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I nr D ]E X 
CORPORIS mSTORICO-DIPLOMATia 

LiyONIAE, ESTHOMAE, CUROMAE; 

oder: 

Kurzer Auszug 

aas derjenigen 

Urkunden - Sammlung, 

welche 

für die Geschichte und das alte Staatsrecht 

Liy-, Ehst- und Riirland's, 

mit / 
UnteratOtznng Sr. MajesUU des hochseligen Kaisers Alexander L von RuTsIand, und auf 
Verwilligung Sr. Majestit des Königs Friedrich Wilhelm III. von PreuTsen , aus dem 
geheimen, ehemaligen Deutach-Ordens- Archive zu Königsberg von den Ritterschaften 
Liv-, Ehst- und Kurland's lusammongebracht worden ist, und wie solche, mit einigen 
Stücken aas Inl&ndischen Archiven vermehrt, bei Einer Edlen Ritterschaft des 
< Herzogthoffls Livland aufbewahrt wird. 



A D f Ye r a n 8 t a 1 1 n n g und Kosten 
verbundenen Ritterschaften Liv-, Ehst- und Kurland*» 

herBnagegebeD. 



Erster TheU, 

vom Jahre 1196 bis zun Jahre 1449 incl. 



Riga und ]>or|)at 1833, 

Bdasrd Frtntien'a BnchhtBdlBDg. 

(In CoMimiMiM.) 

Gedrackt bei Wilimlni Ferdinaad Hicker. 
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Der D r • « k ileter 8 « Jl r i f t 

irt uil«r te BuM^gMjg gMtaltot, difb mek VoUcafaif fluietti fflif Wnmfkn tm Ae 

Zennir-Koniltlt CfafCMUk «ww to . 

Dof|«t, dm 13. Octoliu 18». ZoMr W. Pakb»t. 

(L.8,) 

r 

\ 
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Sr. Kaiserlichen Majestät, 

Mkolai PawlQwitscIi^ 

Kaiser und Selbstherrscher ailerReussen 
u. s.w. U.S.W. II* s.w. 



unserm ailer^nädigsten ILaiser und Herrn, 



w 

/ 

/ 



erhabenen Beförderer wissenschaülicher Forschungen, 



In 

* tiefster Unterthfinigkoit und Ehrfurcht 
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man kmnerkin darin, dass steh unser Zeitalter in 
derSrfm'sehung der Vm%eU, bemmders der nuttdaUerli» 
cftcn« undmderSammkmg' ihrer ümdbmde grfi^, ein 
XeMen eriUdken, dum derfFMheB, in dem wbr itAen, 
all geworden iet, und in den FMer de» Mere verfaß, 
ekh worxugweiee den Erinnerungen der FergangenheU 
hbungebeni es tleSbi dodi euu dieErforgdutng deeJUer* 
iSkmne wM eigenäiändkhen Reixen ßkr den mensMIdten 
Geist verlnmden, und bringet, aueeer derWrudU derEr* 
kemUniss dessen, ivas und ime es /gewesen ist, auch noch 
die richtige JViirdifi^ung unserer jetzigen Zeit und Lage, 
ihrer Gehrechen und Mängei, wie ihrer V orzüge vor der 
vergangenen, deren Lohredner meistens nur einseitig, oft 
ohne gehörige Sachkenntniss urtheilen. Das Erste — den 
eigenthümlichen Reiz historischer Forschungen, insbeson- 
dere im Bereiche der ntichsfen Umgebung — beweisen die 
zahlreichen historischen l ereine, welche seit dem zweiten 
Jahrzehend umers Jahrhunderts in DeutsdUand erbhihi 
tSnd, und dergleitAen tkh jetzt auch in unsem Provinz 
zen XU bilden anfangen; das Zweite — dass nämUdi die 
genau erforschte GesMdde die beste lahrerin überfFerth 
und Unwerth der Gegenwart sei — kann von keinem ge- 
bildeten Bewohner dieserProvinzen verkannt werden, der 
dasBiemtiB uneere Vaterkmdee mit demJetxi zu verglei* 
drnnhnStandekL Ihnn wmm genaaeen wobi fe uneere 
Prqmnzen die fWUaftfe deeFriedene, und woann erfreuten 
eie «£eft je an den ^uAen adderji^fldanmg, weleAe 
Ahnen unter der glmreSdien R er re d e uji de» Bueeisdten 
Kaisefimuees geworden sind? Dien xu erkennen, reicht 
schon ein flüchtiger Blick in die JedurbOeher unserer Ge* 
»chiehte hin. Betrachten wir aber diese aus dem ivissen- 
schaJ'lUchen Standpunkte, tmd vergleichen wir sie mit der 
ausgebüdeten Geschichtforsdumg mancher anderer LäU' 
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der, so möchte man fragen: Haben uir denn schon ehie 
Geschichte? Und legt man den JMaasstttb der neueren 
Geschichtforschung- an, wie er sich aus so mtmchen If er- 
ken über die öeschichle einzelner händer abnehmen lässt, 
die in unsern Tagen an' s Licht getreten sind, so wird 
man nicht umhin können, die Bearheitmtgen, weiche tm- 
sere Proviwsial^Gegduehte ins jetzt erhalten hat, — ndi 
aller Achtung vor dem guten IFillen und dem redlichen 
MUieee derer, die de geUeferi haben, — doch mir für 
Ferewhe m erüären, ifiul'fiocft ebie gründliche, unv 
fassende, eindringende BewiMbmg unserer GeeMeSae 
xttumnsthen.*) Unsere Gesikkhtforsdumg sekehii ^en 
ersi auf dem Punkte zu stehen, wo noih das Materiai 
dazu gesammeU, geordnet, geskhtet und gepriAji tmeiv 
den nmss, um dann daraus ehi xusammetAängendes und 
ujohlgegrundetes Gebäude aufführen xu hünnen. In dk- 
sem Geiste arbeiteten die unermSkdHthen Fars^wrOsAs^ 
biLsch, lirolze und Sonntag; und der Schar fsinn eines 
Johann Christoph ISchwartz wandte sich nur der kriti- 
schen Uurchfithrung einzelner Theile zu, ohne das Ganze 
schon damals umfassen zu wollen. Aber für die Sanun- 
lung uml Sichtung des tauglichen Materials geschah so 
Manches, was dem künftigen Geschichtschreiber dienen, 
wird; und es ist namentlich ilas V erdienst der Ritter- 
Schäften unserer Provinzen, die umfassendste Forarbeit 
dieser Art auf eine edle Weise hervorgerufen, und des 
in Gott ruhendenKmsers Wex'AnAetX., solche grossmiMug 
waerstütast und zum glücklichen Ende geführt m ha^ 
hen, — schon zu emerZeit, als im Auslande der regere 
Geist Msimist^her Farsthm^^ nooh nkM so allgemein 
erufotht war, wie sjpaier* MHess wbrd die nadtfolgende. 
Delation mit Mihnerem zeigen» 

Ein Mann, der sdum fridier einige Jidure htl^^ 
haid,natMemdiese^rosmz bereits unter BussisdieGber^ 
herrschaft gekommen war^ «^gvftracAf haue, wmI.1806 

•) nktObtjhMt Jtgi mek dar vertrmOetlßKMmtr det AtmtäigemDnUA- 

Ordens'SUuaes tn den btdtiaehcn Lnnden dtir, wenn er *itgt: "Dicxr T.Hn- 
der (Livfnnd etc.) erwarten noch ffiren kriltsrhen For.v^her uml ihren Ge~ 
achichUchreiber,** S, Joh. Voigt s Geschichte Preuaseos, Bd.!. S.38i. jimn. 
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durch den Krieg veranlasst wurde, sein Vaterland Prem- 
sen zu verlassen, und eine feste Anstellung in Russland 
(ah Kreis-Schullehrer zu Croldingen in Kurland) anzuneh- 
men — ör. Illmst Heiuiig — machte, von Liebe für die 
Geschieht forsvhung der ehemaligen Deutsch-Ordens-Län- 
der beseelt, auf den seltenen Urkunden-Reichthum für 
die ältere GeschidUe audi dieser ProvbUien aufmerksam, 
welchen ein Archiv «emM Vaterlandes — das königlich^ 
pteussische gdieime, ehemalige Deutsch-Ordens-Archiv 
tuKMgfherg — in sich Irirgi, wahrend durch denEin» 
fbm wngimsligerZeilumsUmde wndLandessMcksale die 
Oberen ArMve dieser Lande, nanenUidit da» kerrmei^ 

veHoren gegangen oder zerstreut worden sind. Er 
widerlegte amSMusse desJtdtres dem HMudt- 

sehen handraths-CeUegimn einen Plan, wie aus diesem 
SduOxe das auf die Uvländbt^ OesMciae BezügUdhe 
in getreuen Jlksehrifien gewonnen werden kännte, indem 
er sich selbst zur Ausführung des Geschäftes, gegen ein 
angemessenes Juhrgeld, anbot, und fand besonders bei 
dem damaligen Lanc/ra^/i Wilhelm Friedrich Freiherrtl von 
Ungem-Slemberg Anklang für seine Vorschläge und Em- 
pfehlung derselben ; sie ivurden von dem damals versam- 
melten Adels-Convente angenommen, und dem Baron Un- 
gem-Sternberg die Leitung desGeschäftes übertragen, auf 
dessen Einladung auch die Ritterschaften Kur- und Ehst- 
lands auf gleiuhe Kosten, und für eine gleiche Ausbeule 
«on Urkunden, dem Unternehmen beitraten, Se. Majestät, 
unser damals regierender Kaiser Alexander 1., gab Seine 
,^Berhöchste Einwilligung, imd Se, Mfyestäl, der noch 
jetzt gknrreidui regierende König Friedrich Wilhelm IIL 
von^reussen, gestattete mä erhtAenerBereitwSligkeit die 
Eröffnung Seines geheimen Arthives m dem betdmdt' 
Hgpn^wedte* Dr. Hcmig begab sink, mdt VtktiA von 
seinerLdurersleOe, MKkEättigsbers^, Ii» er boM bei der 
Universitiit wid dem Jrthive feste JnatMmgtMiU, wnd 
begann das Werk derUrkmden'Copiirung im Anfange 
desJfdtres 1809. So ward dasse&e bis xumSiMuse 

des Jahres 1811 fortgeführt, md gewahrte ebwAus^ 

1* 
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betite von 2000 sehr tmchsigen Gesdncht-Urhrndens da 
tremite sich die kurländische Ritterschaft von dem Ver^. 
eine, und Besorgnisse wegen des Krieges, derTheurung 
und des Geldmangek bewogen die beiden andern Ritter' 
Schäften, das Geschäft bis auf bessere Zeilen eimteUen 
zu lassen. Es schien denn mm unvollendet abgebrochen 
zu sei/Uy und Baron Ungem-Stemberg' zeigte diess in der 
Reichszeitung, c/tV Nordische Post getumnt, mit dem Be^ 
dauern an, ohne eine öffentliche tjnierstützung von sei- 
nem Unternehmen nun abstehen zu müssen* IHesa hatte 
den gUicklichen Erfolg, dass die durch Karamsm's Per- 
tvendung beuirkte Vorstellung des damaligen Ministeire 
des Innern, CfeJMne-ÜafJbKosodawlew, Kaiser Alexan^ 
flkrL besHmmie, mUer dem 3* Februar 1812 xu befeh- 
len» dae», imter Ui^giBRi-StMiibeig's JMu^ dieee BeedUtß 
uoth ekrleHire kmg J wt g eeeM , und xu diesem Bskitfe 
aus denKaiserUf^Sduauae^GMernfiaMkh SOODHi»^ 
belBuA, ausgezahU werden soOien, Der Cbnfrocf imd 
Hcmiig uford erneuert; 9m den drei M eth r ift enn 
Sxeu^pihren, wMw sthonfiuher, und auch jetzt, ton 
jeder Urkunde geliefert wurden, kamen zwei an die RH» 
terschaften von Liv undEhslland, das dritte, welches 
sonst nach Mitau kam, sollte an tlas Kaiserliche Cabinet 
abgeliefert werden. Der Monarch nahm dieses Exem- 
plar gnädig an, befahl aber, es nicht ün Cabinet au fzii- 
beivdhren, sondern zuvörderst dem genialen Historiogra- 
phen des Reichs, Karamsin, zur Durchsicht und zum cf- 
wanigen Gebrauche mitzutheilen (der denn auch in seiner 
Geschichte des Rusflischeii Reichs sehr ofi der "Königs^ 
herger Papiere*' zu erwähnen Gelegenheit geftmden hat)$ 
dann aber im ReiehS'Archive der austvartigenAngelegen' 
heilen zu Moskau verwahrUeh niederzulegen. Nur diese 
eineExempiar kmmie von nun an so, wie früher tdle drei, 
in grossem Fannai auf Rayed^PapSer geHrfert werden» 
die beiden andern wurden jetxi auf ordifudr Papier von 
Meinem Farmai gesduMen. — Mm Mai 1815 staeb 
Dr^Hsmng attf einer Badereise, und dfe FoOendung des 
Geschäftes ward dem Rerm gehe&nen Arddear fUber 
inKMgAei^ ubertragen, der soldtes tmt sergsamem 
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Wieisse im Sommer 1816 dergestalt beendigte, *'dass auch 
nii'IU eine einzige Urkunde unbenutzt utui uncopiirt im ge- 
heimen Archive nachgebüeben sei, welche auch nur den 
entferntesten Bezug auf die Geschichte des Nordens, wid 
besonders des alten Livlatuts, geltabl hätte," u ie die 
fVorte des damaligen geheimen Archiv Dir ectors, I)r. 
und Prof, Schütz, lauten. Die ganze Ausbeute aus dem 
Archive souwhl, als aus der königlichen Schloss-Biblio- 
thek zu Königabergp die ebenfalls viel Urkunden ver- 
fahrt, und für unseren Zweck gleichfalls durchsucht 
ivurde, bestand, muh mühevoller siebenjähriger Arbeit, 
in 3162 Urkunden, von denen bis dahin nod^ faet keine 
gednif kt war. Landrath Ungem-Sternherg stattete eet- 
nen Berida über da» voMendeie Qiemskäft dem Monarchen 
eA, undmaiiAieehnenPkm,u3iedkeergameQQ^ 
malicds dbirdk den aefJSMelen der Krane emxufÜkren^ 
denDruek gemetmütxfg' gemaM werden kßimtei er- 
hkU muA hn Januar 1817 ebne JOerhöduie gnädige 
EntedheSdungi aiberdieJu^'iäuwigvHdlUekknk^ be' 
werkeUUHgen hosen, 

So bHeb denn diese diphmaHsdie Samndung nur 
ein Jlrchiv-StUck , dessen Gebrauch zu}ar von den, über 
kleinliche Rücksichten erhabenen, Ritterschaften tmserer 
Provinzen den Geschicht-Liebhabern nicht vorenthalten 
wird; wie denn die kurländische Ritterschaft ihre Samm- 
lung, so viel sie van den Urkunden 'Abschriften erhal- 
ten, in das kurländische Provinzial- Museum zu allge- 
meitierem Gebrauche abgegeben hat; die livländische 
aber, ausser anderen Geschicht forschem, namentlich dem 
Jini. Pastor I>r. v. Bergmann dieBenutzMng ihrer Samm- 
hmg für seine Geschichte des Kampfes zwischen Orden 
und Geistlichkeit in Livland verstattete. Diese Sarnm- 
hmg der UMndischen Ritieredtafi ist reicher, als die 
der übr^^ Ritterschaften i weil, gleichzeitig mit dem 
Unte rn ehm e n in Königsberg, der Landrath Ungem-Sieni« 
h^mädes eeLP^.Bta^B0e mOeUHaundenmu 
dem KMändSteAm Jljff^^ 

JrMee hatte eöpUren lassen, u)Mie dieser Samadmfg 
euwerleSbt smdf DieEtHekktung, wie siemmEwlMiean' 



gegeben. Und in 9einm Copken wBMMiff, in dm KM' 
mgsbergmr Jh$ehrifien oftfr indSifeiw, jedotk nkki M 
MtBen mit den dmokhen üeberseixungen der iatemMtm 

UHtimdm und den sprachUchen etc. Bemerhaigen, durth* 
gefuhrt worden, ist folgende. Die Urkunden sind nach 
der Zeitfolge zusammengestellt. Jeder einzelnen geht ei- 
ne Inhalts-Angabe in deutscher Sprache, nebst der kur- 
zen Geschichte der Urkunde und eine Anzeige voraus: 
ob sie im Original oder in Copie vorhanden, ob auf 
Papier oder Pergament geschrieben, an welchem Orte, 
in welchem Archive, und unter welcher Numer sie sich 
aufbewahrt befindet. Hierauf folgt die Urkunde selbH^ 
1$$ sie klein» so iet, sie, in den hiesigen Abschriften, 
ganz in der sogenannten Mämhsschrift copürt, mit kei^ 
gefügter Abschrift in eurrenter Sdtrift, Ist sie gross 
und weiüäuftig, so ist nur Eingang tmdSchiuse in den 
Sduiftsügen dee Origimde, da» JÜebHge eAer m cum»- 
UrSMft e^gemMeben. Biest iet iei den Kämgeber- 
gerjksehrtften in grossem Format gieiehfeMs beoba^ 
tet, bei denen m kleinem Format aber unteriassen. Am 
Ende sind die Untersdnifiten, Handzekiien w^Siegd 
mü Kapseln mid Bändern aufs genaueste nachgezek^ 
neL Bann folgt, jedtteh nMf bei allen, die Uebersetxung 
der Urkunde in hochdeutscher Sprache , und zu Ende bei 
vielen kritisch - historisch - diplomatische tmd Sprach-Bc' 
merkungen mi« Brotze*sFec/er; die Königsberger Abschrif- 
ten, und auch die meisten hiesigen, sind am Schlüsse 
vidimirt. 

Der vollständige Abdruck der ganzen Sammlung, urie 
er in den Plänen des Ltmdraths I Jncrem-Sternberg' lag, 
würde unstreitig gar zu kostspielig, und die nöthigen 
hosten nicht wohl beizubringen gewesen seyn; er hätte 
ein übermässig voluminöses Werk zu Tage gefördert, 
und würde des Ueberflüssigen und Unnützen doch gar 
ssu mel gtüefert herben* Xhnn m • einer Samndung 
«Oft so bedeutendem üntfange können niekt aOe Stücke 
güriefc ^eichiig seyn, und man muss die Weise unserer 
guten jßHen, besonders des \^ und 19ß^JeMnmderts, 
ksmnem^ um ekvsusäien, wie ikrefFeißauftigkeit inM' 
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fassunjsc ihrer Schriften , und ihr Venveilen bei ausser- 
wesentlichen Lmsländen es eben nicht rüUilich mttcht , ei- 
ne griMise Sammlung soicher Schriften in extenso abdruk' 
hen zu lassen. Dagegen blieb aber doch ßir die gelehrte 
Welt ein genauer Ausweis alles dessen, was unsere Ur- 
kunden-Sammlung enthält y höclist umnschenswerüi ; und 
tliess veranlasste den ehru iirdigen Greis, Landrath LIn» 
gem-8ternberg, twch in seinem TS«**» Lebensjahre, auf 
Anraihm einiger Freunde der vaierländischen Geschk^ 
ie, an den liMndischen Landtag von 1830 einen Anr 
trag m stellen, wie die reiche Urkunden -Sammlung, 
weidie sich die Bittersekaften durch seine fiiihere un- 
ahiässige Bemühung eru)orben, für Hteräriadte Zwecke 
duttk den AMruek emeB Auasuges mUzbarer genuuM 
tMrdm kämOe» Jhr lAmdiag gmg auf den VoreMag 
dft, nekm üm e^iiimmig on^'tmtf 6M0ll%fe wH pteb*' 
tmbti{grer JVdEivft^sMir liie wefftAer 
dkee, umi»da9 Werk in angemeeeener ti/pographkd$er 
SMuhe& er uMne n eoBie, bedeuiend stiegen, 90 veir» 
ekmden ekh eben so groaemuih^ die BiUerediqften wn 
But' und Kurland m ghkkem nanduiften Kosienbei- 
frage, wobei das Unternehmen sich der Empfehlung des 
erleuchteten Oberbefehlshabers dieser Provinzen, Sr.EX" 
cellenz des Herrn Kriegs- und General-Gouverneurs und 
Curators des Dor patischen Lehrbezirks, Baron von der 
Fahlen, erfretde. Die Leitung des Geschäftes ward dem 
Landrathe Baron Ungem-Stemberg übertragen, und es 
übernahm für Um, bei seinem hohen Alter, den literä' 
rischen Theil desselben der Unterzeichnete, dem mich, 
nach des Landraths Tode im Marz 1832, die Durch füh- 
rung des ganzen Geschäftes zufiel, und der sich dem- 
selben, als einem der Wiseeneduift tmd dem VaterUmde 
m leidenden Dienste, gern eHme eüe FergeUung »n^ . 
Urzog. 

Man UHÜdte für die Anfertigung des Auszuges die^ 
jenige Sammbmg, wMte die livländisckeBittei'ed mß in 
üirem Jrddee bewtfiH, weB eoieke.ndt mandien Ct^pieen 
eMer Vrhunden aus iKdän^Hetktm.^A^tkieen bereidieift, und 
hereiieinZlBimdenzmmmmet^ieetelBieU BeinäheMT 



ITfilmiiGAifii^ fand Mi, dan di ekuaehm dknerB&nSe 
die ehrmtologiat^ ürdmu^ nkht genau be&boMtt, mid 

oft Doubleiten, ja selbst Tripletten unter eiffenenlSnmem 
mit eingehunden waren; dieser Lebelstand konnte bei der 
Amarbeilung des Auszuges beseitigt werden. Aber es 
zeigte sich auch, dass manche Stücke darin fehlten, wei' 
che man nach gewissen Anzeichen darin erwarten konu' 
te: denn es stimmte die Zahl der eingebundenen Urkun- 
den- Abschrif ten (2064) gar nicht mit der Angabe von 
3162 Lr künden, die bloHS aus den Königsherger Ar ( Jn" 
ven sollten copOrt seyn, und es fanden sich imHigi' 
sehen Stadt -ArMve Copieen, welche Brotze für dieses 
nach Königsberger Ilrkunden-Abschriften angefertigt 
hatte, die in der gebundenen Saumdung vermbsi umt» 
den, aber doch da geweem 9eyn mussten. Der angt^ 
wandten Bemidmng gelang ee endlkh, noth eine grosse 
Menge KOmgsberger Copieen an einem Orte 2» finden, 
wo eoleke «cAuwrlScfc mehr xu vermuihen waren, und 
wo tSe tAreifi Bewtderer unbewuui iagen, ja emem tM* 
MiAl bM^^ Untergange entgegen etidununerien» Sie 
gtAen, eUBe bei Seile gelegen Doubletten undJ^plei^ 
eAgeredmei, noch ehteAnxeM von gewitelSM nOereO' 
eanlm und uMuigen, ja oft ganz unenAeiuMdtenStid[F 
ken, wMie bei Ordnung der gebundenen Samudung 
übersehen worden waren, und nun nach der Zeitfolge 
einrangirt iverden mussten. Nach des seL Landratlts 
Lln^ern-lSlernberg Tode fand man auch noch unter sei- 
nen Papieren ein Convolut Königsberger Urkunden'Ab- 
Schriften, welche in der gebttndenen Sammlung eben- 
falls feldten, und weil der Druck des ersten Bandes des 
Auszuges bereits so weit vorgerückt nmr, nicht mehr 
chrotwlogisch hineinzubringen waren, sondern diesem 
ersten Bande als Anhang beigegeben werden mussten» 
MHe durch diesen dopjpdten Fund geumnnenen Urkun- 
den sind in dem Auszüge mit einem * bezeichnet, wed 
diess bei der Anordnung des Ganzen noünvendig war» 
Es wird aber auch dazu dienen, dass man sehen kön' 
ne, wie tdeie und oft udchiige S^eke dieSanmdung der 
Bätera^ft ohne diesen Fund enAehren Wierde. 
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. So ki mm dh» Sanmdung; nkM nur eine sichere 

Grundlage für das Studium unserer PrornnzM-Getichich' 
te, sondern auch reichhaltig an einzelnen Ergehnissen, 
für die Geschichte Litthauens, Palens und Russlands, und 
ein uäuszug^ daraus imhl geeignet, den Forscher der va- 
terländischen Geschichte auf diejenigen Punkte aufmerk' 
sam ZM machen, welche hier mehr Licht gewinnen, oder 
der getiaueren Ermittelung bedürftig und werth sind* 
Ein solcher Ausmg kann zwar, seiner Natur nach, nicht 
die volle Auskunft tmd Befriedigung gewahren, welche 
der Forscher oft wünstken möchte; aber er wird imtner 
als ein Leiter und fT^^w^MT ^^enm, dessen NützUch' 
keii kein SadUsiundiger verkennen kmm, falls mir die 
Anmarbeitung genau und zuverlässig ist. Für den mt* 
gegebenen Xweck schien es hinreicJiend , die theüs vom 
JVfs^Bvoize, iMb wm Dr. Hennig den einzelnen I/r- 
kunden vor ge e eix ten inhtdie^Anzeigen iMrudten zu loa« 
eeng eh muaeiem elber dotk aß erweileri, hüweSen be^ 
ridaigi, und häufig mUJmmetihmgen, UterMedmNaelt' 
wHmmgen, wo mne Urkunde cd^edruda zu finden, oder 
ein hezügUiiierUmeimtd erUhtteri irt dergL m^*), wer* 
eehen werden. Von den BnilMimken Anmerkungen ütr 
so viel heSb^udien wor^hn, ds für den Auszug tmd zur 
Erläuterung der Sachen passend schien, und mit Br. 6e- 
zeichnet; oft sind auch neue Anmerkungen hinzugekom- 
men, und in solchen namentlich die bei den Urkunden" 
Copieen abgezeichneten alten Siegel beschriebeti, doch 
nur die livländischen, von den ausländischen nur wem" 
ge, — Besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt ist auf 
die Bestimmung der Chronologie gewandt; bei den /»- 



•) Hüxtßg fcmnmen darunter rntch Cihtle mi« Kotzeboe's Prcoss. Geschichte 
vor; diese rühren tneisfem von Dr, Uennig her, welcher bekftnnllich das 
getuuuUe Werk athr Iwch eteUte, und dessen fFerth höher itnachhig, nU 
« vefimdB («• MHM AMgtAe dw Lue» David» Bd»h TontAt, &IX). 
Jfon Mf hemSid gtmtm, die tr^f^Ucke Ge«dddrtBFreiU8«iM tomJ. Voigt, 
tv^che das KotseboMcA« Werk ganz in Schatten stM, bei jeder sich dar- 
bietenden Gelegenheit zur V trgleichimg zu benutzen , so weit die bis jetzt 
erschienenen Bünde dervdben reicJten, niitnlich bis zuan/tüire 1393; femer 
dieLiad«MblaUidm JilnbadMr, B* BergBBBH*« HaBudii fite Bnul. 



xiy 

^Mkm^ZMen und den päpsükh^H^ünmgs^tdirm 
&md, noefc vmettrZeibieihmmg^, dh Jähre itoeft ChrkÜ 
Mnut, und bei den Feelr und UeOigen^Tagen, ao wie 
bei Anführung derTage natk dem r&uduhen Ktdender, 
immer das Datum noeft feixigem Eisender hinzugefügt, 
und dabei ah Hüffeadttei gebraiuhi worden: Th. C. G. 
Steinbeck's chronotogisclier Handkalender Tür die Vor- 
zeit, Gegenwart und Zukunft. 2^« verbesserte Auflage. 
«Jena 1813. Fol. In Betreff der Bestimmung der Tage 
ist aber eine Verschiedenheit hier anzugeben: VonN' 729. 
an ist nämlich, weim das Datum als ein W ochentag nach 
oder vor einem Fest- oder Heiligen -Tage in der Urkunde 
angeführt unrd, jedesmal richtig flas Datum dieses JVo- 
thentages nach unserm Kalender Imv^Aigef ügt; bis zu je' 
ner Nimier aber meistens nur das Dat\tm des Fest- oder 
HeHigen'Tages beigeaetzL DieeeVersMedenheit soll da» 
durch amgeglichen werden, dose dem zweiten Bande «»• 
fie Berichtigung flieser ungenau bestimmten Mkda, nebei 
anderweitigen Berichtigungen oder Ergänzungen, die man 
udUierweSe aufgefunden, und eine Anzeige derDrueb- 
feUerd fiar deren Vermeidung man zwar m^gHehsi be- 
eiörgt g e w ese n, beigegebenwerdenuML JnAbeuMder 
liiranoiogiet^enStMn^derUrkunden iei nodt zu bemer* 
ken, dam atdthe Uriaunden, wekhe nur in TranesunOen 
warhanden, und mit diesen zusammen eapSrt worden, 
meist, aber fdxM immer, unter das Datum ihresTran^ 
sumts bei Anordnimp^ der gebundenen Sanmdung gestellt 
waren, und tum auch so bleiben miissten. Der genauem 
Nachweisung und Zurechtfindung ivegen soll dem zwei- 
ten Bande ein Verzeichniss dieser transsumirten tmd au f 's 
Datimi ihres Transsumts gestellten Urkunden nach ihrem 
eigentlichen Datum beigefügt werden, woraus zugleich 
ersichtlich werden wird, welche Urkunden mehr, als ein- 
mal, (etwa tmch dem Original utul nach Transsumten) in 
derSammlung vorkommet\, — Was die typographische 
Ausstattung dieses Werkes betrifft, so ist eine solche ge- 
wählt, wie sie bei W erken dieser Art gewiihnUch und pas- 
send, audt der Absicht der edlen Beförderer desselben 
angemtssen üts man durfte denHaum nlohf zu karg 
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^ XV 

iheüen, itodk dh Schrift xu Mein und tmmMilmUch neh- 
men. Nur wenige Abkürzungen hat man (mgewandl; 
die (un häufigsten vorkommenden sind: D.O.^ deutscher 
Orden; ¥LM,, Hochmeister ; 0,M,, Ordensmeister {Herr- 
meister); D.M., Deutschmeister; F., Papst; E.B,^ Erzr 
bischof; B., Bischof; D.D., de dato; D., L., R., am 
Schluss der inhaUs- Anzeigen deutet an, ob die Jürhmde 
in deutscher, UUeimscher oder russisdier Sprache abg^ 
fasst ist. — 

Noch sind hier zwei Dinge zu besprechen, Ufckhe bei 
der Bearbeitung dieses Werkes in Betracht kommen. Ei- 
tdge geMuie Frmmde, deren Uriheü und Wunsch stett 
zu achten ist, waren der Meinung, es hätte der InhaUs^ 
Anzeige feder Urkunde auch noch dieAngvbe der m sd» 
bfg€rwfrkommmdmZeug0ibeigefiigi «eyn MOen, weU 
dw89 die Perwammdamde umerer WarzeU seht fikrdem 
umrde, diese lAer fiir die Gesddthie von mdmMedentr 
JfiiMg^UL JHess gmnriektig: aUeindmrBom^ 
beiier eines Werkes mussaudi die äussemGränzen bea^ 
ten, die ihm vorgestedd sind, und da leuchiei ein, dass 
eine soMte Zugabe bei jeder Urkunde das Vchanen des 
Werkes sehr erweitert, auch viele Wiederholungen mit' ■ 
sich geführt haben würde. Sollte man aber die Zeugen 
mit einer geunssen Ausscheidung der weniger bedeutend 
erscheinenden Personen aufgeführt haben, so hätte man 
dem genauen Historiker einen schlechten Dienst geleistet: 
dem Genealogen z.B, ist jeder Name wichtig, und er hat 
deren lieber mehr, als wenis;^€r. Die Zeugen- Angaben in 
den Urkunden sind besonders auch wichtig für dicKennt- 
niss derBemnten des Ordens, und könnte daher der Ver- 
such einer Auf zähhmg der Ordens-Gelnetiger, den J. C. 
Schwartz inHupeTs nord. Miscellaneen, StXXTV. und 
XXy. nach fiäher itduamten Urisunden gemacht hat, 
durch unsere Sanunbmg teohi sehr vervollständigt wer- 
deom Eine sokhe Benutzung; dersMen behidtskii der Un- 
' terzeidmete für kSaifÜge Uterärisehe Müsse mr, da er 
detm dasJErgebnin semer Uniersudumg; an einem sddck^ 
Udien OMe dem gelehrten PMUbum voH^j^, limd auch 
agdumg*uieise Name tw erzeidudsse anderer Personen, die 

4» . 



^ XVI 

I 

Ol iinwFfi vtiicnfifuiwcfiCTi i/wBi i ic ww vorKononntg geotn 

e^-etiraiJPbat iinii Pfmcft lo^ et öfter» dSoMMif 
fte /tir dm GeaMiafantAer nodk Jtöft«m FfMk do' 
durch zu gehen, dass darin imdk eSnNadiUfeh fi6«r <ifi^* 

jenigen für unsere Provinzial - Geschichte gehörigen l/ir- 
lumden geliefert würde, die sich zerstreut in gedruck- 
ten Büchern finden, oder in hiesigen Archiven aufbe- 
wahrt werden. Diesen Nachweis gleich mit in das Ver- 
zeiehmss der Königsberger Urkunden einzurücken, war 
freilich das fVünschemwertheste, aber nicht wohl thun- 
lich, weil dann die Ausarbeitung des abzudruckenden 
JManuscripts so viel Zeit erfordert halle, dass das Werk 
erst nach einer langen Reihe von Jahren würde Jiaben 
erscheinen kämuns es wäre dem aber auch derselbe I^ift- 
stand entgegen gewesen, welcher die Zugabe eines «ol> 
ehen Nadttjveises am Ende des zweiten Bandes dieses Jn^ 
Um corporis hist. dipl. livoniae mcAf erkaibi, nämlich 
dass dam dasWerk zu sUtrk geworden wäre, mtd die 
MhuddBoeien diebew^^^ienSmmnen beiumlem überstieg 
gen haUen^ Zwedtanäuiger hesdiMesA wM den swei' 
ien Band ein aOgemeines Namen" und Sack'Regisier, 
und es tteibt jener Naduveis, der vM VmMA und weä^ 
läuftige Nachforsdnmg erheisdu, der Zukunft aufbe* 
heiten, wenn dem Unierteidmeien Krt^ und Zeit ge^ 
währiseynso^, noch fernerhin für ^Urn €ieadi&Ai--StU' 
dium seines Vaterlandes thätig zu seyn. 
' Biga, zu Anfang Octobers 1833. 

Dr. C. E. Napiersky. 
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SdMBnkjaffm dti BnzogB mm PoMUsm» GrinUuu» dm JoImoh 
aD. 1196. L. 



' gelUten Lnkss (den la Octbr.). 

Du Origiaal dieaei TVvMMpmta befindet aich In den fduinen ArchiTe n KSnigibeif, 
Mtar i«r ipob la Dr.HeBaiK, MclU. Dtofldiilll bt iaidk üeLtasa iarSiU Mhaa 

■ehr bhTi geworden, und swei WMto linil vom Moder luigefrCMcn. Da dieae Urkunde 
Ae iltMte iat, welche bia jetat tm fifteiaiai ArcUre «u^efwMlea «ord«i, aad wdi do 
flb *■ Oe«gnpbeii und SpnäMMHikar vhl Irtwn kH, tot ri* lü «MW CM. H/L 

SwantopolK, Herzog Ton Pommern, ertheilt den Rittern Christi 
alle und j^gUche Freiheiten in seinem Laude. Ohne Datum. L. 

y«a Orfgkri atf iMa UriMPaBgonlUMdM, all dm pofaea, gdbM^M 
lto|i^ «»diudi die ipdi- and gelbieUeoe Scbimr geb«!» kAdMl Mf tal laMMMAv» 

(MoHr., rÜiMlierK«inr» bMllgt den MwcriteideMMcn in 
livlaad 9B» mim detiMJjiya kfirf%» BeiilMinaa. aaLa». 
da^yLKid.Fcfer. (te27.laB.) 1211. I.. 

Vnn riiirr ru Anfange dei IStcn Jahrhnndctia gwichriebf^acn, im geheimen Archlr/rewölbe 
aaMöulgaberg aafbewahrtcn, Ceple uf Fapfer. DicAecbtbeit diaacr Uriuud« Mbebit de«* 

«UM B^iat JikN in» ih taB «IMt«*) 

Die Torheigehende Urknude in uralter deutscher Uebmetzung. 



tM* tt dHi kl IStaiJIAiliindarC geaAiMkeaea liTliadlacbea Pii- 
tllcgieabadke, irckdiea io dem geheiaen Arcbire m Kdnlgaberg «nfbewihrt wird, and im 

Titel hat: "Dia ajnt di Prinilegla von leyflant her.'* In Kotaebu«'« Getchichte Preoa- 
Tta. L & 9Sn^ iat ne lu deowelbea finebe abgediackt, Jedoch hat liB dni MdiKN 

FriTÜ^um des Pftpstes Inmoomz UL ßbe das Marien-Hospital der 
n. aaLidBnii,mKaL]lvlii(dM l&Fd^ 
Imar) 1215. L. . 

■) Bcftila akgvdntekt ia Kataebae'a GawrkichtaPnatMM, L 8. Ml. ud beiLncaa Datid, Bd.nL, 
AabMraik Pia "!aJif CUkOf* «r walafca dtoP*—*i n igi ililit ii iiia» atad alAt dh M. 

die TOB B. Chriiiiaa awa VknÄaa tßUMtttn SiliaiiibiMaFi rilM Mik ih liitaaAi 
afi t ea t aea mm MS gagabaa aaymi 
**) AhtafcMto h Jekmgr» limiMiBia IPimhm», 1. ■>•». . • 



Von der wahriitflto T>rIgfBal-Copt* uf TiHfnneiit, d(e lieh Im deataehn OHen« Ar- 
cUtc s» Kdnigiberf beifaul«!, «od m n mbmb iit, wdl tmi der Htafechimr, m der di« 
B M Mte ptngm, «Mh «tumi 9bidg let 9h aHlclit Mk i m i» «^gnUtaAgcIngiib des 

Petriarchen Radnlf von Jenmiea bOrgt ebenfalli dttur. Du Ori^nal mit den eigenUni- 
digen Unteradirifle« des Papatae «ad der lardlalie hat der Ordea Boch loi ISteo Jabr- 
haadert beaeaaea; deaa nna ladet aaf deaa Arehlre ela Origiaal-Traaanat W9m J.141S, 
Mar clae Stelle dea Origiaala, wralii immlkti geaau bcachriebea wird. Aaa ibMüTNM* 

•umt Int der SchluFn der ürkunde entnommea, welcher faat gana erloschen wir; denn 
Alter uad Moder hatte die achötie, auf Lioiea getetste, Sdntft aduui »Utk angegriiliea. 

Abachrift einer Bulle des Pipitc« Iloiiorius DI., die von dieaer nur aa swei Stellen ab< 
«ekiili wodarch daa Ualeaerliclie entaiffert werden kannte. Diea« Isl cbeabUi, aber aar 
teAMiaf^ In der r«ls.Nr. watgtOHOl, W» Mkkrt MMiMb OcMBrite tat, Ini iM 
7te Cap. der Geaclilchte Prcnfaena, vanKnistbart MuMt ilNM liffllfB ■afaaflngaB 
ah tlwlla «MeckgH Ibdia barid^ft«*) 

P.BiaoriiiinL ■inntdMBIaHi»4^ 
sakm nnler dn Sdiutz des päpatKriKci Stuhls, und bestät^ 
Privilegien tod Cölestin und Innocenz, mit Hinzufugung einiger 
D. D. Rom, VI. IdusDecbr. (den 8. Decbr.) Pont. a. I« (1210.) .L. 

Ein Tranatamt van pipatUchen NoUr Lnce. D. D. den LAiig. ISia 
Vaai Origfanl dkaaa Traaaaaaits wd Pergaaient, daa aldi In dem GewSlb* daa 
wäbm Otd-a AM li l ia m Unigaberg in der Bebiahlada L Windet Ma RtaOe. «mn d» 

Sieget gehangen, war noch kenntiielL In der Abochrift aind die Stetien weggelaBsen, die 
in deaa voratehend ndtgetbeillea PriTUcfiom von Innooena 10. gleielüaHteBd aind, and nur 
die laaMBe valbilirflg CnBÜBrt BMAbMdutlflvan dlaMrBnIlnbelndntdakandiindM 
pipatliclien Priviiegienbnch im deatacfaen Ordena-Archire aa Königaberg, und awar unter 
dan BaUea, deren Origiaaie hi Venedig liegen. Da wider die Aechtheit dieaea Tianaaanila^ 
daa Kataabne aiebt gefcaaat hat, aiehts daanwaaden tat, ao darf mm aadi 
baupinng, die Tor dem Jahre 12S0 dem deatachen Orden 
(G«Mfe.PN«b«i^ Tibi. S.M9L}t ilffeer 




N*7o* ' 

P. BoMniw m. bcMlti^ dm tamliflii Ordoi das VtMtfßm. 
von SiebenUii^ vom J. 1213, nach vi elchem der Orw 
gewissen Einschränkungen, in dem ihm vom Könige Andreas 
von Ungarn geschenkten Lande Burza den Zehnten einlieben und Kir- 
chen erbauen darf. D. D. Lateran, XUL KaL Maü (den 19« AjpriL) 
P«ijit. a. n. (1218.) L. . 

kVam Original aaf Pergament, mit darlleibaUe an cfawr roib- and gelbaeideaen Setam 
Iii», tat dt OtiMi 4i id a»t WiiHt nn Kflnigabmg in der i iMi tb ili l n*Mri|ltat 

Honorins in. erklärt der hohen Geistlichkeit, er habe dem deutschen 

Orden erlaubt, ordinirte Priester anzunehmen, Bethäuser zu errichten, 

und in diesen seine Todten begraben zu lassen. D.D. Lateran, XIV. KaL 

Febr. PoDt a.V. (den 19. Jan. 1220.) L. 

Vfl« CMilnal md dnaa «naMi Vvgumll^btsm, Mhdlidi Im gAatamn Mtai«. 
«Hbe na KWgiberg, ia dem Schmie, iraUtaw die pipetUehcn Bullen entMU, Bcbicb 
Inda L, lln.]fk Mb 8afaifl tai, bwinfaii tat AiAi^ Mlmi atuk 

•> digainwil b Iiaana »nvld, n. A IN.-m 
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UmUa Unft an einer roth- nnd ^IbsciJoreii Schnar. Unten auf dMiVtmfMMllMMliigt 
reckter Hand «tebt der Nuat dee Aiufertigen: Ztcliarias.*) 

IS"- 9. 

Biidiof Albert s StiAungsbrief eines Hospitals in Riga, Anno 1220. L» 
DicM IIiMa U ut r«miMt flCMkrldia, «äd !■ AmMw derStadlBJfi f«r- 

]\" 10. 

nanp^rivilegiam, TOm Fapst Honorius III. dem dentsdien Orden 
gegeben, im LMoran» XVIILKaUiaii.Poiit a.y. (des 15.Dec. 1220.) L. 

. «tMWtiAcAilAlii clMMTirmHMl,i«MOi<Klnlnfrto«u^ 

men Archive «n KSnigsbcrp, unter der Spec. I., No. 206., aufbewahrt >a ird. E« i»t, wie man 
■idit, von einem andern Tranrramt, nnd awar t«m demNotar JKikoi. v. Paatetils imd drcMa 
glhiWiiB, färnlUi ^ BarMg« HMdi, WMut TimWbdhhw, «eni Bbdi«f loluiia 
TM Reval wmi den Abt von Pllplta, Johann, deren Siegel xintcr ihroa Untexachrirtcn «uT 
besonderen, anfeheffelen Pergamentblättchfn hingen, dun 2!). IM ai 1303 »u Marienburg auf- 
genommen w orden. Kotaebue lut iu aeiuer Geacbichte Preur»eoB, Tb. I. S.S51. die piptt- 



denn dle«es exifitirt in Köiiigaberg nksiit mehr. In dem geheimen Archiv find. aber nock 
Tiei« Triniammtr tob dieser Bnlle TOrtuiidai. Zar Verfleicluinf dkat da« unter der 8pec. L, 
Ntw 11& Mnflfch« TraaMHit iea »MhMft MaM TMPoMiu, gc^^ 
, 4ni M.Septbr. I43S, uid genommen von einem Transaumt, daa dai Conciliam in Koatnitip 
aen Augnat 1417, toh dieser Balle püblkirt hak Der Text teK«iseb«e'a tiaMhhjMi 
bt duKh viele DrackfeUer enUteW. * ' 

W- 11. 

Papst Honorius HI. befiehlt der hohem Geistlichkeit, diejenigen zn 
excommuniciren, welche das Asjlrecht der Häuser des deutschen Or- 
dens nicht respectiren. D. D. Lateran, XyiI.KaL Jan. Pont a.V. (den 
16.Decbr. 1220.) JL. • . 



von ru«, 

ud de* Biaüiuma x« Akkon, «ml WBC|plkariii% BtadMC m IhrtbMrm BLlKAUn^ dta 

la October im. 

Vom Original dteact Trananimti auf Pergament, daa sich im geheimen ArdilvgewSlbe 

In dorto iat diese UHcande mit den Anfangaworten : Pernenit ad noa, beaelchoet. Die 
beides an Fädea Toir rother.Flockaeide lusgenden Siegel, aammt deren QegeMlcgela, nelcbe 
M iMiOBpl« lipiiiWitiit iferf» UbcB Ar iteHoiUft «ad BphngMk vid latentw. Sie 
riai Sbecdiea sehr dcntlich. Die Masse ist «MWacha nnd rotbem Blei-Oxyd (Mennig) nf 
«amracnrexrtzt ; dihcr Um Mann. — AamuwAm M, dift die ia Akkoa 



•) Wen *r ead. fiplam. U«., «Mar Mr «Ia MMtaadMltai to wda*an IMSaa ttoihasn im KS. 

rillst)! |e;r«arnnicU worden, iitirli ullc T'rliiinri, n 1jr<^rc!fen loll , die >Df den ^osen Orden 
babca, m kouto diasa Bnila eben so wenig; ibogugMi warim, als die AMfw, vaicko 



•*) Chiton dai Sttfcei TM dieser Vrfcande abgeMlea IM , *t> 1>en{mmt diefi ihrer Aeckthdt docfa nlcbet, 
weil andere UmaUnde und Keaaselehcn dei Alterthnm« «orlMadcn liod. An der Urlmnd« tiaht maa 
am untern Rande noch die EioMhnitte, darcb welche der Pergameatatniren darcbgcBogen war, an 
dam das Siegel de* BiMibal» gdNWffan hat. — Valsr dsm In dies» IMnudt •rwdhnlsn BadpU»! v 

GeoricciihixiMtal schürte dem Orden; da* hier fondirte hing lediglich van dem BUehof ab. Ein eh»- 
■uliger Archlrar hat auf dieMAakiaite daa Oiigiaala geeatati BIsaboffs Albarti StilTtnaf das 
Arannu-HMplUli. IL «.Wl«««« In l ii i dtot tot AibvMl «tlmP* Mfratto taadall« 
'hoapltalla S«| Ooorf II; und *a «ird aneh diese Vriraade Ia (3. C. Berenf) Blatt rar Chroalk 
awBiga, asm aftitt Daaeelba (hmhla Aradl (UtI. Chranik, U. I4.>, dach schafaM er das Doen- 
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Tu— iimtr tehnn nn itumWm l^r deatMhc OrilcnN-Geschlehtc mcrkwürtllg «ind, well 
•ie TOD dem Grorikadneiaterütum su Akk^a ia S^iea einige NMhricht eatluilea, wov«« 



12. 

Des RJgLBchen Bisdiofe Albrecfat Verordnung, in Betreff der Ton 
Pflgrimmen erbauten Rodenpoisschen Brücke (Ao. 1221.) L. 

Der Biacliof Ugte den nach Lirhwd gekomiBeneB PilgrimiBCii, deren eigeaUicher B«ff>f 



li^ AmUiv fftodi l^i, ni hui M «hMfcad« fll^*) 

13. • ' ■ • ■ 

P. Honoriuü III. giebt dem D.O. dm Vorrecht, daik er seine 
Bechte durch <)a8 Zeugnirä genier BHUmp heire&MHi waA 
Ufame. D. D. Lamm/ XVL Ktf. Mr. Port. a.y.' (den 17. 
IMl.) L. 

Efai TraiuMimt, D. D. AUoB in Sjnico, den 10. Octbr. 12T7. 

VomOri^oal «af Pergiment, du dch auf dem geheimen Archive zu Köni^bai, 8yM>L 
No. MO. befiadeC JNur du Siegel dea Enbiachofi f w Tjrna iat nodi daiao. 

P. floBoniis n. bestSijgK dem D.O. Mine BesttngeB, ind 
bullt ihm, verdiente Geisdiche und I Vie i ter b den Orden aufznneh* 
■BBf audk die, welche es wünschen, auf seinen Kirchhöfen zu be- 
erdi^. D.D. Lateran, XV.KaL Febr. Poml. a.y. (den I&Jannar 
1221.) L. 

Vrai Ori(l««l «uf Pergament, da* tkh io dem gdwfaM» A ldft gwrt B bc n KSnigaberg^ 

lade unter No. & befliidet Die fn dle«cr Bulle crtheOten Bvnribit^UffM gibM Ii' 
r«lg0 n Mhr fiele« Fchte Bil d«r CS«fatUB^t Tcndami^i 

P. BoMMte m. befteUh, dalk kflin Bruder des deMKtai HMpi- 
labt dme beeondere firbnlnib eeinei llieürteni« tTgend andera, aii 



O M «a« dNl «kn« Kayael, m «Ommb «eitmi Wnnha. »ia «nto MK «Inan aÜMMan BlMlwr 
mit dam Blala rar, Aer die Rechte tum Segaea ««niebt. Von der Vmadirffk alai aw aoeh eiaig« 

Buchitaben erhaltea; eie hat gcheiricoi ALbertai iti ((ra. I inO\ ENii« KFS. Du aweita ift 
daa Stical dar B%itcban MarianUicha, «ad Uagt rarmatlüieli atatt d« fii^ala daa Domfaafata} 



Ut fallend«! SIGILLVM KCCLKSrF !4CE MARIE IN RTk« Dk« Hriitr ist die aerbrocheac Siege] dea 
Meilteie. Von der Ftgur i.t nur noch dM Schwert im daauncirlca »Ide xu iehea. Da* Tsll.täjidlge 
Mtgri dndet man abgebildet ia Hupel'f lurura aord. Mlac, Sl.XVIL — XCSchwarta bemerkt n» 

■Mkl angegeben find. Quam AMcr MMh IfcmliMwai VMM iUkart aetgt aiadlch dvla aa, dalb ■> 

dea Pilgern X'lliiKcn Juhrin, "Huda v. TTuIig" nml »riiii n Gcfäiirlcn, die Krbauun||^ d«r Bräcke Aber dcQ 

8aa Badm > «to aafcrieet haha. Da aas nach dea Orig. Um. (Aradt, Th.L S.1ML $•!•> aiiLlUda 
vaaBaa»nfeanh,'adait iMh inimAMMnam Bada «MBaartoi«. (Arndt, TkO. ■Lia.AHLf, 

vo die Vrhande abgedruckt ist), tra ZS. Jabre der Regieriii;? Oiirhofi in RifT" anfc-linmmrn Iit, 
dieaca SSet« Jahr alte« vom Marbit« 1220, bi. dahin 12Z1 luail, •» muf» obige l.'rliuude io dic.«r 2eit 
Warden aqm. ~ Ba nun di« Urlraad« aaeh Varfertigiuig der Brücke getdiriebea ii t, ao 
I als ba Mnr im aatnl . BarKm Hnanhaif -mnJk MMdl dimw Vi- 
Vim^««4«kmMk HAMM.. VLI. aitt., AMibi.» 9m ' 
9mMltm M%» ligJm, JWd «a »NM» MUd je^t ü» ltiniWiH|»iii|ii . Bn 
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Sb im Ordens -Gbifilel beobachteten Fasten und Observans imiMlileii 
dOrfe. D. D. Lattnu» XIV.KaLFebr. Pont a.y. (den 1 9. Jan. 1221.) L. 

Vsm Origioal anf PergunoU, mit der m roth- and ^elbiteidenen Fidea hangeadea 
BnUe, du sich im dem gdieiBeB Archhr m KSnipbcrg, nuter der SpccL Noi.1111., bo- 
Ml. Tw lUe» (MgbdJtallen, die eUh dudM TCritate, «Ii ftr «im (M AfL 

- - * * — l—J *■ 

MfVl nM| MI WM mm IMMi 

• Adit pSpstliche Bullen (ur den deutschen Orden; 

1. ) HonoriusIIL befiehlt sänuntlichen Prälaten, die ihnen luiterge- 
benen Chi-istglänbigen zu einer schnellen Unterstützung des, einen so 
grofeen Verlust erlitten haiKJnden, deutschen Ordens, zur Vergebung ih- 
rer Sünden, aui das Dringendste aulzuibrdem. D. D. JLateran, VI. Id. 
Feiir. Pont a.y. (den 8.Fefar.mi.) 

2. ) IiiBQoeia nr.'belieUt aflea FMOainn die Bortraflmg deijenigen, 
irdche licb das icInnneKfw der deniwii» OwIen i - llrii d eB , m 
AtaMMen llr die Armm m «unMin, nnd dai Zeidun der htm des 
D.O. zn tragen erianbcn. D,]XLeienii, X.Kal. Wi Pont «..L (den 
22. Aprfl 1244.) 

3. ) Innocenz IV. Befohl an alle Prälaten , diejenigen zu bestrafen, 
welche die Besitzungen, Uauscr und andere Habe der Brüder des D.O. 
«nfilllftn, ihnen Vermächtnisse vorenthalten, sie exconununidren, mit dem 
Interdict belegen, oder den Zehnten Ton ihren, .vor dem allgemeinen 
Condliam (1215) besessenen, Gütern einheben. D. D. Lateran, XII. 
KeLMefi Bunt a.L (dm 20. Apifl 1244} 

4. ) baooeoz W, BMd an dieselben, Huen Msicni bei Sinft 
amdmen, dafii sie in ütren Kjnhe» dieEnider des IM), inckt W 
liindem sollen, für die Armen zn predigen und Almosm n — nmMihf^ 
tnd daCs sie derselhen Vermächtnisse ihnon nicht rorenthdlen* D. D, 
Vßo, XV. KaL Jan. Pont. a. DL (den 18. Decbr. 1245.) 

5. ) Innocenz IV. verbietet allen Prälaten, riie Brüder des D.O. mit 
der Excommunication oder dem Interdict zu belegen. D.D.Lion,IV.Id. 
Mart.Pont. a.FV^ (den 12. März 1247.) 

6. ) Clemens IV. mederholt den Befehl des Papstes Innocenz IV. 
(N6.4} -D.D. Perugia, iy:2Von.Jun. Ptat a.L (den 2. Jon. 1265.) 

7. ) Alesander IV. cidieiit demIMI. «HeVomdUe nndIVeflieilen 
desTempdhenroi-Qrdens.. D.D.yj|erlio, XHLKaLJoL PM ä.llL 
(den 15: Im. 1257.) 

' 8.) Grogor X. erlälst dem D.O. die der ganzen Geisdkfikeit auf- 
gelegte Steiei des Zehnte aller Einkünfte, zur Vertheidigung von Pa- 
lästina, wegen sdnes dabei sich zeigenden Eifers. D.D.JUon, IV.Mon. 
Nov. Pont. a. in. (den 2. Nov. 1273.) L. 

EIb TranHttmt, d.d. Wien, den l&Angwt ISM « . 

Tm Ori^iial ileM TV m— mto «nf Perguneat, iu nT Sca fclnlnai AnUv m KS- 

aljpitey, unter dcrSpccI. No. 800., aufbewahrt wird. Dta daraa befindlich gewctcne Sto* 
' fei war achon abgefallen. Die Bulle anter der >'r. 5. kommt nach einem andern Trana- 
■lant nnter N«.18. «or. Dort iat aie aber von «iucia früberen Dabua (U.Uara), ein Be> 
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P. Honorius III. Befehl an die ganze Geistlichkeit, dafs keiner 
derselben von dem D.O. den Zehnten von den neu augelegten Vorwer- 
ken (novalia) oder Ton den seit dem allgemeinen Concilinm (1215) 
erworbeneu Ländereien, welche er durch eigene Leute oder auf seine 
Kosten bearbeiten läfet, so me von dem Viehfutter, künftig >^ieder er- 
iMben lasse. D. D. Lateran, X. KaL JiiL Poirt. a.yiIL (den 22. Jon. 

im) L. 

KinTnutwumt, d.d.AUM», des IZS^tbr.llSL 

Da» Ori«^inal dienci Trangnimta auf Pergament befindet eich In dem gclicimea Arctüc 
Konipberg, unter ^er SpecL No. 47äi. Von den beiden Siegeln, die vioat d^rau Juncea, 



ganentatreifen , and hat sich vollkommen aehSn eriialteii. Es ist eiförmif;, und gum Im 
fjMlMiWMfaii, «hne Kayael, gedrückt Mu erblickt darauf dnea Biachof mit deaKnm- 
. dar ■!! derKwAten «cgaet^ DleUMahrlfl Inteti 8i FRATBIBt OATIVIDI: HBc 

C1BA:EBR0N.: EPI. tlt-brigena Itt hier so bemerken, daTa derPaprt durdi diewEiUl- 
runf de« Beachliuaea Ava rümiscbcn Conciliuma von I21S, den Orden nicht hetoadert to> 
güBitigte, weil er «bw dicaetbe «ucti alica übrigen geistlichen Ofden Mufertigte. 

Schenkungen des römisch-dentsdien Kaisers, Friedrich D., in sei- 
nem Königreich Jerui$alem an den D.O. D. D. den S.ianuar 12201 
(richtiger: im Januar 1225.) L. 

Ein Tnnaaunl, d. d. Wien, den A. Februar IZM. 



berg, untrr der S|k:cl I. >o. 805. Da« an eine« Pcrgameatatreffen hanf^nde orale S!r;;rf 
in rothcm Wacha neigt einen im Oior nteheadea Domlierrn, mit einem Pnlnuweige in der 
Ud«, «rtea nker 4fa SdbiU nrtf ehiem «il)fei1eliteteii Uwm DIn UmAiVI IwM: 
SiOmCIAUS + CVR1E4- P.VTAVIENS[S.+ Aufser raelireren ürmcheo, lat diese Ur- 
kunde hauptaäcbUch wegen der JaKrzmhl wiclitij:^. Dürfte man feat überaeogt acyn, dafa der 
TnManment hinter '*indicti«HK*^ kein« Zahl gefunden habe, uud deauwcb dM"qniato'* nodi 
wu JAmU gd«m, m «Sirie die ZrfiMAnnig in fUcdikhlL ll^fN^ die «mk an. 
dere 6e»t«U gewinnen, ala «ie jetzt bei den Gexehichtachreibem hat*) BelUufig bt der 
nnn dkaer Urknnd« herroifehnode Irrthnm in Kots ebne's Geschichte, Th.L, S.Ma, n 



Verordnung des Bischofs zu Modena und päpstlichen Legaten \Til-. 
heim, über die Judsdii^ioa der jätadt A^ga» das MöiizreclU deaRisnhofii, 



«^Mbfnhmy Mft'vsU UM featlksn. Baw IMsdiMlI. «nrAe.!» gdMnt, nlan «irmidM 

Mciute Jahr t«>inra rAmiarhen Rrii fii. Er heiratJkete UM die Prlnirailn i\m «rrirt4>rt)cncn Kün!f^ tob 
Sidlicn; «Im war ItZS dM acht nnd ^aasigale Jahr aeiaer SieUianiKilea Kegierunf;. Im J. 1221 bei- 
mtfcehi er dla Prioienia de« remtorbeaea Königs TSn Jctnaslan« nnd letet« naa auch dieaea Rtalgrdali 
In siIbm TM» nlas wer IIIS das ente Jahr seines latwakmiMhsn Bahlia Alls drai Asgaken knt 
dbtMtanls, nni WUMt daher ftber da« Jahr ISIS fcshi Kwvifcl meto. VttMmtMtg ist gar alak« 

an^rf^rhrn ("Anno dominii uc incarnatleai« railleiimo durcnUxiin» rjninlii mrni«ia Jaaaarii etc."), nad 

man ktante Tcrainthea, das Dafwn ktaas gsluilbon haben t Ao. millefisM dscan t as i nas fnints qninla 
■snsisannnff, «ai dsr Mssifear hslis ian iviUs ^ninln tbamfcant nbtr ann bsinf disae» AnslndM 

nicht: denn cn jrJiTit FÄllr, wn lil iT» ifcr Mnunf, olineTaj^, geietxt wird. la elaer Urliundn ijr««i-ll>«| 
k&iicrs vuiu wclcliu in finem Truniauiut« dn Biichefi Ka«par Ton Pomeiao beim J. l-ttl va^ 

kommt, findet «ich foIgcBd« gleiche Angabe : "lowaenl cawcyhiuidert c^nundczwi ncsig, dr« mssdsa Aftl ' 
Iis, dar nswndsn ladiaisn. «Sahiltands (d. L l«v«nsls} Vnaiina Hanrsn Fradaiich da« nuten «nn gntfs 

«Mdsn -t-das nTiiiliiBsMM In d«n iHhitJnc«. tnd Amtalahaa ««aSlsBiaa in d« 

wniis iinslin" '«fe 
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«d die Befreiimg der rmn Tragen des glühenden Eisens, vom 

Zirdkample etc. D.D.Riga, im Monat December, Anno 1225. L.*) 

Dk 4er "'g**^* BiMhof , der Fropct^ noA der Otdenimdater aieh mit dem Sjnulico dOr 
EMkWkß MA miH9 Mm ncHät^tn lamOm 

bdm dlcien AuMpnich. Du ürigfaMi mi Pergsmeat wird in dw AnUra te llidt Wfi 
vmnhrti « hat Mdu ttmalt d«rM daea «bg^üloi tat**) 

N" 20. 

Der päpstliche Legat Wilhelm schliditet den Streit zwischen dem*' 
Bischöfe, Propst und Meister anf einer, und der Stadt Riga auf der an-^ 
dem Seite über das Stadtgebiet, und bestimmt dessen GriuaaiL. D. IK 
Riga, Idus Martü (den 15. Mäcz) 1226. L. . 

Um Ori^okl auf Pe^aneat, ndt Ulf m FerguodiMnAB Iwgwiw ttegelo, «tri fti 
• in Mfv iav Stait Uli ivnnlvt***} 

LqittimliBii der nr BtOtgng der CWnMtwdlggfcriteii swiHlieB 
der Stadt Rica und dam Kkaier Dbairitade f mfwHi*' Sduedtaridbler. 

D. D. Riga, Xm Kai. Aprfl. (16. März) 1226. L. 

Zur i^Qtlichcii lieile^ni; der Gräiizütr^tigkeiten zwischen dem Mafiatrat nnd der BOr- 
gemcbaft >on einer, uud dini Abt so Dönamünde ron der andern Seite, hatten beide Theile 
md adMuMOKT «W M fifi lltt w «, ««rUMr te BkdMf tm IMeiia, WOhetai, fefonili^ 
tiges Zeugnir« ertkdlt, «bvoa dl« Oi%ImI wf Fargiftt ki 4am Anbhre dar Sbdt 1^ 
Tonrahrt wird. • 

dtteä FUeAndi IL» .irann er die ▼om Benoge Kenrad-TOB Maaovieii 

•) Abgedruckt hl Gadvb. tt«I.ltl(ik., I.Tb., LAImcIu., S. 187 ff., Anm. nnaürlnniaBiMliarAntaHa 

TM ähnlichem Inliulte (ohne Dalntn) \ri ubf^edruckt in Hu pell n. nord.Ml.i . I -JSß. 

«•> KclABtmiuv der Skfdi l.)l>u Sicfcl de« ModraiMlwn Biicbob, d« aia f4p«tUcberLi^ den Baf^ 
tlar d— i M^ aifc » iaito, il^ ainM ««dUrniM BtiafcMf dir, bH imtMUtm acigmnd, wid in da» 

Ltokra des BUOtattUh kältend, mit der Vm«<-hrirt: S: WILTELMI T>r CR A : M\TT\f:N: TJ?i.+ 
fUegel wd Kapeel i-ad tob weiTMiai Wai h«. — 2.) Dai runde Sieg«! dra Kigiichm Uiichof« hat «iaea 
, Biecfcof, litxend anf eiaem eclilirjilcn Felditahle, den man zutun menichUgen kaoo, and der dU fl^ 
iMtalaaaAadraa»-Ei«HaalMl. In dat llnkan HMd hUt ar dM Bl wh afc t i»| arii dar iwhian tfg- 
■et er. UMdhrifti AMUSKTV» HB «U. UfOKttim KP. . Dna aiag* tat w wiltaa Waeka, 

in cintT dÜDiu-n thrn «ul^licn Ktij^itcl. — 3.) OvqIl-i Sittel dn Scir.g.illiecken aiidhalA^ Watattf der Bi- 
•diof litaead mit dem Stabe in der Jiecbtea, und einem Bücke ia der Iiink^ in dM ar angWch di« 
■anipul UM, anahatat, VmmkMt LAMBTW . Mfl . BBA .SBM PIW B i .aPC. Van wiift— 
Waeha, abne Kapfd. — 4.) Da« Sitgti dat Mlglwiiin BaaifaafaliiL Bla Figur eiallt einen iliaenden 
Oeistliehea Tor, der mit beide« Hinden elaBadt kilt| VtadeiiÄt Iii ea anck «Ia Kelch, den er mit der 
Linken hält, und mit der Reditea eMwecriret. Za Mden Seiten ecliwcbt ein Stern. Cmiekrini JOBAN- 
KES DKl GKA HIGENSIS FRBP081TVS.H> Van walftaa WbcIh, in «ban aatakav KafiaL — 0.) Daa 
■lastl dl» Otd aa i BwIi t—* Bn gmada ataMriaa, ab« «an elMH iiliaalanian Kianaa WflalMia 
Srhwrrt im dannacirleii Srhildr. l'nifclirin: Domtni M AKISTRI . ET FKatrnM MILIC7E CRX»tl.DK 
i>IVOMA-j- — Wie wicblig der Sudt Riga die in dieeer rrliande enthaltenen Freiheiica waren, «lebt 
■nn dUnaa,' dab eie tich diewiben nararaftilUh Tom Paptt Hoanrin* in. (d. d. Lnlinn, UU. Kai. 
»ae. Fant. n. U, d. L 1«. Bwr. im) bartitigan liab. Diaae »irittMa Baaliliffa« IwwmlHadnr 
Big. E.B. Jobana n RIgn tm, TT. Kai. Apr. (tt. Min, e. No.XU.) Aadl P. Atexaader VT. bcalttlgta 

die« Vwiirdiiun;^ du I^fg-alcn Willieltu , d. d. Lati'ran, XIII Kiil Miiii I'ji! li III,, II), Apr ]2'7 , 

a.Ka.]S9., nad btiaft »ieb anf tainei Voigöngor« Uanorini Boetaügiug. — Gndabnich iülut dioM 
, Uiinnia in t. WA. MMs Th.1,' Abarin.!., &m Irfai LlBt an, litil aba» ffi|ia daa bia dalb 
adbon: "Si quid etiitm rivrs prnbnrr potrmnl 'laBM daaanfaai afa»"« dl daih daa Original, wfa dto 

TraMMimIc fiiumtlich ''(ricaaiura" haben. * Br. 

Bia Slagel dieecr Urknndo faiagen alle ia Pergamentatreifni. Sie «Ind rnn bleichnn (AntbuK* we^Te 
g an a i u iBaijWaahaa, In «>an adl di a n l U fwI a , and »wntt t.) dta B. tu« Madwa , «.) daaB. Tan LiTlnad, 
SL> darlliMiiii. d.) PJL, i,) dar Btadt Bign. Itoia difciab dat WkmM indal mm in flndai. 
NfLJahifc, Ln^J-AMin., JbBB.«. - Br. 
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und Kujavien versprochene Schenkung des Landes Kulm dem Hochmei- 
ster des D.O., Hermann von Salza, bestätigt, und demsoIlj<>n die Be> 
rechtigung eriheüt, das ganze PrenCsen zu erobern und sich zuzueig- 
nen, über welches Land er zugleich ihm und seinen Nachfolgern alle 
Regalim ToMht - D.l>.BiiBbii, iiiliOBatlllnl22Q. I.. 

€lsl«Uh Voflel la Mfaoi CM. d^M, T.IV. Na.IV. ««m IMnnd« ««ai OHghd 

Mpfrt in haben versichert, so iüt AicX» Anrh zn Ix^atrelten, «eil geincm Rtemplar das gol- 
4mm Skgel gefehlt hat, vekbea noch jetzt, Tennittcbt «laer nitb- und golbaddaiea 
idmir, wm demOii^brf Uogt Hl M mf iem gehetam Azdrfv n ünlgebcrg, wtän 
Sp€c.n[. No. 6. anntnfltai; einen Abdruck der Urkunde findet man inDogiei'« Cod. difL 
Pol., T.IV. No.4. pa^.3., In Z!ej;enhorn> kiirlSnd. St««ti<ri-clil«', Bdl. No.T, S. 5. , in 
' D reger'» Cod. dipL. Pomerouiae, No.LXV. pag.llä., in Lünig's SpiciL eocL contin. T.I. . 
«ri lii8ek«T«fl«ltek ftbtEMhMr. in tff^ ^9^>al ymifi. «Mhl«tnk««r» 
OiHfe. fMni, L im, «ri V«lf »*i QeMk. hMteM^ IL m 

Oiind^efiditigung swiMtar dar Stadl Bi^ nd diem Kloflier Mift- 
«Oiide, dnrdi dieToii denBiMiiofotftt 

ridtfer. D.D.]lig>, XTLKäUApnL (da 17.1ffib«> L. . 

I^an Original dieser UrVimdc ist auf Pergament gfutcbrii-hcn , und mit aechi an roUi- 
■ eM en cn Schn&ren lunfeadca Siegeln *) veraehen } et wird im Ardihr» der SUdt Bift 

Entscheidung des Bisdiofs Ton Modena, Wühelm, zMisdien der 
Klerisei , dem Orden und der ML D. D. Bifß, UL Idw AftiL (den 
11. April) 1226. L. 

Da alle Jahre fiber den Bealtn der gemachten Eroberungen "Uli udere Sachen mehr 
swinchen obigen drei Parten Streit entstand, ao gab Wilhelm, ■!■ plpntticher Legat, dieN 
* VcMitang. Du Oilglnl «a TwgumaA liegt W Aiddv der Btndt 

Verordnung des päpstlichen Legaten Wilhelm , Bischofs zu Mode- 
na, dals der Ausspruch zweier Schictlsrichter, in Bestimmung des frucht- 
traren mid l iBftiw Ii ilt MfCP Landes des Stadtgebietes» hinlänglich sejn soll, 
Venn andi der drille abwMCMl ist D.D. X.KaLMan (den 22. April) . 
1226. L. 

Daa Original, anf Pergament gctchricben, wird Im Arehivo der SUdt Rig» aufkeamlut^' 
■Bd iMt dM MhHi«dt ai^ dM aUMt WUhda, «Mi kUahMB WariH^ 

N*2ßa 

B^U des päpstlichen Legaten WOhdin, den Ausqprndi der Ter- 
ordneten drei SdUedacioiiler über findhtbar und unfruchtbar Land, bei 
Strafe des Bannes, gelten zn lassen. D. D. Diinanuindey JVonas Maü. 
(den 7.Mai) Ao. 1226. L. ' 

*) Sir «ind bUb Ton veirMBi Wadw, «ad bereit« ao oadem Stellen dlMcr SamaloiiK beaehriebaa, bia 
nur daa liafl«, «alilMa ainan tMatUahan atdMwl uüt «oon BiachafUnbe in dar Linien rataMIti in 
d«r «ecfatan a«Mfet ar «lu Back haHan. «nMaiiWIi iL JUMATIS DK BV W B M0WM B 4- Bkv 

An äirWT VrVnaiv hiagm Mgemie Bio^: I.) du« pipatUchcn Ijc^ntrii W'iihrlra, mit der ümichrtfti 
8. WILLI I DI ) GR... MmiVEN RPI+; X) da 111«. B. All>art{ S.) 4er Rig. Kirch« Saactae Ma- 
rlae; 4.) dea U.M. V«lqaio; S.) der Stadl Rifra, mit dl> thwahlMti SMaUVM BVnSnOIV I MOA 
MANECIV.— Algadinalit bat Arndt, U. 8.M, AM^n. 
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Du Oiigiml iit auf Pergament, mit cium aabaagcndcii Siegel, uud wlnl in Arcfaive 
in Sliit fäfß Tcnrahrt. ' ' 

. ' '.' . ^-27. 

' Der B. imModea», yViBuim, enttdieiilet,' ijbipayflfaiier Legaf, 
swei P&nkle» du fitad^jebieie beireiM über weiclie ekh die ^er- 
loeB, ,|iitMu>h* der Bbohof» Ptropst, MensneiMer eftb ciaer «nd 
die Biigeir tou Riga auf der andern Seite ^ aidit ?ereiBi§eB iM—teB. 
PKU NeikBlIaü (den 7.Bltt) 1226. L. 

DIeäe Urlundn auf Pergunrnt >«frd Im Archire der Stadt Ri^ aiiflwwilul» fite feit 
iu «a dneia PefgamenUtrdfca btugeude Siegel to B. von HodoM. 

''if . .v:,.v .. Nraa • : . • 

• ? V«orteikg: dei pIpfidfalieB Legaten, WOheim, B. zu Ilödna, 
■liiSe irdcher Johann v. Dolen seines Gnies und ScMfleeee Dalen Teiv> 
lustig erklärt, und dasselbe dem Gebiete der Stadt Riga mgek^üM» 
D.D. Dfinamunde, X. Kai. Jun. (den 23. Mai) 1226. L. 

. ' ■' ' DteMsr Job. ▼.Solen hatte wider Willen des Legaten ia dao tob dea Däaea bcaetale 
lfV**ini'* dnoilSiiilkll getkai nllMbeningen gemacht, w*tedi mit JenlNhai «taStrelt 

MaMtm^ der Jedoch anf Art b^elegt werde, daf« einTbeU Ehntlanda dem Leget« 
<• abgetret«n und dem Papste niimittelbar unter« nifcTi, jede writi-re Fcindaeligkclt aber bd 

■ Strufe dea Uanaea uotersagt warde. ,^ l>cmBngcaclitct naiun iMiaagter Joh. T. Dolea wieder' 
*'*^'«^ «Ib Sdhlol/dlh oi muiB imm igtm vn tai h^gätm dt du MaieMdSrar enge^ 

*^ 'MiCQ, und lelnefl Schlosses DäU-n vi-rluptig prMirt.*)' Die Urkunde dTriilii r auf Pciga- 
' int t^t, mit den uihaafeiului Sicgd dea Legaten, wird inArdÜTe ierStadiiUga «aflielwltc& 

P.HgBoriMltt lieeiatigi die Tin dem paftrtttcfcea -Legaten TO- 
" Ma, d» 1& Min-ism (Nd. 20^, -wegia des CWMeCte def $bidt 
Riga gegebene Verordiinqg» D.D.Laliertai, llLIäiBBDeiÄr. PoBt kXL 
(U.Decbr. 1226.) L. ' 

f . . Daa Orif^'nal dieaer Bulle, nebst dem an derfrlben an rolh- und gelbaeldianea Fiden 
*' liangeudcn Siegel,**} wird im Archive der Stadt iUga unter den, ilir Gebiet betrefeadea. 

1 . s.'-*\ ' .''i N*'3lK' " ' * ...::•.:.« 

■ ^.Oreicnr Dt' erdieili^ iaidi dam Belqitele aelaeiif Veisäigeiia^ ko^ 
noriasm., deia BeflimeirtBr Herauttii von Selüi anif dem'D;0. die 

Freiheiten, Gerechtsame und Indulgenzen des Johanniter- und Tempd- 
Ordens. D. D.Anagni, II. id. Jun. Pont. a.L (den 12. Jun. 1227.) L. 

• Vom Orlgiaal anf Pergament, befindlich im BuUeo-Schrankc des D.O.Archirti, Schieb- 

Mellr No.L Von den roth- und gclbaeidenea F&den, woran die Bolle gehangen, aiad 
aadiUifeiilWBML Düb ■d^B&MMlM dtt wAäm g«Wl^m> de» Oidea fcgAea, «» 

r bisher n<^ch Tinbckannt, fm!c«scn mnfs e« erst tisch drih Jahre 1210 geschehen aejn, well 
eeinem UaD£t-Prinleginm von J«ie«i Jahre (a.Mo.ia) ^deaMa ddit fedMlü wImL. i . 

•) Vergl. eadobnich Jnhrh t J 1!3fl (l.Th . l.AbtcIi«., S.W1;) 

DaCi itLt Sicfd nicht, wie gevöhaüch an^pipaUichan Bricrcn, an eiaar hinfcnea Scbanr, amdeni 

c« ein Gtiuiliiibriaf Ilt. ' Br. 
*»*} Arndt (UtL Cluea., ILTh. &S1.) liafar« dieto Bulle, jedoch nicht fehlerfrei; Mach IrH «r darin, 

e 



• N--31. 

P.Gregor IX. eriaubt dem D.O., sich der Mäntel und anderer 
Kleidungsstücke, laut der Ordens-Statuten, zu bedienen. D. D. Anagni» 
VI.N011. Jul. l'oni. a.L (den 2. Jiil.1227.) L. . , *. 

Ton Original nlt ier «B eher ndb- md gelbMÜnai lüdiMV fungaukn Bdle IM 

(;i'lielmeii Archivgewölbe lu Köni^Nbi rg. Ei wird duelbst ia der ScMeblad« II. det pip«t- 
.1 licliea BaUeiuchrknkes uater No. 2. mufbewklirl. Der Aiigfertlgcr hat seinen Namen aiif 
dlcni UuMchiage durch die Buchaliliea P. 8. mnfedeulet. — Dieae i^uUe berichtigt die Md- 



^^"•32. 

P. Tregor IX. befiehlt allen Prälaten, diejenigen, welche g^en die 
Untertlianen, Besitzungen und Güter der Bruder des D.O. 
auf irgend eine Art Gewaltthätigkeiten auifubeo, mit ihren geatM<jia» 
Zwangs- und Zuchtmitteln heimzuMichen. 

Eia Traiu^t, d. d. ALkou, den Ii). Octbr. IZn. .. ^.. 

\ BfCftL M^IIIL Moiel. I^ MtaShipl JhMiW#m^^ ' :> 

Da F. (jiregor IX. Befehl an alle Prälaten, ihren Eiiigepfkrrte», un- 
ter jStrafe det AaadMma's, zu Terbieteii, xm den Bradera d<^ t^.O. 
lud dorm haatm lOrYkau^m, Kbi^ Yich oder .andere Dtiqg^ dis 
sn deren Gdmunh gdtöicn, Zell oder irgend eine andeK..AIigabe m 
neiunen. D.D.An«gni, 1L}!km.Aag, PonL a.1. (den 4wAng.l287.) L. 

Vom Orii^inal auf Pcrgaaient, mit der Bulle an roth- und gelbaddenen Fidtn. Et 
Jkgt in geheimoi ArchiT|p*alhe m Kteifikefg, H dewoi IklirMM alt t»gMtbfa. Mr 
lifi, !■ 4er ScUebUe 'a wtar No^4. , .. v 

P. Gregor IX. verbietet allen, M-elche das depttdie Ordensji^eid 

Eingenommen, in den weltlichen Stand zurückzukehren, oder zu hoira- 
rathen, und ohne Bevrilligung des Meisters sich in einen andern Orden 
zu begeben. D.D.Anagni, Id. Aug. Pont. a.I. (den 13. Aug. 1227.) L. 

VMh Oflgi^ U|f r«qpB^t, mit der Balle aa rsth- aad fetbaeldeaeB FMea. Dmh 
■dke ift iudi in UtuatAa hmMAlfi^ aad Ik«^ la im g^iirimm ArchivgwiAlke m 

. . ' ■ • . • ■ ' 

Vertrag des Rigi.schen Domrapitels, dos Ri'ffornrflens und des Rigi- 
sdben Magistrats mit den heidnischen Kuren, welche das Christentliiim 
anzunelimen versprochen hatten. D.D.Riga, 1230. L. " ' 

Da« Original anf Pergaouat, aitt 4ni «ahaaieadaa Sicgela *>, wM im&nUf der Stadl 



, Dte«e Urkunde llt ■bgvdrurlt in \t-t l el b I a d t a Rrr. rurlanJ. Fa»<-.I., png-.liS., und ditrail« in 

firnbera Otig. Unm., r.M&, aUt dm Original bis aaf einige lÜMM^eitaa 
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Der B. Ton Riga, Nicolaus, sichert der Rigischen Bürgerschaft den 
dritten Theil von Oe«eI, Kurland und SemgaUen zu. D.D. V. Idw 
Aug. (den 9. Aug.) 1231. L. 

Dm nf Tm§uätol gauAMtM Original, u wMim Amu/k tei Siegel befiadücb 
flUNM^ «M tai.AMhlr iar Statt B%B MAwmhrt.*) 

, . N*37. 

' 'Dei Blgp B.MibQlaiigTlMflungsvefgleidi «wiscfaai den Burgern zu 
Biga imd denKmfleiileD, iber das 'von doiHeideit ei^DbM md lodi 
m enbenide land. D.D.R%b, Xiy.KaLMfart (dm IGJFebr.) 1^2. 

Da« Original auf PcifUM*, alt ffln* wliMiiiiiM flmiih, nM fai AnUr dw 
Bk» uCbewahrL«*) 

P.Gregor IX. befiehlt allen Prälaten^ sich von den, dem D.O. zu- 
feHuBdeiij Gefchenken nichts , zuzueignen, mit dem vierten TheÜ des 
MaddaM ümr-^a^Bfibmmt irddie n£ denOrden-lUrdihöfen be- 
graben aejB indkn, mfriedoi an »ejn, aacA denaWaieii imdFievde. 
hnaanngebeii, md den D.O. nidit zu bebindeni, daJk er dieadboi 
datch seine PriesiHr Tim heindicfaea Sünden absolTiroi, anl der iefee- 
tcn Oelung versehen und mit Kreuz und Prozession begraben lasse. 
IÄ.D. Lateran, IV. Kai. April. Pont. a.V. (den 29. März 1232.) L. 

I£itt Tnuwaiuat too den £nbi«cli»f voaTjrnu und denBiMhof tw Bcthldicia, J J 
*a laOeiiRim 

Dn Original dicaea TranaanmU anf Pergament liegt Mf 4m §Mmm KtlMr m Mm- 

■' ' nf^ob^re, unter der Spe^c. I. Nn. lOlflw JIm 8k|et 4m iMMMlMlb ftUt-MllM, im iMtf^Q 
aber bat aidi noch achuu erhalten. 

Der Rig. B. Nicolaus gestellt den Rigischen Bürgern das Recht zu, 
aus ihrem Mittel Sjnodalzeugen*'"; zu wählen. D.D.Wisbv, II. Mon. 
Blaü (dift 0.MaOl232. L. 

au <MgM Mf F^iiMMBl, ■* «HB MhHgMdiA Siegel dwBMtlii, «M ImAnMt 

Kaiser Friedridi's II. Bestädgong und Sohntzverleihnng über die 
Besitzimgen des Schwerlbrüder-Ordens in Livland, Lettland, Oesel, Ehst- 
land, Kurland undSemgallen» demOÜkL Vglituiu gegebea. D.D.Md^ 
aiani, im Julius 1232. D. . 

■I ■ [ ' ' ' ' 

• «I Qa^mlt iit aicae Urkunde In Ncttolbladti Rer. Carload. Fa«G. I., p.116., iinü daraia U Gra- 
. . Otig. Liv., nod in Zicg^nhoraa kmti. Staaitftthto, IML Mr.a, 8.7.» ab« alt änm 

faltciiMi Datnni '"iiwUctioiie «exla.» Im OrigiNl alaÜ daatticfet "büatiaM WJJ» 9. •ehwarls 
lB'BBr«laa.aaid.iIiaB,La.lL p.St5. 
Ml) Ute- Itar Stcgal dteaar Vrikonie atiia na ^roaem Wadn In dlerKleichcn K»jf«?iii, und hänsca an 
^ IwomwoIImien Schnürrn Ton (frünrr und «b;;cbleichter rolhcrFarb«. E* «iod folgende: 1 ) di#IUg. 

B. KUoiaiiai Z) daa Big. Dttatcafital*) t) d«a OJII.Volfnb} 4.) dca Edloi wvm Anttein, duital- 
' im* «taao MMr da OaidilaehlMra|ieB, Hit fUg«d«r lliaMdMfIt WUnLLVfm) AIB(«Hf) 19 AR. 
• ■N'KK!ST1W + ;— 5.) d.r Stadt Riga. jjr 

Dn Caagei "Tettc« ■} nudal«* erant laici Iwaae fama«, ^ui public« mrifltfcaahir et ooBflrma- 
' Imtsr In ayand« , nt ««««nt rmtodaa «t ifaadlliMi •iim, fUi SümI !■ MalHi% et IddHa* kt- 
fainMl feMvalkad ia laianhii aaa.** 



kleinen Folianten anf dem gehefaneaAlcMve tmMMfltWtt loiTiltl fihrtt "IHt iqmt 

N*-41. 

Der Eravogt und der Magistrat der Stadt Riga bestimmen denen, 
welche sich im Stadtgebiete anbauen wollen, acht Freijahre, und setzen 
das Grundgeld fest, welches hinführo von den Hufen und Molden be- 
zahlt werden soU. D.D. Riga, 1232» L. 

bangcBdcii Siegel der SUdt, VMI VkUumllw^jiBi itt^MUB IbpMl, wM Im Avdiv/ 

• ' N' ^S. ■ 

Der Herzog Albert zu Sachsen bestätigt und Termehrt die Hand- 
lungsfreiheiten, welche die Rigisclicn bislier in seinem Lande genossen 
haben. D. D. 1232, ohne Anzeige des Ortes, TieUeidit zu Lübeck ge- 

Du Origiul nf Pergameat, woran ein Skgä ilihmilli bitte,, iil ribST JÜfuMlfB ll^ 
«M te /MUw« der (Uidt BJIp 

niffl^K^ I8r dfeTenqpel-llitter tob P.Gngor DL D. D. Amh 
^ X]ILU.Fefar..tat «.TL (dm 20. Jak 12)3:) L. 

Ein Traoaniait des BUchofs Johann vnn Wnmin, astgefertlgt tvtYnAmgM dit Mmi^ 
iütcr-0r4aw (ia der Marii). D. O. Fer. UJ, poit MiMr. Dopk UiMk 

▼m OriglMl dietwTrMWMitt hT Pwg u M rt , dM h doB jeM — n AidUfgo» 

«5Ibe SQ K&Bl g« fctr g , fal dM pipfltlldien Bullenachraake, SchkbUdell. No. 23^ beflndet, 
■nd w einem riii4>mMliriiii|BM dM Slefci uad Secrct dei Bitchofa in gelbem Wach«; bän- 
fca hat Da dlcMr Bbdiof «Ib flofea dei Henog« Kridi tob Niedenaduen und dei £U- • 
Mibcdi Toa PomiMn war, m erblickt mn md deaHegel nwMeditaD das MUUbm ud . 

rar Linken das ponimrrlHcIic W«p«-n, ilcn Gr< ff. — Dieics PrlTlIcgliim lint auch anf den 
. D.O. Besicfauag, weil düeaeai alle Prifilegien des Tempel- uad Johtouiicr-OrdeM mil r^- 
HAn «M. (VeigL 7.) . 

H g i 'iii u H m fBalk). PwwwtftT dir dw i lwü li Mi lliMfritiiilii"ltriHfir iil 
ftbBy '■»»i'Jwi* idt CSonsins der Biadfir doiHenQgiBttandlifinSQld^ 

«ien und des Bischofs Thomas von Breslau, dem Aegidius, Kaplan von 
Namdau, das Gebiet Lassusino und Bandlovicz, um dort Italiener (nn 
maDos) oder Deutsche anzusetzen, mit vielen Rechten und Freiheiten. 
D.D. Breslau, amT«^ des hdL GoTAiiiu undFroihniiis (dail9.M 
aiin) 1233. L. 

Daa Original aaf Pergaaient befiadet lidi in de« geheimen Archh^an KSnigaberg, nn> 
" ter darHenuiglMhea SpecV^ M«.ML Wen gMÜi dletea Bsemplar aicht dasjenige, ard- 

ehes der Belehnte erhielt, gondcm nur die vom LandmeiNter Ballt an das OrdeaK-ArchIr 
abgegebene Origiaal-Co|^e aejis mag, weil auf<er dem an einer roth- und gelbseideaca 
, geiaar toagwilia. ttrtgeaa M<M uMmm.««««!**), §uu fa grtwiradw,,!»^,^ 

Im StodtarchiTo lligt ein aweites ^onplar dieMrUrLoiulG anf Fergamoot, mit aahaiig«n4em Siegel, 
TOD doridlM» Iland, 4h abar ia etaigea Aasdrädcsn varlict, and stalge Zen^ea wqgMM. — ^tmät 
QltLOfaaaik« H. •bM) igMkt Ma dimiTamlaaet; IM absv fthifc "diaüdUua ««rfeaaBf** iMt 
"dtsUIam fiiflnawi'' 

•*) n IM «tciu dia IMU aadh »tgn*» nailet dia IlmtAiiilt + A nuS. HEUUSai. 



• 
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dea Mi 4er Uricuode b^eichnetoi auhBtigli so kann ihm donaoeb der AMprVch t»I Oti^ 



. ..PstB. m ScmiBDen, Balduin» 'beieqgf, <^ik die Sfnk Riga Um 
nrw iki0B AiidiiHl m»KflilMid wid StngßlBm thffitetem. habe, dab 
aber das Stadtgebiet-' nidit mit darm b^riffea sett sondeni dafis das- 
selbe in den z^vischen dem ehemaL'gen semgallischen B. Lambert und 
der »Stadt Riga durch den päpetlichcn Legat WillieLm bestimmten Orän- 
xen bleiljc, D.D.Riga, V. Idus Mart (den 11. März) 1234. L. 

Du Origiml auf PcrguaaiU,, mit swei aahanfeadca fiMfoln, Ut )u Archiv de« Stadt 
' Bin beOaiBch. 

. .. . ■■• . K^.M. ; - 

BüMniii, B. rm HmffSkn and pipididMr hsffi, bcfchnt atdm 
und fimfzig Rigische Bürger mit 'Gutem ülKttlaiML KaL 
Apr. (den 1. Aprü) 1234. L. 

nie Stndt Wxg» hatte den drittea ThcD taa Knrland, daa sie mit erobern helfen. Im 
Beaiu ; ai« übergab aber dcsaelben d« BUbtt m Bamgallen, wd dieaer belehnte dafar 

rieb 1« AnUf te Mdl Btp. 

pSlpBliicbe iLegat HUhdbii bntiit^ d» im Jahie 1226» da 

17*]fibn, Ton den drei Sdiiedsricttteni über die Gränze swinlieB -der- 

Stadt und Danamfinde gethanen Ausspruch (s. No. 23.) , welchen der 

Rig. B. Nioolaus zugleich genehm^ und imtersdurdlit. O. D. Riga, U. 

Sept. (tlen 13.Septbr.) 1234. L. 

Daa Original auf Fergameat, mit avei aa fdileicbtai Zwlimfidca hangeadeo 8icfda**X 
irikA liaAvdif dir Blilt W||B MftcwdiH» - 

' ■ ■ ' N" 48. " ■ 

Tlieilung der Insel Oesel in drei gleiche Tlieile, zwischen dem 
Rig. Bischof, dem Ordensmeister und der Stadt Riga. D. D. Riga» 
XDLKaLJan. (den 20. Deohr.) 1234b L. 



jeder ihr Drtttheil an Land abgetheilt, aus dem «ie selbst den Zins erheben sollte. — 
Das OrjgiDÜ anf Pergament, mit dm aahanfeadcB Sicfeb aa P«r|UMatlkaMB» wird hm 
. Aidlif der Stadt tOgt rawahrt 

P.ChregprtX. nadit aUoi gpinfitibüBeliSrdai» die dn denttdiai 
OfdoHbrOdem» ab geMkhnFBnoiMii» ven ibm ^erUdoBcn Vornige 



DicM üiHl: 1.) da« CajpitelMieg«! {$. N«.SOt.)t 1) da* dei Dom|iroff<a (•. K«.19.)i S.) da« dea 
galBadM B. Baldala vaa'grIaamWacftsi sla atahsadtar I ss l i o f ia asiaala Onato, in di 
deta Kramiaftab haltend, die Rackla anm tugaSa eriiebdid. UmMrlnin: BALOVWIKVS: DI. GR.4. 
SEMIGALLIIINi £P8.{»; 4.) das des Ahls «an Dfleamünde tob bleidieai Wadu : ein ftehradn 6cut- 
Ihlhas mit d— ¥;asim«tshii hi derRMhlM. Vntchrifli ..GILL ABDATIS DE D\M:MVi\DE. Noch 
hitia, M«b 4aaaiga iaa Taatsa, das fliagal des Ahls s« Falkcna aagaUagt «wdea aoUcat «s sind 
aadi las Perfamaal sdlH» As XtasakaM» «am DntsfaaielkM dar ssMmcb Sdiaar gamsaht. aliar m 

Ut fichlblr, diiPiS nie ein Sirpd daran pihanppn hat. Br. 
**) l.)l>es |id|ntl. Legaten Wilhelm, mit iierltni«chriOi & W: DEI: GiU : EFIi QVONDA. MVTL\£N-|-; 
iL) das aig. B. NicalsMi ein ritseader BUcbof im Onmt , in der Hechten dea Krnmaietab, ia der 
UaiM ai> Ba* kallsad, mit dsr Uswakriftt 4>KI00LAT8 DU QSULTU KtBOm» BPISOOPVS. 
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nnd Gei-echtgame bekannt, mit dem Befehl, sie in ihren Parochieen zur 
Nacliachtung besonders kund zu thiin. D.D. Perugia, IV. Id. Febr^Ptmt 
a.Vin. (den 10. Febr. 1235.) L.' 

Dm perpucatae Or%liial dicMr, fUr den gauea Ordca M «Iditiges, Uricmide adt 
tew u fllMT Ndu ni griitJiiM Bttav twgiiiM Briie, «M ta filiglaaii». 

. N-^ 50. 

Der B. von Modena, und pipafficber Legat TVOhelm, bestätigt der 
Stadt Riga den ihr noch übrigen sechsten Tlieil der Insel Oesel aufs 
luüfiigste. D. D. Diinamündc, mid. Apr. (den T.AprÜ) 1235. L. 

■ Der Legat WUhelm wellte ein Biathua aaf Oesel errichten; dleee inwl w« aber achoB 
BwiadNB «an BnaUfle, im IMem der 8tn<t Wgt wOdlt, «ad kebe «tar nr 
IMillNi^dM oeaen Biathuna fihrig. Die Stadt Rj^ gab als« freiwillig die Hiifie flirea 
DrittheUa fBr daa Biathom her, welcbea der Legat mit grorMin Danice annahn, nnd Ihr 
dafir daa fibrige Sechstbeil bcaondeca bestitigte. — Daa Original auf Fet^ament, mit eir 
MB MfeMfadM flhfel, Uifl iDi AmUv SWIt B%k 

>51. . . . 

to P. GvQgor DL ft—iiiiBtioiii Mfi der faeaXÜMbflhr 1A.D. 
^PengiB» IV. N<iii. loa. FobL ilDL (den 5. Jm 1235.) L. ' ' 

Vom Ori^nal auf Pergament, mit der an einer roth- und gclbaeidencn Schnur hangen* 
den Balle. Ea hat an beiden Seiten dnrch den Mlmcnahn achon sehr gelitten, «Qd kann, 
trfe bd der Abaehrifl geacheben, an«, dem Magno BnÜaiio Bohmbo,*) wo dica« naS andere 
OuMidaattena-Bullen dieaea PapatM atahen, «rglnit werdeat. 0er AMindc im- BnUarlft 
«ekht rom Oris^inal nur im Datum ab. IKete Urlcunde verdient hier eine Stelle wegen 
der besondern Besieliungen, in denen die heiLEUsabeth sumD.O. stand. S.1LW. Jnsti'a 
lltnk•di^ iifeifdngc^ LaidfriUk fMlMfl^ftB» nch Ih^ 



Der Big. B. ffioolaw gealefal dem Big. Magistrate das Redit n, 
das gotWBidiiche^ liiilier in Big» OUiche, Redit nafdi daBeMunen 
der Stadt alnaäMleni. D.D.Biga, 1238. L. 

_^ Ott Original dieser Urlinnde auf Fcr^anient hat das Siegel des B. Nicolaus von lilri- 

äkmm («B^rfinfikh weUaem) Waeha in dergleichen Kapael, and iriid im Ardür der Stadl 



Heinrich, Bischof von OeM^ tdtt dem Ilrl. O.M. Hermann 
iThefl Ton derWjk ab, Yrogegen der Orden ihm den Schutz in 
seinen Besitzimgea anngt. O. D. Wyk, Pridie KaL Mart (den 29. Fe- 
bruar) 1238. L. 

Blne Abaehfift von dieaer Urluide, ans weldier Arndt, Th.U. S.41, einen Aassng nik- 
fhdtt, balndfli rieh In dMn FnHnrtai iea gjlil— AnUn «n iSnigsberg, der ibw 

8amnilun>; \on lir-, dift. und liurUndiachen Urltundcn enthülL Diese sind im lötenJaiir- 
hundert abgeachriebea worden. Ucber dicjc C?opic hat eine Hand ans dem 16ten Jahr- 
hundert als Inhaltsanxeige geschrieben: "Dia ist die Copie des Priniiegil Tbk das hews 



■lar Ja zmic. vni xxvflftan Jäte Ii dar italn.** 



•) Aaf der kSafgl BMiotbek tn KÜB!fri>H-rft Ijrfindrt .ich die ächte .elfene römSKlie Anagsto deasalban,, 
(Ram.int «iar im, MThaU« i> 18 BiaAax, F*l.)s dw n LaaMbM« (1747— M, Ii TMle In' 
U Mni^s, van bnatllna Gbarnfeinna) Isasigii ■■itliiiiilr «in dtaasB Wa^ kl a*i 
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Ptivilegum des P. Gregor IX. für den Johanniter-Orden. D. D. 
Aaagm, KäI. Sept. Pont. a. XII. (den 26. August 1238.) L. 

" £ia Orifiiul-Traiusiimt auf Permanent tob dem B. Jobain tob Kanta. D. D. Kötlist 
Ter. HL p«at UKribDonfiü, UM. 

Di»ie4 Origintl besitzt du geheime Arcluvj;cwülbe zu KBnig*b«rg. Ei liegt in dem 
Scliranke der pipitlicben BuUen, In dt^xRcn Schieblide IL unter No.44. Das halb tbfe- 
brocbcae Siegel de« Biacbofi hingt an einem Fergameatatreifea (a. No. 4A.). Da der D.O., 
anftM dw FrtrUegtai lerltepcMUtlM, uoh die te Mnaitiff ipUdt, m larm «ir 
'"■mm Uma VAmit^ in» ilr «alcA« dieae gewesen rfod. 

55. 

Wilhelm, pSpsdicher Legat, stellt ein Zeugnis ans über die we- 
gen des Besitzrechts von Löbau abgehaltenen Termine mit dem Her- 
SEdg Konrad von Masorien und seinem Sohne auf einer und dem preus- 
idschen Landkomthur und den Preufsen auf der andern Sdte. D. D. 
Midialo, m. Id. Febr. (den 11. Febr.) 1240. L. 

Daa Original auf cbmn Udnen Per gw aB tt l al t, «K ämt m «hcM PoiaaieaUtretflM 
)kui|ayfli liHninl itra Legaten Wilhelm in rodieiB Wach«, und xwar ohns Kapid, flaiki 
■n in I— fdif üni i Aichttr* M Xinigsbcr;, unter dex SfecL N«.10BL 

Der König von Dänemark, Woldemar H., ernennet Torchfllen zum 
Bischof von Reval, und bewidmet sein Stift mit 80 Haaken in Harnen 
und mit 40 in TVierland, behält aber sich und seinen Nachfolgern dfis 
Eruennungsrecht vor. D.D. Erresboirig, XTlLKaLOct (deal^.Sept) 
1240. L. 

Nach dem Abdiwke im PoBtant Ual Danke, p.S21.; HiaevaiTi ch■^ Kr- ^ lettL 
Oeach., LTb., S.ia.; GadahoMk Bri.JUnk s. J. ISM, 8.SS1., BfäteC A»dt, dv 
TkEt fcda, diawUiftiMda kanürt, «etat ile irrig nC den l&Scfto^. 

Der päpstliche Legat Wilhelm, Bischof zu Modena, Terlehnt dem 

D.O. ein Stuck Land in Kurland an der Windau, um einSchloIs oder 

eine Stadt dahin zu bauen. D. D. Balgi 1242, im Monat Mai. D. 

Dieae Urlinade ist niohl aus dem Orighial, aondem ans einer auf Pergameat geachrie- 
Ifmm, Im fltatllaih-ltinrlind.ANUr vttkaadeaM, Hammhf vra UfbuideB gaiMomaa, 
rieh wabrschcialich aua dem 14ten Jahrhundert herschreibt Sie ist iü derselben die sie- 
bente, «ad TenmtiUkh ana dem LatefaiiaclMB ib«n«tet, im «elcker l^piMlM de «ikr- 
idMjBliolMrWdM ««■ Utßümmbtim akgaMM «etd»«) 

• 58. ' 

Der König von Dänemark, Erich Plogpemung, bestimmt dem von 
MinemValarWoldemtt gesiifteCeii Bistham Beval von je 20 Haaken 
lowolü der Krons-> ab Lehngüter, ene. InieriinB-Siiiiialime nm swci 
SdiiffpAuid Korn, halb an Boggen, lialb tm Gerste, wviidie m lange 
dMMm aoD» Iii er aeUat mwli Eliiibad hmmea hmm, QhduAod; 
dn 22.tei«i 1^.) L. .y-i. . 

Woldemar T!. hitte im Jahre 1240 einen Ripcnschen Priester, TorchUI, s»ni Bischof 
ia Reral «maaBt, iba tob dem JBrablMlioC an Luad weiiiea laaaea, «ad rar UnterlmltMag 

•) AtgaMtk !■ Va«it|>li tail. In 1, Am. 



u- 1« ^ 

4n nUte* am R«vil mnä In WIerlud Otter bMUmmt (S.No.6ft) Um ikr dUe Ueber- 
gibe dieser Giler n SUade kam, etarb Weldcnur IL, dcu 28. Min 1241. Ihm fol^ acta 

Sniin Krich in der Rcgicrting. An diwicn wandte »ich ohne Zweifel Torrhill, \v<>;('n Vm- 
riiimiuig der venprochcaea Oltee, ludlirlcli, um ihn untcrdeaicn,. bts -die Sache. laVHciae 
gelmdu «Aide, adt VbktaRaa n T e t aeha i, bealloMite eba Abgabe an fletaaUe wn da« 

Ciitcrn, hU it hcIIimI nnrh I<]h>)tland kommen, lind daM Nähere bestimmen Lonne. Auf AU-ats 
,, • Art IsMen licb die beiden eiaander aonst wider^rcchcadca Urkaodea, wbnlicli de« Köoip 
WaUenar von IfM^ !«■ 1&8eptendMr (No.56.), und «ditc« Sahnea Briebv«! IHB; den 

11. Sept. (No.HG.), sehr gut vercinigetu Die Urkunde! ixt ontnomnicu autPoatant hiat Dt- 
niae, p.327.; Iliacrn, S. 1C5.; GadcbuKrh z. J. 124*2, S. 23«, Note o. Sic hat bi-i den 
beiden er»U:n kviu Üatum; Arndt aber (iivl. (^ronik, II. & 4)1.^ meldet, oluic aeiueii Oo- 

•ei, Uli OMkt^Mib ?«nldlt itrutarliSe Hm^MmU der bid Lalud, NnKm^ 

'.[^^ . ' ■ N'' 59. . ■ ■ • • \-. . 

Der päpstliche Legat WÜhehn bestimiiit den vier Busduiiiieni in. 
IVenülwii flu«9 CMniOL a 

Hü Onjthal nf Wap m u t fc d« g il n | M B n AwM» an MMg/^, nUf 

Specl. No.1000. Da« Siegel tat In gelbe* Wachs go.drückL, und liingt an einer grfln«etdi! 
nen gcknftppeltcu langen Schnor. Sonst sicgeite er anch in rotbe* Wachs, x. B. in adttea . 
' Bridi» \MMt (■.N«bS9^) "Dwt Magt dat «ag«! m cipM PMfMMnlatnifcik' 

' N" 60. 

P. Innocenz FV. macht dem Bischof von Preufsen *) seine dem Le- 
gaten fürPreuTseu uudL.ivIiHidy Willielm, B. von Mutina, gegebene bK 
ttracdbii, wogen Abtheüiiqg dar. Bisdiäiiier in preatoi nnd Knlm, be», 
Imnnt» und adureibc ihiik win Yeiiialten bei der yVtSaä und A—**n**^ 
eines dieser Bisduinier tot. II.D.Aii^giii» IILKbL Ai^f. Pnwl. a.L (den 
30.11111243.) L. 

Von dem auf dem geheimen Archiv tu Königsberg, ontcr der Spec. DI. No. 41. bellndll- 
dien, mit dcrBoliA, die an einer Unfenen Schnur iiiogt, TenebeaenOrifinalaaf Porgiflient 

P. Innocenz IV. trSgt dem^Prior des Prediger-Ordens in Magdeburg 
auf, den B. von PreuDsen 7ti vermahnen, dafs er sich keine Verkleine- 
rung fler D.O.Briider oder Verletzung der ihnen verliehenen gei.stlicben 
Gercclitsame fernerhin zu Schulden kommen lasse. D.D. Anagni^ KsL 
üctbr. Pont. a.I. (den I.Octbr. 1243.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der au einer liinfenen Schnur hangeadea Bolle, be- 
SnlaldelifadsingdMM.Aid|ivnnidiitoif,ntvder8^ SiMaeht 
■ahBn» wd «IS IM IIb piprtllclm Bdlen, md Ltalen feMhilebcB. 

• . N*6a. . , • 

.P^ImiooeiisIV. bofiAlt toPdoren iiidBiädenidniP)red|gei*-Ov- . 
den» velclM wider die Üden inLIrlaiid vt^Vtea^Kn dasKiviii pi«- 

digen, diejenigen, wdche ans den angezeigtes Lfindem wider jene Hei- 
den das Kreuz nehmen, gegen alle Befehdungen zu l>c.schfitzen. .DtD.< 
Anagm', Kal.Octbr. Pont a.I. (den l.October 1243.) L. 

'i Bae Original auf Pergameat, mit der an einer hinfenea Schnur hangenden Bulle, be- 
ladet aldi in den gehdnea Ardiire sa Kpnig«berg, nnter der Urknnden-Spec. L Na. 1S& 

•) D.i. BlMhar Chiiirtiaa la Kahn. S. Vatgt'a OsHk. PnaliMas, U. 8.010. 
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N" 63. 

P. lonooenz IV. trügt den Proviimalen dw Rtediger- Ordens 

Dentsdhland, Polen nnd Dünemark auf, die Prioren und Bruder ihres 

Ordens in den innen benannten Keichen, Erz- und Bisthumem anzo- 

^n eisen» dafs, und "viie sie daselbst die Kreuz-Predigt für Livland und 

Preulsen zu übernehmen haben. D. D. Anagni, Moo. Oct. Pont. a. I. 

(den 7. Oclbr. 1243.) L. 

meM naapOmUe im P. bMcen I?., fBr Hb VitanlitinBg imOtUm UiierB^ 
kehrnag LirUntIt nnd PrenrMiM darch BrflM-PniliftaBf %eflad«t dah mr b dncr «Um 

# 

N« 64. 

P. Innocenz IV. erlaubt dem D. O. folgende und andere Artikel 
in dessen Regel: "von der Präsentation der Brüder bei den BiscliÖfen, 
T9m Fleigdtetsen am Biittwodi, Ton dm dieimaligai Hnlsenspeisen in 
derWocbi^ twiiSellMiideKneB von ciMuTdler, raiBIaqgel aiiTa* 
fidUkcii"» «laninderii» imd mdk mgai derai bidierigenNkliilieoliacb* 
mg TOB «Ibb to itfteBMiiw Rrieiler-Briiileni in den Cmvoden aheolvi- 
tm ni iMiCB. D. IkLaMnn, Y. UaiMr, Fdnt «.L (den 9.Febi; 
1244) L. 

Vom Orlflnal auf Pergament, desaen Bnlle an rntti- und geHrseidcnrn Fsdrn ^Snc^f. 
Ea Uegt Im Bwlienachranke dea fefaeimea Archivs au Königaberg, ia der Schieblfde UL 

gelegten Lassen beatanden, su verstehen sind, scheint ans dem Zaaammenhange henom- 
' gehen. Da In der Oidena-R^el Tooi J. 1442 (a> Statnica dca D. O.^ hnranag^eben tob Dr. 
B.Hewilg, 8.64.) din kmUttA aa ^w IttilM AmOM nickt ahgabanl ahi, ■» kswelaet andl 
«MT IlMtni; dalk Mdi «hmIi 41« all« ki MbOM g<aMakli.<MflM-ic|d gdt. . 

N»65. 

P. Innocenz IV. bewiUigt dem D.O., dafs dessen Priester-Brüder 

über iliren Kleidern Meifse Chorhemde (Camisias) tragen dürfen, und 
der Gottesdienst nicht» wie beim heih'gen Grabe, sondern naeh Art der 
Prediger-Brüder gehalten M'erden könne. D. D. I^ateran, M. Febr. Pont. 
a.1. (den 13. Febr. 1244.) L. 

. Vom Orighu) auf Pogament im p^aülcboi BuUenacbraake, Sdiiebladc UL N«> 12^ dea 

66. 

P. Innocenz IV. verbietet allen Prälaten, die Bröder des D. O. oder 

dessen Priester und Kfrchon mit der Excommunication nnd dem Inter- 
dict zu belegen, indem der Orden unmittelbar dem päpstlichen Stuhle 
unterworfen sei. D. D. Lateran, Id. Maü Pont a. I. (den Mai 
1244.) L. 

Ein Traaaaam^ d. d. Wies, IX. KaL Jan. (den M. Decbr.) im 

Du Ori^nal dieaea Tranaawalc aaf Pergament wird In den gdirfBWi Arehfr m K4- 
tSflbK§t unter der Spee. L No. 104^ aufbewahrt Ona MaairiMkfca fliegal war schon 



It 

N° 67. 

Bischof Heinrich von Kurland verbietet, an den Küsten seines Bis- 
thums das Strandrecht auszuüben, und befiehlt, die geborgenen Guter 
Jahr und Tag auizubewahren. D. D. Lübeck, Non. lun, {dm i, Jim.) 
1244. L. 

Bm OrigiMl ual Pergament lit^t in AvdUr än Müll UMr, •■■ Wikkm m M%%> 
■ ■rl Heinrick Dreyer in •dnem Bpednen Jnria pnUU UblMMli« |i.CUDL 

Varaidiiniig dM Big. B. Nioolrai, ilab Vßemmd^mm QrwmimBik 
imieilialfc derBnigniiiMr an dnen Orden oder geistUcfie Stillag ver- 
luMfiBB oder msduokini MdL D. D. Klga 1244 JL 

Da an l»efürclitcn RUnd, d«r« dir Gfwfliclikeit »ich xnm Schaden der Stadt an tehr 
nnalireileii, und die An iaht der Bürger dnrch Veracbenknng derlläuacr an JUoiter ete. rtx- 

von da« Origioal in dem Archive der Sudt Kis« rerwahri wird; ea lat auf Pergament ge- 
•duielMn, «nd iwt dna u eiaer rotii- nad grtatMuum Sdiiw «olumaHk Sicfnl 4m 
BiMksflk Dinalb« Anhlv beiratot avdi ■oeli rf> i««Hm Biniflir ikmt IMaaää, «d^ 
dkm «AiTinr kieine VerachMndwitcn • lUhilt, ntd BMk «Ii wwlla^ MMlAlfiMkMlM^ 
|d-> ftaUeWa dtt 4ai BNfalaa-> «ababi kB«. 

P.luiooeiisiV. Meblt dem Meitler vaä döi Breden des D.O., 
die Ir^nloeen CMtfen, nvddie den heim und Vtmßm beürtdien, mit 

Anwendung aUer Macht zu ulileniniflkeB. D.D.IJoii, 'KaLFelir,Fmil; 
«.a (den l.Febr. 1245.) L. 

Vom Originil auf Per^mcnt, daa «ich im geheimen Archiv zu Könij^bery. unter der 
SpecL Mo.M3^ beüudet Von der angebiageiien Uuil« iat nur aocli die iiaufaciuiur ülirif. 

P. binooenz TV. ermahnt die BiaciiSfe von Riga, Dorpat und Oesd, 
den Meister und die Briider in Livland mit Rath und That zu unter- . 
glätten. I). D.Lion, Non. Mart. Pont. a.II. (den 7. März 1245.) L. 

. Von einer |taabwirdigen Copie auf Perganent aua den 14tca Jalirfaaadert, di« lidl 

. wf J— iiilHiinM AwMr aa KänipiicTy, — iar äm »ftAh H»4Ht., »dtoiafc 

» 

N-- 71. ■ 

Kaiser Friedrich H. Verleihung der Länder Kurland, Lettland und 
Semgalien und aller Landes-Hoheitsrechte über dieselben, an den Hodi- 
meister Heinrich von Hohenlohe. D. D. Verona, im Monat Jun. 1 245. L. 

Um adw adita gaadirMcM Orfglaal aaf Pergament, nit iev aa daar reftwMBai 

8Aaar haageaden Bulle von Goldblech, tob der Dicke elaea Albertua-Thalera, durch welcfas 
die Schnur durchgeht, kcIMct ddi aaf Aea lahalmn Aidilv m KMf*ai|, mar dar 

8peciU. No.5. •) 

•> Ina aafciagnii Bdla aMlt mmt Jan iim$ tM Umv ala nagltaf tot, altaaai «at tlaan uMmSf 
faa Tinaat all dtn Sc«p(v in der imM a a and deaa ReiduapM In dar Untea Baad. Amt da« 

Haupte hmt rr eine Kronr, die r'incr Mütze ihnlieh lieht. An jrder Seite de* Ko|ifei ra^^t elae dick« 
Haarlacke kcrvar, und aaler deiaalbea aia Klaiaod ala OkrgeUng» Daa aataM lUaid liat aag« iUa- 
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P« Innopcw^ befiehlt allen geisüicfaen Prälatra, daCs sie, wenn 
dem D.O. anf irgend eine Art Eintrag und Schaden zugefOgt wurde, 
die Laien mit dem Bann und die Geistlichen mit der Suspensicm so 
lange belegen sollen, bis den Brüdern ToIIer Ersatz geschehen ist. D.D. 
JNqii. •!>«pt. Pont. a. Ul. (den 5. Septhr. 1245.) I*. 

Yim «hO^ita'Jikn ltS0 gaoachten Cople aaf Peifuncnt, de lidi !■ giilid— Ar* 

chiv n Kftnigfberg, unter der Sfec UL No. 14&, befindet Nacfa AnsweiaaDg der pipttU- 

ehen PriTllc<rfen-Ssnimlun|r, wclclle, T*m Orden gemacht, in einem besondern Folianten tnf 
dieeciii gcbeimen Archiv befindlich iil, hat du Original die«c8 Priviiegiiunt in Venedig ge> 



N"^ 73. 

P. Innocenz IV. befiehlt der gesammten Geistlichkeit, Ton der Kreuz- 
predigt für das gelobte Land die Provinzeii Livland und Preufsen nicht 
au^xunebmeu. D. D. Lugduni» Id. Sept. Pont a^UL (den 13. iSepthr. 

-ms.) u 

IM Orfgütol «nf chott kle&MH ItefUMalUfttt, nK te ■iJwgwa— fewSküIgk« 
■db^ MUtI rfdk «rt 4m gdidM Aidiir, ut«r 4v 8p«6m 

' '" P.lmiooeün^ CnMUtt ieBlUl.m.Aiiii^ 

MD, ÜT- und ElMtfond. BJi.Uao, Y^hLtda^Vaat, am. (dm A.!*- 

■nr 1246.) L. 

Von eiacr Schrift atiB dem löten Jahrhundert anf ethcm cinielnrn Bocrn, die im Ar- 
chiv des Donuüfta sti Frauenburg gelegen lut, mit dieaem nach Schweden gekonuuenf und 
«M da M 4m fohataM Atdilv IMgdiwf mrMigclidiBrt «Mim tot 

Dicac Bulle ist schon in Dreycrl Spccimcn jnr. publ. Lubccenida, p. CLIV., Intel 
ActBM., ILUL iMg-SM., and ia LncDavid-g prcuf«. Chronik, B.I1L 8.2«. (w« 8.18^ ta 
iar bUM M* derBuHe/ Mm atatt IkL atdMi mar») abgcdnuü 'b Inri^ÜBa riA aa 
4toaalba ftHgeada historiache Bemerkungen. 

KnvSrdent iit n bedtuem, dafs die Tnuuaottenten, oder der Abachrcibcr dieses Buiieii» 
Tranasnmts, keine AossteUnngncit angegeben, tun darans die Regierungstcit des ÜTiindi- 
' ich» llditen Brnao nlt CfealAhelt kaattouMa aa liaaca. IMaaar «dl, aadi iitm Saag^ 
■ Ulfa vielpr lirläniiisrhi-n nnd priiifitlüchpn riironikgchrciber, eo wieBschem's (CJironol. der 
IL M. T. 0. S. vom J. 12»G bis 12Wi als üvL Landmeiater regiert haben. Wir txUfmm 
•har Uuv iab «r aarTiaa-LaaiaMlrtMr«ar. Saimiter kat ar aba dhaatlVanMaail aad^ 
imTade de« Landmeiatera Heinrich t. Dampeshagen (1205), als dnatweiliger Stdlvertv»* 
tar iaMelben, anlwachriebea, and dann ist aa vaa^ Jahn 1IB6 oder 1380, oder der preut- 
AdwtawJiariatar war "teaato auch, wieVlda vaa aekaaVarfthrea, Meister Ober Livland. 

Ferner: Hadl Vct|kiehnng der noch rorhandenen unbekannten, nnd ia diesen Codai 
BitgathaBiMH UrikuiM, alt «at M Qadckaaak (MtL Jahtk, B.L S.Mt ika.a), 

den linken Ann halb bcdivkl. Dai Sreplcr hat oben ciae Ka^el.mii rinein darubFr •fchenden iop- 

pallan Kraa«; Uauahrifl t FRIDERICt M. ORA. KOMAKOB. IMPBRATOAi SE(m)P. AVOi ST. fUSX 
' mKUKMt mClUK. Serllema ateOt diattait Baaa «sr, adt iw UaMsMRt ROMA CAPfT Wm~ 

DI RKfUT OnBIS FUENA HOTV\ni + — ITcbrij^ena bediente (ich Kaitpr Fr!, ,Iri.I> v. r.. hlcdtncr. 
> «Sgal. Vargl. HeiaeecUa 4t ^^g,^U^»^ fag.US., nnd Keaas I««hrgcbäude dar Diploiaatik, iboMlal 

Ma Aiala«s, Tfc. V. 411 ft Br. 

uUfe Vrlrnnde bt abflaMkl Ii I«« »avtd, B. 9.m,, «ai Ia ll*iaabata% kaiLftaaia- 

' i«dite. Beil. Ko.lO. 8.8. ' ' 
är^ MtVmmUtmni; 7a diMer Bolle M ahae Zweifel folgende: Ia> J.1X44 battcn dieChriiten in Paläaii- 
I Variaali aa aavacMa dar Bife, ibaan ba la a a tabaa. In Smvgtk »mh aaM, nad dar Payal aa- 




«lila LscDsTid (B UL 8.1B~ail.) gengt iit, tdMMa Mgßdm 
late borrar m gehca. 

Obgleich Gerhard, E.B. von Bremen, der «ich da« Recht anmaafatc, das RIpiiidiB Bis- 
tkaa »I beaetsea, weil die* voa niMa Voifaiiren bia dahin geachehon wu, akh geüi- 
im Imam Mbte, .4db isr vm ftn.la Mm U» na ÜHhof vm fm^ille i^. 

inaligc Bremisctie Scholaiit«r, Albcrl Sauerbler, vom Doincapitel nicht an;pnnmmen, aon- 
' dem der Toa dieiem gewihlta RigiMlie Domlierr Nicolaiu tw liigdeburg ia deowelbea 
Ji]n« 33M tm dem päpatBAM Q«nalta BiUiAi tm SSm hmltttfi marfe, n hratiii 
j O «h M ri m doch bei dem neuen Papit, Innocena IV., dahin, data Albert, der unterdea- 
•fn K.n. von Armagh (in Irland) geworden war, durch dicee Bulle mm E.B. Ton Preut- 
•en, Iav- und Ehaliamd eraaimt, and die daaigen BfarthUtner ihm nntergeoidaet ward««. 



ohRlcich er ron dem Ri^schen BI«(hum und dem Orden aU Ersbtadiof nicht anerkatiut 
und «ngeoommea wurde, und dawegea das abea crledigta Biathom Lifteck anaeluucn 
■nfale, die errtlidiUlldieii BaAta aoa (a. &B. Qadabvtah, B.Mt.> Sar BAUcbtung 
_ der dieserhalb swiachen ihm und dem damaligen hochmcisterüelMa Statthalter in Deutach- 

land, Preiifsen und Livland, Thoodorich oder Dietrich von Groningen, entstandenen hart- 
' nickigen Fehden, nahmen beide i'helle die Bischöfe von Knim, Pomeaaa and Bnnlaad, dnd 

anter dem 10. Jannar 1240 («. No. 83.), die Bedingungen bekannt, nnter welchen dieaa 
VermitUer die ^ioiglieit awischea ihm aad deaa Landmeiater Dietrich bergeatellt hättea. 
Allafai Ukni wH dadi Mi anderea Biaaea. Deaa 'ak IHctrUh, leiaYaHrage gaaag 
thaa, Ua Aagiut lÜO sa Qun nach LQbeck kam, erschien Albert bei dem abgemaaUH 
• Termin nicht (a. No. 8Sl). Die Fehden nahmen alao wieder ihren Anfang, und worden nna 
dem Papat vorgelegt Dieaer beachied beide Tbeile peraöalidi aacb Lion vor aicb, (a. dia 
Bona In Lac. David, B.IIL 8.1T.X nad ikerirag AaKiranikaPcAer, UaM Vaa Alba- 
nien, Wilhelm, ntachof von Sabina, und dem TTaiilnl Tili nli i Johann, beldeTbelle, wa 
möglich, au vcrglciclteo. Dlca geachah. Die Uidbtir »iriiteii den Vjnrtrag daa SSk Fabgir 
lia a« Uaa bekaaBt (a.Na.»L). BfltaM Vitanta (h dkam Gate) to wab w . lab 
jetat alle« in Erfüllnng giag^ Badlkh alaib itt Big, B.NIc«taaa im Frnlöahre 1254 Daa 
DoaMapitel a« Riga, am allen kihiftigeB hraagea vorsabeugen, wihlte oder mufate viel- 
lelcht «Oilaa, den E.B. Albert, der,- wie aa Ungal vom Papat beatinmt war, aeiaea en- 
MacMMdwtt StalU aidht aaeh Btcabea« Baadea aadi Riga veraeM« bi Mgmlkmitkt^ 

gnb der Pap«t Alexander die Stiftnngibolla dei Bl^lto IBiamt— > (i d WDi|l, W Bll 
' Apr. Pont, a.1., d.L Sl. Min 1255.)*) 

.Dalb aa vmher aia bataadafca BinUaHnaB in Piaabas («gabaa, «id Mb darHadiar 

von Kulm dasselbe verwaltet habe, welche« dk apiteren Kulmiachcn Biachöfe au beweiaea. 
aicfa bemAhtea, aai, wie d«r Biachof von Elrmland, dem Papst unmittelbar unterworfen ra 
«ardra, geht aM dam, wa« hier aaa den bisher bekannt gewotdenaa Uikanden aaaaane« 
gaatallC iat, lAdit-lnifar. 

75. 

P. Innocenz TV. Befehl an alle Prälaten, wegen eines besseren Be- 
nelinien.s gegen die Brüder des D.O* D*D« lioiiy IIL JNoil« BIaü Ftnit» 
a.IIL (den S.Mai 1246.) L. ' 

Daa Original auf Peigament bat die Bulle aa einer roth- und gelbaeidenea Scbnur. 
lt.Ua0 arf dm fCialMB AicUr tn Uilgibatg, Ml«* d« I^L lf«.m, 



' N"- 76. • • 

H Mi id l" P riTilegium des Herzogs Johann Ton BIddeiibiiig, den Rigi- 
Bliiaierdwat D.D.lfAlealnn^VI.KaLta. (deit27.]llai)1246. L. 

*) Diaa« ist abgedrackt U Lncai Daviil, III., 5.44 In dicaem Cod. dipl. Liv. findrt sie mch nicht, 
•)>«obl Ilcaaig (a. a. O.) anaeii^, er hahe ctaeAbichrift daraelbca für di« AmUv« dar iUt<c«a«har- 
tsn von Uv-,Bbal- nnd BnrUnd gmmcht. IMao aadaaa (Wfcaaa)liaila iMsaibm fap itai ihwadarlT. 
(d.d. Waa^, Un. laL Ittr. PMt a. 1; d.L »Ina. IML), waiaiih aa dia vaa ULAlbait «wlU- 
tea S!tx in Riga für mnm "^triro; oiitutitx erlilirt, ataht Ia Balaaldl AaaaL ^ad.| T.XIf, ff. lH 

. No.64., nnd daraus InGraboia Orig. Uv., p. Z7S. 
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Dat Original »uf Per^roent Heft ImArclifr der Stadt Et hat ein, an einer ans 

ftker Seide und wvUatm Zwira beateheiulen Scluiur haagendet Siegel mit dem McUm- 

k«*» altem und neuen Meklenburg, B.IV^ S.nBl ' Ar»4t fIM Ift mImt IM.CtafM. & 
■.«T/dM Ditam uuiditig tb des S5. Mai an. « 

N-77. 

Zengalft des Raths und der Burgersdiaft zu LiOiecfc, über die Ex- 
pedition einiger livländischen Oi-densbruder und einiger Lübeckisdier 
Jünglinge nach Samland, und die dabei erfolgte Wegfulirung einiger vor-, 
nehmen »Samen nach Lübeck, deren dortigen Taufe und Gewinnung 
Tieler Vorrechte und Freiheiten in Samland von dem livl. O.M. Theo- 
dorich von Gröningen. D.D.Lübeck, Pridie IdusOctbr. (den 14. Odo- 
ber) 1246. L. 

9m Orilghid off fnfßmiMt Met mim fa'tea g at e ii — AnUf n ESolgilcig, wrtar 

der Spcc I. No. 035. Das schon sehr bc8chi<(li;,'t« StaHtüii-^L-l hängt In der Mitte. DisSie- 
gd' Uidier Hand war Ubon gua «eggeqtUttctl; da* aar rechten Hand bat die Uniachrift: 
IMUL. ODBTOnS £inB8CBNB& Ptew Warnt» M wAm ht^Mrta^QtwMiilifa^ 
1kl,a4li, iteiiAkTdMa^BniMtatel^.^liaiiraiki *• 

P.lBiioceOTlV. TBrtirtBtdeagr^'imd und flbrigeBpki- 

laiai, in daiHVossn dwD.0. wider dnWilleii derBräderHsiiieiiBe 

admien, au&er da, wo sie die besondere Befiigufs dam habte. 
D.D.Lion, V. U. Mart Pont a.lV. (den 11. MJirz 1247.) L. 

KIn Transaumt vom E.B. Bonacui^ui siiTyniB, Vicar de» Patriarchala JermlOBf Hll 
vom Siadiof roo BeÜUehtwa, Gailardua. D. D. Akkon, dea 1». Oclbr. 1277. 

■igaberg, unter Spcc. 1. N'o. 7<iö. , befandet. Daa Siegel des Erzliittchufa bt aAtt il^gabt 
len, das andere aber, dem IL von BetbJebcm gehörif, biagk an Fidcn ron FlodcaeidB MNh 
fani ufendM. Pe trigww wW !■ dtenaTraudial denen« QreragebietigerJnhau abeiw 
mal« genannt, der in No. 11. Torltonunt In Doran lat diene Urkunde mit den AnCugawer- 

ten "Kvangelice doctrine rU." bezeichnet. Diese Art der Bi zrichnung fiadct MB 9Mt mttt 
vielen pip« Hieben BuJkn auf dem gcbcimeu Archiv an Köuigaberg. 

lV-79. 

Befelil des P. Iimocenz IV. an sämmdiche Prälaten, zu Bestreitung 
ihrer Ausrichtungen und ihres nächtlichen Gottes^dienstes (pro expedio- 
nibus et excubüs faciendis) von den Brüdern des D.O. nicht den zwan- 
ugsten Theil (viceumam quebtam) von den Gütern derselben einzu- 
ftvdeni, irddw iemdhm 'wä Lefcendiin oderTodm mgefiJlBB aind. 
aaU», XULKaLAiig.Fiimt a.y. (den 20.iUto 

Um Oilgliil «af Fetsiemil, wM der lalle an roth- ind feftealdeM« Vldaa, be- 
findet «ich unter den päpstlichen Bullen auf dem geheimen Archiv zu Königaberg, in der 
Scbieblade DL No.'M. Da dia im Titel angeführten lateintachea WSrter mehrere Bedetttim- 
gm tafcw, m tapi »mffk üOt fa der V etde Ble f»ii H >M* thN|» gw|Mt wrtm 

N-80. 

P. Innocenz IV. gestattet dem D.O., dafs er die mit seinen Privi- 
legien mdkt übereinstiiitniaiden püpstUdien Bollni nfaiht beadilett . dür- 
fe, iröm der Onkn darin- nidit amdriiiMiBii genant wird. D.D.IiiHi, 
X.]LntAns.Mt.a.... (dtn 23.JnLlS648.) L. * 
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IAmi Or^iiwl auf Perguaeat, mit der aa rotft- oad gettMMeim FBden kuigenden 
In wUk bt itm gritataMa AmH* m KMIgrtfliK«rilirte%taiLfl».ltn, Mn- 

« det Der Modttr litt das Jahr de* Pontificats gani weggefremen. Am Tcractiedenen hl- 
•toriichea Gnkitden adieint es, dar« man das* flifle Mm Mimhwwi wtBmet 'MMf Ift iä» 
Jahrtabi 1248 Ia des Titel geaeUt vorden. ..i 

P. Innoceuz IV. rerbietet den Erz- und Bischöfen, die Unterthanen 
des D.O. mit Geldstrafen za beteg^ D.D. Jion, ld.SeptPoiil. a.y« 
(den la. 8ept. 1248.) L. 

I BtTnimamt, d. d. Speler, tai ^.Tdnmr UML' 
_ . . pM tM^mä Mmm TrwumalM lof Pergamcat wird tm dm fdwimea AtcIiIt a« Königa« 
htigt anter der SpecL No.703., aurbt^wahrl Daa kleine, achon aehr achadbafte, Sief^el 
jfr'felbWaciia, die Oeieehtigkeit, mit der Waage ia der Rcchtea Torateilead, baogt an ei- 



B. Heinnch vonOesel transsumirt eine Bulle desP«] 
Ton .1248, in ^Y^elcher verboten Mird, den Heiden Etwag 
D. D. Riga, Pridie Idus Sept. (den 12. Septbr.) 1249. L. 

Dicae Urknnde iat «M der «aC Pc«|aaent geachriebcaea kurländiachcn Sanunlnng ge> 
iMMf. SM «aUiH mhnra IbkudMi Her TotkMnMMi a.&'bdhaJL124:i, 12^2, UHctik 

N" 83. 

Albert, E.B. von Proursen und Li\land und päpstlicher Legat, 
macht die Bedinj^ungen ht kaimt, uiiter welchen seine SuflVaganeen , die 
B.B, von Kiüm, Fomesau und Ermland und der Markgrai Otto (Iii.) von 
Brandenburg, die Einigkeit zwisoheii flim and dem Bfeister des D.O. 
venkdtlelt luben.. D. D. Idm Jaa (den la Jan.) 1249. L 

berg, unter No.1., aufbewahrt Von den fünf daran bef1n(1l!ch gewearami 8ta|lUl tbtä. 
nur noch die Kinachiiitt« iiod der Pergamentgtreifeo xuu fünften äbrif. 

Der P. Innocentius IV. erlaubt dem E.B. Albrecht Suerbeer, den er 
zum Lepntpn in Preuiken, Livland, Ehstland etc. gemacht hatte, sich 
in nöthigen Fällen gerade an den päpsthchen Stuhl zu Stenden. D.D. 
litm, Vm. Kai. Mail Pont. a.VI. (den 24. AprU 1249.) L. 

Diese BnUe ist ia Drejrera Spedm. Jaria Labee., p.CLVI. aaa ebem aof Pergauieat 



Zeugnifs der Lübecker für Theodorich von Broning, Landmeister 
ym Ptmßsokt didk detaelbe zw BeO^gnqg der jSneitigkeiten zwinhoi 
dni Bnidem iB n«iiibeB md ABnstlL, EJI. vm FrMfiun, nach Lfi- 
Mk' piummm mA, der EA aber dMi bestinoBiniTenBk nMit'je« 
haUm habe^ nodi anf eine nachlMdge Kinladiing eCTcirienen «eL D»JK 
IijBlwdE»dfln30.Jnlinil!l49. L. 

Das Original auf Pergament befindet steh auf dem geheimen Archiv an Kfintgibcrg, on- 
tar der Urlniadea-Spec L No. 107L AUe drei Siegel hangen an dfinuen Pcrgamcatatrei- 
finu gwlrt— jMi mtMi ■Mi'wdifca ABiittdai «AFa tf i M e it gahrtpit, ■■ dm 

I« 
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rie.'' Ein Bew«tt, ihfii ik»t Urkunde daa AnUre den Knlaiwliwi litlhnn» fiMri bn* 
bca 

- Der KSn^ ftidi nogpennHoig m DSnemaik liesttttgt «kmlLTIoi^ 

ddD TÖn Reval diejenigen Stifksgiiter, Melche sein Vater WoUenttr deni* 
selben schon im J. 1240 gesditnkt hatte. D.D. Wartn^jlKns» ID. Mus 
fiept (den ll.Septbr.) 1249. L. 

WoldcoHU- httte du Reralische BitUiBm gestiftet und mit Eiokanftco veneben (siehe 
- N«>t&)} TieUetolit aber waren die du« boeUauaten GAtw daaml« nklU «wgeliefert «er- 



tJrininde ist copirtiMch den Abdrucke in Pontani "hlflT. f.n4;- HU«r1lt UMkl 
a»deb«scli UTL^Idirb. I.X 1240, S. 250. Notes. 

87. 

P. Innocenz IV. macht dem Abt von Buch bekannt, da Ts er dem 
E.B. Ton Preufsen, Lir- und Ehstland wegen seiner Streitigkeiten mit 
dem Laudmeister Theodorich von Groningen und dem Orden aufgetra- 
gen hahe, sich bis zu den folgenden Ostern vor ilini zu stellen, und 
befieixlt iiim , für die gewisse Erscheinung desüeliieu zu sorgen. D. D. 
Uon, Vm. KaL NoTenibr: PooL' tuVU, (in 25. Oeliir. 1249.) L. 



•« w mm WOT ■ iiiu« twn w r auBaw« «WS, 

fladet sidi nf 4«B ftliäwiin AhMt ai Wilfflwg, wfer te HanatfiiehoB If« 
■kn. J. 



P. fiifeiooau HT. frägt dem CSüBicieMemAlit von Buch, in Meilsen, 
«■f» die etmuri^ tum KJI. von Fkcn&eii, lir* und IN^fwii, ivider 
dm Orden pwMM dg prtw i üMMhciligeB AamgM» fihr mdl «nd nicliilg 
xa erklfimii. D. D. Uon, Vm. Kai. Non. Pmt a.VlL (dm 25. CMr. 
1-249, oder viehnehr 1250.) L. 

Du Original auf Pergainent befindet »ich auf dem geheimen Arrhiv tu Könlj^berp, nn- 
ter der Spec. I. No. ^4H. Die Bulle ist swar nicht mehr daran beiiudliclt, jedoch beweiset 

leii desselben I'np*tc«, dafs man keSncn sndcrn Auogteller anzunehmen habe, per Mffiinr 
•taub hatte die Sduift an vielen Stellen schon sehr uoleserlich femacbt. 

89. 

Des Rig. B. Nicolaas Bestätigung der den Rig. Bürgern und Kauf- 
lenten von seinem Vorganger, dem B. Albrecht, ertheilten Freiheit, un- 
gehindert in Livland, zu Lande und zu Wasser, zu reisen. D.D.Bi*^ 

ga, U.Id.Maü (den l4.Mai) 1250. L. , . ^ 
" IM iMItatt «eMr DAnrfn llesl In AnMr 4^ 
' ' idKlÄcii, w« tat ibdtfng^ 

: M Vimpiot^ GoiianL uhI .das 
vvraBfnuBMR mmipiim mi me niooHm* 1j» 

Dle^e Urkunde auf fergament Hegt im Archiv der Stadt Rfga, nnd hat ein hangendes 
Siej|eL*^, Sie ist olioe jahnahl, aber Termnthlich mit dem traossomirten PriTileginm ^ekh- 
'■ddg,.^ ab»' Toii JÄn im ' 



«) Is Msa «b liiliail «Ml «vi S^MR«". «ii NW Mit I 



« 
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N" 91. 

Vertrag zvcischen dem E.B. Albert TonLiTland und Preulsen und 
dem OM. Theodoricfa, nebst den Ordensbrüdern in Preufsen und Kur- 
land, auf Vermittelung dreier päpstlichen Legaten (der Bischöfe Peter 
von Alba und Wilhdm von Sabina und des Cardiaal-Presbjlers lo- 
luan) aufgerudilat od raLeMM muffiKÜff, D.D. lioii, TL Kai 
Unc. (dn 23.FAr.) 12S1. L. 

ter Sp«c. I. Von den «n Pergunentstreife« hangenden fDnf Siegeln sind die bei- 

dai ersten tuf gelben, du dritM ut rothcm, luid die bel4ea ietitan .(dee &B. wui dee 
OJL) wfgriMB Wiehl.*) 

P. Innooenz IV. trägt dem B. von Olmütz auf, für die Ausführung 
detVeij^eiiBlis vwiadbea dem Otdtm in Praidimi und dem lU^ 
livifuid imd Vttnßua m torffn, D.D.Iion, HLUv Blmtii Ponb 
«.Tin. (den «.Blftrs 1251.) I*. 

Dm Ortgina] aof Perguneat, weren aber die B«Ue akgetchnlUca worden, liegt im ge- 
heimen ArdÜT m Königsberg, nnter der Spec. I. No. OMu Die Milifk llt <■ lUpm Siel- 
lea fana verblekfat, uu4 nur dorcli'g Fergatneat su lesea. 

P. Iimooens IV. gpebt dem B. vmi Oeml dw Anftng, dafib m 
.mKfgm, dafr dai^en^y was die KanUnfle, Peter, B. von Alba, WO- 
helm, B. zu Sabina, und Johann, Priester zu iSt. Lorenz in Lmdaa» ^ 
Ansehung der rigtschen, semgallisdien und kurländischen Kirchen rer- 
ordnet und bestätigt habe, in Erfüllung gesetzt werde, ohne dals wet- 
tere Appellation gelten solle. D.D.Lioa» 11. Id. Martü Poat. a.VIII, 
(den 14. März 1251.) L. 

Die Kardinale Peter end WilheLn hatten, nebit dena Prieater Joham, lai Jahre 1246 
M» 'CMbann iet 11^ Hraallflea etwe tlMt nil Sengilkm indt WvbMfcn, im aemgalll- 
achen Bischof aber durch Erthcilung de« BUthumi Kurland entachädiget, und darüber den 
SLAIärs desselben Jahre« lu Liou tine Verordnunir angefertigt, ond mit ihrrn anhangendes 
Siegeln b^täligt**) Diece Verordnung nna beaUiigte der l'apat, und gab ia ftgut- 



Abschrift ist r'if! dt r kurlündischen Urkunden-SHUbuif gOlMBBM, •Wdtt'MfelMn Ab> 
achriftca in dieser Sammlung Terkommea. ' ' • 



M noch wfceel—, eaelldk im im Pmf t tm , ywm | 

Man lirbt darauf d rrl Penonen, dii' Rürhrr huKrn, dnM>ii die niilteUte vielleirjit rhri.tua i(t; uter 
thiMm kniei 4er Pntfrt, mm deMm Maade die Wort« gebest MIS£B£ro l^wlM; DcnS PracFOSm. 
MaVaudiilft lati &rke«Omi ICCMI eCB Miau RMnOf. Öeasmtte äbseiltiawSksai M 

daa den rnii-l»!« ppiropeu. Br. 
*) Der Uicr Torkommeaiia Ma(iata> Th. kann kaia aadeecr, aU Dietricb von Griniogen acya; ob er 

ater fBhrt — Der Erkaaer der Stadt Riga, Albert, haU« dem Orde« der SchverdhrMw nur abi 
Drittbeil dr> I^ande« ugeatandeni aobald aber dieaer Ordea mit dem D.O. trrbundea wurde, Int er 
■ach in deuea Rechte, aad weil dieaer Orden twei Drittheil T«tB Preurieii betör*, und dea Papit be- 
ndWob da t a Ka rl aad aisThail ran PMifkan aai, aa wnida ihn oben dasaalbo^ in A n aaiwa g Knrlanda, 



•») -VaqL SellelMeÜ Im m (Bmi^ pag: W lila' mi «MHM ftrahev Oiriie. Uf., mMM. 

«M«) voagL a«f iei Ol«. difiM, T.r., iBf.iiH Hi^xinr. 



uiyui^ed by Google 



— SS 

PimMnmt Mm dn KSmgt WeaudaiDa tob BSIntai» «nBoet 
od baMfldgt die dem D.O. yon seinem Vater, d.d. Prag, den 27.Sept 
1236, Terliehenea PrivilegMD. D« D. BaidedLt N<M..ApiL {dm Sin 

A^) 1251. L. 

Vom Ori^iul uf Pei|ament, du uter der Spec I. No. 240, im gebefmen ArcMv ni 
KSaigiberg lic^ Die fldirifl bat sehr viele «od aeltMe Abkäisengwi, itt aber doch demt- 
Itah w»M Milte. Dm aedi dadMi IrailBdM BeneM^pi nf gObmWwim, tfeM li^ 
. idi, Migt w dMT pH^ md ndMileMa Mnar. 

Dte Cbittfisii TOS Bobliiii» Jdluuni imd Gfliiundf efdiBilBii cten Bi- 
giMbn die ZoDfreOitiil in ilra Unden. II,D.N}liOi!g» Tni|d.Aqg. 
(dm 7.Aqgnt)1251. L. 

Abel, König von Banemaric, Teradlmt Hsnnaiuif B. TonOesel, ge- 
etah^ dab aeiiiValerWoldeiiar «mI aein Bruder lUdi Sun nTiel ge< 
lliaii» fibeitrilgt üun das Mscbe vad wiedcadie S/6tt, imd enlaagl al- 
ioi JunqsjidHB^ wie anch den Kosten, die der Bischof nach den pi^iilH 
liehen Urtfaefl laldflB aeUa. D. D. NjiNng, ¥L Id* A«g. (den & jing.) 
1251. L. 

Biete Urkunde bt ms Gadebusch't livl. Jalirbadieni, Th.l., S. 257., Anin. f. fenoiB- ' 
mea. Sie findet «kh mit Variautea tacb iaTk HUrae Geaclikbte, S.172., ludBiime 
Im» de «iMHlrildi mm dcM Oi||Im1 öfiMhiktam wOdKm, «te m Mi.Mta« 
Mi wtf OeMl MriMüdm «Mb 

N-97. 

Albert, E.B. Ton Livland, Ehstland und Preufken, und B. Ton L»* 
beck, quiftirt (fcn Landmeister von Preufi^n, Tlieodorich von Gronin- 
gen, über 300 Mark, die derselbe, im Namen seiner Brüder, ihm am 
päpsilichen Hoft zu Lion zugesichert hatte. D. D. Lübeck, am Tage 
des heiligen Brjctius (den ISLNcfrember) 1251. L. 

' Tmh Oilgtad nf «Imm FeiSHnHitUlUciMa, 4u im D.OJMttr n IMgiberg Hc«^ 
ud tDB der klalgL BtbHothek dahin gekommen ist Du Siegel hat >n einem Pcrgs- 
menUtrelfca gehangen, der von dem nntem Theil der Urkunde kbgeechnittcn worden, 
ist nber, wie dcatUch m sebMi bk, nüt Gewalt abgerissen. Diese Urkunde Ist sowohl fBr 
Je-piiielÜMliii, eil UvUlriMifl Geachiehte von bieUii&M»} tan de Mrt MM, wm 
bisher ke!n Schrfftitcllcr gewurst litt, dsf« Thctxlot ron Groningen, Landrae?»ter fnPren.. 
sen gewesen ist; denn anter dem a^gekünten Namen Tb. kann kein Anderer ||emeint agilV 
ynA ctf bdent lit, delb,Theod«f,*aeAdeB er ha Inkve ttSa eefai Ufehlemmt fai'iLMi^' 
Tcrlasscn hatte, sich bei dem Papst zu Lion auflik-lt (s. G ebhardi's Gesch. TOn Livlsnd, 
••' e;.fnii). Br «tr also Lindaeister voo PreuJka, imd swtr bia^nMJ.12S4, da erDeutsch- 
iiialui «»lib BmBUk erfUMMi' «fr 'inrA' IM Ihkfläde Im bl^er attcitige Jahr, hi 
4cB Albert (Sanerbier) die ersbisehöfUcbe Würde erhielt. Gewöhnlich eignet mn rfe fliM 
er.t ira J. 1254 r.n. Allein aim dic^i-r, sowie ans eiitigen andern KönigfibergiBchen, für die- 
sen Codex copirten, Urkunden ist su eraelien, dafii es du J. 1251 geweaea,^ wcii er diese 

*) fn-^m aisfde IM slae abga Wto n, dM aadsf« natt "nuU abgebrochen; Um BMdirdbnng fiadet 
rieb ia »^it V y a tS BM<B , inOthsa B.B. Bttvssfsr Im i. f46S lUiAkw ctthsUts, awl «ombu sla 
" Atadt ia ftOoMlk U. Hl aMIMiM^ ; .t . . 
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Dilninde noch am Lflbeck*) datlrt hil Die Urkunde b«1 Doglel, inf wddie ikh Qa- 
debaach, Aa du Jahr UM ala eratea fiefienng^ahr Alberta aoalaunt, atitit, iat aidU 
«MbMtäi, mO te r. D«sl«l !■ dar ilcU%u Umg ridht m tnooi tit 

N-98. 

Bulle d€S Papstes Iimocenz IV., worin er dem Prior-Provmzial des 
Prediger-Ordens in Bölimen aufitnigt, den Ordeoidirüdern in Livlanid 
and PreofiMn ämA ttSam Oiim dtai, ^ waäfßdbm TomM m 
USmm. D.D.Pen^, Id.lan.tat a.DL (den IS^Ionar 12S1 — 
ridtflger 1252««). L. 

Du Origiul auf Pergameat, mit der an einer hänfenen Schnnr hangenden Bdfet 
Mat ddi anf den cehdmn Anhir m Iiiii%abefg, oalnr dv 8p«e.L {««.NB. 

Andrang wegen des enteni ABsprAdie auf den dritten TheO ron Göd- 
dingen, ivegen des Patronatsrechts über die Kirchen in Kurland n. s.w., 
aufgerichtet von dem B. Heiiirich TOB OeseL D. D. XQI. KaL Maii 
(den 19.Aprfl) 1252. L. 

Vao «hur Jwfen, mit 1& iiurUadiachea Urimndcn im 14t«n Jalurhnndcrt beachridNaMb 
' Piiigniiiilnllu wf 4c» tiMkam AwMt «a Klalgiheig, — kt der HL N»!!^ « 

N-IOO. 

Vereinigung Eberhard's Ton Seyne, Stattljaltrrs des Hochmeisters 
m Livland und Kurland, und der dortigen Oidensbrüder mit dem B. 
Heinrich von Kurland, wegen der Baukosten für das jSchlofs Memel, 
wegen einiger Bauplätze in der Stadt Memel, und wegen einiger theils 
"irtsten, dieib noch ungetheiltm, m Kniland gehörenden, LSndereien. 
IF.KaLAog. (den 29.li]ins) ms*"). 

Du Original anf Pergament befindet akh vd dam geluinMB Aidil« aa KSnlgabog^ «k 

tar der Spee. IV. und deren Zeichen ^. Von den an Perp^mcnlütwifiMi bc fiiullirli geve-' 
B— en aeciu Siegehi, afaid nur noch du erate und vierte, leUierea siemiich iKschadig t» ge- 

schrift za urtheilea, acheint es, daf^i f^lch dicRca vierten SIcfrclx der Comthnr an Goldin- * 
gen bedient bat, «b« da« apitcr Torkonuaende beiunate Siegel voa ibai gcbnueht «arda 

Des B» Hrin ri cih von Knrland EiUanoig seines Veiiiifeidis BÜt den 
Ordensbrüdern, wegen der Baukosten für das Sdilds Memel, wogen 
eim'ger Banplätze in der Stadt Memel, und wegen einiger noch unge- 
llieilten kurländisclien Ländereien. D. D. (den 1. Aug.) 1252. L. 

. Von eiaer kngeii suMnunengebeTtetca Fergamentrolle, die 15 knrländiKbe Urkunden 
äbatiuiMIdk «aOUt, ha lUnM^Baiart varfEitlgt hrt, aal dth. aat^ der 8p«a. UL 

*} Er Md( abh au Rath In JMmA anf, tra «r du «neanfa BbAwt »a f al l atat wA te W^. B>HI- 

rolaili ilin nirlit nm liKiga lief«. SfuTi« Jiihrc \!i'ari!rlr er in Lübeck, von IMf Ma aaKicolaaf To- 
d«, c» aein Enbiithnm erhielt S. Regkmaan'a UkChroDik, 8.17. ' Br. 
**) laaaaaatluIV. harn du «lJaB.Mtt anf du flHKdwaTtoaat WjMai gaMrta d«t ».laanaf 

1214 [a aeln entea Jahr, and dtawcyca ollge Ballr nicht in in« 3. 12S1, <!nntl>'ni 1252. Dr. 
***)§■ df a nftu i i Jahre gth der Biack«! eime gleiche Urkoaile, wovon ciac dcutwhe Abackrift au* deaa 
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IM02. 

Heimiidi m KmlMid nad BberhinI (t. Sejne), 
vad Statthalter des Hod n a d iiH rB über livbad, geben ifanm frOteran 
Yergldoh ingea Erbmnug kmUUuKadlier StSdü^ irogn der m Bfienel 

zu schlagenden Münze, und m egen des Besoflllt dar kniländ. Maride^ 
eine nähere Bestimmimg. D. D. Goldingen, an 2lenTma deaEvmga- 
Lokas (den IS.Octbr.) 1252. L. 

V«m Original wif PeiiguBait, du ikh In dca D.OJirc!ilv« mKSnigiberg befindet, «ad 
Mt der kSnlgL Blbllaadc däU« grk mmn tat Dw PcrgunaDt tat dmctwchnittea and tm 




N» 103. 

Der B. Heinrich Ton Kurland und Eberhand von Seyne, Verwe- 
ser des Hochmeisters in lavland, nebst den Brüdern des D.O., fimdi- 
ren Kirchen in Kurland, und versehen sie mit Einkünften. D. D. Gol- 
diqgen, am Tage St.Lucae des Evangelisten (den IS.Octbr.) 1252. D. 

Bwiriige Urkmoile üt aichl siu den Origiaal, «004601 einer «nf Perguneot 




Dar B. Honrich m KniW wl der D.O. 
MB dlNMle Sdiloft Hemd. D. D. Memd, 1253 im Mrnar*). D. 

jbn Jabre 1252 wurde du Sclilors Meinel erbant, und das Jahr <]iirnuf In ärn TTieile 
fatficUt, dtTM der Orden iwei, der Biachof von Kurland aber einen bekam; anrieh be- 
addcMMa beide Tlielle, dam Stadt bd demsdbea arndtfea — IHeae Urknde tat m 
iet ip loullBd. Arcltiv befindlichen, auf Pergament geschriebenen, Urkanden-Sammliing ge- 
nommen, ■■■ welcher ncbfcre dleaein Codex eiamlcibt «bidj ■. bei den JL 12*2, 12&2 

Tcfaingipniig dei B, BebaUh von KaOmi ait dnt Onktt, ilicr 
die Irimmiqg dea Sddoaaes Memelbnrg und die za der Stadt der 
Memel gehörigen Granen. D. D. MaaMibmy» YL Id. Fabr. (dn Sta 

Febr.) 1253."") If. . ' " , 



hartea maade.** Im Nledertaehtiichca iit der Hattaiaad der Febiw| In 
te Khd tarn J. IM der Jidiaoha Mannt Thabath, der in den DeoMber nad «naa 
ThaD in ian laaaat lUlt (Eith.t, VL); nach ian Slatalatt dea D.O. (hcraufgcgdien tm H«anig, 
KdaigaK 1806. 8.) aber, and auch biet der Jaaaar. Ur. 
««) Am ^iaiar Urknada» daran JafcmU in BnelMtaban aagafaban» alao aaaweUalhaft iat« cdtabt aich 
ctte BataUtdkbalt mgm da« tuuOSgfm O.M. bi idrlnad. Mm ta danaUan itabt iav Oomfbw 

üiirrliaril nVn an, \0T dem Maiachall, oad ranfa iilto darant« Ordmimp-intpr oiirr "Comnu-ndutor 
donuM tentonicae per Livoniam" geweaen mjn, Vnietis Chnioikcn aetien aber den O M. Kiirchard 
T. Horaliuiaa ipäter an, and laaaea ihn )H Jahr regieran, and in der Schlacht hei Darben bleiben. 
WMf» man «nch aanAnaea, dkaa t ab l Mb t , wala h e nnacra C hr anlhacbaalb« tna Jnbr 11» aetaan, 
aal nnah Dvabnrg, Hl. 81. f.US, IBT tan 1.1M9 vmgelUIen, aa «Im ar UM Hdaiar gvwavdaa. 
Wie (Hmmt dicf. nao mit dem Jatirc dlricr l'rlumli: T Oder tollte man annehmen: tr iri, ^ > i'j ci 
beim i. USl Tan £b««hard Sayn« geaagt wird, aar Stellraftrater dai Hachmeialera adcr lAtmlaia- 

malaia» hi UwJmt g in« nnd eaat MW nl ilH i ln n Mrialar mülrt.neidant nmi dtaVatf- 

glelchang mehrerer Vrlranden kann hie« Ueht geben. Br. — Veber dieScfclarht hei Durba IfmL 
Hennig tum Lncnt David, Bd. IV. S.S8, wo ne anf den IS. Jol. 1S8I getetct wird. 
') Diete, Urkunde Ut da. Int. Original der unter der Torhergchcadcn Nr. aufcrführten plattdealachcn 
aatgt, dab dw Hartmaad U dan Jaanar mit. Unter den Zaagan itditt ^Baaa» 
.«tabidi 



Von einer glelchieiti^n Orlglnal-Oopie auf Pergament, die «kfa auf den gehefanenAr* 
«Uf 1« Köni|abets, mntcr dw Rubrik "Mänuacladie Prlailegia md Chinsoit NokWL m.** 



gfmacht, daher diese« Blatt auch nur all eine Original Copie «niuselien Ist Dts Orif^inal 
ist wabracheialicb lonat in dem rUteaadien Archiv, das aicfa Jetzt in Berlin in den ffia- 



N^. 



■ fn cber, anf itm gdielnen Archlr Mhilkhea, Sammlung roa Im 17ten Jahrhnndcrt ab- 
J fwahrlaliriirn MemelMhea Uriundeo, fai klein Falio, in Peifumat ^banden, weldw d«B 
^Ittel fUirt: "Auwng der altea rri^legien, ao m PiUca in gnbaa Kwtca in »ben) ll»> 

Der B. Heinrich von Kurland und der Orden theilen sich in ei- 
Thefl von Kurland. IX D. (Riga*) 1253, in Maut ikptiL D. 

InX In IniL ArUv MMBA« Hunins TCO IMbuiM gHMHNK 

K-^ 107. 

MMt Sc UUDIflll TOB &mBBII BIDI wBK UHI IJMHMBMMICHI MB 

Utberataknaft, dab One UmerdiaiHn einnder in VerAddlippg des 
Idudei gegen die Beiden beuleltai aolleB» wenn aie von dem einen 
oder andern Theile dazu antgeMefC werden. D. D. Cfioldiiigen 1253| 
im Monat ApriL D. 

DicM Urkunde ht ans keinem Original, sondern aus jener alten, anf Feigam^nt ge- 
lt wahrscbeialich im 14tea Jahrhundert gemachten, im füratL JnrL Archiv be- 



i, mm 

nannte Sammlung enthält 24 Pergament Plätti-r in Qnsrfformat Die ernten 16 Blatter 
ai«d von Einer Hand geschrivbeni FoL17. fängt eLus andere, von der ernten wenig unter- 
Mhiedeoe, IbiiJ en; F»Ltt folgt diw awlei« Hud, dran iliid «inlge BBtter iaer 
aen, worauf anf der letzten Seite noch eine Urkunde folgt, darin die Hand 
•ehr nahe knmmt. Man nicht daraan, dar« diese Colicction von mehrem Personen gemacht 
worden, und vermuthlich auch an verschiedenen Zeiten, und zwar Mch der Sdirdbart an 

lieh ans dem Lateinischen Qt^ersctct; die folgenden riif n'nd lateinisch. Sie sind nicht ^dlB 
voo gleicher WichÜgiwiti dii^ieoigea, «eiche AnfaierluaffliLeit vcidieiwa, aind dieaerl 



B. HemmA von Kmlmd mid derMen Oeifen ^ in das nodi 
nidit abgeOeillefitiMic vöniMand. D.D. ]LIImasApriib(deniimi 
A^) 1253**). La ; 

Von einer langen, tDn drei sehmaloi Büttem msammengeiiefteten Per^amentrolle, die 
U knri Uilninden abacliriftlich entfallt, im 14teii Jahrhundert verfertigt kt, und aick witar 
4rM>1IL Ha^m dte fiMnai AnUn n tSoigabeig kdbilefc 



109. 

Der B. Heinrich Ton Kurland und der Orden theilen sich in die 
unbebauten kurländischen Ländereien. D. D. OoltUngen, Nonas Aprilis 
(den 5. Aprü) 1253. L. 

wie iHb Ti fMi fffc —fc Nok 



<«> W e 1i ia *slnH ii b a > weUi Qma§m, nmwmO» gl sli tolUga a IMawiw Kt.m. m. m toOit i 
M) 0Mb kt da lalsfaMke OM^rt «w ] 
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iV 110. 

Der E.B. Albrecht von Livland, QisUand und Preufsen läfkt 
Bannbrief wider die Strandkaper und diefenigen ergehen, welche ge« 
strandete Güter kaufen, eintangcfaen and Jbej'gicfa, hwhaltfw. D,D,Xfi* 
beqk 1253, im Monat Jfunius. L. 

SatBonmen ans Dreyei's Sp«e. Jor. Lnbee., p.CLVL, No.5., wo diese Urkunde nach 

md Vtrpmmi libjAwiA fct, wA %wiwi Armtt» IfcE am tum*. 



NMll. 

Der B. Heinrich von Kurland und der Orden theflen sidi in das 
noch onabgetheilte Stuck von KJirland. D. D. im Monat AHgut 1253» 
fäme Anzeige des Ortes. D. - - 

' IHen IMaafc b« cte fW|» im im April (>. otai NiwlMl ä.llei) ffinaUoi 

• TheUnng, und ist ans derselben Samnllnng genonunen, ans welcher Jene Urltude (No. IML) 
eatlehttt war. Sie atAeliit, .«o «i« jMWi «npritagUA JitakniMh (famum, imA !■ HJabr- 
buiulert übeneUt au seva. t, • • ■ . ' 'i • 

in^tmi^zmiH ^Hw^^T^ """^^ Bistfaums in Litthauen ant D.I>..jAii- 

li^9aLU Seilt, 

' Das Ori^nal >uf Per^rmmont, mit der an einer hanfefien Schnur luagaidca Bnlle« be- 
B^st iish auf dem fckeiaeo ArcUr au KofUfaberg, unter der Bpeci. No.78Bw £i bat 



NM13. 

Die bei Anordauag des Cod. dlpL ^on. fir den Druck mit dJes^ r^nmer beidcfaaeta 
iUkmdb. kUwQglUlw mikaak «cU th fcmi ikmOt, lOtth^tU^ nA mm 



Haiidcilinivileeinm. welciiM dar H i ii M wi Mii* KHag» M kiAMr dtn 

115. • 

P. AJoander IV. bring» 'dem E.B. ?on Riga die Bulle Ton Inno- 
cflu IV., iL d. Laiau, VL Um Martii Pool a.XL (deB 10. Mini 
12S4), inErfnneiniiig, nachireldier der&B. aicil zww ab pBpadidMr 
Le^l In Ziffland; oder llnAlan^ geiireB, jber'nidils yHnäet 

den Willen der Ordensbruder in Livland, FlMfsen, Rurland und Ehstr 
land untemehBwn dfiife. D. D.Vileilio;[ ...Idna Haä Pont. a.ivi 
(1258.) L. 

Da« Original anf FeifMMat, nit de» aa «Inor InafflMB Schmr aabanfeadea Bulle, 
>■ irir4ia deai gelMimBnArcUT aaKönigaberg, nalar dvKataabBesabcaSpec.1V. h. Iltti;, 

ter und Bnchstaben fnllll • 



«) DaMdbe hat kcfa aakaagaaisB Msgd, aa* ab aba «dubt, da MMb ila Banhdlto fSeklea, doieh 
' dia lifca^ra «dar PargBBMnisiTCifcn giaagwi wodcn, an deacn die Siege] Magw. b Iii < 
dlflb« imVonna tmgttarügt habe, na sie galcrQde 
r aiia Vngä wlibln aabaagea 
8 




Iimocenz IV. empfiehlt den Johumiter-Orden dem Schutze aDer 
Prälaten, und macht diese mit den besonderen Vorzügen und Vorredl- ' 
tm jenes Ordens ItkmaL' D. I1.LmI8m% T.Idns Aprilis tat «.XL 
(doi 9.ikpriri254.) I.. 

ElaTna^Hql.dM B.H<diurieli TonLftlMdc, d. d.Lflbedl^ XlLlIlLJiN» (ßma M.Decbr.) « 
1S17, wieder trmonmmirt von dem Abt Matthias von P'jlplhi am Tafe nach Pfinfsten 1368. — 
Von Origioal 4ea Ictslera rraaaaumta auf PergameuL, da« aicii ia dem piycüicbea Bulieur 

gunr deutliche Siegel de« Abt« in grflncra Wachs, ohne Kapsel, hiogt an eJncm Per^nietJt- 
■treifen. Qegem die A«diUidi dieser soMt onbekanntea Bulle dringt sich diiiger Verdacht 
wf, wfl Uit* Wumat mi k*^ wm iei IWitwi WMm wlmWk ^bmMlL Arf Jeto< 

.kl lidii'M swdfcb. 

r-. . .-!T. -x. NM17. ■ 

Tran88iunt der Bulle des P. Innocenz IV., worin er die Personen 
und das Hospital des D.O. in Livland, sammt dessen ^tzigen und kuni^ 
tigoi Gfitem ia.M&ieii Sdints aiiinatt' tawa d wi aber ilui Mk B^ßt(^ 
der Gittr Mklätai, Kähra,* Sdett, Medene und 'lÜKingafe b0iÄtt|gt 
t,ikAaiai^ iLKaLhttij^ a.iaL (ta 23.Bliif 12S4) V ' 

DuTraiiilumt ist ausgefertigt ra Maricnturg' den '20. Mai 1393. - Das Oriiinnl dlc- 
■ . — tTtimmti tmt PergwMBt, T«« dea Heraog Ileiarkk, BiMbef voa WladitU«^ dem B. 

iwi wli Hill II ntn.ilii iiiiJwi, tnteilnl ilili Mi Hm gtMmm flnil» wWmtrtwft ■■ 

P. AlexRfhder IV. erklärt sich gegen den Meister und die Gebieti- 
ger in Livland und Preufiseu über den Gewissensskrupel eim'ger Orj[iens-r * 
Mder, wegen der vor ifawr Efaddfluiiiiig von ihnen fernbtai Uebd- 
diaten lod ctwlidinleB SchnM«. 0.0. Neapel, Mag MarfiiFonk b^L 
(den lS.lliK ms.) L. . . , 

Vom Original auf Pergament, du aieh mit leiner, an einer hänfenen Schirar huge»- 
deo, Ball« raf dem ftiuimmAtMr n Königabog, uter der .^t/ec-UL N«.ieOL, hrtlhdiit 

N'119. 

P.Alexander IV. erlanbt dem D.O., dafs für kleine Vergehungen 
der Bruder gegen einander die Priester-Brüder desselben die Absolu- 
tion ertheilen können, für gröfsere aber die Absolution vom päpstlidten 
Stuhl eingeholt Merden mufs. D. D. Neapel , XV. Kai. April. Pont. 
a.1. (den IS.Alärz 1255), undViterbo, V.Idus Jul. PouL a.lIL (den 

ll.liil.l257.) L. 

IMeM MhMCi gäb Akmäder Mini im D.pi. Iii FMofiMi, Ana dwt Iii chNr W- 

eondem Bolle dem ganzen Orden. In der zweiten steht daher in der .Adresse ststt "in 
. PraMiia" JcrümitaB. Beide befinden sieb la der Schkblade IV. dea fipeUlcbea Ballen- 
. Mh w rt M iM.gdhihiwi jaiMipiiini.— Mt^gitf, db Ms wtar «■ hmito 

wUer Nn 33. Bei beiden h8n<^ die an einer Hanfgchnnr. Für c^ip GescUiMa 4v 

OrdeiuTeiiMwng in PrenCien hat der SeUnfa der cntcn BaUe MeriiwinUgkctt. 

N^iao. 

Bulle des P. Alexander IV. , worin er dem B. von Kulm aufträgt, 
wif die beständige Ausfuluvqg der von dem Orden und demBiscfacf von 
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Marienwerder gemachten Länderrertheflimg sein Atageninak zn ricii* 
ten. D. D. Neapel, VL Id. Mart. Pont a. 1. (1255.) L. 

Dm Oilgtoil mT ^CTiiDieat, mUk im iMittdUm pipiUidMa hilifil, ^■ijü li;^ 

' Mjndowe,KSn% Ton Litthauen, schenkt dem livL Orden das ! 
Selen. D.D. uaOolQlier 1255. L. 

arn Frluiitlrn-Sp^c. I. No. ITTfl., aufbewahrt. Das am Rande schon bcRchidl^te Siegel In 
g«lb«m Wachs bangt an ^er Sohunr voa hUmm mld weUaan Zvlre. Kl kt 4u elasif« 
Hegd VM HjBdowe, |i ISnigiberg vninfhK lit> IHe Ufiiiwowti. lüliwlwinp 
Urkunden rfoi tcliMi Mnbraili «tfciiMfct (s KatsetvcAi fttiMiili ItaiibaMri Bd. IL 
B. Vi.) ^' ' 

i NM22. f. 

Mj^ndo\^e, König von Litthauen, bestimmt die Granzen des dem 
UtUMuL Orden gj^^tenktBu Lapde« Selen. Ohne Ort- und Zeitaagjüie^ 

mVTi rtnf> Ab<!chHft in einein In Pergaaent clngeniht«! dOnnen Folianten anf dem gdid-' 
au» Archiv n Könifiberg, nuter deMenNo.U0. Er Wut dea Titel: "Du aint «UePiinU». 
gia TW Lqrtat fcer/* ni-«M h tctseWcTfe fl M tU it t i FNotet M «cirann SM- 
" ÜD, AB. lb.L «Met 

Erklärung des B. Heinrich von Km*Iand, dafs die Ordensbruder in 
und Kurland die MemcLsche Mülile mit seiner Erlaubnüs gebaut 
hätteiL D. D. Goldingen, VH. Kai. Maii (den 25. Aprfl) 1256.**) 

Voa einer Ungen, mit 15 Iwrländ. DrkuadM im 14ten Jahrhundert tKadu1ci>eiiea Per- 



N*- 124. 

Der B. Heinrich Ton Samland macht den schiedsricbterKchen" Aus- 
spruch des B. voa Kuhn und des Ordensbruders fiurdiard von Uom> 
IMMB, kBeiraff idhierFoRleniiig des driMmlMs dprGe M MieBer wl a 
den SudSudem an die Oidewlirider bekamt D. D. IWunkfivt, am 
FMep- und Mb-Tnge 125IK. L. 

Da« Ordinal auf Pcrgainütit bw^rfat Ml !■ iCB g|Ji.hi.B Aldtfr ■ 

tar der ^pM.L No.lfl01.*«*) 



grhürt ina J. , weil AlexandfT IT. am 12. Dccbr. IZSi snr plpatlicheo Würde ^^c- 

M VL Mm MaHU FMt. a.L Im J.iaM. U ite, wd awMt witOi, füM aidi, dab 
fti U*toi, aa via in VMnfean» tai Oata «wd MMMIa *a KmaUa angiaJt wn^m* «< IM 

.olllc mnn glanbw, da* Wort "LWonlac" kI dürcli Rf-tf/-» himr di^ Conrlpimten fetv-aiagaactilirhr-n; 
^ dann drr Orden modtt« «ohl wünichen, swei Uriltel van Liilacid s« bMitsea. Br. 
Mwkwürdig iat dino Urluodc, weil mm an* d<TMlb«B anieht, dab Mdater Aom (tm SaagcdaMan) 

Im Jr. UM i)«iart, «M ako aahiVfiiiai« Sk«toii fcifc» iljiiaiJH Ma, ala aMa» 
iMhMii aiBa id«M natwAMM im JaiMaa «aneiMllMiwariAMlldB i 

Vöhl riclkliger värr). — 'VVulir>rl.r ;iii;,-K unrJf Tlrinr;, !» darch i 
Urknoda ktMagaln ) dann dt« MäUe «ar fchoa votiMc ai^ekf i. 
An iwaalban hli«an aad» Üifal an FaagMrfaNMnt I.) «aa iaa B. ««■ 1 

beaden, mit irr rrrhtrn Haed »egnenie« , nad In drr Unken den Htrtenftab haltenden, Biaebof rar. 
Umtchrift: . IIEIDERICIi EFI CVLStEN KRIS MI. .. (d. i. Sl|rillara Heidenrici £p!)co|i! Culmewia 
fratri* Minorilac); Z.) dai de« karliad. Bücbofi itellt einen utt-lirndrn Rlarliuf mit dem Hirtenitaba 

• InteAachlaaniafBMBaabaJateUitedar. UmadMttt IM. ]i»i|l|fiVS. lU. «BA. cnu>> 



H 

N" 125. 

Verordnung des Rig. E.B. Albrecht, dafs innerhalb der Stadt kein 
Haus, nodh Grundstück an irgend einen geistlichen Oi^en veränfisert 
werden soll. D. D. Riga 1236, im Monat September. L. 

D> lioli taU Mdi Brbunag der ftadt Kgt db CtaMBdUt « fhOAM der ■»> 
I wolinor venadifte, «id die KIÖ€ter die nadi Iddne SUdt Teraegtan; so maclrti wdbm 
der B. Nicolant dn Geaets, dafa fenieriiLn lieia Grnmbtidc u ciim Oidea fifwiilt. 
•der trerinoft werden aollte. Gegenwirtlge Vm m d— iig deeBIB ABiMn|t' «friMft itan ib* 
\«et. Sie iet eff Peisunent geMÜMIw, «11 ^am tHHfßi v«HhH% «Ml In MUß 
:te Stadt Kfi ««Minliil.*) . 

»•^126. 

Bulle des P. Alexander FV. , worin er nicht nur alle dem D. O. 
Tom römischen Stuhl verliehenen Privilegien im Allgemeinen, sondern 
das wegen der Exemtion vom Kirchenbanne und der Erhebung des Zehn- 
ten Ton den neu angelegten Vorwerken! (novalia) noch besonders be- 
«täiigL D.D. Lateran, H. N6ii.Mart. Pont. a. HI. (den 6. BAfirz 1257.) L. 

ItaTkvNüMt «M UfMiymMdB. voalMUehcM. 1».^AUm% iea UiMb 

ITH. — Daa Original dieaeaTfVissumU auf Pergament befindet «ich auf dem gcheimeu 
ü^icbiv n KtejigAe% iinter der SpecL A'e.ä2a ^Es Jhaii«ea dann iwei Sie^ u Fidea 
von fleekeeidek iUe Ibaae denelbea tat w i fc ii di e lHl Mi Wadn nlt Blegelenle, iepp de 
•iiid schwer, «1e Stein. Die hier tranasomirte Bulle iit auch ron elnt-ni livl. TraaaBiimte, 
' eab Ne.284, mi^etheUt, «Uda hier iMch dieeee Tnaameü ■■fgeMOHMn, üb dncfa das. 




nEnau. Kra.4'1 &)iwi«i 

chom, bmondcr« vemiertcm Ornate, io 4er Rechten den Biadiohtab, in der Linlicn ein Blatt, woraaf 
«Uig« BaeiHtalMa «■ MhM, hallcad. UiMchrlftt Si KRIS. HEIKHia. DKI. GRA. SAMBUHSn 
IP..I 4)'dw *• leelMlIiieii U DMitMhIani mai. PmftM, Dletaldi too Gi«aiBg«e, aMle HuAi 
w, wUt daei Kinde aaf dem Schoabe, In der Rcehtea ein Segler haltend. UntachrUt: S. PRECBP- 
T<ntI8 AI&BMAXNIEi S.) da« de« HtI. Mcliten A. (oliRe Zweifel Aadfcaa T«n Stecldand) «teilt daa 
Paerperinra Marine, mit dem darüber >chw(:l>cnijcn Korbe mit dem Kinde, vnM da Ocka and «da 
bei alclilbpr aiad, tot. VmMikrifti OOHJUwVDATOU. DOMVS. TU. L L. <«.!. ttaateekee U. 
«aale)! H) den dw BiNtaid' vaai ll a i ai h eii eelUlt villlaUC aadh daa TkpfMriwiHulee adtr 

grnil rinc Lrcrcndrntirg^rticnhrit, und die Umaclirini S..FRATRIS. nORCIUBOI. OB HORXHV- 
tiKR>+. No. 1 — 8 IL 6. in gelb, 4. in rath, Ki».& in Kolombinen -Wacha Br. 
*) BU Bnbaag«ade Sitg^ itt va« Maiakem (ohne Zwalfd arajprdngli^ vaiGMm)Waf^aldBt daaa iAAhh 
daeBiiehaf w, da^|ii dar l adi l - Haid elwa ef i mru i i i i a Kwy, waeattti f a lMl ih aaf dlcTaafc 
) im aMAdMhvCeä HaUta gaaidl «M, Ib der linken da BacA and die Ibii^^ Mit, Termothlidli 
4Ia VerLündlf^nnf^ de« Evangelium« onxcigend : ilin» änU diiH, uuit er In der Hund Litt, heilig «ei, 
aalgt die XanijMd an, dar«« Ziffel herab häagt, and welche der Prieatcr ia der Uaad hattaa mmb» 
' «aiid!t ar «aaBUIItotliaH aldbt mR dar hfehcB Baad Mttie. Ba Jadar Mia deaBiadholi aldil «laa 
geUtllr.ht! Penran In einer Art ron Capelle, davon dio xur rechten ilrn Krmnm«(ab, die aar linken daa 
Krcu« hält. Ihr« l'nler«chriftea «tnd rocht«: PRVSS., linkai LIVO., anzuselgen, dab beide Ua- 
der unter dt^ni hier vorgealcUten Bi*chofe stehen, n4 ar II«o ein Enbinlior Im Abichnitto dca 
afad dar Tlwdlhgi kaiaani ka einem Flaaw a« Mhaa, ihar daa eiae aagaanda eder dawai- 
\ Itarmr ttfct, nrit ierlAilBHeMllt UIURL INelTmadnMI dw gaaaea 
Strc;fl. i«t: ALBT.DEI GRA ARCTITKI'S I ltv;: BAl'TIZO : GK(n)ThS QVAHVfm) nfr,,)S ABLVB 
•IE(ajrre8. DaaBickdagd afdU eiaca atchendea, mit dar rechten Hand «egnenden and mit der Ba- 
taa dw baaa laltad« B hduf «w, m daiaiB H d W a iB i B i alaia Baad eee toaBaaia kamr ngt, 

die einen Kromratfab hilt. \rlten dem Haupte de« BiarTiof« »rhwriit ein Stern. Diesr» ttrirkiiegd 
tat ebenfiill« ron w«i Taem Wachs. Die Schaar, an der da« Siegel Iiült, iit vnn ^rünrn lusen «ridenea 
FidM. Hiernach {<t Aradt In «. Chnm. n. 8.S0S. ra berichtigen. — Im Archiv lic^t ein aweitea 

adt «iwdhaa Wagd, «aldua aa haataum FAdea hiag«, aed 
I Ik darOnadMIl atar w|gar /lUNvfetene eed daefllcBiHreBeA» 
itaben hat Br. 
**) Bi lidM aimlich am Schlotte dMTrannant«t "Qom ^nidem liUcraa traamcrihi d pabUcari faci< 
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]V*I27. 

Bulle des P. Alexander IV, , durch welche die Stadt Riga , nebst 
ihren Einwohnern und Gütern, in den Schutz des heiL Peters und des 
päpstlichen Stuhls aufgenommen wird. D.D. Lateran, XITI. Knl. Ayw 'i 
Font. a.m. (den 20. März 1257.) L. 



fenen, sondern, weil die Schrift eise Begnt!li:n»i? cnthilt, ■■ 
Sckov Mögt, bk im Anhtr der Sttdt Riga bcAndlida. 

128. 

Vergleich rwischen B. Heinrich von Samland imd dem Orden in 
Preufsen, wegen des Beides, auf >velcliem dasSchlofs zu Königsberg ge- 
baut ist. D. D. Königsb^^rg, X\ IJl.Kal.Maü (den 14. April) 1257. L. 
Au dem grorueo Lrl(undenbiiclie, Biatt Hl. b., auf dem geiieijoen Archiv ib Köuig»- 
' Wig. Wmt Vikude gchirt In Jm CM. «pL Uv.« ««a «ie «• 7o|ge d«r BriLUtod- 
»tcr berichtigt, nnd Bacliem's Ilrliaupttnig, Burelurd t. TTomlinseii ha!)^ y.rhan 1257 da« 
Heittcramt über Lfarlaiul ugetretcD, besatigt. Viciidcht war doMlb« ao eben sn diesem 
Ami* fMlUt WMiwt ' 

Bolle des P. Alexander nr., wodurdt er der Stadt Riga das gothlän- 

dische Recht, die Jurisdiction und andere Freiheiten bestätigt DlD. 
Irfrteran» XBL KaL Maii Pont. a. DI. (den 19. April 1257.) L. 

Dieae Bulle auf Pcrgameat, mit aalunfendem, klctenwm Sicfcl, wird im Ardiir der 
Stadt Riga anflwwaltrt.*) 

Der P. ABexander FF. bestitist dm Bjgisdieii Bfiigeni alle ihre 

«hemaL'gen Freiheiten, wie auch die Erlassung des ZduUen. D,D.LiH- 
terany Id. Maii Pont. a. Iii. (den 15. Mai 1257.) L. . ■ 

Das Ori^nai wird Im S<|iadi«i8tadimrddr nAemlui» md ist TMFopMBt all i» 

haDKeiiden SiexeL**) * 

N*131. 

P. Akomdar W, befieUC siiiuiiilidieii PHOaten, iliraiPliUfeni an- 
ter Andctdinng des Kfrohenhanaes anmdealea, dafii sie tob de» Brd- 
deni des D.O. oder deren Leuten für ihreVidiialien, KleidungRStficke^ 
Tieh oder andere Utensilien weder Zoll, nochAccise beitreiben sollen. 
D,D.Viterljo, IV. Kai. Junii Pont. a.lH. (den 29. Mai 1257.) L. 

VomOrigiual auf Ferganieni, m|t ilur an rotb- und (clbaeldencu Fides luageadeBBoUe, 
iü Mh Im ffdi^mai Arddr n KSnifaberg, mter der 8pee.l N«.t68li, MbidcC 



*) Im Blau amr Chrmiik Tna Rift Beii. 1. S.-UX. Z.i. wird diewUrkimde aagafährt, akm wmUktf 

Dono dn Onp^i'n»!« iirtr* Jahr 1»ein«rlit hat. Ei !•( aber AInandrr IV. im J. 123t, den 12. Derbr, 
anf drs püpttlicbra Stuhl ^langt; alm gvhört der gritUe Tbcll de« J. ISU in leioem entcn, UM 
TO »einrin xveiten, iiad ItSI tm mImh drillen Re^ieningqalire. Br. 
«*) Dkaa Biüla wM awar m daa U*L fiaMUdrfaduatbM ia daa J. UM «aailat, lia gchM ah« fci 
iM J. nS7, Wh fai dir »iMfcMg e fc wi ^ w Nate darg«Uiaa bt Ma wir alM MHIiAe Sdratevair flr 
die Stadt rtiRx , alti Könif: Karl XI. von Srhwrden im J. 16M tob der Stadt wlnen woille, wiiruin 
ihn, dit er dm.h in da« Ucrlit drr Kribifchire getreteiii d«r ersbiacWflkb« Zehaia bühcr tottnliiallcB 
ad, akwaU iha dct Legat WIUmIb UM, dm a.Afril, MgcaMal« mrf te CaMOtam latanmaam 
TCM das BiediOtai mbola« haÜa^ SalWiii vaa Bwaa BltthOaMfa an alienlrea. Die Stadt be- 

wka aaa ümem md aadcn DacMaatM, dab da rIb daa Zakalca eatridtlal hak«; aad da« Laad 

bewitv min amicrn Gründen, daft in Litloiid dlH 
sack eia Traiuf uiut diäter Balla vaai X Mil. 
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N132. 

Transsiirat der Bulle des P. Alexander IV. , worin er dem D.O. 
das Vorrecht ertheilt, dafs weder er, noch seine Priester und Laien, 
<duie besondern Befehl des Papstes, von irgend Jemanden in den Bann 
getfaan werden können. D. D. Viterbo, III. Kai. Juu. Pont a. m. (den 
30. Mai 1257.) L. 

VmTtmn^ M fw taiBB. «UmI nUii, 4.4.llgi, ta »iMlHl IM^ — 

Du Üriginal dieses TranMuuiU auf Per^ment be«!Ut du geheime Archiv m KSoi^berg, 
•atar ia SpecL Mo. W7. Dm frabe Bie^ du BnUadMb in rotben Wachs hingt u 

133/ 

BorwTn, Herr von Rostock, ertheilt den Rigischen die ZoIIfipeiheit 
in seinen Ländern, dagegen diese für ihn einen bewaffneten Mann ge- 
gen die Heiden unterhalten sollten. D. D. XV.KaL Jul. (den 17.Junius 
1257.) L. 

. Um Originnl mif finMwt, dn— rtiigwiw «Uri, nWt» AwM» #Br «dit 
m^k •rfkemkrt*) 

N° 134. 

P. Alexander rV. befiehlt den Erz- und Bischöfen, diejenigen Archi- 
diakonen and Dekane zu bestrafen, weldie die Unterthanen des D.O. 
für ihre Vergehungen mit Geldstrafen belegen« D.D. Viterbo, X.KyaL 
JuL Pont. a.IH. (den 22. Jun. 1257.) L. 

Vom Original anf Pergament, du aich in dem geheimen Archiv su Köuigaberg, unter 

iiDwrtmWMMi, dnrdi dieBrfider seinei Ordens, irdch« dorHJH ans- ' 
irfihlen wird, in Deutschland das Kreuz predigen zu lassen. D.DlVi" 
teriM^ V.Kai. Jul. Pont «.OL (den 27. Jun. 1257.) L. 

Du Original nuT Pergament, mit der anhangenden BaUAf M^H*^ tkb wf dCB (dul* 
mm Aichir SU Königaberg, unter der Spcc UI. No. 124. 

P. Alexander IV. berechtigt den D.O., denjenigen Mdndiai und le- 
guliiten Domherren, welche ddi geschlagen haben, durch seine Priester 
die Absolution ertheilen lassen zu dürfen. D. D. VittfbOt V<t Idus JoL 
VaaL a. m. (den 11. Jul. 1257.) L. 

EhiTranMomt In Sjrrien gemacht, 4.d.AkkMi, den UlOctober 1X77.— Ds« Original 
Amm Thumnrti nf PiH|HMit bdiial Mk kk tei fdMMMi taAtv ■■ Kouigiibcrg, na- 

taSok recipirai und keiiHr d«r A"^"*— treder &i da irafe- 



*} Dm Sief(cl hiof;t an rothmdmcn Fädro und i«t Ton bleichem Warhi, ohne KapMl, rood, und (teilt 
rjneo rrcbU gekekrtea, som Streit fertigten Greif Tor, mit der Vnnchrift: SIGILLVM DOMIXI 
flOBWiail DK BOBTOK.— V«vL anebOndab. UtL JaMk, Ln^ l.Abadub, 8.MS.. Kala t Bt, 
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lidien Stand, noch in einen andern Orden mehr übertreten darL D.D. 
Viterbo» Y.KaLAug. Fout. a.m. (den 28.JiiL1257.) L. 

ia den geheimen Archiv su KSnigsberg, wlar te flfOftL IbiilllUL, «Amliil. Ute 
Balle Mögt aa da» fldhnüiin fiddwpfaliwr« ^ 

P.iUtoEBmlarlV. eriMdildeBll.O. kPkeiibai, dtfrordieKfeiB- 
Fndlgw irider «fie Ungläubigen m LÜtfaanen od G«Cwenai nft nidilg 

zii rersorgen brauche, und befiehlt zugleich, ibA in den Ländern, in, 
wdichen das Kreuz für Liyland und Preufsen gepredigt 'wird, dieses 
nicht auf eine dem Willen des Ordens zuwider laufende Art geschehe» . 
D.D.Viderbo, Vm. Idus Au^. Ponf. a.IÜ. (den 6. Aug. 1257.) L. 

Du Origiiiml auf Pecguneut, mit der «n einer rolh- und (eUnddaiea Schow hangea- 
Balten iNdMcl rieh tm 4ni'|dMaMB Mir wIM^Mf, vlar teK«ti»km«MliM 
flfflrilwtfM «riar toi BodMldieB X. 

,V.AkaBud»W, cBqMil deuMvoi indBtfideni detMüger- 
Ordiäu, wddie fiir livtand imil FnaSutL das Kiens predigai» die 
aoijgfilltigrteBelidlnii« dieses GcsdiSflB n£ du Dringeadri». D.D.Ti- 
mfao, midwA4g.Pditf. a.IIL (des 7.jk*g.l2&70 I» 

Von einer Jm pehelmen Archiv ru KSofgsberg befinilltehen alten Ahidirift anf Papier.— 
Aua dieser BaUe wird Idar, daf« unter I«ettovla nie Let(lan4 «der Uvkad, Modera alie- 
■nl UtthaacB fCMlat tat Haler fiaetaada, iai Kataalva (KL B.Ml') Mmla laa^ 
und nicht eiUiiw laoite, M du Imi Am, JMgn (aiar Jumm«), A. l UiMUm, 
an ToatdMB. 

N°140. 

P. Akocaiider IV. erlaubt dem D.O. in Preu&en, daCs seine Prie- 
ster den prenikisohen Kiemfidimi, sowohl denen» wddie ihr Gelüb- 
de bercili erfimt, als denen, wddto dassdbe, laut der ihm and deni 
Ordn in Lidand faewflÜglen Fonm m crllQlen nnvennfigead sind» das 

Kreuz abnelimeii, und ihnen die den Kreuzfahrern nach Livland und 
PreuEsen bewilligten Indulgenzen ertheilen kdunsB* D.D. Vilariio^ YD. Id. 
Mg. Pont. a.ni. (den 7. Aug. 1257.) L. 

Vom Original auf Pergamcat, das «cJi nater der Spec.1. Na. 804. anf dem geheimen 
Aiahiv an Königiberg beSadet. Die Bdie hingt an «incir gelb- aal rotliaddflnai Schaar. 

141. 

P. Alexander IV. verhelfst dem D. O-, dafe keiner von seinen Ge- 
bietigern oder Brüdern von dem päpstlichen Stulile oder dessen Lega- 
ten irgend ein Amt , eine Würde wler Pfründe wider den Willen des 
Ordens erhaUen solle. D.D. Viterbo, VI. Id. Aug. Pont. a. III. (den 
8. Aug. 1257.) Ii. 

Vea daerhB J^lSWieualitaB «lanbirMikcii Ctopia aaf ^eigucat, aittridkte 
gehdoMa AtcMt an Palgiieigt «atw iwint maaJeaSpaaillL NakltfL, faeSaiat Tm 

■ «) TwcLeadahaiah tifLJdH«. aaBaJLllM.— B«hMLil% *« mnamdb0faiiaa]llt.> S.1MC 
- E. Haanlff ia nlaa l««|nak ■mamaati MB. &^ ltaa.Vimfa aa Lacaa »aTl«. MDL 

8.VL 



tun! Tw-i« BImWid IfliMB m ImIb Md QcrinH m 

Befehl dM P.AhooDtolV. andieviiler «He Heiden nilildiaM 
«Bd Gaetweiieii predigenden MinotileB-Briider in BtHmen, nach trdt-. 
dun tie lioh des nnbenifaMnKicnqNnMijgeni bBShnmiyFQlci^Ponip 
■Mtn, MXfaren n. i. w.. cmhalten, und Ton dem Orden keine üniei^ 
Stützung verlangen sollen. D. D.TileriiOy TL Um Ang- BoM^ DI, 
(den 8. Aug. 1257.) L. 

Da« Or;4:iiiaI auf Fer^i^araent, mit der dann iMBfendenJMlei belbdct tUtk nf dm §^ 
heimcu Ardiir au Königsberg, unter der Specl. N^kSOT. , 

143. 

Bulle des P. Alexander IV., worin er dem D. O. in Böhmen, Po- 
len und M.'ihren, Megen »einer Unterslülzung der Ordensbrüder in Liv- 
land imd Preufsen, nachgiebt, dafs er die, welche wider die Ungläu- 
bigen in Litthauen imd Gzet>vesien das Kreuz predigen, nicht zu imter- 
gtützen habe, und dafs in den erstgenannten Provinzen Niemand olme 
des MensWBien predigen soIIb. D.D.yilnrte» TtU.Ang, Pont 
n. HL (den 8. Ang. 1257.) L. 

• Um Origlal raf Pergmieat mit der,' ilcht m ciMr fc nfaf , Miideim m dncr gdb- 
und rothRcidenen Sdinw lin^nd«iB«llc^ bedadvt aidil «t dm gdkAnliir HKla%A«|^ 
vater der SpecL No.Wi7. 

JAiob, Patrietdi Ton lernsaleni nnd päpsdicberliegat, tnnnnniüt 
^ Mle des P. Alexander d. d.TileiiNi, d« 28* Jd. 12S7, nadi 
weidier derOidenGeiMIidie nnd Laien leo^iNn mi keiner dw Anf- 
geaonnnenen vedo- in den weltlichen Stand, nodi in einen andern Or- 
den mehr ubertreten durfte. D.D. Akkon, im Monat October 1257. L. 

Von (licsom Traniwumt brnnilon leich twei Orifinal Kvttnplarc auf Pcrfsmi-rit im ecliei- 
mcn Archiv au XouigvtHirg, unter der Spee.L, du ertle unter No.306., du auUcr« unter 
• N«.eHl. sie M ildi Md« iun wid gnr UMltali, ralMr ddli die Bdb dM «Nloftt 
■D einer welfs-, die dcti andern aber in einer rothsridcnen Schnnr hSngt Daa tranaan-- 
nirte pipatlidw PiivUegian ttdit bereit« uter No. 137., aacli dem Origiiial, «cldm d«r 
• Pipat an de* KdMw nd-dl« BiMw dm dailNbn Ifailmhinplldi ■dnnlii Inito, and 
wovon anch dieaea Transanmt gemaclit iit, daa die dort fehlenden Worte erginsen liann. 
Aufaerdeni befindet aich im geheimen Archiv, unter der Spcc. I. No.5Sl., ein sweitca Ori- 
ginal ebea dieaer pipatliehea Bnll«, die aber an de« gaaien Ordea gericlitet iat, vaA aich 

- bna et fratribna nniveraia HoKpilsli« mncte Marie Thentonleorum preaentea llttpran !n«pectu- 
, ria, aalutem et apoatoücam benedicüonem.** Die Biiüe u dicaen ,Original hingt, wie bei 
der eraten, ea dMr rofh* nd gelbeeUeaea SduMir. Dae geheime Archiv heMtit Mehrere 
Tranasurate nnd Copieen dieaea päpitlichcn PrhÜeginma unter beiden Adreaaen. Ein aehr 
gut eriulleaee Tnnaaumt mit der letsten Adrean liegt in der Heaaigachen Speciftcation ° 
MMrIlakeft Xi lat rea den BiaehafeaJolniui ven Knlm und Qeriuid ven Peaenaa aat> 
Ifliiiini Vh «Iwn iufcr tmliMIgliia fllnnl tfitar *-r|ti n PnpmiTalifndl^ 

P. Aleiouider IV. bestimmt dem D. O. zwei Drittheile von Kurland, 
nnd beslStigt des sabinensisdien Bisdio6 WOielm 124S» den Y.Mr., 
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darüber gemachte Terordnai^. D. D. VileilN^ XVU. KaL Novlir. Pont» 

a.in. (den 16. October 1257.) L. 

Gefenvirtige Urkoade ki um der auf Fef|aaMnt geuhrielMMiit ioi ehoMUgai fint- 

IV 146. 

1.) Mjndowe, König von Litthauen, schenkt dem Orden in Liv- 
land Terschiedene Ländereien, unter der Bedingung, dafs er ihm und 
seijien Nachkommen ge^en ihre und des Glaubens Feinde beisfehe. 

aam?« i.. 

A \ ^% W- ■ ■ VVT iL II a^ttä^t^ J _ ■ J *- -* * - MMM» 

!• UUHWm IV* nOwDlIp den UMMI OOB IHWU i^J— ' VW 

l^jiidm s^idiedtlm Ubidecen D.D.Aniil^ XILKaLSept 
a. XI (da 21. Ai«. 1254.) L. 

Tn rinem Triiiiiiunit, d. d. Rl^a, den 7. Man USS. Da* Orl^nal dieses TranHomto 
uf Feqjtnail, mit den b«id« u Perguieatstraifai bufcadca rothea Wwlw^Skftfai das 
Mm dn Virediger-, iiad im <hfdlw da HUMMrltaa-Ctavaali In Blga, wird !■ das g». 

• katam AnMf n KMfilMiv, mUx der Spec II. No. 65., aufbewahrt Anf der RfidcMllB 
dea nuanuBcngelef^ten Per|:ament4 steht: "Oblatum die Mercurii XXV. Menna JaDuarii pi-r 
^ocimtorem ordiuis." Da dieaea Trauaaumt gam autlicnUacii iat, io kaan der Anadutouijuii 
it *n hMm Ifatania i m mtkm wmt dtodmh «ritlbt «wta, idh dw dw ft»> 

N-^ 147. 

P. Atenailer IF. inlnibt dm denlMta OrdmMUleni, lor Fdi>- 
denng flnei GmAMSt» in Livland und Pmilnii, die VMkwtkt fßgen 

aDe ohne Ausnahme, welche sich der Ton flmen besetzten Schlösser 
und Burgen bemeistem woUen. D. D. Vitialio, V.U. Febr. Pont. a.lV. 
(den 9. Febr. 1258.) L. 

Du Origintl wat Po^^neat, mit der tn cker retb- nad gelbaeideBen Sduiiir hanfea- 

N«^ 148. 

Bulle des P. Alexander IV. , darin er dem Propste und dem De- 
diant des Stifts Lübeck beücliU, den z\iisdien dem Rig. £.B. und der 
Stadt über den Zehuten und andere Dinge getroffenen freundschaftli- 
chen Vei'gletch aufrecht zu erhalten. D. D.Viterbo, HL Id. Marl. Pont. 
a.IV. (den 13.BIDtaKm8.) h. 

nUNOitaaae, aarVosuMüt «iiMb«, «M te AnUr isr »alt 1^ «nl 

^•fchlaatendcn Originalen vcrwalirt; «iic hat da» gewöhnliche bleierne pipatliche Siegel mit 

• dn KSflen PaaU nad Petri, aad anf dm RickMite atU der AaCHbrift« AlSXANIISft 

N'149. 

Bulle des P. Alexander IV., yermöge welcher dem Prior in Düna- 
münde aufgetragen wird, den Streit zwischen dem BLschofe zu Oesel 
and der Stadt Kiga, da jener dieser das ihr noch übrige sechste Theii 
der bsel genommen hatte, ohne weitere AppeUatioii zu entscheiden. 
ail.VilnAo^ILllBiiAPMa.IV. (dcBl4Blinl25a) L. 

Die Stadt Riga aoUte dafir, daA rfi Land erobern half, wie aaeh die JihrUdi an- 
Ii— Mimt PUgri— aafiiitaB «ad «MMgi«, daa dritte» 1M1 nm Oml» lariii aad 

It 



8ai^aU«a, veriMge des FriTUcfbunt im B.NicoUw, i. d. im fkAa^HXl (NclQ.), er- 

teboica Tribut; nachher aber thelltcn ste die !n<ie1 in dre! Theile und loosi«» darum, im 
4mi KigB Gurmel« Svonre aad IM Hakea T«n Kilipmde bekam. Kurs daraoC woUie 
4er' f^fätHclm Lepl WUheln iam BbdMfe n OomI Ttfslgtter muMmi «dl il« 
der der B. Nicolai» tod Livland, noch der Meiatcr Volqnitt etwaa abtretea wollten: ao 
madite er die Stadt RIg» wUBf , Ilm die Hilfte ihre« Drtttlietle «bintretea, wtlcbm «r 

- ihr dm Biidraf tob Oead bedingte, dber <er Stadt den TApiU IW (No^M.) n M. 

^, . nntbide ihr ibrifca Seclutheil nrit dem ausdr ucklichen Zosatie beatltifte, dafa, wenn der 
Bischof in der Folge ihr diesea noch übrige Thell stnitig machen wfirde, aie berechtig 
•^n aoUte, das von ilir freiwillig Abgetretene wieder sur&ck au nehmen. Deasen unge- 

(• ben, welche deswegen bei dem Papate Alexander IV. klagte, und ge^nwärtige Bnlle ana- 
wirkte, nach weidwr d«r Prior su Diiaaniiade entacheiden aoUte, Wie deaaen Auif iwh 
■mgelbtlcn lel, utw flniet aidt Iii «Ididnilaeheii Ftpieren kdbm'NMhiidit; venmafidi 

■ber int er der Stadt günstig gewesen, denn aie blieb im nJiigen Beaila ilirea AntheHt Ut 

I? zu Kiide den ISteii J&lirliuiiJertg. — Das Origln&l auf Pcrf»iiif-nt, mit dem bleiernen ge- 
wöluilicbca Sieget an einer liaufenen Schnur, wird im Arclüv der Stadt Higa aufbewahrt. 

JN" 150. 

P. Alexander IV. erlaubt dem D.O., dafs er die in seinen Häu- 
sern sich aufhaltenden Weltgeistlichen bei Besetzung seiner Kirchen- 
steUen den Bischöfen vorsclilagen dürfe. D. D. Viterbo, V. Idus Jun. 
Pont. a.IV. (ilea ll.Jiiiii.12S8.) L. 

▼«NM Origiul nt fotguMBl, alt iir w ndl- wd gdbadta« ffliM lunigmiea 
. Bleiballe, te-riak Ik Jam gdldnw AicUv n Üa^keiff,. mI« te 8r«bL Nt^ll», 

befindet 

151. 

Befehl des P. Atezander IV. an sBmmdidie Prälaten, dafs sie die 
bd MiäaL KJort^r- joA weMkheiiKirduii aich Iwündaidtti Indulgen- 
liai» worin den an heaondercnTi^ Mm Wallfii]|rtendai 100 Bfis- 
aaMffllagft a^aaien weiden, in aeiiieni Namen ab fabcb oder encUt». 
eben erkUren, Terixieten, und die afch derselben noch femer Bedie- 
nenden bestrafen sollea.. D.D. ViteriM^ XV^KaLJaLPenL a.iy. (den 
17. Jun: 1258.) L. . 

Yoa dem Orighial, daa aich in dem Bnllenacfannke des gehehnea ftiii bl r f neil b c i n 
ISnipbcig, SdiUbUdAlV. NOblS., befindet, iat die Bnlle adiea ahgefalka 

]N*»^152. 

P. Alexander IV. befiehlt den -wider die Tartaren predigenden Brü- 
dern des Prediger- und Minoriten-Ordens, da£s sie unter dem Yorwan- 
de, die Kreuzpredigt wider die Tartaren brünstigen zu müssen, die 
Knnzpredigt ihret Oidcna I8r livland nnd Rnnben nielit TeiUndem, 
noch angeben aolllen, daft die ivt dem KreM wider die Tartaren B»- 
«drihneten in lirlaad, nenfinn, Kniland oder Ehedaad wider WOkn 
des Ordens eindringen, oder demm Kreuzfahrer bemmdi^en.. D.D. 
Vilerbo, Id. Jul. Pont. a.IV. (den 15. Jul. 1258.) L. 

Ha» Original auf Pergimenf, mit der an einer Ilinfgchnur hangenden Bulle, findet ram 
auf dem gelieimen Archir an Königsberg, unter der Spcc.L No.615»; ea iat aber an der 

dcmsL-lbcri Papst erlasgenen, fast \«örtlicli iiberelnilfaMMIiiMil^ BAMb W witM CiHIW 
tinven nnd Pcra«neu bat eigüot werden miiiiMi 
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NM53.'* 

, |ler B. Heinridi toh Kurland und der BroTuizial-Comthiur*) 
LiT- imd Kurland, Burchord von Hörnhusen, erheben die Kirche zum 
heil. Nicolaws in Memel zu t'iner Miitterkirche, und theflen ihr einen ^ 
Kirchsprengel in Terschiedenen Ka&teilaUireM zu. D.D. VltKaLAiig. 
(den. 27. Jul. 1258.) L. 

Von dieser Urkwde bciuidca ilch twel CM{b»le mf Pargtmcat snf dem Kidgl* 
Mm AnMv SB BWferikeif, «otar der flpee^t N«.imii.l1fl% . Sie iM 

■ ^ßilUif luBwr ilsr<4 die Schnüre, woran die beiden Sie^l hingen, bei der ersten ron dnrdK 
«ig nlBMlt Wi der uidera aber ron gr&ner ud r*llier Seide nnd. Du crate der hditn 

Der B. HeSnicii von Kiiiliuid und- 
iDid Kurland, Burchard von Hörnhusen, erheben die Kirche zum heil. 
Johann in Memel zu einer Pforrkirche, und vidmen die Bewohner der 
Stadt in ihren 8preii||d eni. D. D. Meudbiiig, YLKaL Aig. (des 
27. Jul. 1258.) L. 

Dm OrigiMl dteaer Urfctmde uf Ferfuwat hcAndei «ich ««f dem geheioMBArcliif wi 
. , Biaipberg, otards^L Jf«.Uf& Ob amphriMn did vw 
le. Das smll« SIttd bt wAtm jgam «kfevUttwt, du ento kt m 



Des P. Alexaikler Beeliiinumg wegen AbsolTining und Anf- 
derar in denD.O., weldie aich detLeaten dcrSimonie afünil- 
dig geMadit baben. D.D. An^pii, X.KALDeQaBlir. Pont tuW. (dm 
22.N<nrlir.l258.) L. 

Vom Original, dkg sicli im Biil]en«cbrin1(e des geheimen Archivs in KSnlgtberg, Schieb» 
kde IV. Mo. 74, beiadttt. Die Bletbiül« irt Khim ebgefkllen. DIeae Bnile, Jedoch oluM 
«e Adrene, «nf «ekhe» wie wm MheM» «U tttummt, bt, doeh aiebt fua fthletfreT, Ii 
I«t>ebae'i GeMh. Prenfaeiia, Th.1. &dM, diftAnNkt. MU «IM 8l«lh fl 
«M aber iB Oiifinl abkt n bnukn M. 



B. Wnich von Knrhnd yeapMA^ die Pii?ileeiai an idUitien^ 



Ibeüt hat D.D. 1258. D. ' 

Das Sclilofii Memel worde Im J. 12S3 on^elej^,**) nnd iwar gcniclnschaftltch ron dem 
Orden und dem Biwbofe tob Kertand. Bei dieaem Schloaae wnrde gleich darauf ehie 



Drittheile nnd dem Biachofe ein Drittheil gehSrte. Andreaa war dtmtia D.M. in I|ldMi| 
hdeaaen aehdnt doch erst Burcbard von lIomhnMa dieser Stadt Privilegien gefebea IB 
1} dem der Biaehof bat fai dieaer Crkud« dcraeibea die von dem Ordea erbaltaafla 

1| 



«I "fiaslMiaUi nn— saiilai*' M nichia aadsn, ab dar livLOJL; diab arbeUit aas d«aa Hcgdl, da»i 
aan slA ita asstai Mahb» MDaaln, «ad woramf das Paerpahun Maf|aa rorgc^lt Ut Maa darf 

«icli durch die Umschrift : Caninirndator, nicht irre machen IsMcn, uod ctBca lietoadern ComthiLr dar- 
mter watahan, via Arndt gathaa: dnau liiar hcUat Coramcadatar ia Lbaab eben du, vaa aacli- 



«0 Va^gL «BiakBaah MiiMiA, llkl. 



er llurer ohae Zweifel geiluht beben. — Uieee Urkoodo iat von keinem Orifinal ebf»* 
idirfcbea, ttaim an Im knL AicUv MtodUAsa, tat ^mgunni gßtdMktmm, Dr- 
knnden-Sammlnng genommen , wor«M — fcww dkm WcAtt dtTOMM rfaii IbA llftit 
• diese de swötfte ia der Nei^ iat ' , 

156 * 

P. Alexander TV. befiehlt sümmllichen Erz- und BLschöfen, in de- 
ren Diöcc'sen Kirchen und Häiiser des D.O. liegen, dafs weder sie, 
noch ihre OlKcialen, diejenigen Ordenjsleute, "welche in ihren Miihlen 
mahlen und in ihren Backöfen backen, excommuniciren sollen. D. D. 
Anagni, YIU. Kai. Mart. Pont. a.y. (den 2;^. Febr. 1259.) L. 

Vmi OItI^mA Mf Vngnieat, «tt der en gelb- «na mAmUhmb iUw I wi i g wii M . 

F. Alexander IV.. emenert das dm D.O. Ton Honorins HL idmI 
Gregor IX. erdieSl» BauptpriTflegiiiBi. D. D. Axujffu, X* KaL Aqg. 
IM. a.y. (den 23. JnL 1250.) L. 

Tod dem Origiul nf Pergaaent in dem D.O.ArcUv mKIdgeberg. Et hat dJeGrifi« 
von einem Bojen Elephnntcii Papier. Die Ult ihuUe Ist nicht mehr daran, sondern nnr die , 
OeffaungeB, worin sie ^«hangen, im Cod. dipL Liv, aind von dieser Bnlie nur der Aafkag 
mä ita dgwUdDgn DatanaMfloB ■kgellMUf , Intal te Ü«ln%« adl 4« Bdfe 4m 
Honorina vom J. 1220 (No. 10.) gicichlaotend iat Nur t-Inif^e Wortrr mnA in dieaer Or)gi- 
Ml-Bnlle aaders, aJa in demTraoa^^t von derBuüe dea Honorina, a.B. loeoram, atatt 
boaofni ier Nanaca iet lOfCMielMi MflMert' (RenMume) fehlt; MMlnbv«, atatt ncb* 
lariaqne, expetatis, alatt expecUlk,falMt, atatt >al« iinL, bei qni de menaa ateht noch: fneriat, 
nnd recipiendas, slstt recipiendum. Zu welchen lU-wcinn-n {^ejren die Behauptung Kotze- 
bu e'a in desHca Gesdi. Preufseoa, 'Hl L S. <iöO., dieac üuüc Auiaf« giebt, wird dem auf- 

N-I58. 

Myndowe, König Ton Litthauen, schenkt dem hVländ. Orden die 
Länder Denowe (Jetviesen), Schaiaueii und JSauieiten. D. D. VII. Id. 
Aug. (den 7. Aug. 1259.) 

Dm OfltgiMi «aw Uikoie nf Fapüi* hi 4n gdtihii AmMv m 
berg, unter der Spcc.I. No. 0G6., aurbcN^ahrt. Der Mluaczalin hat ea ein wenig beachi 
digt. Auf der Rückacite dicacr, ao wie der tndem Origiaal-Urkupde über die Schenkung 
dcrLandtehaft Seelen (No.I2I.), bat ehe Huid nt Um IMtm JahritaMdcit die Worte ge- 
■Arieben: "Hoe prlaOegtum porlauit dominua Syrridua Laader, Pweaplw Ijoonle Aano 
domiui feria quarta ante dominicnm Hi-minincrrr XXII.^ Dan IF^i^f^eI t^t xwar nicht mehr 
daran, wohl aber eiaTbeU der roibaeidenen Fidea, woran ea geliangea, die akhlbar an- 

EJL Koutd von Mb trifgi seiner Uhown GeWdhikeit rnj^ kä 
aeuNtt bxbiadnnn für den Okden m livland» Pkcnlken imd. Xnkad 
das KreuE zu predigen, und seilt —i^eidi einige Indulgemien ftsf^ 
welche sie denen, die das Halens ndnacn, ertiieileB kömun. D. D. 
1259. L. 

Du Origu^ auf Fer jameat befindet aich In dem geheiiMa Archiv an Königaberg, »• 
ter devS^L RaSUk Pee an tbumTmg u ao MnU m kwgpide Siegel vea gdbemWaeha 
iat achon aebr achadhaft Von der Umachrift iat gar aichta mehr IM( Bi M|0 «iMi 
oT den 81^ M tadm Blmhaif dw «| dar MMea dea I wilillb dw LMb eta 
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BufgMchli^encs Biuh Uli. 
adiof sn erkeuaea. , - 

mm. 

Tttmumtt 1.) dar Vikmide tqh dem B. Gbiteiaii TonlinlunuB, 
er dem Ofden ni Idrland dw Zeimte» in den dieeem vom ILO- 
mge Mjndonive seidienkfen UmleiM^ D.D.RigB, VIILIdu 

ApeH. (den 6. Apiü) 1254. — 2.) Der Beslätigimg dieses Erlasses 
vom P. Alexander IV. D.D.Aiiagiii, VIII. Kai. Febr. Pont. (den 
25. Jan. 12C0.) Aufgenommen zu Riga, den 7. März 1352. L. 

Du Original dlem TruMonta anf Fetgmeat wini ia den gehdfflcn Archiv sn Kö- 
nigsberg, mMer 4er 8f«e.L No.Siei, ««fltewaliri Der Moder hat die Schrift auf ctnigea 



N' 161. 

P. Alexander IV. Terbietet den Erz- und Bischöfen, die Leute des 
D.O. für deren Vergehungen mit Geidslnfoi m bdegen, oder sie da- 
mit von ihien Dekanen imd Anflddiakoiieii bele^^ D..D^ 
Ani^, Tm. KaL Febr. Poni, a.TI. (den 25. lau. 126a) L. 

Diese Baile ist ans einem Original -Transanmt auf Pcr^puneat gesogen, das sieb im ge- 
heimen Arrhi» «ii Königsberg, unter der Spec. L No. 481., beflndet Der Yraossnment ist 
"Jnliauua «le (jesartuü V. J. D. pape Capellanua, ac aacri palacU apUd ctttsamia (({nsque Ca- 

wie die Urkiiiide gs^t, rcrlal^ «Mdcn Tora General Procitrstor de« Ordens M. Ileiaricüfl 
Qedde, dnrch dea Ordena-PiMHntor Joli. Tirgaritt, iJiacbof von Karlaitd. D.D.R«b, den 

P. Alexander TV. erklärt sich zum beständigen Scfanlzliemi dokjfr- 
ni^^ Länder, welche dem Orden in Ruikland oder von den Tartaren 

entweder ditrch Schenkung: oflor finrch die Waffen zufallen würden, 
sobald sie das CliristenUmm angenommen hahen, unterwirft sie der 
weltlichen Botmälkigkeit des Ordens, und gestattet den griecliischen 
Gei.stlichen in Ru£sland die fernere Ausübung iluvr geistlichen Macht, 
w mii tsie zum Gehorsam der römischen Kirdbe zurückkehren. D. D. 
Anagui, VIII. ILtLMr. Pont. a-TI. (den 2S. JnB.'1260.) L. 



P. Akomniar IV. enndnit iien E3. nnd die «iBHndiclien B&dUIfe 
IMmdSy dalk sie Üue Lelmdenle vnd Umerdumoi aniidln% die Urft- 
der . in liTland im Kiiege "wider die Un^änii%en nnd bei dto Auf- 
Ps^iiiiifg fester Oerter zu unterstützen. D« D. Anagm» X. KaL Blartii 
P^t a.VI. (den 20. Febr. 12Ö0.) L. 

Von einer flaubwördigen Cop!« «uf Pergament, aus dem 14teu Jahrhundert, ile rfch 
auf dem lebcimeu Arcliiv sa KäoJ^erg, unter der SpecL No. dtO., befiadeC 

\«164. 

P. Alexander IV. bittet und beauftragt die sämmtlichen Bischöfe 

Prrwftnw, dafii sie alle ibreLdnedenie nnd Uniesdianen aaludienf die 

^ II 
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Ordensbruder in Lirland und PreuTsen wider die Ungläubigen und bei 
Erbauung fester Oerfer zu unterstützen. D.D. Anagni, X.iLaLMartü 
Pont. a.VL (den 20. Febr. 1260.) L. - 

Dh OifiiMl Mf Perguueat, adt te dMr Wiafttton' bi«HldHi Balle, Best prf 

»•^165. 

P. jUauBte IV. befieUt den KimdUDa» irider die TartncB 
st Fkmlaai» dafii sie ndh lüoh den Rfrthp des Meirten ipid derAril- 
der m Prenfseh und in den benodibarten Throvham m allen die Be- 
zwingung der Tartaren betreffenden Dingen richten sollen. JXD.iUH|gpi9 
yjL KaL ApriL Pont a.yi. (den 21. Märx 1260.) L. 

Du Ori^nal anf Pergament, nebst der >n einer hänfenen Schnur buigendeo Bollfl^ bo- 
fiodet aich mnf dem geheimen Archiv m Köuigaberg, onter der SpecL No.S07. 

N' 166. 

P. Alexander IV. trägt den Minonfen im Erzstift Magdeburg die 
Kreuzpredigt für Livland, Preufsen und Kurland auf, mit Anzeigung 
der ihnen und den Kreuznebmeru dabei obliegenden Piliditen und zu- 
«tändigen Vortheile. D. D. Anagni, Idua Junü Pont. a.VI. (den 13. Ja- 

▼t« dlMr «B Uta MsMnC ganchtaB Oofle nff «Um Vta|nMillMl, ta *■ 
fflidam n IIii^Aflif, Mrtor te SpMin. Ilfu W. 

Sttuovilf Hensog von der Bfaniiy Tenpvidit dem laMidmeuiBg Tvn' 
Vrtinßmti Bartmiith von Grunbach, für die Bestätigung der üun 
dessen Vorgänger Burchard Vion, Landmeister von Preufsen, gemach- 
ten Schenkung des secbjrten TheUs des Landes der Get>rinziter, allen 
gegenseitigen militairischen Beistand gegen die Heiden. D. D. Trossin, 
am Tage der Märtyrer Viti und Modesti und der heiL Cresoentia (den 
15.Jiniiiu) 1260. L. 

Vm der Origioal-Hcmliniie, die im geheimen AniUf n K5nigri>«rg, onter der Spee. 
im ».Hemiig, No.m Begt Um Difamie dient nlAt um wmm Belege, dab dia Sek 

wlaaiter oder Getwealer nnr die ans der OeacfaJdite fast venchwundenen Jarj-ger oder 
Jatwinger mjn. können, aondem beriditigt ■acll Bacbem'a CSironoIogie der Hoch- und 

N»^ 168. 

P.Alexander IV. befiehlt dem D.O. in Preufsen, dem E.B. von 
Gnesra, dessen Su£Draganeen und den Herzogen roa PgIhi, gegen die 
citngefijikineBTartaren eine sobnelle md kräftige ExOSa bb leisten. I1.D. 
SaUaoBBi (SnbiaooX IV. idu Avg. Ftat «.VI. (den la Aug. 1200.) h. 

Vom Original auf P<;r-irncnt , das sich im geheiinen Archir m Königoberf, unter der 
Spec. I. Nn. S22., befindet. Die Bulle hingt an einer Ilanfacfannr. Die linke Seite deaFor» 
gamenta iat tou Miiuen an einigen Stellen beschädigt, daber einige Werte feblea. 

W 169. 

P. Alexander FV^. bittet und ermahnt den Markgrafen von Bran- 
denbiuig, sich der Kreuzpredig( für den Orden in livland und PreBS- 
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»m, mter demVorwande, die Kreuzpredigt >nder die Tartaren begün- 
stigen zu müssen, nicht zu -widersetzen, und ohne den Willen des Or^ 
dens nicht in dessen Provinzen mit seiner gegen die Tartaren bestimm- 
ten Armee zu dringen, oder sie auf irgend eine Weise zu beunruhi- 
gen. D. D. Sublacilm» V. Idus Septbr. Pont a.VI. (den 9. September 
1260.) L. 

Oh Oir%|Hl mi rwgwiwl Ml nm Ib dt« giMmm ImUt m Kanlsdwrg, olv 
iamm VAmdmigmi, I^TXk Hb Mb URgl m «tair hmtmm Mnr. 

N"170. 

P. Alexander IV. bittet und ermahnt den Köm'g von Böhmen, dals 
er sich anter dem Vorwande, den Kieuzzug wider die Tartaren be- 
günsügei m paisseo, der Kreuzpredigt fiSr üriand md Preafiwn niefal 
tridamie m «. w. D, D.Siililaoiim9 V. IduB Sepdir. Pohl m»TL (den 
9.8epiiir.l260.) L. 

Du Original ■nf Perfanient, mit der an einer ITanfüchnur Iian^rnitm BoUe, befindet 
■iah at doB (dwlMi AraUir n Ktaiftberg, uter der Spec. I. fio.Sa». & tat iaidt 
Wbm n im nobtea Bdle clwu tlgatdkrotet, ■» iaft an Jeder Nb cta «iar «Ml 
W«He fehlca. Diese aiiul in der Abtchrift, aua der nur in weiii^n Woit<B TenchiedeiMa, 
und in dioeem Codex unter >o. im. befladltahM» B«Ue dflndbcB HgiUm n i«i Ihiih 
gnita tu Brtiid«ibug ergäiut worden. 

171. 

P. Alexander IV. befiehlt der ganzen hohen imd m'ederen Geist- 
lichkeit, daHs sie nicht unter demVorwande, die Kreuzpredigt wider 
die Tartaren begünstigen zu müssen, der Kreuzpredigt für Livland und 
Preulsen Hindernisse in den Weg legen, sondern dieselbe nach allen 
Kräften befördern. D. D. SuUacnm, V. Idus Septbr. Pont a.VI. (den 
9. Septbr. 1260.) I*. 

mC Jmi fArihMB Aidilv,ra KMIptaigf wtor tfttkl JUt^H^ 

N-172. 

P. Alexander IV. trägt verschiedenen deutschen E.B. auf, das Kreuz 
fBr livland undIVeuIsen zu predigen, und verordnet, dafs die Kreuz- 
&hrer wider die Tataren in die dem Orden g^Orenden Länder ohne 
denn Bewflligang nklit Mem mOau D,U»tkMKatm, V.Id.8ept' 
tat a.TL (den 0. SepAr. 1860.) L. 

Dn Original auf Pergament, mit der an einer iMlfiiiTr Schnur bangenden Bnlle, be- 
ftadet rieh auf dem |dw>Mi AnUr wm1SlU§iku§, mt» im l«liebm«HliMi 9§BdBm' 
lioB iV. Utt.GL 

N^173. 

P. Alexander FV. befiehlt dem Bischof von Krmland, wider die- 
jem'gen zu verfahren, welche das Bekehrungsgeschäi't des Ordens in 
livland nnd Prenfiien hindern oder stören so&ten. D. D. Lateran, IIL Id. 
Jan. tat. a.VlL (dqi ll.lamiar 1261.) L. 

^ Mit» im «MM Ankif m WUfibmt, «Ik «■ ip«bL flkim 



. 44 

P. Alexander IV. befiehlt den für Livland. und Preufeen das Krem 
predigenden Prediger- und Minoriten-Ordcn^v-Briidem, sie möcliten da- 
mit eifrig fortfahren, awch wenn ihnen die ivreuzpre<ligt wider die Tar- 
taren aufgetragen \iiirde, und nidit zugeben, dalk die Kreuznelimer 
wider Letztere ohne den Willen der Ordensbrüder in Livland, Preus- 
sen, Kurland und Ehstland eindringe und aie oder ihre Kreuzbezeidi- 
nem bennnthi^ DtD^laieraii, ILNoi. Febr. Pont, a.111. (denllai 
Mr. 1201.) L. 

geheimen Archiv n KMpbvft ulw A^^flftL NokTlt» Dw-HliHnha iNt ikh idM 
iuMU TcnvchL 

NM75. 

P. jVIexandcr IV. beauftragt die Bischöfe von Kuja^ien und Kulm» 
die Mider die Tartaren bestimmlen Kreuzfahrer aufzumuntern, dafs 
ae den Rittern in Livland und Preuli»en schleunigst Uülie leisten mö- 
gen. D.D.Lateran, VI. Id. April. Pont a.Vn. (den 8. April 1261.) L. 

Ow Orifinal tut l^crgunent, nit den u doer hänfenen Schaar bugeDden päpttUchen 
Biifel *w Hd, hntniat Mkvitima gehdiM AnUf n lEBii%ih«rg, «alw der Spea^L . 

N°176. 

P.Urban IV. ertheilt dem H.M. Anno und dem ganzen D.O. das 

Vorrecht, dafs Allen, welche an innen benannten Festlagen, nach Bei- 
wohnung der Messe in ihren Pfarrkirdien, eine Ordenskirche besuchen, 
40 Bfissongstage erlassen seyn sollen. D. D. Viterbo» VL KaL Decbr. 
Pont a.L (den 26. Novbr. 1261.) L. 

* Vom Original «nf Pergunent, in der Schiebiade VI. des pipitlklMi Ballenicbrankcs im 

. Bulle beweiset, dafa der vorherige Mclatcr !n Llvlaiid, Anno von Saugerhaogcn, der au* 
dem füntlichea Haute Bronnachweig obatamUe, nicht erat im J.ia62 oder laOS, wie ge- 
«OMÜdi ongegebea «iid, wuUm m Mbn ta| XIMl HoeimelHer hiwmmi hfc 

N-177. 

P.Urban IV. trägt seinem I^^prtenAnshelm, B. ron Ermlaiid, 
die Kreuzbhrer wider dieTartnreD za Hülfe des Ordens in Livland 

und Preufsen, unter den ihnen zugestandenen Vergünstigungen, wilh'g za 
machen, sobald die Tartaren diese Gegenden verla&sen haben würden. 
D. D.Viterbo, DI. Nonas Jannarü Pont. a. I. (den 3. Jan. 1262.) L. 

Das OrigiMl «nf PoagnnMst, mit der an einer lianfenen Schnar bangenden Bttik, «M 
In itm gekehMi At«Ur Efinigaberg, pnter der 8fee.L N0.7S2., nnfbembit. 

Ampsvh. der Sdiiedgrichter zwüHfacn dem nnd der Sladt - 

Big», in dem $ber das Haus bei der Rodenpoisschen Brücke eaMan- 
denen Streit, und über einige andere Mifshelligketok D.D.Bjg9y *!» 
Tage des JMiL Georg (den 23. Afuil) 1262. L. 
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Das Ortginal dieser tirtiundc auf PliUiÜMlt, Mit Atf ■ ■i MM f lil« Mi|tlB*X "M 

Arcbiv der St%dt Bigk %\ktb**abrL 

179. 

P. Urban IV. erlaubt allen Ordensgeistlichen, M'elche für Livland, 
Preulisen und Kurland das Kreuz predigen, mit denen, welche f ür diese 
Länder nicht auf ein ganzes Jahr das Kreuz annehmen sollen, über 
den Termin nach den Umständen Capitulationeu abzusclilielsen. D. D. 
Moutefiascone , DI. Id. Au^ Pont. a.1. (dot 11. Aug. 1262.) L. 

fa im §Mmn AtdU» nmiigabarf, wttat te SpabllL N0.8L, mdkuaSuU 

Die AMnbk Bluien-MiifdakMii-Kloilm in Riga und üv 
Camtaß beieogen, dafk lie die Erimlnib criuUoi liaben, ciae Uaner 
danhihrKlQflier zu sidiai, wogegen die aUcn Gdiiad^ aBdemKirdi- 
hofe der St lokolMddNiie bmiieD uim Jahnpn TöUig abgebrochen -wer- 
den Mlkn. D.D.1I%R, m. Id. Aug. (den 11. Aug.) 1262. L. 

Dur OriAiiial auf Pergameat, mit itok 8k||da, dftTM dit ente ^ChU, «M Ib imält- 
chir der Stadt fUg^ wifbewabrt 

NM81. 

P. Urban IV. instruirt den B. Heinrich von Kulm über die Art^ 
yvie er sich des, von den lleiden so sehr bedrängten, Ordens in liv« 
land» Kurland undBrenften «inH^hrnwi eoUe. D.D.Bom, ILId.Deciir. 
taL «.n. (den 12.Dedir.1262.) L. 

idkidlgt ist, %a daft einige Worte und Bndistabcn felihii, die aua einer Abiclirift im gros- 
tm pipatüclien fririlegieabucli d«a Ordens erpaat werdea kouaten, hat eise Bulie u ei-> 
■er hudkmm Mmmr. Ba «M Ii 4tm gdicbmAidriv waWUffbmf, wilar 4i«r8pfls.llL 
No. 48^ aufbewalirt. Da dicMcr Papst, der Trübere Patriardi JaJtob von Jemaalem, in die- 
aer Bolle seines ihm tob Inaoceni IV. fibcrto^genen liffptItnHito !■ Ftcnbn «milui^ M 
(lebt Ii« einife aen M i li h ito AdUillNe. 

182. 

Anshelm, B. von Ermland, und im Rig. Erzbisthum etc. päpstli- 
cher Legat, bestätigt den, d. d. Elbiug, den I.Jan. 1263, zwischen dem 
B. Heinrich tou »Samland und rlem O.M. Anno von Sangerhausen auf- 
gerichteten Tausch gewisser Besitzungen, wobei das dem Erstem ge- 



*) Sie küiigcn alle fuuf an I'crg«inenUtrrirt.'ii, iiniS kummcn meitt »dinn an andern Lirkondcn rori 1.) da* 
Siegel dca Diim-CapiteU tob bleichrm, cheraali wciTii gcwetenrm, Wacht, wotanf etM Bar^ nfilt swd 
Thinaan, dtai na daiaattsa hmmtnUmd» PanoMa, mU. «kaa nriachaa daa kaMaa TUbiaaa Ma- 
ila satt aber Snaa aaf den 1bmt*m, ataam Hi»ftm H tat ndtfaa Hwid, and daai Jaiaa-Kbida mf 

dam lintcn .\mie, awilchea iccha Stcrocn litzend cracbelui, mit dir iriiii<hrift: Sigilluoi ru|ii- 
tali Bigenaia aacleal«. — Z.) Daa Siegel daa O.M., weichet hat aaj^iiaagea wanUn «oUaa, iat 

ift OBler den PergaaMaUtretraa gelegt — S.) Daa Siegel daa E.B. Albert in blelcbem Wachi mit 
' eiaem RSckiiegel. — d.) Dai Siegel der Stadt Kiga mit dem aafwärti •U-heoden ScblöMel und der 
Vmacbirift: Sigillam bnrgaBaia(m) i(n) Rifta m an c(n) ci n (m) (•.Xo.Sl.), ran MabgrAneai 
WMhaa, aa wia daa Wcaada.— 6.) Diab Siis^ iat aahr baaddMigt} dwh kaaa aHwaa vi«! sr- 
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hörige Scklofs zu Königsberg dem Orden zidaDt. D. D.Thoni» V.Id. 
Febr. (den 9. Febr. 1263.) L. ' 

Dm Mbr Mböit gochrielMii« Original auf efaeni gnhm PeigmcatlMgca WMd atdl 
in dem gehdmen AreU? in Königsberg, unter der S^aaL N0.6BT. Dai wohl erhaKene 
Siegel de« Bischofii tn gelbem Waclu, ohne Kaptel, hingt an einer rnth- und geibacidcnen 
Schmr. Da alieae Urinmde nicht nur manche hiatoriache Aufaclilüntte im AJlgeraeiaen giebt, 
■endera iMh UTLQiwMihle, MSmOurng der Twm deiAne ml8M«elfeMMi^ Im- 
hmuuktt «ritalert, ■• kat rie dteNB ONp. UgL ikht «ilMgHi «od« ktaMa. 

: Amqmich der Scideibriiililer ni Sdiliditnng der Streülgp^eileii 
swiedMB dem Ordea und dem Benoge Kasimir TonLenczicz ondKi»» 
javien. D.D.Nea-mHliiUw, XLKaL MattU (den 19.Felir.)]2A3. L. 

Ton Oilgfaitl aaf einem linglichten Pergamentbogen, daa ateh In dem geheimen Archiv 
1« Königsberg nnter der 8pec I. No. 374, befindet Es biagea daraa nnr Mcb vier Sie- 
gel, denn daa twcite iat durch Stockfledcen in dem Pergamentatreifen abgefreaaen veidea. 
Du erste Ist etn dreieckige« Siegel von gelbem Wacha, einen anfrecht atehendenGjr^'nw- 
•tellend, mit ih r IlmMhrlft; SIQILLVM. SANBORll. DVCIS. POMKRAMK -f Das dritte, 
dem B. Heinrich gehörig, aeigt einen segnenden BiachoC Dann folgt vierlcna das der Mi- 
■oiKn InWItdlrimr. Bi eteUt wthndiclillth de« lielLLeuNattai m, der « w i aa h e « i«cl • 

MinnerD, die hinter ihm, w!« e« »chfint, einen Roxt halten, aitst und betet. Daa fünfte, 
TO« linglkh-rundrr Form, lelgt einen Vogel, der einen Zweig in Schnabel hiit, und hat 
AeüuBeliiift: ■^ IKCrä. LBGB. LRCTA. TIQB.(Tt)— Wegea edur vieler SfeeUeAn^ 
war die mit Tiden Abkiimuigen ri-ichlich auagcstattete Urkunde schwer au lesen. Die ganaaio 
lesbaren Wnrli' «ind dnrch Striche in der Abüchrift angedeutet, und den xweirdharteu igt ein 
Frageseichen beigefügt worden. Sachrcrmtindigcn «ird daa hlstoriadie Interesse dieser Ur- 
hmd« tUbit entgdlea. Yen den Vneto MÜNt keim «e Bclurlfttteilet HAcr aicHa ge- 
>:a^t, und Kotzebuc deutet Th. II. S. 22. auch nnr darauf liin. Auch ist dessen Cltat 
(a. a. O. S.301.) ialacfa, denn die dort cilirte Nemer bei Dogiel iat nisht 16, »onden 
XXXIV.; meh tellndet ridi in leteteter nkht derYertreg eelkat, eendeni die BiUireiv 
des Ilerzogx, die Oanpiwmüaarien ansimehmcn. Dicüc Umstinde, der Wunsch, der aer- 
Ktörcndcn Zeit snvor sii eilen, iiikI die Wuhrscheinlichkcit, dafs die rrkunde vielleicht noch 
lange oder auf immer unbekannt bleiben möchte, werden ihre Aufnahme iu einen UvLCod. 
difi. eaHdinmien «nd leatftrügen. — V«ri^VoigirkQ«MkFienBNaiblIl> Bm-ML 

N-184. 

Ansheim, B. von Ermland, päpstlicher Legat von Riga etc., er- 
ttftt denen 100 Bdftmigstage, wekhß die Brdder des dentodien Hau- 
aes mThoni, bei den Bas emer neuen Sdhtoikkapelle» HmentilBeii^ 
und 40 Tage denen, velcfae die Kap^ nach vollendetem Bau mi be- 
nanmenTi^besndhenvirdeB. D.D.Thoin,i]nM(iiiat]ilSnl203^ h. 

Das Original auf einem liirzea, breiten, aber vom Wurmfrafi und Moder achon aiem- 
üdi Tenehrten Perpment, befindet aich in dem geheimen Archiv sa itönigaberg, unter der 
4^ L Na. SM. Diu ebeaAneeeboaeelirlweehidigte Siegel in gelben Weeha, ohne Kappel, 
daen atahcnden Bischof in seinem Ornate, mit dem Krammstab in der Rechten, und ebem auf- 
gtid J i g aie n ^ ad i e im. der Unken, Taretellend, lilagt«nciner(ell»-nndrallMeideaM8cliaar* 

P. Uiikan IV. befieUt den Biechfifen, den Miien des GbleraieiH 

aer- and Prämoastratenser-Ordens, den Ohorn des Prediger- und Mi- 
noriten-Ordens und andern Prälaten derj^'gen Orden, widdhe för Liv- 
land, Kurland und Prenfsen das Kreuz predigen, dafs sie dieses nicht 
imterhuKsea soUen« ui^eaditel iha&a. auch die iüreiupredigt für das ge- 
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lobte Land anfgetrag» sei. IX D. Rom, X. KaL hm, Pom. a, IL (den 

23. Mai 1263.) L. 

DaH Ori^nal auf Pergtnent, mit der ao einer Ilinf schnür bangendea Bulle, beritit dM 
gvbciine Ardiiv . zu Königaberg, nuter der Spec L N«.740. Ei iit eof der rechten Bdle nn- 
4« «mlOM MifkMm, 4dtav drigaWMta Min, iiB in 4erAlMMft 



N' 186. 

P. Urban befieldt den Erzbischöfen and Bisdiöfen, die furliv- 
land, Kurland und Preufsen mit dem Kreuz Bezeidineten bei dem ru- 
higen Besitz ihrer Güter innerhalb ilirer Städte und Diöoesen zu er- 
halten lind zu schützen. D.D. bei der alten jäta^V Ii. KaLJun. Pont. 
a.U. (den 26. März 1263.) L. ' ■ 

Du Origiiial auf Pergameat, mit der fVHilaXSätm plpatUdken Etile, Mhiat lldl «nf 
Aidrir M KMotaK Mtar te 8IM.L Na.01]. 



P. Urban IT. befiehlt dem für die Kreuzfahrt zum gelobten Lande 
pre<Iigenden Minoriten-Orden, er möchte die tür die Kreuzfahrt nach 
Livland, Kiu-land und Preu&en gemachten Geläbde nidit m die für 
dag gdobie Land cnudiBcftwi. D. D. «KaL lum Pont IL 
{iiiiBlail203.) L. 

Dm 0!ffgiiitl «af Pergaannt^ ■!! der an einer Itanfachnnr bangenden Bolle, liegt in dem 

Ifrheiraen Arclilv tu Könijsberp, unter der Spec. I, Nn. (HH. Es ist davon auf der Unken 
Seite durch Mause aehr viel abgefrcsacn. So weil dieae Bulle mit der dea F. Clemena IV.» 

MM tLMilU« (iklf«.lML}, «wnÜMtlmate, iM ila bUmOmBldlm l^ davAMUfl 



N-i8a 

Der E.B. Albert .spricht der Domkirche in Riga einen Platz tn, 
den ilir die »Stadt streitig machen IPOllle. D«D.R^, IV.Idus SefiL 
(den 10. Septbr.) 1263. L. 

In dieter Driuude ist eine andere vom V». Jolioa 1211 eatlialten, in welcher B. Albert, 
derlrbner ierSlidtBiga, einen ?!■(■■ ubakalb ivSlailaNMr teKiNte inthdLWim-, 

ria widmet — Das Original anf PergaiMl, WM dam im Stofd ■HgcfttlBB Iii, «M Im 

Atchif. iar Stadl Bif» «nOemhirt.*) 

Wilhdm; .Alit n DffnitiigiMte^ levenirt sich, utk Kloiier clina 
Willen der Stadl nidit n TcrBnlaeni. D. D. Rjgi 1263. L. . 



•) Abfrrdrtickt ia Datiert Coi Aifl. Pol., T.V. p. 13. No. XXII., über dort mit il<m falsrhen Jal.re 
1213 (MCCUni., itutt MCCI.Xlii.) b«Mlchn«l. De* Abdruck bat aurh maathcrici Vuiiuitea und 
ricie Z««g«a, die da« Hlg. Original nicht aufcUill. 

Van denen du ebw daa darSladt Kiga, dnt andm dai deaB^aamdndwdian Abtea lat. Dat latilaH^ 
«an btakhcei Wacha h dacr eben aalirbaw Ka]wrl, hingt aa radi- vod gidbacMcneaFUca, nnd tldH 

einpn 6i()>tiHl(ii Alit vor, der in der rechten (liiiid (itun tliiLtinr^lab, in drr linlina eincfl krich hält. 
Die Uauclurid, welche som TheU aeiatört iit, hat g«heir«ea: SlGtLLVM ABBATIS DE DVKEJMV'K- 
ML »aa BiriwIagJ feit aina mrfaaflidw Dnuckrift, «ntan man mn an «tat aMatAn kant 8.111- 

COL.. T NEMDE., nnd cnIhSIt nia Fipnr rinrn itehcndea Alit, drr mit di-r RtMtitpa Kg- 

net, nnd ia der Uakea einen Kramoutab hilt. Solcher Kückaiegel fiadet man aa Ii« I. Urkunden wt- 
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190. 

Der O.M. Andreas verträgt sich mit dem B. Hemridi von Kur- 
land nicht nur in Anselumg der Seehäfen, sondern auch v»egen de« 
Schlosses Jesusburg (Coldinyen), dessen Drittlieii der Bi.scliof gegen eine 
Siuunie Geldes abtritt, v^ ofür der Comthnr dem Bischöfe jährlich drei 
Last C^rste liefern soll. Zugleich i^ird dem Bischöfe, falls Jesusburg 
fläM» Stadt wOrde, en Fiats. in denelbcB Tersprodien. D.D. 1263. L. 

«ofonvIrttgeOflnnda AmI«! «Idi Iii cImt, tai IStaii JdnlnMeH, jiMMM»»! Bwidug 

lir-, ehRt-, kurliindigcher mid rni 1s( her TWiintlim , dir in dem gcheiMBAHklf !■ Batfl- 
barg bcfimllieh itt, oha« im deaiea Kegial«r eisgetrajea su wju. 

B. Hemrich von Samland tritt dem Orden in IVental» nr Br- 
banung einer Veste, ein Stuck Landes in Witlandsort, g^en eine glei- 
che Landesstrecke hei seiner Residenz (Fischliausen) unter der Beflin- 
gung ab, dafs ilim von dem in Witlandsort etwa zu findenden Bern- • 
Stein der dritte Theil verabreicht werde. D.D. im Monat Jul. 1264. L. 

Dm Orifioal auf eiavm kielnep Pcrgmmeatblattc, bU dem an ein«r weiCnwinenen Scfannr 
Mm^miIm atcfd in falbMi Wadta, dwelhf al, MM flahalMANUr mlMpbatg^ 

iintrr der f I f n II ?^NcIicn Spec. No.TS. Da dir-st? IVkunde die Unterkuchun^ea wegen Wlt- 
landsorl, beionden ToaThnnmann, Sehlöser und Kotsebne, berklitigt, und dam 
im lidii^BflMltrt Itafa^ w«M d* b üeMiCorp. dlpL kdu Idlige leja.*) 

192. 

Bulle des P. Urban IV. an alle Prälaten, dafs sie die Krenzpre- 
digt für Livland, Kurland und Preufsen weder selbst behindern, noch 
von Andern beilindem lassen. D. D. ap. urb. veL» Mon. Sept. Pont. 
a.lV. (den 5. Septhr. 1264.) L. 

Dtt Orieioal, mit dar aber langen hMihwa BAmv hwfairiflalill«, «M Im im 

A" 193.* 

P. Clemens IV. trägt der gesammten Geistlichkeit des Cistercien- 

Ibeupredigt mr Hfilfe- dea D.a inUer die Beiden in ÜTland, Kar- 
laad ud Freufimi bemidcn «pgakgea ae^B wü Immt ' D.D. ¥nmBt 
Xy.KaLBIaiiFteLa.L (den 17.April l265.) L. 

N*^194. 

P. GitoBieiia IF. auraht der gamen GeiaÜiGlikeü einig» dem D.O.' 
verlidhene Vergfinstigungen nnd Bedita bekannt^ und idiKtft-dendbeB 
ihre Pliiliten, in Anadnn^ flaea Bendunena g^en die Ordouriiriidäv 
ein. II.D.Penigpa, VBLKaLlnn. Font. a.L (den 2S.Biai 1265.) L» 



*) Dte Vrkande lit ab^cdraclrt in Drc^rr's Ccd. PoTnrr. \o 3fi7. Dio ia Uir orwihale Borg «aitl tpi- 
ter Lochttätt j^rjiaanL Die nciiratcn l ii(r-riii(liiir!<;rn über VVUUod und WitlaDd(ort liefert Voigt ia 
■einer Geicli. PiTur>rn«, I, S.Uni u. 677 r>K'i : ' llrucit fibcr den Unlorgwig cinn Lande« neben am- 
UM, Winand gannanl." VetgL-nKh iid.UL 8.IW, «• tMi aNfir VMaHÜ» din Bode kt. 
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Du Original auf Perguoest besiut du gdidae ArehiT lu Kdnl^berg, iiater der l^pecilL 
lf«.V4 IMalNMslMln ftahaStallca «MvlMgafauai, mMmt MMh «lelMw 

dFr CnchBtaben übri^ «Ind. Diese Stellen lind ntch den Abtchriften Einliefert worden, wel- 
die lieh in den beiden altea yif t Uc l^ a Plifilcgiea-'Seamilaiigeii in Folio anf dem gebai- 
mum Anhfv bsMoa In einer dcndkai vird dieie UriUrade nter deaeo nfgeföhrt, wd- 
cfae in der Orden«-BaUei n Gierten liegen. Du vorliegende Original, welcliei sich als sol- 
che! durch die Reste der gelb- und rothscideiu n Schnur, an der die Bulle gclian^i-ii, und 
iarcfc die ganse Gestalt docunaenlirt, ist deuiiiacli entweder ein Duplicat oder von Jener Bal- 

Jenlgen fast wörtlich überein, welches F. Gregor IX. in Pen^gli, IV* U* Fahr» FoBt miVllL 
* (den 10. Februar 1235), dem Orden Tcrlieli (i. No. 40.). 

P. Cfamem IV. crlndit denjemg^, iraklie fiir IMamä^ KnOauä 
und Prenben daa Kreuz nehmen, dafii sie nilkeriialb der jStSdte und 

Kirdieiiqireqgd, zn welchen sie gehören, -vregen der Besitzungen, 
iirelche sie innerhalb derselben haben, binnen drei Jahren nicht dür- 
fen Tor Gericht geladen -werden; wenn sie sich aber innerhalb ihrer 
Städte und KJrchensprengel auflialten, haben sie sich vor das compe- 
tente Forum zu stellen. D.D. Perugia, lII.Kal. Jun. Pont a. I. (den 

30. Mai 1265.) L. 

Um Orighal uf fMfUMal, Mit der u ditr mUif ml uftwIiMMw Maar iMagn- 

196. 

Bulle des P. Clemens IV., kraft welcher dieMinoriten diejenigen " 
Gelübde, m eiche für Livland, Kurland und Preiiisen gemacht sind, nicht 
in die für das gelobte Land einschlieCs^ sollen. D.D. Perugiai II.KaL 
Jm, Pom. a.L (den Sl.Mai 1265.) L. 

]N«197. 

Trans^iumt der Bulle des P. Clemois IV . , worin er alle die Län- 
der, weldie der Orden den Heiden eatreifiwB irirde, onler denSdiate 
des päpstUcbenStnUei niBnil, und dcnOrdeD ^Oberiwmcliafl dtt>> 
über erdieill^ {edodi, dab denelbe die daifa nmuelsende GelalliddMil 
mit Einkünften vendiSi D. D. Pemgia» D. KaL Jm. Pool. a.1. (den . 

31. Mai 1265.) L. 

Das Transaunt hl ron dem Pomesanaden Bischof Job (von Dobcnnert) aiif^enommen 
sn Königsbelg,, den 14. October l&4iO. — Du Original dieaea Traaaaurala auf Pergament 
lagt !■ daa gaMnM* AnMv m Kinlffterg, uter der ■pM.L N«.ioia. Die Dinto tat 
schon sehr bleich geworden. Du an einer geknüppelten rothseideinTi Schnur hangend« 
Siegel in rotliem Waclia iat in eine liölaerne Kapsel gedräckt. Du Original der fäfotiidieii 
Bnilo oelbM, dm jedech «ekr boMUdlgt kt, liegt dMiM wOm th^m k 

\»I98. 

Die Königin Margaretha von Dänemark bestimmt den Miinzfufs 
in Reval, und verspricht, ohne Willen des Magistrats, keinen Vogt ein- 
zusetzen. D. D. Rothschild, Id. Aug, (den 13. Aug.) 1265. L. 

M 



iV 199. 

Die Königiii Margaretha von Dänemark trägt einigen Vasalleil in 
EhidMid ai^ nit Znrirfwng dei Aefitachen Haoptiiiuiiis «mI andorqr 
Vaiallai^ dü Gitee swAmImii dem SoUmw lud dar Stadt Bend n 
■ rt erwid i en, find mit GritogaBiem m h oMnen, D. D. BflÜMUU» 
UAug. (dm 13.Ai«.)12M. L. 

li.HBiiirich BwBidaÜiiiig Teriaiigi idtor Cc M d i he it die 
liilfTeicbeUHlergtitxiiqg des tob dm Pqiat «nd dcttHJll rarKreiB- 
piedqst nacb Fkcdkoi nd livland gMaadlai Undm Konrad. D. D. 
Sjgw (jetzt ZiMer), PridieKaLMMtii (dtn 28.741*01266. I*. 

Vom Ortginil auf Pergament niiter fio. 6S. <n der KBnif^l. Bibliothek zu Knnigaber^. Das 
Siegel hingt m etnan PergaaentatrelCea, lat aber achoa ao maofelbafl, dafa anf demael- 
kmwm in Cbmmtk im BbJwlb mit dw HaH im InwihiM <er BwHm i- 
olMMien bt In dem Vcrxeichiibae, der Braadenbnrgiachen Biadiöfe, da« «icli tn di-m AUge- 
mcinen hbtor. Leilkm (I^im «Biade Fd.) tat <w «UM 

■kht sn Snieii. 

P. Cknos IV. OMnert den Befidd mbnYvißagM VAamlV, 
tm dieEri- und Biecliofo in Dwtseidand, Livland» Kurland und nctt- 
aen, dafii sie die Pügrimme, wddie dem Orden zu Hülfe kommeBp . 

-vi eder selbst davon abhalten, noch von Andern abhalten lassen, ja ge- 
gen diese Letztere im Notlifall die Hülfe des vreltlichen Arms requiri- 
ren sollen. D. D. Viterfoo, HI. Kai. . . . Pont. a. . . . (den 30. Mai 1 266.) L. 

Du 'Original auf Fcrgainent, mit der an einer hänfenen Schnnr hangenden Bulle, wird 
Mf im g eteto i M Andilr m KSidgikaf, wter iä BpcaL N«.IMa., nAemfeit Her 
Mansesahn hat ea auf drr rechten St:fle etwa« bcKchSdigt. Dadurch »iiid aber nur zwei Worte 
m SchiMM, nimlkli der Monat und da« Fontificnla^ahr, verloren gegangen. Dieoe kännea 
JdMb «ilnl wadM, Mm tfeM illn Ibmä wd dteBUkMÜ« im fwgmnit gtaM»- 
Um halt "TOrto, ]ILIid.l«v. ^m» 

N"202. 

ZeugniLi des Gonvents der Minoriten in Riga, dais ihnen der Ma- 
privat eben Platz anfieriialb der Stadtmauer gegeben Jiabe, m Zdt- 
ien daraif^ banen. IKD. 1267. L. 

BmOiVmI wd Tmtmnä, ad» «fam «dMHMdnfllCfd^X In Mir tefliiit 

mwdbrt 



0) Biaaaa aakr iinna Siegd fm WÜUem Wach«, anit elacr dergloickca Kafid,.dk nttU Mar den Band 
«aiMtt, Magt nicht an ateaa dwch dl« Uilnnda gaoagaM FafffunaaMNliM, aani— aa «Inaia 
vaa dar Oricaado aafhi^ gaachaUtaaia, aftar aach dmitt ^a^ftaadaBaa aival^By watiftar BtaNbada, dio 

Siegel aaiahingren , miin .Irh bei kle}ii«n Brl«r<m nweilen xu bedienen pflegl«. Die Flgvr auf dem- 
•elben hält Arndt (Chmn. II, S. 80H.) fOr die Taafe Chritti ; drnn er fall die ftehende Fcraon, waQ 
■i« die Hand über die ■efaenslehende aoMtreckt, fir den Tämfer JoliaBilea aa{ da er aich dock do^ 
datch, dBlh die aiadriga Fama haiaaa BaBIgaaaaWa aaa daa Haaft hat, leidrt kUta fikcracagaa 
Naaea, dalk ala ai«lil Chrfatam vanlenfa Maaa. Ea M akar dfeNÜ« dar ■aglinbf^ Thema (and 
dalior nia(r n wnlil lomiiii n, iLiHt <!( r Helilf^enichrln fiMl), «ilrliir grinc Hand in die Seite CliriiU 
ii^ Daia die Fignran diaft badcataa aoUca, aiaht man an einem daatU dwi a a «ad giölkafaa Si^gal 
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Der UtI. O.M. Otto von Luttert>erg *) söhnt »ich mit den Kuren 
aus, stellt alles Vorgefallene in Vergessenheit, giebt Gesetze wider den 
Pf^mlediebstahl, bestimmt den Kuren den Zins und die iiri>eit, die sie 
den Orden kbne» lolleB, wie mdii dat Bei^gelolu der piliwiikiluB 
Gdler, da> Sttendieclit ela D. D. Bige, in BtoMt AngpMt 1267. D. 

MM« im korlind. ArdÜT beSadlklien l^rknnden-Sammlaag geaommeii, ana der mehrere Ab- 
r^ij***" «liescr Saaunlui| daTcrlcibt uad; nad »war Ut aie daaeibal lUe aahte, ud mm 



Vertrag rvnschen dem Rig. Doropropst und dem Capitd auf einer, 

und der Stadt Riga auf «Tor andern »Seite, dafs kein Theil gegen den 
andern eine Klage am römischen Hofe anbringen, sondern dafs sie ihre 
Streitigkeiten entweder in Güte, oder nach dem Rechte beendisen wol- 
len; wie auch, daCs der Propst und das Capitei keinen Fürsten, noch 
mächtigen Herrn, .zum Nadilheil der Rig. Kirdie, des O.BI. md der 
Stadl, im Lud beflMem nilL D. D. Riga, im Mam 
1268. L. 



' Me Stadt Riga aeheiiit mIim tun die MItt« dea ISten Jahikniarii ia aUerld Strei- 

tiflieiten nnd Colligionen mit dem Kraitift rerwickelt worden z« i^yn, oder dergleichen 
befirchtet an babea; dena aie erbat aich nicht nur die Beatiügiuig ihrer PrivUegiea 

daGl der»i-lbp Papit «ie in demselben Jahre, ilen 20. Mir», in Beinen und Aes heil. Petera 
■ahm (a.No.127.). AiaaiekKra darauf die mit dem E.B. über gewiaae Zehnten etc. 
HUkhelliglceiten imA Bc b le i ii fcb ter beigelegt hatte; ao nulito dt M Üen- 

«rlbi-n Paptte am ilii: i! ■^täiisunp; ilarilber gemachten Vergleiclis an, nnd erhielt die- 
aelbe den IS. Mira IZoH (ii.IVo.14H.). D« nun in der Folge wicdemm Streitiglieiten zwi- 
■cheo dem Capitei und der Stadt rorfielen; ao befürchtete eraterea, die Stadt mochte wie- 

aer nalim den O.ML au HQUe. Beide vereinigten die Parteien dahin, daf» «Ic Dircn Streit 
dnrch ei»en Srhiedawann oder de« ordealüdieB Becfatagaag aaiükbiteB ««Uten, ohne dab 
«Im hrtai dB Orthail vwB Fqrt «MaUfMfl. IHsaerQehg«ili«it bedkato akh derOJL 
klüglich, um von dem Propat und Capitei daa Veraprechea zu erhalten, dafa aie bei rorfal- 
lander Wahl elaea £.8. keinen FIratcn nnd nichtlgea Herrn taa Land bringen i«oUtca; 
dena mR Hedit befürchtete der Orden tos einer Bolchen Wahl, die flbrlgeaa der Rigladiea 
Kirche und der SUdt Riga Torthelihaft acheinen konnte, onchtbelHgeFelgn Ar rfoh; ui 
daher i^t diese Ciaa»ei ohne Zweifei auf Anregung dei HermiftNtpra eingcrflckt 
Üaa Original dieaer Urinude aoC Pogaaent, mit drei atthaogendea älegebi **) 
«M tai Anhb AMI lliB 



dkacr BHMCTachaft, daa nn afam Urknnde vom J. UM hiag:t t doch bt In beld» dia niedrige Permo 
•o TorfwteUt, dafi an ttohra «chcint, ia dach eine kiiteende eia beuerai Bild geben wäide. Um- 
aehrifti C nUTR>^ MI>0R\'M IN RIGA. Br. 
•) Kr kanl aadi im Cad. dipLPaL TaakV. vor, and Iii ahna l««iM dar, dan Arndt Otta vwi II*. 

lirtA ri Br. 
o«t dea £.8. Albert von bleichem WaehM { t.) daa de« Ü.M. in reth«« Wadia, daa Facrperium Ma- 
alao «ad dia UnaaMR oothaltaodt & COMMBniATOlUS MML T M IfTO W. W UVOHIA, (wor. 
ma ataa aber aiciil bcrea^iigt tat, ant alnea Mähen Camtfcnr an aehllaflwi, wla Avn^*« IL M>9H. 
■n Ana wbelBt)) S.) daa dea Oomcapitela sn Higo, wie ea bei Wo. I7S. beadivlabeo M. Die hatfcai- 
tMlcodrn Penonea deaten vielleicht darauf, dafi aaaKiga die Heideabekehrer an^giai^ea. DaiScep- 
lar dar Maria iit mtt ahMr Ulio a«f dv Spitea vwaabaa, «anna ma* viaUaiahl . 



S2 

B. Heinrich von Samland rerpachtet die zu seinem Btsthiun ge- 
hörigen Güter für 80 Mark »SÜiierä jäkrL'ch, aul zwei Jahre an die 
Oidendii-^ iB AMfteB. Gesdieliieii iiiElb&ig, «mTa^FMriSliilil- 
feier (22. Febr.) 1270, und gegebea nTliini, IV. U. Bfart. (den 
27.Felir.) I.. 

Do pwgMdntM OrtgiiMl dieser Ar die Ordenagetchiclite in melirfacher Ilückiairht v kh- 
IlgHI nid bisher pt»* nnbeltannten *) Urkunde, befindet sich auf dem geheimen Arclih in 
■< üo^Aerg, unter der lioRnigaelieu SpecV. N0.8S. Vou den beiden Sicgdo lind nur 



1V'206. 

P. Gregor X. befiehlt allen Prälaten, die BuUen für den D.O. gun- 
stig aufzunelimeu uud auj^ziilegen, ihre Untergebenen zu Wohlthaten an 
den Orden dringend anfinfiKdem, Üe Mdv fawnidKch anfimadunen 
jnd ilnm alle Ehre "widei^UinB sn Ini^ I>.D.ib^gHit XlLKaL 
Ai«. a.L (den 21.Jnlhii 1271.) 

Vom Originti auf Pergament, im geheimen Arcbiv su Köaigaberg, «n(er der Spee. des 
1). IIennt{!;, No. 414. Ua die Bulle Nchon abgefallen i»l, no liann man nicht mit Gewifa- 
heit bealimmen, dafa dieaea Documest von Gregor X. lei, nur die Schrift »cbeint dem Zeit- 



Der O.M. Halt yertrügt sich nut dem knrL B. , 
alreilige Lehne. D. D.Wenden, 1271. L. 

IHMe Uriond« befindet aieh ia einer in Uten Jaiirlnuidert fgnuhtin Sammlung lir-, 
«hat-, kwIlMlIiAer «mI indiAer Citmdca, die fat gähefaiai ArdUv n Königaberg liegt, 
«lUlA ia denen Register eingetragen zu seyu, und worin diese Uriinria doh, am itfuTT f|- 

diroirten Copie abgeschrieben, findet Ea acheint darin ein Fehler au se^n, mag nun der 
ältere oder neuere Abachreiber aich Teraelien balica{ denn die aweite Periode ist nndeut- 

md soll 1)01 seyn; (Ii-iiii die Namen de« M. Halt und des B. Emund icommexi beide MSt 
Mb XIVO vor, (8.Arodt, IL &<J0, und weiter nutea No.SI8 — 20. ■. 

Der Rig. Dompropgt und das Capitel transsumiren den Donationilk 
r, w elchen der E.B. Albert der Stadt 1272, den 24. Febr., 
r' das Land Ton EckoTemünde bis Putelene gegeben hat. L. 

Das Original auf Pergament, nit swei «nbangenden Siegeln, (dem des Ri^. T)nniprop- 
ates und den 11%. Domcapitdii, ■. Now IM. m SM.), ist in AreUf der Stodt Riga befindiicb. 

N209. 

Vertrag zwischen dem Rig. Domcapitel und der Stadt, -wegen des 

Ufers an der Düna und der darauf gesetzten Gebäude. D. D. 1272, 

im Monat März. L. 

Wwe PitMto Mf Pergament wfad ftBÄrtUr torttidtBIgn wtbeoslirt. Ob sie i^dA 
W, t» lit rf« M dwwcicp meikwMt§t tratt i« OJLWal- 



diaUlie ann UUbmiWafan dsaCarflsla auf 8it««U, MAana «nd tsiolinititon la aateaaa. Br.— 
Usch «teen Orlgtaal, mm dtanftOa iaal Ikgel gdwagta Mbn', ist «Isn IMaaia ■bgadiaiM la 

n(.t'i< I'» Hort rtliit, Pol. Tom.V. p.21. Ko.XW. 
•) Naamiir ist sie bcnatat wardea nm Vaigt ia s. trafflich« Gesch. FHabiaa, UL US. ML 
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ler daria vorkoaunt Sie hat drei leere PerfuneaU-ienieji, an welche die Siegel aogehinft 
«wImi MUtaik 1km «iftndMtaliA Mf|te dta Stall MÜH Mr, MI «ii m ^Hll^er 

Der Rig.EJB.Altarl nid dorOJlWäller IwmiiMiiw i bdeelir- 
tan Sen^dlen üue .Absdien. Dl D., die Wocha Peiri md Fndi 
(dn 2O.J11B.), 12T2. L. 

Gegenwärtige Urkniide ist niclit am dem Ori^nal, sondern ms dar aaf Pc^pinciit ge- 
schriebenen, im kurlaiid. Archiv brRiidlichen, Urkanden-Sarnmlung genommen, aua weicher 
Dehrere Stucke ia diesem Codex vorkommen, i.B. bei den Jalircn 1232, 1233 iL a. so.*) 

P. Gregor X. eximirt den D.O. von der Abtragung des toto all-' 
gemeinen Concilio zurWiedererobemng Ton Palästina geforderten Zehn- 
ten Ton allen Einkünften der Geistlichkeit, D.D. Lioii» XIV.Kal.MoT. 
Pont a.ffl. (den 19.0ctbr. 1273.) L. 

Yon der Orijgiaat-Membrane auf dem gehciiuca Archi? xu Küuigtiiiorg, unter der Spec L 

Die Stadt DortniiDid mWcsIphdfln indet dem^I^ 
Rorland und dem livL OM* eme Abschrift ihrer Ton den rBminfllinii 
Kaisern eriiMileiiai Redile» ma welciie adbc (üe »Stadt Dortmund ei^ 

sucht hatten, um sie ihrer Ton neuem gegründeten Stadt IMomel zu er- 
theilen, welcher sie den Namen Nett-Dortmoad bdzak^ yerspredien. 
Angeblich vom Jahre 1275. L. 

Daa hier angegebene Jahr kaon nicht das richtige aeyn; londem die Urkunde mab ia 
die J. UM W gMum, «eil AaM «ea SeiigerkaMen «Ii LeMhaetotar vm Uvlaad 

nannt t»t Sic int hier au» de« Doraprop»tci Joh. Karl Ilcinr. Drpyer'ii Ncbntiiilunieil 
(Koatock lud Wiamar IWä. ia 41«.) genonunen, wo aie & 4IS — 417 n finden tat, «ad 
Ihr die antaniiiaai BtadtMAto angehlagt itadt ele etekl mdi In Wlg «ad'e GeMb. 
von Corvey, B.I. Ablh.2. S. 200. — Vergl. Oadeb. UvL Jahrb., l.Th. I.Abachn. S.atl. 
Note!.; de8a.Venoch« hl der UtI. OeMUdUdoMde^ fl. S. aMOft; nadbeMadite VolgU 
GcaclLPreufaeaa, OL 1&74 

Der Rig. E.B. Johann bestätigt die Privilegien und Freiheiten der 
jStadt Riga, und gesteht dem ErzTogte das Redit.zu, sidi, so oft, und 
wann er will, mmm MlvaMar aa wftUea» ehae dabLetelarer dö- 
thig habe» dte latfrtar lici delB EtMadbtib aa «aita. D. D, Riga» 
XHL KaL Sept. (dan 20. Ai^) 1275. L. 



An di;ra OriginAl haben, wie man aii4 ili cu Teit« enieht, folgend« Siejcrl f^ehan^rn : 1.) das de« Rig. 
K.B. Albert, X.) de* Big. PnfttM, S.) des Ord c a i m rirt M«, 4.) te Stadt Riga. Xach disMr UrlnMe 
UMa KB. «ftart aa* iSfl, iaMB ffaaUi^av Arndt, Tktt. «.«. «atob. na M«i«a 
* läTtt: welche« wohl irriffp Itt, wie audt Gadehnteh beiaa J.IZ72 melaL — Der Meiirter hcirit hier 
Walter ran Slortrke, wa< aichta andere« al« NerdecJc heiben kaan. Afndt «eUt die BeKicrnnK die>- 
OMHaMen aa «|>«t Ia da«J.lS76t TennatlUich war da* J. 1272 aein letale« Rcgienagajahr (TT — oder 
tmA aain •nlia1> Aach «fUb Atndt diaamVatta^ aril daaSaagaUan aiabü) ahavAlarak« 
aagt aaa fcWnfb . da» dto a w g a ll ia aeab I h i b w i y 9mm t i MI w wTw ^ i la a , Mm tm aad WaMi 

um Vricde j;cb<!trn, (ich aainZiiii cibnlcn und Tiim MrUli-r auih angcnomoieo «ejen. Br.— In hoeh- 
4eatachci liehoaelsiuig iat dia Vrhaade abgednickt iaMerkal'a fieieaLattaa aadliathaa, &V— O. 
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64 

Bm wT rmsßmmt ^nMAwm OrigM IM «I» aih«pifa Sieg«!*), «I «M !■ 
AnUv 4» fliiit ■%» «iAnnlrH. 

doiK&iigHa^. D. D. f AifcjBpft^ Pkiffie Koe. Oclioiir. (datgiai 
polober) 127S. L. 

MagBM Lmdelu hatte iclocn Bruder WoldcmBr Tom Thron gestoriien, nnd sich, der ^ 
rndnen Meinuiig nach, im J.127Ö b«i dea Motaitdom mm Könige •ugrufen laascn. All 
mUmt hestltlgte er der Stadt Uga die MMMt, welche flir eeheB nfai Bruder Ifn 
eriheilt hatte. — Diese Urkunde hat deutlich daa Jahr 1275, und also muTH rr Kf Tton 
daoml« leiMa Bnder lur Kutaegiuig der Itegtenuif gcsmiiigeii gehabt habeaj dcaa er re- 
det fw IM,' «h er «idit ladirKMg wire, Mw «r Ihi w h— *ft M i i n— m** muL— ■ 
OW Original auf Pergament wird im ArclOv isr Stidl Wgk MAMnArl« «bd kit cbl IBr 
kmimiM flktd TM WctehoiWaaliM.**) 

N*21Ä. 

n aurcn obemenBidiler mwnwhmfin. D.D.Niliidia8, KKaLDec^ 
Bi^iii «.IL (den 23.IfoTlv.mS.) L. 

^ue Copte roii dieser Urkande lag bei dem Briefe de« Ilrländ. Ordensmeiittcra an den 
GeDeraUProcoratar, rom 24. Aug. 1410, worin er veraichert, daa Original an haben (a. Mo.75ä). 
Sadolph'wnile wm dieaem Befehl, wotob die IhrL OeadUeht« tfalier geachwlegea hat, «ahr- 

Idieinlich durch den Umstand bewogen, dara der Rig. E.B. Johann dem Vogt der Stadt Riga, 

am MTI. Kai. SepL (den ao.AugMt) 1X76 daafieoiU smoMandMi hntto, ikh dMBSteUTcv- 

tretei zn wihlen (a.Mo.21Sii). 

N- 216. 

Der König Magnus in »Sr^liwcdcn giebt den Rigisdwii dieZoUfirei* 
iieit in seinem Reiche. D. D. Wcsteräs, 1276. L. 

Daa Origuial aaf Pcqpunent gcachrieben, nüt einem daran hangenden Siegel ***)t wird 
' teAnUr 4« Stadl Ufea aKOtmOat 

Lambert, Prior der Predigermönclie, und Werner, Gardia n tier 
Minoriten in Riga, transsumiren einen Donationsbrief des E.B. Jobann 
vom 5. Novbr. (Nonas Novembr.) 1276, darui er der »Stadt Riga ein 

M± immt ^ Wkm wnk^ML L. 

aita^M Bifehnf I« aeiaat Omla ^ «r UBMtrilli & lllB(aBn)B raiiB(«li)A «S. BUBB- 
SIS mX(e*)IE ARCHIKPI. 
*«) Ea Ut Mrbracbcn, wird absr In etmem Traimumt« dieaer Urboadc roaa E.B. SylraalB m AHM 
fBlganiaawaahaa baadkiialMnt '^8<gttfaM vata hni« Uttatae la yr ea aa l a paafaauai affanMB litandaa 
aaal dgasae da ean i^aa. b qaa In aalarfavi patia hnaga ragia galeall aaipa Pinn am «amatb ^ 
cqai iBsidentii, vexitlum in mann doitra et frenaa in ainbtra habeatla; in cirramfanalta vcrc hao 
liUerae: SigillaiB Magni Oei g:i(ali)a jonioria dncia Ihaiwtwi. la dana tot» et faatarfaii pari« 
qaaiam liglUi ä^fpana, ta fH» tgtum Imia ataa l l, naa «anaaall, et ta naaiglna i§mlim faMia Ina 
lillaaat dffVM Magid Bai gKatf)» Iwdaala teafa Btaaar a Ba.«* 

Daaialbe iat dAna, von bldebeni Waoka , and hiafl aa eiacm von der Vrlnnde getpalteaea PoKa- 
mentotreifini. Die Koalc d(~«!clbcn ^rlprn, Anh auf der Henptieite daa Bild einet auf dem Tkmne 
aUaaadaa Kiaiga aaU Scepter nod BeicJiaarfel , auf Ridkaail« «ia BaUM mU M BakiaehiCgea 
BaUm, aatt HaraM h aafca t . and afaraa gaMataa Uwan g i i i a. Me Uaaaahrfft MItt ak iaC 

«her narli den von dtcaer Urkunde verlinndrncn TranmimieB i^eyrncn , mif drr lianpiaelte: Maj^ana 
l>ei gt(ati>a tiwccoram Bat, aaf der keluactte: CUipeaa IMagai Uei gr(aU>i Swocar. Bc^ia. Br. 
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Dai OrigiiMi aul Pergaauut, mit zwei aaliau^eudea Sicfela*), wird im Archi« der 
Stadl B%i MlbwniM. 

N-218. 

Der E.B. Johann I. Ton Riga, der B. Hermann (oder Heinrich) yon 
Oesel und derO.M. Ernst erfluMlon den nach der Ostsee und Livland 
handehiden Kaulleateu venchiedeue Freiheiten. D. D. in den Osterta- 
gen 1277. D. 

Du Ori^ual dieser Lrkuude ist laleiaiscli gewcaca, uod bat drei Siegel gehabt; gegeo- 

von Vrluiideu ccnoraitien. Vcrgl. Tiber diese Urkunde: W ! 1 1 r Ii r a n d'g Hanseat. Chronik, 
Tb. L & wo aber das J. 1276 narkitUg ist; Drewer! Spec. jur. pttbl. Lubec., p.CL]L 
M«.a, «• ibCteie abgedruckt, aber teOJt IbM mukbOt all & tagtimMk M| 
Arndt, IL «L| 6ai«»b Hfliiikib, 11.L iUMhfe.L ■.Mt N«toy) tnltar hüw Ma^lM. 



N"^ 219. 

Die Königin Margaretha von Dänemark giebt dem Revalschen Dom- 
capitel die Freiheit, ach selbst einen Bischof zu wählen, und mit dem- 
selben in GmgvmhtA der fliiftUindBrri» m kben$ zugleidi 
die Kirdwngfiter, nfigen TerpfitadeC» TerpadUeC, oder 
fOMm AheO» TOiHiiniffft aejB, to» bBmi iMwIiiitBliylitti beftdt D.D. 
WiMdh«^, KaL Sept. (den l.flqpt) 1277. L. 

Diese ürkunde ist aus dcsTliomsiiIIHrne'i ehtt-, llr- und lettländisclier Ceschlchte, 
Tb. 1. S. 1S2 geaonunen, wo aiv aus Fontani hiitDan., pag.30U. entlehnt iiL Sie atdil 
Ii Qsdak OvLJM, Tb.!. AlMdn.L &m. Nctei. 



220. 

Das von Erich VII., König von Dänemark, den Rigischen ertheilte 
Handelsprivilegi'um, d. d. Nykiöping, am Tage des Apostels und EvaiH 
gelisteu Matthäus (den 21. iseptbr.) 1277. L. 

Um Origioal, mit dnem «abaagendea Siegel **) Mf PergaoMat geschciekcsi, beAadet 
rieh !■ AicMv.i« Itait Bilk 



•} Balde an P ia ga asa htwllt i u > L) tob ntlbem Wachs mit Meiehwadiseraer Kapsel, die aha» aldbC < 
daa Rand Torlrilt. Ea ist du Sirf^cl de« Priori der Prcdigermöache, nad ilcilt den TSofcr Johannas 
. In aiaans haarig«« Obarkicsda (das KanaUmac Maiiaaigan, wwaU er UMaMat war) var, weichar 
mUt aar rschlca Baad auf ata UanaMa ailt dar gisgasWihae astgt, das er 1a der Itabea Haai MH. 

V«»B »einer Scliiiltrr liänct ein sehrig heraMaitft ndei- Zi-Ili>l hrniT), auf 6rm dl« Worte alt iMrn iilnd« 
tAXh AU\iu m.l. Uiu Limivhrift i«li S. FUIUBISi KUaUu.U PraoOIC.lToruni K RIGA.— 2.) Uas 
Bwcite tat von Kclbcm Wachs mit dcrgleiehea Kapsel, die nicht öliar den Rand vortritt; es ist dasfli^ 
gel dai eaidiaas der nianritsa, aad atsiU aiaaa gabialaa Bailügaa vor, der hi dar Rwditaa «iaa aa> 
«ofrfHehe rijnir hltt, die efaer Schreihftder ttalick statt, aher aalch aia Schwerdt Vetatellea tarnt 

In ■rincr I^itilirn ulrht ni,in cltrafullii rfwin Undrtidl* TirM^ wir ein IJurh gcwCilltct. Di?-*c Hflligeiifigur 

ist aar bis an die Uüfto n seliea, oad hat vor sich die Figur ciaor Pforte, aaf derea Bogen einigo 



nteUiBsehrifti SIOnJiVM OAM>IAM 1UGB7I8IS.— Man hat eis spdteres Sirgel des Cardians vom 
J. liW, «dehes deatlich das Bild der heil. Katharina seifet, und ee ist daher iii ichliefsca, dafs hier 
die Figmr gleichMls diese Heilige init der Martyrrrltronc, dem Srhwerdt in eiaer nnd dem Rade ia 
Uead vasiMlai aatt. VkUafaht hat aaah das Wart "8. Catihaiiaa«* aaf dai 



aa^ Dieses, von d«m «IrTi nur Fm^nii ntr an Aer Urlcnnde haSadaa. wird in eiaem vnn Tferzn^ Magnus 
i aasgestclltea Trannumto fvIgenderuittarMn beadmebsat ''■igiltani in Üliis sericei* rabei viKdis 
f «I algit ealaMoa apfeaiaBB etat rataadaa llgarae de eaia gtaw*. Bt ia aadam sigiUa ia 
fiatatt liaaga lagk aaiaaatf la iigatt aalla asdaalia Ia teteaHvInakal ia siaisira 
owcfs saprapeaHa hdisafla. Iis aajaa dreaaiCHaada feaa IMeiaei Brfcaa M gi<ati)a 
Sbasr. Hex. In p<M(rriori fem psrtc sif^illi ejuwirm n|iparuit clvpcua, in qao Irium Leapsr- 
, «aa sayia aliam Staate, figaiaa apfarabaati ia circanfersalia vera ^jasdiai faitia haa litia- 



Kaiser Rudolph I. bestätigt und erneuert die dem H.M. Hermann 

von Salza von Kaiser Friedrich II., d. d. Rimini, im März 1226 

(n.m. 22.), ertheilte Belehnung mit FKnlseii. D.D. Wien, VLIdug 

Oct. (den lO.Octbr.) 1277. L. 

Du OrigiiMl dkmt Oifau rito M mi im gAalilii AnUr m noigsberg tdM atfe 
Torhuden, wohl iber einige TraMMmte deMelben. Für die AbMhrift l«t ein Traniauait von 

den Bischöfen Joliann ron Kulm und Gerhard von Pometan, d. d. ScIiSnberg, den 4. NoTbr. 
1421, gewählt worden. Ks i»t auf Pergament, mit den Untenchriftea xwcier NoUrien and 

• Ldndwkf des Rig. ESL itHmmun 1 Aber einige Güter, 
Sdiwager Jöluuui too Lime efdwOl^ Tom J. 1277. L. 

Wusr. UrMa MT PtqMnt, all cImb S^*), iriid !■ AnUr i« ttiM Ulfi 
mflMwilut, 

Dw m fMhwmfilr, bidi |V. Gliifiie^ taMlSgl dn-Ii^ 

l)eckem TOD iim und seinen Vorfahren denselben in ReTal und 
EbiÜand zugestandenen Freihdteo. D. D. FeiMni (Tiiiliaae)^ XY.Kd. 
haä (den 18. Mai) 1278. L. 

Diese Urkunde iit au Dreyer'a Spec. Jnr. pabl. Lnbec, pag. CXLtIL No.2., wo aie 
mlliMheinlich nach eioeiB im LflbMfctdMO St«dtarcliiv liegcadca Original abgedruckt bl. 

B. Burchard Ton Lübeck befiehlt den Yoi^geselztei seiner Kirchen, 
dhs Lösegeld, wddwi dbvas dm mAUMmd tmärnmPim 



der Kmctidf abnücfeni»; und die Heile beüniben n'laneBi mk der 
KmnqiMwdigt dee Lemeren abor Terbindet ex ene ***'^B— ** von 40 
Tagen. D. D. Ealiii, «n Ti^ Johainiie md Pedi (den 20. Jniiie) 
1278. L. 

Daa Original anf Pergament, mit dem Siegelrest, worauf noch der Kopf und 
it&dc dea Biaehofii m erblkkea ist, liegt ta dem D.OJkrdür «i Köaigsiwrg. 



«Ml CHjpaM BKkl lliMB, «um Kiglh** — Bat Arall. IL M, o« Gsmatafc ObUiii. MM.,, 
Til l. Ab»clin I. S.Mfc) tit dMBilaB <lawtPiiili nlsMIg «f^gciait aiar ka llnMa aarCiir*- 

■ik TOB Riga richtig. Br. 

10 Dam d« Mmam, «te aa M »0.1». haseMahai Ist, In tUktmWuAm, wtaM Mm» KB. w- 

mt Riegelt hat, An vor (hm »iwiihl iic RlachöTr, nU auch E.B. Alh«Tt Ton Riffa mit wcirieni 
Wach* licgdtcB. £« hängt dief. Siegel an Katltjit von gelber und roth er Seide, dergleichen anch nod» 
für ein sweilei Si«gel — doj du Ca|ii(cU — .ich an der Urknnde bcüiidea, welche« ah«r ahg«hülM 
ht Daa «kgrt daa »J. hai hata Bficfakgal, okgialdi diaaar EJB. aicfa bUwallan ainaa salrhw fc- 
dhnrt bat, wie WM «M 4tm Ttauimt iMt, iM RB. Vramhali nW gA, weria daa 1S7T ta omH- 
na Paachae ron olil^rm E.B., dem »aeltehca B. Ilcrmunn und dem D.M. Krnat gcgtbrne tlandi-lapri 
vih^oa (ß. N».Zlä.) tranrnnairt and bartätigt wird. IL» wac folgaiidas: di« Kiüaaag dar Maria ia 
. rathtm Waeha, milaa ala nf daa Kidaia lligaadar nd'aia aabalsadat M a ifc i f , mit daa ItaiMlli 
üccrrtutn Johann!« Arrhipplicopi Ri^cnfi». DB> 

**) Dia Inml Feuieni heiCit laiaiaiart Cüahria r«nra, FcoMn, Fiaabria aad Un lfmhtia. 
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Rudolph rSm. Konig, bestätigt dem Orden inLiTland alle seine 

Pririlegien, und befiehlt allen geistlichen und weltlichen Behörden da- 

seUwt, dafs sie den Orden in der Ausübung seiner PriTÜ^ien nidit 

hindern sollen. D.D. Wien, den 17. Junius 1279. D. 

•]H«ae Uebcnetrang der uifriliiglkb btctafa^ Urkaade (vergL N«. IML) Met mm 

D» UMb ^ DtaHok» Brich TL Gepping, giebl im EMni' 
leM«» ireUM BMh BMad Meta, ii^^ D.a(MaM 
(Odiome), «»Tage 4« bfliLLranirtiMi (iloi lIKAqpijt) IM. . L. 



N-^ 227. 

Der Fürst Wizlaw von Rügen hetißti^ den Rig. Rürgem die yon 
mTüManm Ünen zqgestandoie VnSb0 jm dntTVegezofl fir 
trfe npch ^ der Sii ii l h wia to fti ■rineiGetiete. Uebcr- 
«■pfieUt er, iiewibon so i«l mOgUch n belBnleRi lini 
O. a il%», Xm. KeLHin (dia 19, April) 1882. L. 

Dw Origlntl dieser Urkniide taf Fwr|iWMt| itaM Wil^iwi flli<l*X «M !■ 
AnUf der Sladt Blfft nfbembrt 

N^22a* 

llestwin, Herzt^ Ton Pommern, tritt, auf Vemltlelimg deg pl^ll- 

Kchen Legalen, B. Phih'pp, dem Orden in der Person de» Meisters ron 
Preulsen und lavland, Mangold Ton Stemberg, den District Wenzeke 
oder Mewe, nebst andern Ländereien, zur Aosgleidnmg ihrer beider- 
seitigen Zwistigkeitra, ab. D. D. Schloß Militiwh bei Breslau, den 
18.Mai 1282. L. 

N«^ 229. 

Der B. Philipp» päpstlidier Legat, macht den Ton ihm vennittel- 

in welcheM derileKSOg.die guue Rrovfas Mewe ud endBre 
■I Meiner inon PraifteB nd Uriteil, ^frgiffM T.Sieni- 
bcrg, zu überliefern vcnpriflht l>.D.MililKft bei Bredn^ den ISlni 

d 1282. L. 

D«8 Original atif Perpiment betitxt du ffchcimf Arrhiv tu Könlg«beif, unter derSpee. L 
No.700. Ea bat ri« Siegel, die liiBmtlicIt u roüi- und geibieidenen Sebnflrea hiagea. 
Um entm Ifate Bni^ Ii IrtnmWaiiib tei faiiliiiihlir idMnad^ i 



*) Ve* Uli km WiAtt, Mtt efaHt gWAw Kfl^ «• ebw aMl 
«MMFliM. Bi«r%v iMIt elB fWftflMaiieMdUw, to 
Um femraMH. ta 4« MiM ^ «I 
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llennann Ualk, die Flucht nach Ae^} ptcn vor, jedoch haben die Fiforan schon mehr Form. 
Die lirnKchrifl Ut: S* P(r«e)CKPTOIUS . DOM(u») S. MARIE. TKVTH(onlcorum) l(n) 

^ PRVZIA. Da« «welle gehört Mestwin, nnd Ut damelbe, das an der rortiorgchenden ür- 
tjnde hänjt Da« drilte, das de« B.Philipp, in grünem Wachs , stellt einen mit der Rech- 

i ten ficguciiiit u und iu der Linlien den KrumniHUb halteudeu Uischor dar, mit der Umschrift: 
-f 8: PIIYLIl'PI: ÜEI: GR(ali)A EP(iMop)I: CO(m)ITIS: FIRMAM. Das »lertc. In gel- 
bem Wachs und in einer gleichen Kapml, dem Landmarschall gehörend, hat, wie gewöhn- 

<l* lieh, den gehamischten Rltlcr «u Pferde mit einer Sturmhaube, in der Rechten die Or- 

•T** denKfahue mit dem Kreuxe haltend, die Linie Tom Schilde mit dem Ordenskreme bedeckt 
Die llmsclirift ist: + S. MAKESCALCI DO>r(u«) TIUiVTO(n)ICüH(nm) I(n) PRVSCli\. 

N-230. 

Der GroCifürst Theodor von Smolensk errichtet einen Handels- 
tractat mit Riga. D. D. Smolensk, am Himmelfahrtstage (den 27. Mai) 
1283. R. 

Ana dem Rlg. SUdtarchlTe, wo «ich das Original befindet, mit einem Siegel an roth- 
teidcncn, in eine FiUe susammengewundcnen, Fäden, bestehend aus iwei messingenen Bie- 
dheii, die zusammengclöthet sind, und «wischen «eichen die Seide durchgeht. Auf der Vor- 
derseite des Siegels bt eine undeutliche Schrift eingeschlagen, an der manche Buchstaben 
fehlen, die aber doch sn dechiifriren ist, nnd so viel bedeuten soll, als: BEJIHKATO 
• 1{HH3H (|)E()/\OrA TI£HATb. Auf der Rflckseite ist die Figur eines gehenden lliie- 
rca befindlidt, das vermuthiich einen Löwen Torstellen soll. 

N-231. 

Der König Magnus von Schweden macht einen Vergleich zwisclien 
dem Könige Erich von Morviegen, und den Städten Lübeck, Rostock, 
Wismar, Stralsimd, Greifswalde, Riga und den Deutschen in Wisbj. 
D. D. Kalmar, am Feste Johannis des Täufers, 1285. L. 

** Das Original auf Pergament, mit einem anhangenden Siegel *), wird im Archiv der Stadt 
; Riga verwakrt t 

N*^ 232. 

Bestätigung des vom Domcapitel zu Marienwerder zum Pomesani- 
9chen Bisohof gewählten D.O.Bruder Heinrich, durch den Rig. £.B. Jo- 
hann. D. D. Treyden, Pridie Kai. Januarü (den 31.Decbr.) 1286. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich in dem königL preufs. geh. Archiv, unter der 
Specl. No. 152. Das Siegel des RB., roth in gelb, hingt an einer grOncn, und das Sie- 
gel des Rig. Domcapitel«, in gelbem Wachs, an einer roth- nnd gelbseldenen Sdmur. VcrgL 
Voigt, HL 

N" 233. 

Der Rig. E.B. Johann U. transsumirt die Bulle des Papstes Hono- 
rius HI., d. d. Lateran, XIH. Kai. Decembr. Pont. a. XI. (den 19. Nov. 
1226), darin des Legaten WiUielm Vergleich, wegen des gothländi- 
schen Rechts, vom J. 1225, Mense Decembr. (s. No. 19.), bestätigt wird, 
welchen der E.B. gleichfalls bestätigt. D.D.Lateran, IV. KaL Aprilis 
(den 29. März) 1287. L. 

^ fl 

*) K* hängt an einem Pergaroontstreifen, Bad ist von Ueiclieai Wachse obne Knpiel; dean es Ul auf 
beiden Seiten mit einen Abdruck versehen. Auf der IlBuptfcite iit ein König, sof den Throna 
•itscnd, mit dem Seefter In der rechten nnd dem Reichnpfe] in der llakea Hsad, vorgeitellt. Dia 
bMcbädigte Vmsehrift hat eotholteo: SIG1L.LVM MAOKI DFI GRACIA RE0I8 SWKCORVM. Auf 
dar Ilückaeite crtdioiat ein Schild, darin ein gekrüntcr, rocht^gckehrter , über drei k'läs.e, twiichen 
welchen der Schild mit Ilersea bestreoet iet, ichralteBdar LOwe so eshen. Viuehrlft: CLn'EVS 
MAGM GHACU REGIS SWECORm Br. 
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Daa OrlglAsl uf ffggmoA, mdi ^nem u MUueiäeiiea Fiaeo tMigendea 8kgd *X 
«M U Mir «w 8MI Mflbmfat 

Agnes, Königin Ton Dänemark, trägt dem B. Johann zu Reral auf, 

diejenigen, welche an einem in Wiefland gestrandeten SchiiSe das 

8trandrecht ausgeübt hatten, zur Rechenischaft zu ziehen, und zu zwin> 

gen, die Guter herauszugeben. D. D. Wordin^i^, am dritten Oster- 

ftiortage (dn 8. April) 1287. L. . ^ 

Mm» VritHfa tMU J*k KmI Htlar. »r«y«v kl mImb Jnta pdL Ubw • 
fbCm. Nf. ■§ ta MI«IMm AnUr Hit 

N*23Ä. 

Der päpsdidie legrt Mann, BMoC^Tmlini, befieUl iei- 
iKB CapUiai, TW dem Moi m dem JhtnriiiieB (dMatibiis) Lbla|ij|. 
'imd Rmdtoi für eeiii Plpocm>tioii^g|giwihMfl nicliilB etunfindm» dem jbt 
si^gleicii 20 Mark von der Suune eriifil, die er ihm von seinen Be- 
sitEungen in Pden für sein Plrocurationsgeschfift m xahlen hat VeiH 
Jahre 1287. ( . . . . XUL KeL . . • . Fkmtiiioaliis domhd Hgnotii pft- 
lNij»IV. a.n.) L. 

Von OrifiiMl Ulf Pfliguaent, du in dem (dMiaea Ardür n KinigilMif , utar 4«r 
Dr. HcBBlf N«.«l. Ihgl. O« Üidair hrt « Mir Mafc imegriAB, Uar - 
■UM •« «Ann Wart! MlBWilliit fnMiB dH^ naimi mA te ft Mt, 

: Vlib%jKhmmäuA 'mtetmmA maofatVciiMmi^ Aber An- 
lomf wul VeiiNiilmiig der gpeiruidelm md gemMei^ Güsr. D. D. 
mbgr« «mTage Johimds dei THnfian (den 24|vl) 4287. L. 

Du Original auf Perguncnt, mit eiueaiactaMFMpMHMnlhB kimMriMtti§Bl**X 
«M in AicUt Aer Stadt Bin fvnrabrt . . 

nemwiD» Henog vim mnneni» cnanm oeii orudeni oes jonaii* 

niter-Ordens in Lnbitz, dafe die fremden Kaufleute an ge>vis.sen l^igen 
hejoen Zoll an ihn enüriditen diüfen. D. D. 81awe, 1288. L. 

Vom Orlrinnl «uf Pcrgmmenl, in «lern geheimen Archiv tu Köni?i*berg, unter der Spec. I. 
No.1102. Daran hiiujtaa eiaem PcrgtmeuUUeifen du Siegel desilerxojs iu geibcm Wulu. 



*) Daawibr ]«( von diinlclm, fcani tn« Srhwane falleo^Fm, «rrniulhüch grfln gewemnem Warhiw-. Atix 
dar VcTgieickaaf früherw büch6ilidier wid crabi«chifliclierSiegal aulit tnaa, daCi danali nach Jieia 
JU tmtM wi M:*m lü^ * l iwa i i, lOm ih mtOt m» »«ttau, aW» w IMA m ^>Wiw 
•iadi I« *» r«lc« afe« ladet mmn, M «la ntk« Farta dla «anagUcfetCa w, teu ikk Hab du 
E.B., di« B.B. aad dar O.M. bedJmca doHtaa. Die Figur dl«Mi SIegdt ttdlt aiBcn aaf einem Stahl« 
ailseodea Biichof ia teiiMia Orul n», .der ta der Uakea Hand den Kramoutab hUt, «ad die Badfto 
M 9tgam aAaU. Oator dar Stall aaiua StaUa Uagt ^ Ficw alaaa Budut nah Mb« dto 
Mdea Befcaa iaMriku dla CMäll va« Haadiklf<U. ÜMkrWt lC«(aaa)BS BCI «(alOA i(ail)& 
(t«)E RIGEN(iii) Frcr/ei)l(»)E AKCHlKr(i.™pii>? TERCIVS. Die KkpMl dietet Siegelt Iii vaa 

• • kUiehcni WacbM* uad tritt wenig über deo Hand dcascJben hcrTOr; «ie iiat aia RAdulcgel «der Cea- 
M •%Uigillaai, aaflianMUp die Kaduag der Maria, uad darunter ein kaiaaadp*i Wtaadar Oeiallicher 

.t ■iiiiiiii..:.iriii mtHt . « . .F.. MMT aiiMW lamnaw tbbol bu ««a imiiiiififciWaat m 

• I ■ ff i ll i Tr ■ ^-rm w ••^-y- — •*-*--» la, 

#ia)iBi iet vaa Uatcbem Wachi, xerbrorhni, und itcllt cinn Lilie lalt vielen sierlielien Zweigen vor. Vaa 
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N-238. 

Der H.M. Burchard von Svanden bestätigt den TheiliinggTergleicb 
der Brüder in Livland und Preulsen, wegen der (den Littliauem ent^ 
riäseoen) Ländereien Schalauen, Karsau, Twerkiten n. a. ni. D. D. 
B^mi, m Idus Fetiraarü (den 7. Febr.) 1289. L, 

Vom Origiiul tnf Perguneot, im rieh uf im § e ktkuif AiiUr m KMgiberg, mtm 
der Spetiw 4et Dr.H«niiig No. 160. beflndeL Der Ferganentetreifen, wöno du Sl«- 
gel hsn-t, igt, nach der Gewohnheit jeoer Zdtea, von der Urlnndc aelbst ge^^en die linke 
Seite «bgeMhiiitteii, und dum lungekaotet. Dleiei Siegel i«t Tiel lüeiiier, tis du 8pftt43re 
titoililiriliii, f— iiImwh—WmM «i eiael^fwL AMvwMtoMt« 
«Iw ä^aqMirt^ Md iw-te Pwi^ilW Mi «dtar, tlit <f r MM.... ta«. 

Handschreiben des lirl. Landmeisters Halt an den preds.Landmei- 
8ter Meinhard von Querfurt, worin er ihm von seinen Rüstungen ge- 
gm die lirtlMMer StauHm und gegen den (deren?) Kdnig Bntegeyde 
IfeclBfäit gieb^ ind ifas bittei'f gegn cnrtnw Bodi in dflnüdboiiTnii" 
ler muMdiirai n Imhb, 0]irö2eilaqgRlie(iteTimIlcrr.oderIM 

isda) L. 

Du Original Sieges ITgnduchrrfhcns «nf einem PcTpmentblatt In 4to, -«roran ii©ch Spa- 
rm VM den Beeret dee Landmeltten in rotbea Wuiie ibrig liad, befand alcb itater dea, 
d» mMw wmiiwtolw, Va^mm md äm fftämmänUir m Pidgriterg. DiaAfcwN 
. iMc Tl— 4m ftiM-M. ll^lMw ffMMto Mü/* V«|L Vvigt, If. AML 

N" 240. 

B. Johann von Kurland oopirt oiHciell für die von dem H.M. zur 

Vlsilation des luirLBonKapitels bertimmtenlJepiilirlen, mrUnlerl^ung 

an den HJL* die^ in M iMer Beriehnug ]Mik.wfiid%B Vikmde 

1.1290, worin REunidaKraKniaid«) einDonoqM inSnM 

ans DXiJkSdmt tiStu/t, die Miiipiader 4tam enennet» ihnen Üire Kin- 

kunfte ans dem dritten Theil seines' aniniiiet» vnd gewisse 

Rechte und Freiheiten aMidiBtt. D. D. FOlM^ -SMl^t nadtliillrt 

fidurt (ohne Jahr). L. 

Dm «ef einem lin^lclitwi Perge»«MlMeH arit vMen Abkrerfatiurea (eeduiebeno und 
flriMt rfeadUh eiWddite Ort^nal Mtatet rfch nf tai fehtteei Anhfr Köoigaberg, 
■nter der Sp«c I. Nn. Hii. Von dem aa einem Pergtmentatrelfeit lullge■d■^ wk m Mhinii 
hiWHM 81^ des B. JohMMi irt Biir a«A diB MtaMinill« Uf^ 

PfltfAirdie «bbI licfl. Johann inBiemel andfe.taiilkiiriwiien. 0.0. 
Mond» auAbend w Maramumrigi^ (dan XFdr.) 121», Ü 



. Mmct B. hieti EmOD^ von Wcrd, and \Far >!'1li.t ein ßru<Irr doi D.O. Tt vard IM von P. lT|w 
•feea IV. MM B. von lüirland wMont (aad awor "nuai mua «Meata dilocti filii A. M^giitai UiM|it»> 

4lea Wkmii (tMin.) uMtoll«, «bor aJ^llIdriiriMMofftwM^ uK-lmiim 
wr IM n oriMT Wäi4« ((eUngt (Voigt, IV. 4a). VanfL Aber B. ud die Ia dar H»- 

kaud« erwähnten VrrhallniMr dca korl. Domcapiteli, Voi|ft, lU. SSO. SSI. ~ Welcher karLB.MMm 
»»Ciiyi» u^artillt , UM tjch ■iaht erhaw, d» diaJMttaatfmmH« «ad de« «««ri iMmi, 
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V«m eiacr Coptc d«a 14teo Jahrbunderta, die akh, unler meiurcna kwrL Urimadca, «af 



N' 242. 

B. Emimd von Kurland nnd sein Capitel treten dem O.M. Halt 
und den O. Brüdern Von Liv- und Kurland die Mühle zu Memel ge- 
gen 8 Haken Landes in Kurland, audi den Platz, worauf die Ring- 
mauer des Schlosses sich befindet, ab. D.D. Biga, VU.IdusAIaii (den 
l».B(IaiO 1290. JL 



drd Siegeln*} in |^em' 
anter dez SM0.L N0.414. 

liv Vt^K^ VA heilem ^ KMsäi ^ BdüSmaGOiSi^ 
9BB od Wbdnii od emem denGolrimgraisBiiWi Goudnir 
YoriKier dei MdMei» über Knfand. D. D. BSfßt, tm 
ti^(ilNi lO.]i]«ntyi2irO. D. 

Diese IJrkniidc i,t ntrfit siK einem Ori^nal, sondern «ni der Im InirL Archiv befind- 
Udita, «if Perpmeat gevcliricbeiien, ürl^iinden-fiimnilinig guMniBen, m «elcber sclioa 





CSnraiii Ai Jdjgß taatmamm die ym den plfOkhim LogHinVm- 
hfiba den Ordensbnideni, d. d. Balga, des It. AgiÜ 1242, erdieilte 
Erlaidnuls zur Erbaitnag eines Schlosses an der Sengaller Aa und ei« 

nes an der Windau, so wie die Confirmation dieser Erlaubnils vom 
P. Clemens IV., d. d. Vüerlx), den 25. Mai 1266. . Datum desTran»- 
snmts: Riga, den 12. Febr. 1291. L. 

Du OrigiMl dieses Trsossumts »uf Fergmmeat wird in dcoi gclieimen AnUv n 

dcR Minoriten-Ordeaaconyents ist von sdaem Per^sinentstrcifen bis auf eine kleine Sftt 
' abgefüttert, du der Predigeraiöuciie aber woiilerhelteo. £• ist ia gelbem Wach« aligi»> 
• itMkt, mmi tlilH irahftAiUkh dtoMb OhriMI<Hft iar handelenehirateodiakTnba 
. vor. (Eiue andere Dentai« ■. kalllau m) PwwfclllH & OORTBMTVB nUI(h«}l| NB. 

IKintaim) IM ftlQA. . >i 

N-245. 

Ermahnungsschreiben des Rig. E.B. JohamiesII. zur Collecte für 
»KMfl^ nelMt Anikfindigung dee AWmw fir irOUge Gebar. 0. 1>. 
bi dorOMHWwtek 1291. L. 



*} 1.) De. B. EmiUHl Toa Knriand, Z.) dfn knil. ProptU, S.) da knrL Capilelf, welcJie* Maria Mtsoad 
adt dam JasmUnd« dantdlt. Im oralea Ut ein iitaeader, Migneadar BUcbef mit dem 
ladwIdafca^lmWieituaiB|1atrtli*wBrit«la»liadi>taditlinfci«naada*ff«MMet Plal 
setonHi miani 1.) +9. KHVmn. VB. «UtTA. EPI. CVROinKIVt — 1.) + 8. PRBPOMTL 
CVROKUA'S' ECCE — 8 ) SIGIMA M F.CCLrsiF; . CVBT.ANDIE: 
•*) B« ia 4iasir maä 4m vsAeigilMntai Urkaada Twkommaada M. Halt M detarlb« Haialav, iralcfcw 
. aaif^Hiaiai, Mav^MI, Brft, wadlaMfca ^ B afca rt aifc «ai «w Mrails Mlw iuanl «fad: 

Vcrgl Arndt, !L S. <». G.d.h t(«I. Jahrb., Th. 1. Ali«chn. I. S.888. Dogrel Cd. dii.lI'nl.TV. 
f.Zl. \o.XXXJ. Alayeke, S.16& Vaigt, IV. S.48w— Abgednckt t«« disM Urknnde in Honig', 
iial m I imit ai liiiill 1 1 CMhaHu« i»WBar «aJiaifciia !■» da« CWHUftUr. iiaa- 



i 



62 - 



Bm Ortgfawl raf rwgmmt wird In AnUr der Stadt Miga uf bewahrt. Kt iat ohne 

N*247. 

Der H M. Konrad Ton FeucfatfraqgeB liiltet den Ordens-Provinzid, 
TOn l^nfeen, Johann Sachs, dalur zu soi^en, dafs die Ton der Frau 
von Kaiisch dem Ordens-Convent in Marburg Tersprochenen MePKge- 
räthschaftpn und ein Kelch dahin durch die zxm General-Capiiel er- 
warteten (jlesaiidten geHc1ii(;kt "würden. D. D. Meiningen, am Abend 
Tor Phih'ppi und Jakobi (d. i. 1. Mai, ohne Jahrzahl, aber ums Jahr 
1294.) L. . . .1 

Tom OifBÜMt «iMm VUktm PUfMMnABltdmi, imOAim gdbetam AiMt n 
BBoigAeif, Qoter der Spec. dei Dr. Ileanlj; No. 4t&. befindet üaa Siegel auf acliwar- 
Mm Watdi« iat Aber den SeUuCp, der beides Seiten, die ein PeigaaentatreifGfaen mit den 
Brlcle Mlbit Mhlora, gedHkkt Pem Anacheia nach, tat eioe altaeade Maria, iu der Rech- 
ten dm LMiewciyliiff «d ia der linkea da« Kind auf den SdMobe haUead, daraaf be- 
fliidlich gewenra. Wegm der Tiden kleinen hlutoHnchen MerkwftrdlgkcHa% dlS dtoMVAIcf 
eatbilt, iat Uun la «^ieaem Cod. difL eine Stell« aogewieaea wocdea. 

iSnUi vllL» AflBiig TW uBUBUUtif enMilt IM EMOonmii 6n 
BniddtpriTCliigiiiiii, haoukn in WMrrtalif auf KhillaBd. . D. Dl Ny- 
liQigy.amTi^-dM heQ. VkmjdoB (dn 9. OoOr.) 12M. 1^ 

Dm Original auf Pergament liegt Im Löbecküchen SUdtarchiv; die Abticlirin iat «M 
Dreyer'a'Spee. Jur. puM. Ltilxc, p.XXXXm Eine fehlolwlle daattdke UdtatMlnv 
atebt in Wiliebran du iian«eaU Chronik, IlL 12. . ^ 

P.CHSIestiiiV; befreit te DX>^ irdl dimdbe A 
geil tnjUüen Teiloraiy vmi. aDoi GeUrtemni an die pi^ediolieB Liga- 
IBB, NanlieB aid ChuMwai, -die CSardmlte raf 'ihiCB GewmdliiuhJiilxtt» 
gen ausgenommen. D. D. Neapel, V. Kfd* Deoenbr. fiao» a. I. (des 
27.NoTbr.1294.) L. 

Ein Trantanmt dea ershSücliöfl. Tr«n«chen Gerichta in Barlette in Apntien, d. d. Barlette, 
den Sl.Hai IWk — V«m Original dioiea Tnuuaanita mf Pergmcnt, befiodiidi ia dem ge- 
InlMi Aidif«nri»a sa «idgrtwf, fldhMlada'VK. »«ul. Sa «aMr ftapal aar 

nit€ rt<'irrt Itat, »0 entliält Hax Archiv auth welter kcfiie Bulle von ihm. Au« dem Trana- 
■ «uBt «laielit nun, dafa die Besitrangea des Ordena in Apntiaa, wie fitlier die in Aaien 
(ai AUia), ämia fltaftl M i a wl i li t (Biagmu Pneccptor) m Bnr Bptta« UUm, 

De» K%. gJt. liJiiBMW in. CeäaiMalfo ywali'i der Rifaegpcii 
■ad Fhaheiien der Stadt Biga. D. D.]ligab tni Monat April, IM. I*. 

Dieae Urkunde anf Pergament «rfsd Im Mir 4ar SMl Wfi^.VimlUt, «ii' iat «Ib 
an raiher Beide haageadea tt^iaL 
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Der E.B. Johann HI. und der Dörptscfae B. Bernhard .schlichten 
einen Streit zwiachm dem Orden und der Stadt, über eine Bracke. 
D.D. XVI. Kai. Sept. (den 17. Aug.) 1297. L. - 
Diera Fngntoit liegt im Antät der budt Rif*.*) 

IN" 252. 

Dff dänifldie König Erich VIII. verspricht dm Rigi«ch^ in sen, 
nen Staaten Sicherheit zu handeln und zu \irandebi. D. D. Wradnig- 
liorg, am Tage des heQ. Antonius (den 17. Jan.) 1298. L. 

Dh Origiul tnl FaiiUMoH oit eioem «üuiiccadwi fii^^)« wird im AinMv der 

Zeoipilk dee mg.ll«giilrali^ dee Prion and detCouräli der Big. 
Kkdbß, dttiJite nilMfaanifliide, derMder der PredigeniiMMlie, dv 
lliHliilM% dvHaoplniaM derFQgrimme und der damals gegenwärti- 
gen Deputirten anderer Städte, fiber die Bereitwüh'gkeit der umli^e»- 

den Heiden , das Christenthum anzunehmen , unerachtet der D.O. ihnen 
allerlei Hindemisse in den Weg legte. D. D. (ohoe Anzeige des Ortes) 
m. Kai. April, (d^ 30. März) 1298. L. 

IuBgemeiD giebt maa dicaer Crfcnnde dea TItdt TMlBMlni etc. de baptiaiBo et cero- 

lur Chronik von Riga, anter dem VeneiduiMe der in dem innem Rathsarchire bewahr 
ten aitera Uriwoden & XX. achea kjuiB; aber dieaer Taiife Mjriidow'a nad aeiner Kr5tM*g 

*) Mit »eclu Sirpi-In in wriTirra Warha. El »Ind foIf^«adei 1.) dw de* E.B. Jnliann III.: ein litseodcr 
Biachof, der di« It<-cht<i zam Stgneo rrhclit, nnd in der Llalcen daa PalriarchciiLrcus hült Die Ar> 
Ma iaa StaUa aallcn Lüirni oder Hnade Tonicllea. L'cbrr (einem Ilaaptc itt in einem Tabrmfal 
Muk ■fli dam Kiada Jcm aa aaiMa. Umadniili S(igUlaai) iOn(ana)iS BEI GB(aH>4 S(aa)G(ta)B 
M.... BÖGI(lcaia)B AMCBWKiimfTH QVA(r)TI.- X.) Bw dta Dlrrtll.lBaraln«d: «ia MahsaarBI. 
aeiiof, welcher mit der Redilen den Scgm crtheilt, und ia de* Linkea den Kruuiiiintiilj liüti. Vm 
acbrifti + BERNARIKBa) D£I GB(ati)A DARBATENSIS EPC (d.L EP(iae»fa>S, dean C i«t Uw 
tm trflibllifci fli|m>— ft.) Du daa M t Om B. Koaradi ata MmUm Wkäml, dar ia da» Sad^ 
Iaa aiaBaOt ud Ia davLtakca dcaKniBWMtab hüti 8((gf Uaai) OMIRADI BEI 6R(a(t)A OSILIEIV- 
(rit) ECC9(lc*ie)B KP(lamp)I. — 4.) Baa dtaa AUa a« BAoamSadB. — 5.) Das de« Hig. Dompro|Mt«a 
(beide achan früher beachrleben, leistere* namentlich beim J.1250, \o.90.) — 6.) Das de* DiSr|»t- 
aefcwiBaai f «a f i « Mi eia'nAcraakai, ia valdMaiPaalaa Büt diga Sckwcrdt nadPetiw arit deai ScUAa- 
Mi anahalaaB) aad awar atdhtf dardi aia V m a h aa dct QMvaaiVt ffawiaa aar KadMaa. vakha Stdia 
doch, nirrli crngeführlcm Gebrauche, Fctro gehSrte. Unter hr-Mrn Apoileln lirgi naler ciacm drei- 
fachem Dogen ein betender Gei«tlielier auf den Knicen, hinter dr««en Rücken ein Sicra und ein hal- 
ber JHond eraehrint (Tetrut und Paului find an» dem Wapen de« Uürpt. Cupttrlt genommea). Vm- 

« adtolfti 8(iflllaai) I0iKaan)19 PAEPOSITI TARfUTEKSia EOO(laaia)E. — Daa lai MI«. Stadtar^ 
dit«e MMIIdia Original tat gar. aa acrrfMea, aia dath aiaa de« ToTlaiäadigcB Inhalt daraoa etadiaa 

kfinate. £a iat auf dai allcnurtcute Pi-rfr.itii. -t, w(I<I.i>< r;i,ir, ■ 11^ nennt, und i1 m mti di-n Fellen 

aagcbaraar iUUer baraitct wird, gesclirieb««. Arndt ichcint, nach dem, waa er über dieae Urkaada 
Tfc.n. b:h. aalBW, ahaAbadhriH daaaalbaa bwii ä aa fcab». ' Bki 

«•) To« gdbem, dnrcb die Zelt rcrbleichtem Wachae , ohae Kapiel} aaf der einen Seite ein auf aeinem 
königl. Slnble iitsender König, der In der Rechtea den Scepter, in der Linken den Reichmpfel hält, 
mit der UnachriR: "Ericai Dei gracia Dnnaram Sclanommqaeltex;" aaf der liSrkaelte die drei dA- 
aiidma baafaidaa in einaai nfl UenHa bMteeataa M&ilda, aiit der UaMckrifti «Cllraai Brid Baaa- 
vaai BdteaiaaM|iie Regta.** Bat ff^gaNradia var aiaprili^ildt vdft, via aaa dar fliagalbaacluaibaay 
In (li-n Trnn"nmfrn de« Prior* de* Convcnti der PrwIIjrrrroönrSi- !« Tliga, MurltiiDf, dad de* Gardiaaa 
\ de« Minariten-ConTeat* Hamaanua, d.d. Ao. 1422, feria ^aart« imraediale le^nentl i>aaÜBicaa 9a*~ 
i l iaifc i ial i . art dw Et. Utrirtar, d.d. Hl Mal UM, aa andtoa lat Vaa faMwaanraaMala 
' ^UtnmWtt^mtWkO^Vm, aaftHiaebftaiiiaadaiaiiw—millBtgabi«. Br. 



M ■ 

Mgeiiihrt{ dcoa w «trcn •elUem meiir alt 41 Jahr vwfMMt Per MmH hoiilSl «M- 
«•hr Hb h^MttlgB fliiiiMiiln te tagOammlm HcMeo, im dnbtlUlien GUnbea 

ziinehmea, and die dc«we^;cn n«ch Riga «b^cfertigten Boten dfr««lben. In welcher Ab- 
riebt diMM Ztugaib gffebeu word«a, «ad tm wen.ei awmstelU» Terlugi wordea mI, 
irt im ^üitmde ntdrt utgexelgt. Wan um «W ÜftBagaMhattn i^r iwHHgMUt 
SU Käthe »Ir.lil, »o «iiht ni»n, dafs Ct SU Gnnaten des K.B. und rom rVachtUell de« (). 
geben worden «ci. Beide Theile waren In einem SffcntUchea Kriege mit e inan der begrif- 
feoi die SUdt Riga hielt die Partei ihro* Oltetherr«, des KB^ wMm ridl hl <!■ BM- 
BÜh mit ÄüUMhMinni gmm AimOMm iUUDl Diese waren damal« andiHaUen, (dem 
Myuilow, der ehemals ein Christ geworden, war abgefallen, und schon unter thm, noch 
nchr abw nach aeinen Tode, nahm dw Heideothura wiederoja ttberlwnd}, und e« gensic^l« 
toi BA. mw gegrIMetaaVonnur, dib er nidi heMnlaaher Htlbrükcr g««A ito Ovl. 
Bten bediente. Diesem Vorwurfe nucht man in gegenwärtiger Urkunde xu hegegnen. und 
glaabeiTd an oucben, die HeidcB bitten akh freiwillig nach Hjrndow'B Beispiel entacfalo»- 
•en, Christen m «enien, aad dni HU IbMI fMAl«MM»taiidlb arf ab* abclBTmdMll 
für die chrbUichc ReBglMi ■■■■ifliM VmiM^ anf FiirffiMl «M ImAxMr 
Stadl mgaaufbomhrt*). . 

N--254k 

Der Itvl. OJM. Gottined von Rogga etiatibt den kurl. Domheiren 
die Besitznahme der Pfarrkircli« in "Windau^ gegen Abtrelimg ihrer Be- 
sitzungen in Memel. D. D. Wenden, am zweiten Tage der Himmelfahrt 
Maria (den 16.Aag.) 1298. L. . 

Yen einer langen, wit 15 knrliad. üitamdwi dea lUm fchri i a ria ri 

U «tar der ^pp8.IIL NawUt, 



P. Bonifacius VIII. erläfst, auf erhaltene Anzeige von dem Ver- 
gleidi**) zwisdien dem Bjg. EJB. Johann und dem livl. Orden, letzte- 



' «) An «awr Uitania haiaa M Hegel an adnudH VBgnmtalawB, «M fdhtna, ona *mh die Ut 

■bgisUBieliteni Wadue, •immtlldi idin« Kapwl, f^rhangcn, nm d«Mn ohsr «lalge nhReUltn Mi 
• I.) Da« du Rig. IMmcapilcU. — 2.) Der Stadt Riga, vi« et In den etatai Zaltan war, nnd ai h i 
frAIiür IiMcIirtebfn iiL — 8.) Kin serbrocheaei ovale« Siegel, woTon aoz der nat«TBThetl Boch ibrig 
iat, and deticn Figar oiacn stebandM GeiillidMn, mit dem HiHamialw In dar Raehlea, nKgartaltt 
kal. Vän der UmaEhrffl alad anr 41* BmftsUhan 18 I« nn lasM. Tidklchl mr as das «m M- 

nämundciclirn ^htm, nnit rtic Voischrin laiilplc: S'. Aliliutit de Dunornundc. — 4, 5, 6, 7 felile».— 
tk) Da* Sie^-I dm Cooirrnt« tkr Trf digt-rintinclic Die Figuren «telleo awei liciieade ferfeaea vor* 
«aa denen die iiir Ilecbtea halb enllilürit, und flbrlgcn« mit Tilciteni amwiekelt ist, die aar Link«« 
Mi OT « » aicb mft ihr hcetkdiligt. ttm Sabnllw «at einer Bend hält, mit der nadem nbor atwae 
aahngMWn «dhdat Arndt hnl ea ffir fiaTanlb ChifaU angasdien, di« al«r fn^gamein andsts «aiw 

gc«tclU wJri!. Wii!iri»chi:In]M])rr ist c«, (Tiir* df-n buriiilHT/.i^cn Sartiarilcr \iirntt'Urn «ulI, d<T di m 

nater die Mörder Gefallcaen Gel in «eine Wundea giebt; dcan die Umwidtetoag der saritcclilea tte- 

' anr Idnhm aber l«t ailt claem Mantel umgeben, hat die Ffibe fral, aad l»aa also wAi wM einen 
Reiseaden voirttelleii. Dab der nater die MMer Gefiüleae «teilt, and nicht rielmahr liegt, iit der 
Form dea SiegcU, welche diel« Lage nickt erlaabte, und dem EinUla de« Siegelttechen sasa«chr«l- 
hm. BMandar8iitea,daliidierenananrllaehlMainanHBUiseaedMinnmdcnSof(hnt. Bialta- 
eefarlft lit, nneh nndeven dasnii »niii—india Bnaptnien, Mgendei 9. OOKVBNTVfl WB(wllHlßM. 
raKDf!int<iriinO IX RIGA.— 9.) Da« Sittel der Mitioriten: Clirlttni «Icbead, thm aar Rechten der 
unglüubigo Thniua* baieead, wie er aeine recht« Hand in die dardibohrto Seite Chrtiti legt. tJm- 
•chrifl: S. FRATRVM MINOIR(nm) IN RIOA. — Ml) Dm Ki««! dm Haaptmaana der Pilgtimmob 

rln p'-riinilrrtc« Krrnj. Viin d<T l'nurhrifl itt nor in Ie»«i! . . . AS' PEIIKGHIXO . . , . Br. 
**) Uincn liiUte der Uig. K.B. Jubaaa von Schwerin wider «eiaea Willen im Gcfiinjirnioc, in weiches ihn 
der Ordea geworfea haU«^ aiagahan mdmon, wie man an« der Klage *icht, wclilie von dam Fsaane^ 

les des B.^. in Bmn «li^^l^ «nidn, wd die te Ced, dirL FeL, T.V. KcUULVI. — 'rri , «• 

eie aber mtt Unrecht sam». IM gmwduatwhd. «abald der RH. «ehwa QeHngalmm mWlgt war- 

da, t'ilti I I na'Ji ltdiii , wu tr aXiiT bald (vielleicht am KiiJc dtK J. 1299) iturb. Ilic Klti^^e wurde 

nach hei «uncn liebaeiica, a a ch d e m er wiMa an« dam Galäagaiam war, eiogaraidit, and gfltArt also 
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rem und dem M.M. die persönlicfae Einstellung in Rom auf aCMW Cita- 
tion. D. D. Anngni, IHus .... Pont. a.V. (1299.) L. 

Out Original auf fc/gamcnt »ird in dem geheimen Arcliiv au Könipibcrg, nuUsr der 

SpML N«.8M ulbeirahrt Hdnm Wlrtar «ai ]liidu|tabm Ai vm Moder 
MoMr bat «mIl dio haabM Sdianr, munm dta Bolle gahwigoB, f onokcl. 

25G. 



l^mufluter Ton Lhrland. (OlueJafansaU!, dier nach dem 1. 1313.) B. 

IMeM ■afc«M%D VikMe M wot aterka LuQc^papiar gaduMben, «ad mti obma 
u einer rothseideiif ti !=ielHiur hangendOB fOlbvoakOOMK flkfOl lUWliMI tto «kd loiAl^ 
cMv 4er Stadt iU«t aufbewahrt*). 

N' 257. 

Bericht der toq den Gebietigem des D.O. in Preußien nach Du- 
mma&aäß al^gefldiiclcleii C ammi i BHir e (II.Fral taiKiDiaiid n. a.), fiber 
den mn liTLOJL'lwBtiiiiiiten, aber wegen eiUM DSeiMtaUe Ten 100 
MaikSOben Tun den livLdcibietigeni nidit «ngenonnnaienjolunn ram 
Bohcnhont D. D. INfamniinde^ Fer. m. a. £ Blar.Magdal. (Olme Jaln^ 
zahl, aber ani denAnfimge des l4Jähilnniderti, fieOeiolit cnt nadh 
1317.) L. 

Daa Original dieser Urknnde anf Pergament beSndet aich asf dem geh. Archiv an Kö- 
ntgaberg, imter der Spcc UL No. ISX. Die beiden an PergamentatTctfeu liaa§eniden Siegel, 

•Ult arrbraclclt, daTn man T«n dM IlgVratl oMlO ftldkr «AmMIM IM» — Atlt—I M 
K*U«b«e, II. »W. 

Jt Bitrchard Ton Knrland bestfitjgt den Domhencn der hea. Ma- 
ria m K irt i tn * i flv von B. HmwmI eiiudteiies ^nrecbt anf den drtewi 
TM der EndLinfte dei kmttnd. Biaihnie, anf iGt Bdehnong ihrap 

Eingesessenen, und auf die Hälfte der Pfarrkirche zum hefl. Johann m 
Memel. D.D.Windau, IV. Idus April, (den 10. AprU) 1300. L. 

Von C'in>T lati;cn, mit IT) kiirf. L'rkunden im 14ten Jahrhundert be»chriebO|IM Vttfjte 
meiUroUe aul dem geh. Archiv xu Kuni^gberg, unter der SpecUL No. IMK 

P. Bonifacius VlU. setzt seinen Cai)ellan Ysamiis zum E.B. in Riga 
ein. D. D. Lateran, XIV. Kai. lan. Font. a. VI. (den 19. December 
1300.) L. .>-•.» ^ , 

per E.B. itthaua HL Utt« lit ^e« Ordoa !■ iffentlklieai Kriege gelebt, wobei w ^ 



ta« J.vm. Rr. — & ■■dl Schwarte in den K. noHL Miw. L U. StS— tB«. — B. B«rgmai%f 
NM «Mge Vrkula faf «.UN <^ dnb Utgu^i llr WdA iMh, L». 1.&1LII.X w» fei 



«) EIm VUtMMtteug demAan feM iMa b (JLC Votea«) BMAa Peton i. Or. IWT, a U, ale lit 
aber fehlerlinft, vrr^l. N. nonl. Mite. Will. 273 ff. — Da* Dmtani fcliil; ein chrmaliger Archivar 
IMI ta J.iai aaf *m Aiekm dwrUtkwid* bwfct, dioib fat.atai «M^.QnMl Ui^aaGhiMiH. !■ 



IcMkiaoha Ft<r«( GirlNinr 1S7H ^nturfR'ii , uclt lnnn M-in Bruder Fendor Ro«ttiiIntritm:h folglr; dinpr 
hall« Glrbn« 8 S<.|in, Alctojider (ätnbowilfcli, uiu Nacbfol^er, der UU fiarb{ woranf Iwaa Aleum- 
tdrawiioii iti-giTtin^' koM. filMf hat db writaiaiK UrkHrfa a a a fctUa » laMsi ab tat alM 
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gumta tt WotkM wMer Im kam, lüdt «r sieh ia dtetem Lvid« aklK mehr ikher, mr^ 
dam bafib rfdi MMh Barn, n MlMlIift tn fC^lKciMB Brfb «wabringen, «« «ePi«. 
omtorea de« Ersslifl«^ teitMtt RIgs und 4ea Sttftu Oeael ichon Torlier wider den Or- 
den klasbar cingi komme« waren. Hier lUrb er Jm J. 1300. Nim hiUe der Dompropst 
und das Capitel zu einer ncMaWabl aohreitca loUcn; aber der Papit reaertirte sich, aus 
Ttnofga fftr im KmHOk, ifeWaU, md uHalb» MiM OipdlM, Uriwifg« Prior den A»- 

g«alincr-Klo»ter« »u Benerent, Namrii» FKamn-i Tarcoiii, «im Pavia gebürtig, a]i E.B. ebi, 
welcher ala ein Mann von Wellkenatnifi and Erfahrung im Stande lu aejrn acbieD, die 
- WkM Mkgm Mi «• Hdw «Mar haMteUn n ktami dna «r i^r f«kar didge 
Mal alt pipstllchcr Legat in Dänemark gebraucht worden.—» Da* Ol^giaat Mwt Fwpawt, 
Bt( aabaBg^cm Siegel, li«gt im JMbir dar Stadt Klgi. 

Der&BDidMvd von Kmlaad einer- «nd Conthnr Detmar znGd- 
diniai andeniaeittt Terfinngnii dch fiber die GrSnzen xiHaciiai dm 
Bisthum Ton Kurland und dem Schlosse Goldingen. D. D«WIUauliBUy 
in Monat Januar ("in dem harden mande") 1^1. D. 

Diese Urkunde hX von keinem Original, eoudcni tna der schon mehrmals an^rfiilirte« 
Uritunden-Sanmlung des kurUud. Archivs gcnonunen, in welcher sie die iieujiseliatv ist *). 

E.B. Isarnns von Riga bestätigt das Tom Torigen sanilSndischeii 

B. diristian eingesetzte Domcapitel und die zwischen dem jetzigen B. 
Siegfried von Rcgen.stein und dessen Domcapitel getroflene Guterrer- 
theilung. D. D. Riga, den 8. April 1302. L. 

Ana oiaem auf Fergantent geschriebenen (juartanten auf dem gelu Archiv an Kinigs- 

iber biachöiich samllodische Ltflingttter, tlielU andere Urkunden, das liülhum i^amland be- 
treffend, cathilt. Sie sind simmtiich lateiniadi, und nur ans dem 13ten und 14tea Jahr- 
InmÄrt TIr die flcMdildito der BbdiMii Samhnd (denen I. fei FtedUHMOi redOrte), 

von der man 6at nichts weif«, obgleich sich das« sehr reiche Quellen im gell. Arehlre ia- 
jj den, sind sie Ton grofser Erhebiiclikeit — Aus dit'srr TJrltnnHc ersidil man, dafs Gade- 
bnsch Kecht hat, wenn er nicht angeben will, dafs K.B. I^ricdricb schon um j^c Seit 
diB 1%; BnkMMB i^erwalM kake. 

B. Hennami von Kulm, und Christian, erw ählter B. von Marien- 
werder (Pomescm), bezeugen, Guttiried von Hobi^Iohe habe zu El- 
biflg, in GegennfWt Anr, dn GraAconAnn vnd Trefiden aus Vene- 
dig, «ier Mefattr t«i DirticMaiid, lirluMl und Ihmifteiib md adirB- 
ipr Gefaieijser, Wenüidi odkUrt^ daft er,in Blefnel ms« HoGfanwiMer- 
Mifr » difr^BliMle der Mete tob Lhtod oad Pkwlicn net^rirt bn- 
be, und dasselbe m*e M'ieder annehmen wolle. D. D., nni TV^ des 
Kjrangelisten Lukas (den 18.0Glober) 1303. L. 

KInTranssumt vom B. Wölfin^ von Leventino, d. d. Venodig, Prid. KaL Marl (den 
" 2ü. Febr.) 1904. — Vom Original dieses 'I ranssumts auf JPergament, das sich In dem D.OjIr- 

■r • 

Xacb Our lann naa die fest Arndt, Tb.II. am. nneniMMadan giisrnrnfe Htfiminj^i^l <fr« kart. 

BnrdMffi cliii|>ennaalkea beittnmrt werden. Unter dem Orte der Anistenniii; hat man nicht das 
SrlilnT« Wrir«rn«lrla in Jerven, M>ndcni dai OrdpBMchlnrii xn Iti^n, wo daninta dio Ifcrnneiatcr ih- 
K« Sita hatten, nad wdchaaWltlsnstcin Mafa, sn vkrstehca. Es itaad aber nicht aaf der Stdia im 
JiMfia » JÜiisss ^ isain am aadata nrik ia» tMI W dir Mrt-ltcAs.'la isr «igflnri« Gba- 
«ealiaam MLOaiitak • • • Br. 
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cUr n KSnigsbcrg befindet, omI «w der ürimade n -aew mlii Bg der kSat^L Bibliothek atvniat, 
4h 1« M.Sar*v.lSll dMAAAidÜr eliiverMb« «nie. Ketsebae verwciMt mf dn- 
MlbB, UlIL &m VeisL Mch Veigt, IV. m-rlTS. >- Neben iBihaw kMori- 
ecliea Aiifklininfi^ bewdat dicM Urkunde du DMcin eine« Grorscomthnr« vor ESafehnng 
der LMdiaeiaterwiiide in PrenfMa, gegen di« lUgemeine Bcbauptuag der ScbriftitcUer. — 
. m— I äUmk man VOmit iitrt wmm tm hm9W PwM, V. Mft Mt. 

Bulle des P. Benedict XI., darin Friedrich zum E.B. von Riga ein- 
gesetzt i^ ird. D. ü. JLaleran, XU. Kai. Äfft, ^onL a, L (den 21. März 
1304.) L. ' 

Dm Orlgind nt Pergament, nK gwriftaUA—, «hnr heafSiaN Mumt hai§mkm. 

Ueiemem Siegel ist im Archiv derSUdt Riga rorliaudc-ii, und tut In dttUlf^ ^VnAl 
dwU. «cMfV 4Z«I1, In «kr BBIw nbar, nlinn denBi^ IFnGi flü ZoU. 

HiMriMhe SMie imd Dedadioiieii des Pneur m n des D.O. k 
Lirlaiid, gqgoi dasfostift und die Stadt Bigai imgiäegjt nrEnlsotnil- 
Sgng des OideM» nach geedheheaer Appdlaiiou der Siadt mg» wi- 
der den achiedsrichterb'chen Ajmpamh des EJk Iniiii tob Land. (Ver- 
■■liilich Tom J. 1304.) L. 

T)««* Oriüiinal dieser, viele neue historische A«fsc)il8«ie enthaUendea, Detlnttton bffin- 
det feich aui dem geh. Archiv aa Köoigaberg, unter der Spec IIL No. K» beaUsht aue 

«(per Idb *«i «te din Lkgn fmkdttaMB, iMHHMHsridaHen, und itf «Inw Mto 

ktMluicibenca Perg«ini>ntbn^rr). Auf der Räckieite ateht die ülte^te Nnracr de.ii Arrhl\w !I. 
■h Beweiii deia No. I. den Aofug diMer DedncUon entlulten hat, welche aber üa Archiv 
Hl JnM niahi anfgelantai faL Pitt^MM iaiangt mmmU db OaMi te tlihilftietiL di 
4Bt Uttit Mlkt^ dnlii dla Uitedn ii An fai ntd a^^ü«» Sek (oHrt 

Contract der Aobfc Libcrfus von Dünamünde und Dilmar von Fal- 
kenau mit dem Meister l'^ enemar und dem Orden in JLivland, über den 
YflikMf ralMiianliide an dnOvden w D.D.Duiia- 
oübde» am Abcbd Tor Chrisli Hümnfilfeltrt (den 26. BlaO 1305;. L 

CtaTnaHunt, «. d.MulMb««^ de« SD^Ibl UBe.— Tm Offginnl ileMaTfwmniti 

auf PerraineDt, das sieh b dem geh. Archir lu Knntjrithrr^, unter t!cr Sppc. des Dr. Hen- 
nig ^io. 15S. befindet Ohgidbh Dreger"! Cod. dipL i'omeraniae eine Menge von Urknn-, 
den, IMfanaaMle botrdknd, «nlUlt, M -bt doch di«M In diM Venetdurib d^ flbr%aa 
D reg ersehen Sammlung pommerseher Urkundea von Dr. J. L. L. Oelricha (Alt-Stettiu 
l'ntä, Fol.) nicht aufgeführt Uebrigeiia ist das Dociiment von Moder, der durch Ratteo- 
näaae entstanden ist, so stark aagegrifiien, dafi es sehr grofae Mühe gekostet hat, ancli 



e^ E« bat auf lirr cioin Suifo luci Köpfr, iwlichcn denen ein Krfux .Ichet, nml über wcli^^hcn dir Xu- 
■Sen S(BKt«w) FA(nlMj S(aoetM} l'£(ttfM) u Icaca sind; amf der andopi Seile cncbeint der Waiao 
*M ftpilas mmmcm VCmfUm) n. AmA MtfdisMm aUga ki die SMltaa« ist Ayastalhlrlb 
«I iirrirMI^; nnr dnn h rin Wrurlicii dcf StnnpeUchneidert hatS.Panloi die rwMr oirr ob<>nte Sidle. 
Du älteite (>ülpi»llichci Sirif^cl, wormif j.vti Köpfe Torlio«amcB , M nm Pspitt Paul I., drr Im J. 7&7 
Paptt wnHc, ami bat tchan beide Kiiiifr, »o wie hier. Urban IL, am Ende de« Ilten Jabriinderti, 
>■ asinaa fiisgsi dio M— *■ «am d« KdfiSb mwl r dsn Wemsn Fsitw, wie es siA giM*«% 



ten fiberein; demangeaebtet haben die $tetti|j>'Ii<:hncidcr diiriiur niclit ItücLskhC ^cuommcn, und dlO 
Ocdaojig vsrkehH. — Ob« Stsg«! htagt hier aa etnegr HanÜMlurar, weil di« lirkoai« einen BeAU 



nw M viel henu lo briigen, «k ia 4ar Abiidirifl gelkfert bt Vw de» Stegeln wma 
aar 0» vmaiertaa PeifWMMidte B«mn«iik lag lU«r v«rtt«rgai In cl- 



Dm EB. Ekiedneh AppiSlttlkm an den I>pflt, irogoi der Betai^ 
digiiiig^ imd QewMbimti irddio towoM er» ab aeine Kürobe, tw 
dem Holter md den Brüdern des D.O. in Livland erdulden mflilOT 
.D.DLBi^» XVBLKaL Octobr. (den 14. Septbr.) 1305. L. 

Das OH;ina! auf einem grofsi^n Pcrg»raentbogcn besitzt tin« gofi. Arr?iiv zu Konlpsberj^, 
DBter der Spec. I. No. 947. Die Schrift ist sdioa siemlidi blaf«, und liat viele, selteu vor- 
fcnmRie AUAnnvak Pte tUga hugm «PwgMuai tot id to . Dm «nie hl te «is^ 
Uuliöfliclic. Es tat nicht, wie i«i»t, in rolhem, sonilern in gelbem Wsclw. Das «weite 
Siegel ist tdion gani tbgcRpUtl«rt, lud der blofae Pergimentstreif ibr^ VenmÜiUcIl 
hing dtrao du Capitelraie^el. An drilten Blrdfen bt aodi da» Siegel de« Prion ietPce- 
digerordeju in rothem WacPi« , wiewohl sehr schwer, zu erkennen. Am vicrteo sieht rosa 
UeberbleJbgel von einem Siegel in grünem Wachs , das ilrm Minorilcn Gnardian gehörte. 
Der öte Pergameatatreifen halt das schoa sehr beschädigte Siegel der Stadt fliga in blei- 
dnai WadM. b kl gm in iliBlidM^ da» M den J.11M twlMiiat-^ YetgLTolct, 
IV. SM— m 

N*^ 267. 

Der Rig. E.B. Friedrich bestätigt die Privilegien der Stadt Riga. 
D. D. Riga, VU. Id. Octobr. (deil 9. Octbr.) 1305. L. 

Das Original «nf Pergament, mit einaa aa retlweideiicsi Flden lungenden Sirgel *) vw 



N"268. 

Wenzeslaus, König von Böhmen, Ungarn und Polen, bittet den 
Landmeister von PreuTsen, Konrad 8ack, um Unterstützung des Uhich 
TonBoaoowifii| H«iiptiiiaBns ("capitanei") Ton IVlIen, gegen die lüthaner, 
iladem.diMe dne Bug in dem Lande KdM D.D.FKn-. 
deqM» VLIdns Oolbr. (den 10. Odbr.}» lleiBpermigiiahr tob Bflipen 
imd Mm L, fon U^am V. (130S.) Mm 

\'nm Orijjinal auf PpTKampnt , bcflndlich Im geh. Archirj^cwölbe in der Schiehlade bc- 
lekhuet: Polen von 1300 bis Diese Utkiude ist eigeatlicb nnr ela IlandMlirciben, 

dai nach daiaallger Art mnannengelegt und att dca Blegd voa draribaa tedrBatl war- 
dui. Von lelaterem »ind nocli einige Spuren von grfiuem Wadis. Die auf der Rücfcaeile 
bcfindliclic Adrmc lautet: "Circumspccto viro fratri Conrado dicto Saccut Magittro ordi- 
nia domns theutonice in Pnusia diiecto aibL" — Dieae Drknode tut ein mehradtigcs liisto- 
Mm üitoMih Sie MM au, dab Konnd Sack die LmdMlilwwfliie voa Fnaftaa 
noch viel Rp-itiT hnttc, als man biaher anualun; dar« der Orden *Ich mit Polen damals ge- 
gen den iitUuuischen Grofafüraten Wltea verlranden hatte; dar«Wilca's £xpeditioa lo Po- 
lea aitfti, «te Kajalaalta «ad Anden woDea, la dät Jahr ISM^ aonden fai daa Jahr voc>- 
her falle; and endlich, dafs Wenzcslav, der bei «einer Krömii^ snm KSolge Ton Ungarn ia 
Stelle seinea Vaters Wenzeslav IV., den Namen Wladislav von den Ungarn crhMt, alch deo- 
nocli ala König von Polen betrachtete, ugeachtet er dasaelbe achon im J. 1304 vcrlaaaen, 

LoMek aiAnratfto halte, h daa Jtahr USS ftaan dleOi«. 



*) E« *tigi ämm ailaaadc« Biadiaf, dar ia der Linkao aiw Kiwiaftriiae hiU, mit dar BeaMaa aber Mg- 
iM«. IlMlarllb Si IMSi IBHiailli OBVi nHlt MMINIi Blli Sadi SOIti MOaVi KGCBi 
ARCHnn. Aat der «Miaa« Batta ist da Mdmingal mm fclaiawat Ataai MM«« «aa daaa Kinde 
9tm fekriat, mit d«r VoMdirini a ARIOUEPI BlWaWIl. Bier MM daa & afeaaSvoiM 8». 
Kroluiu. Rr. — Ute irkaiui«- ut nach atasT g^MhwMHgaa AImInIII afegadaad^ ia aadelk IM. 

, Jalurk, Tkl. kbacha.!. S.atA. AuB.d. 

I 
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aldU gCMlit werden, ungMchtBt WenwalsT ent Im J. 1301 gekröot wurde, weil 
' cfa%e SdnflWtlhr IkebaiipteR, ddb «r !■ I. ItW uuuiol atyn mU, «ad dam wmA 

■chon Si«fhard t. Sch w er a bi ir g ala Landmditer von PreuTmi ia den UrkuMÜcn auftritt.*) 

1)cr Atissti'lliini^Nnrt Fn udenthil ist dag im FOntenÜmm Troppav Hegende Stidtcbettf ml> 
cbea später ^cm Deutaduaeutertlium dea D.O. su&eL — VeigL Voigt, IV. Ufik 

Protestation des Johann Ton Elbing, Ordens-Procuratorg und Syn* 
dicus des lir- und ekslländ. O.M. Reymar, gejien die von dem Procu- 
rator des Dörpt. B. Engelbert geforderte Unter» erfung Reymars und der 
Ordensbruder mEhstlaiid nnter dfiaGfthorgam seines fiten». (Vom Jah- 
re 1306 ••}. jL. * , 

g f ft a n Va|UBentbIatt, Jedoah oha^ alle Zeit- und Ortangabe, ia de» geh. Archiv aa KS- 
nlgabergi OBter der 8pec. L No. (KW. Auf der andern Seite Am Rlatle« «tcht ein Schrei 
hca Toa Ocderain aa den Papst, wovon aber nur wenig herau« su bringen war, weil der 
■ito Sinb rfoh in iM IfvfumA digdlMMi, «ri Mnh die flahrMI lanlM Irtte 
. (K. N«.M1. An») 

N«270. 

B. Konrad von Oesel verspricht, sich mit der Stadt Riga, unter 
Vermittelnng des E.B., wegen Ermordung der »Seiiiigen zu vertragen. 
D. D. Dünamünde, Mittvi ochs vor Maria Verkundigang (den 25. iVIarz) 
1300. Ii. 

Begebenheit f) bandelL Sie bat ein an cinein PergamcntalNifhM tMUtMlci flhid itt 
Biwhofa, and wird in Azchi* der Stadl Riga aufbowahrt. 

Der Meister Gottfried quittiret der Stadt Riga über 800 Made. 
D.D., in der Woche Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1306. L» 

Die Stadt Rig« niur»te ao viele BedrfickiinBcn von dem Orden crtrapcn, dafg sie, bscTi- 
dem Ihre Klagen su Rom fruclillo« gewesen waren, n den Waffen griff, and lSt5 den 
W Bai JUS«», tMkter tat Ofim fchMa, aanMttoi mlMa'dak ahw m «ms 
SrTiicIcnrrsiatic Ton 1000 Marie vcnttehcn, und zahlte nun davon 800 ab. ■ — Das Original 
anf Pergaraeat, nii diet anhamwidaa Skgeln ff), wird in Afchiv dar Stadt Mifi aofhewahrt. 



Sadc'lc8«a aliBdldi im UaitUkttttkm «m \ 

Kiiaklichhcit Bieder, uU ward ComtliDr der Ordcnsbnrf; Gnlnb. S. Voigt, IV. 2n3. 

*•) Nack Valgt's (IV. SM.} AnMh»e, der auch den NaoMaBcyw m Haea Sdueibrehier, statt Weaa* 
w <la ir«.m). triUlil Oh mm drihai, «ta Bralao Ia «iairtoaMah «alhM, m §m faaA»dl 
(II. m. Notek ) erwUataa MdilatPhilMW. aiitBiitoir J-UV od Mi Mtaa datf, iihiliit 

■ehi iwci/elbaft 

f)Vai«i.dirttiri^a.mda»MiailaTffm««a^lia«adBftlhiAil.OMdH tBi. t.«B, w* 

aber Einige nngenaa za icyn irheint. 

f+) Ue sind alle drei bereit« acrbrocJten , und aiiasM daher aacb andern Eaniflarca Uschrickaa y er- 
den t 1.) Dan das 0.1I. ««■ lalhaai Veihaa, wwaa aar aiaa Wi/mt m dMt laMa Uhmb mm m /k m 

Ufa ist, hl ttrllte bekanntlieh da* PoFTperiam Murine vor, mit der T'mschrifl : *'S. Csmmendatoris 
dorn. Ihcnlon. in Linonla." — Z.) Diu d<-« Jivl. Iiiiin<liiiiir«c)>all« (daui itteste d s.it Iben, dsi msa bis- 
her in vaterländiMihen Urkandcn aagetroRe» hat) von itriinem Wachs, worso nnr weni^ mehr fibrig 
Jatt ahi aastf dar Meohtia g«k«iut«r UHtm tm Pfords ia Uanteh, wakhaa hi dar UabM das ait 
dtB OadaaahTMiM bcailahneta MdM, ia dar Sadlica aia« Kha» hat Ma P wi* tl i t , wasaa Mar 
Dar dl« letzten Rur^atalif-n <'ifjrig aind, war: "S' Mare^chalc! de Lioonia." -~ S.) Das des Cmnlhara 
rm WcadsB, vaa «eifaea Waclue. Madi eioer friihar gmanunenaa Ahaaidiaa^ atoUt oa dl« hsiL 
Mirtyrer-KnM rar, ia dar Dsuhlia ala lad, hl i 

Ii a, coiiiiiniAnn(ia) loo monHor. 

18 
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Vertrag zwischen dem B. Konrad Ton Oesel und der Stadt Riga, 
M'egen der in Riga in einem Auflauf getödteten Personen und geplün- 
derten Güter. D. p. Lealy amTa^e Piiilippi undjaoobi (den l.MaiJ 
1307. L. * . 

Diese Urkunde auf Ferguncnt wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt*). 

N-273. 

Urfehde des Johann Ton Kalle, dafs er nnd seine Anverwandten sich 
egen des Todes seines Bruders, der in einem Auflauf crsclüagcn wor- 
den war, an der Stadt Riga nicht rächen M^oUtc. D.D.Riga, 1311. L. 

Das Ortfioal asf Pergameut, mit flinf an Pergameatatrcifea hangeadea Siegela von bld- 
aboi WadM**), ifM ta Aiddf ier Blaat Blp nfbewaliii 

N-274. 

Der E.B. Fricdi icli erlaubt der Stadt Riga, die Sliftspforte zu ver- 
mauern, und verbietet den im Stifte wohnenden Gieisthchen, Fenster 
oder aodira Oeffiniqgen in die Stadtmaner sn madiBB. D. D. Riga, 
xmKaLSept (den 16. A«g.) 1311. L 

Dm am mw diHMb all dinr Muet ^utfAmt tei m «n Ib dflrV«iil«It <ig»> 

!e-(, und in die Stadtmauer ^ zn^rn worden. Diejenige Maner, welche es ton der Stadt 
trennte, wurde vermutliUcli bald abgebroclien, und die Domhema, oebit der fibrigeii Geist- 
IfabMti die toBtlR mbit«, IcMiit^ «teh ier fche« «erStail m to d M wPftrten wm 
Ein- und Ausgang bedienen; alK-r diiinit wann sie nicht sufrieden, sondern sie brache« 
eigeumiditig ei«e Pforte na^h der Düna durch, maarsten sich das ganze Düaaufer tinge 
dem HMhefidiere oder Stifle an, «nd basten sogar su ihrer Bequemlichkeit Wlrthachaft»- 
«cfeiede daaelbHt auf. DI« Stadt «oDte dieie PiMe gern ebgesduA wisMa, dem dar 
'Feind Iniinte sich derselbt-ii Ii-ir1it bei einem unTerselienen Ucberfalle liedi<-iii-n, weil sie 
nidit geiiurig^ bewaclit wurde; auch liouate d'i Geisliichlieit dca Feind durch dieselbe 
beialldi in dfe Stadt laasea; BndUdi eneidite die Stadt iliräi Bwech, md «Ualt fw 
dem K.B. Friedrich gegenwärtige Uricunde, darin ihr die VermauiTiiuj dicm-r Pforte erlaubt 
wurde, wekiie KrlaiÜHiifs sie aadi beiintitc. Das Gapitel muliste uno fraiiich die Vermaae- 
nqg gmdicheta lawen; aker ei ithete aidU^ Ifa aa ven denHagMAt« dIeBrfarindfr er- 
•* Ülelt, diese ihm so bequeme Pforte wtader-Ciken sa dürfen, wobei es sich verbindlicii 
■sachte, selbif?e im Kall der \oth selbst th rermnuern. Diese Pforte int die jeliigc Stifts- 
pforte^ — Die Lriuude auf Pergament wird im Archiv der Stadt Kiga Terwahrt Da sie 

de Siegel nicht an einen Pcrgimcntriemcn , sondern an eine seidene Schnur, die von ro- 

• thee und grOiiM Fidcn seMuamciigedreht ist, gehingt Daa Siegel ist tob weifsem Wach* 
■nd daq^ea Ihptel, lad M das iiiialldMH «dahaa MhM atai telBja^ . 

" OaiiflnHii» fiMicgiaran nbfa t%««ik (N«.SSy.) tttkawl, 

■•) W« hat drei Sir^d tob ^Ibem Wachtot 1.) Diu de« Bii<-tiaft von OetfT: ein »tchrndcr Bischof, wrf- 
(licr in der recht«! Hand ein liuch, in dfr liiikea einen RlicliorMtab liült, mit der t'm«c'hrin: S*. 
• • COKItAM IMii <m<aU)A 08UJicai(iM) EGC(l«sia)B tOHimmtß. — X.} Das dss Big. JtathahcR» 

• Owl a— eds» fl s al a sh « ah icdUMhas Moan^nunm In shaai SofciMs, wrfl dar eiideelMslise Uamhiifti 

S ERIiOS DG R — S.) Uiia ilr« Ki^;. Halh^hcrrn Iidnibertas Seymet ein Him iKiTHlupr nnd da- 

- adwn eine Ilaad mit cUim KrSuao, ia «Mm Schilds, t'auchuft: 8' Hl... Cl üiOftie. Br. 

weahsM. IhasahsUt« V HmtHH DB KELB. (Wahrscheinlich hat der Aanteller der Urkenda. wal- 
ahsr Ii i wid h sa Johaassa d* Kalle helfM, seliiet Vater« Sir)^! f^brancht). — X, S, 9, sind PSrcm- 
hestwche Siegel: ein Schild mit zwi'i ^iirrliallirn, dl« bri ^n. S. f^rgillert siad. — 4.) Das Wccke- 
dasslM yftfmt sie dareh eiaaa gcgittsitm «asrbalksa galheUSw Sehild, in «Hsan ahan FsMa twsl 
■ lu a a ais l as M i gs ed u MMsUhe aar muis hswar Taahssn. Br. ' 

t) ma Drimada sldrt «am Oil ^ laa l s abgtadnHlit in ■«r«l'a noid. »sb., I. «. ILSk am 
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Der Rig. E.B.- söhnt den B. Härtung von Oesel und denen JUdn- 
leute mit der Stadt Riga wegen der im Tumult Erschlagenen ans, und 
.bestimmt die Genu^huung, welche die Stadt Riga wegen dieses Vor- 
falles leisten soU. D. D. Riga, IV. Kai. Mart. (den 27. Febr.) 1312. L. 
Du Original auf Pergament befand sich in der Urirnnden-äammlnuf dea Rig. Oberpa- 

Dff Sabpribr der Vn/BguaiSaAit b Lübed: macht die za Rigpi 
imTaBiidt ersdilagenen Pmonen derWddlluleB Muiea Cwnam theil- 
bafUg. D. D.Lubei^ am heil. Abud desApoMeb BanalMS (den |1. Js- 
iiiDa)1312. L. 

Das Original, welches der Rig. Obcrpastor Li'j. r. Bergmann besafs, Ist auf Pürgameot 
fcflcliriebcB, hat alter kein anhangendea, aendem ein auf der Uüclueite anfgedruclilea 8i»- 

Ammig aus dem Zeqgenverhdr der pSpgflftJiew G&moänatf iregen 
derKU^ deslUg.U.» dcrBiMbllfe vonDorpat ud Oeael, md der 
Stadt itigp, fiber denOrdea ia Urlaad. Gdudleii n Bigpi tob Jmdns 
Ui NoTl». 1312.«) .L. 

Diese wichtige Urkunde befindet sich Im ^eh. ArcliIrgewSIbc zii Königsberg, In deaacn 
dritte« AbtheUung, welche da« lif-i elut^ und kurländ, Archiv entliält« ia der Schieklwl« 
XUt. Sb kl' M jcMT liit wri mt Pcrgainentbogea geachriehen, die M «iMadcr geafti 
ibd. LeUer Üben fai frfihem Zeiten «inlgB Segeo n Anfange, am Ende lud la- 
den Stellt'!» los jTPrlsisen hiuI ttiiid verloren gegangen, weawcgcn da« Ganip j«'l«t iinvnll- 
tlllMlig, aua \ier beaoadereu Kolleu beatclit. Jeder Pcrgancntbogen Ut l^liig. Kllcu lang 
and 1| Elle ML De am dieae vier Hollen Iberheept 94 adlcher Bogca eathcltea, e* 

Ist die ganze Urkttnclc, ro unvollatündl^, «le ale noi.h jetzt i<it, tloch 51 Itlg. Kticn lan;;. 
Micht daa Ganse dieaer langeu Urkunde iat wttrtücb copirt worden, weil ehi groüter Theil 
der Atttwerten Ober die vergelegten 230 Kbgeartibd In der ycrriehcnuig dei NIchtwtMrai 
bcxtcht. Dieae and dergleichen nubedeutende Antworten aind gans weggelassen; surPreto 
■ind nor die ersten fünf ToUständig aufgeführL Jede nene Frage fangt mit: "Ilem" an, 
velchea Wort in der Abachrift nicht beständig wiederholt iat Dagegen sind alle die Ant- 
vetlea nitgetheilt, «eleln Ueteriadie AufachUliM gehca, deita fiele tealit laeikwIMIg 
«Ind. — Den Inhalt der 230 Kla-cpunktc kennt man rwur «clion aus DogicTs Cod. dipL 
Pol., Tom.V. f.2i. No. WWL, allein die päpatlkhe Registratur adieiut sie darin ander« 
gefirfbt n liakea, «b «ie Uer idt Oitea Aabagawertm ugedentet «lad. — ' Za ttyna 
Verstüudnissc mrifa man die in diesem Codex mitgeiliciltc Klage über den Orden in Liv- 
laud vem K.B. Friedrich bei dem Papst, vom 14. SepL 1305 (No.30&), vergleichen, wenn 
e« ^«idt «tugemacbt Ist, dafa die 230 Klagepunkt« «chea raiher aufgc«et«t gewesen 

278. 

Der Cardinal ünkoh de Colnmpna absolvirt ad cautelam den H.M. 

KailBefiiart ToiiTi;ier und die Gebietig» und Brüder des D.O. in Preusr 

* " ■ I 

*) Dlc*^ Zeitbettimman^ irt nach Voigt, IV. Mi. aDgenoOiiucii. Ilcnnig tetsle ia* Jahr 1309 an. — 
B. Bargaann anrähat diaaaa wUhtigra Actenstückaa ta a. Mag. f.Bnf*!. Gaach., IM.I. U.I., aichl. 
«t) na ie dar atacrimadena« Banindn« 4w Oad. «rl. LiV. teMlieho Almihtl«« fa* eenOliliMilf t die 

leUten Bof^en, wt-it nidlir, al« ilio Ilälftr ic» Ganxpn. frlilrn Ts I-t z\>ur unter linrn, tni K"iii|t>'- 
hagvr L'rkundcn-Saiumlung (^cbärigm I'aiticrra via Ahnrhrifl- Fragment diccr Urkunde (auf grüf> 
aereo Fopicrr) gefunden worden , wclrhrit da« Ende enthält , und ans 6 Bagaa lattdMl elsr dank 
aciiaiat aiaa, mU Maalaade laficha ■wiMlfan baUsa Abacluift-Fnigauntan aa aifa. 



sen nnd Livland Ton dem durch den Caplan des Papstes, Franz von Mo- 
liano, über sie ausgesprochenen w;ir^y^iif«iftnt«mML.llrtlM>a *J ]>, d. 
AWgpon, den II. Mai 1313. L. 

Du Original auf eiocm grofaeii Fergameatbofea beattat iut geh. Arcliir in Kdnigiberg» 

NolirialiJmlfiinKii^ irorin d« mr VvSenmAmg gqgm dailiBh> 
ster und die Brider des Ordens in den Provinzen Livland und 

PreuibeB bestimmte, päpstliche Nuntius, Canonicus Franz von MoUano^ 
ebdgen prenCdscfaen (geistlichen und dem Onlcn auf Verwendung des • 
päpstlichen Beichtraters, des B. Berengar, die Strafe des Banns auf- 
hebt, nachdem sie ihm einen Theii des ihm von ihnen zukommenden, 
durch den Pajist zugesprochenen Geldes bezalilt hatten. D.D.jMalaiisa- 
nien, IL Kai. Octbr. (den 30. Sept.) 1313. L. 

Um Origbial auf Pergament, jedoch JeM «hM Siegel, belbdcC Mk ftl im glliljfciW 
AccUt m Künlgaberg, unter der Spec. L No. SOa Der Moder hat ot w «MP" Btttlhn 

Vergleich des Big. Domcapitels mit der Stadt, wegen der Stifts- 
pfblle. D. D. Rigfl, Sonnabends in der Martini-Woche, 1313. JU 

Da« Cipilol wnfate en »o weit r.n brinrrn, liaT^i die Tcrmaucrtc SÜftspforte wieder er- 
Uhet wurde, nnd rerenirte sich, sie aar Zeit der Noth lelbtt lu achUeben. Die Urktmde 
•nf PMiMNnti den ChpitalMkgd vw «dllMB Widtt am dm FofHMriilNlta, lit 
IB Mir te Slidl B%» MtaiBali**)^ 

N*28la 

DeinndL Eizabt sii dstets. bestlÜKt. war Zeit dei CSeneraMSuMh 

feb des Cisfercienserordens, den Vergleidl «frischen dem Cisterdenser- 
abt von Stolpe und dem H.M. md O. wegen Dunamunde, unter VtHK 
bdialt der päpstlichen Zustimmung. D. D. Cisterz, 1313. L. 

Sh Tnamnat ▼on den B. GoUacbalk von Kurland, d.d. Fitten, den Si. Januar 1416. — 
Bm Oif^nnl Aaaa Twnw— itn auf PerguMst fladet maa im gdi. Arehfr n Königsberg, 
nnter der Spcc. den Dr.H«BBig, N«.lfi& tkkttia aeltenea Master von WeitachwelBg- 
keit alter Transsnmte. — Dan nn einem Pergamentatreifen hangende Siegel dm Biachofa 
iA rothem Wacha ist «chon «elir beschidigt Man erblickt darauf einen im Chor atdien- 
dai m»Ati, im KnnuMttb !■ 4er Unken Mtead, und nit der IcdifeM ecfnead. äät 

der rechten Seitr ht in einem kleinen Schilde ein Lamm mit der SiegeeMM H||Anellt| 
^' dw SchUd rar Liukea idgi nein Wapeo.— VcrgL Voigt, IV. a97£ 

N' 282. 

Konrad, genannt Gniel, General-Procnralor des Ordens in LhrUoMl 
am römischen Hofe, Bpedficirt die in Born verwendeten CSddsnnunei^ 

*) Im AAn MW tng nfadidh icr Pttpit rfntgaii ClM—liiMfin fia Ontamdtamf gagan 4en Otiai naf 

((.UoginI Hti«!. d(|>|. Pol., T V. |> 33 ); ihre Rr-tilion Lnnlit« 1819 nach Rdiii f^rluniinrn «r.Tn, un4 
Mll niochie d«r Fapit dem Franz v. MulUno VoUmaciit gcgekan balwa : denn ISIS «ar derarlbe in 
Riga (wo nocfc «in TnuHamt efaiarUrfcnade iw ISM van ihm WHiiandan kOt ■>"< ■telHe dat In dar 
Mifc ar g Jiandw Nr. gatieferte Z«iig:eav«rMr na, mag auch damäla daa B«m gtVHi dan (Man KbU^ ' 
drt Inban,' 4* iMHahr (1818) bii aar daa Interdict gehaben ««Hb. Bh. 
M) KM dani Mginab «bgaiiwU in Hnpaft a. Mid. MiM, t n. it. a Iii. 
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weldie ihm dnrch den Ordenspiiester Jdbiaim Ton Riga ümiiimIiI 
worden. I>. D. Aorasice, in der Ostcrwoehe 1314. L. 

Du Qrifiiial auf Perfamei^t befindet aidi uf dem (efa. Arditv ra Ktetpfcffc, Mtar 4cr 
i^M; L IVb.7111, Ihirch Moder rind cMge WfMer aaleMrllch fevrorica. Dm u dna 

Pei yw Uireiftii häufende Sic«;cl ia rothem Wacht ist mdir ala lur Hälfte abgesprun- 
gen. Eine Kpsti-re Ilaud hat auf die Rückseite der Urfcnnde gettcliricbcn: "Quantum uti 
de linoui« exjMtaueraut In Uomaua curia." — Voigt, IV. MO., liest des Kaiaea desFro- 

Friedrich und ConndüB Longns, beide Bruder der Prediger» 

monchc, wie anch Johann yon Hildensem nnd Heinrich von Kokcn- 
husen, beide von dem Orden der Minoriten, geben dem Rig. Magi- 
gistrate dius Zeugnifs, diilk er der Wendenachen Bürgerschaft jfür 
die derselben im öffentlichen Kriege *) abgenommenen Güter lleziih- 
lung augebotc^i liube, letztere aber solche nicht augenommen, &on- 
deni ilire CHIterin naiim nriiek Terlaqgt bStte* ^p. H. lUga, am 
Sonntage Inrocttvit (den tM» Fdlnr.) 1814 L* 

D«a OrlgiMl Pcrgtauat, welelies, nnerachtet die Siegel abgvfalkB dy, inh «U» 
IwiwbIbIm« der AaAttoit hit, triid i» Anhh der gfdt «%i wniftol. 

Hedenrldi vonJBnxiiofAeii.sdliiit aidi wegen desTodee leineelii 
Anfinbr **) ^etodteten Anverwandten Blanriciiu mil ilor fltedft Bigt na. - 
lk]».Dorpnt» aa iMiLlMiUtiglM^ Ii. 

Das Orf^'nül nnf T*<-r^iinicnt , mit einem an einem Pergamentriemea bsfMdM Hcgdfl^ 
TOB gelbem Wachs, wird in dem Archiv der Stadt Riga «sfbeirahrt, 

Sengnifs des OM^ dafg Riga aicb mit BldiolfWackcrbart we- 
gen seiner (1306) getodteten Anverwandten vertragen habe. lIlA» 
Dunamünde, am Tage Jacobi (den 25. JuiinH) 1316. L. 

Gegeawirtjge Urkaude auf Pergameat, mit drei aa Pergameatotreifea l^^Bjpailwi 8to> 
gelnffX M in AnUr, im Stadt Ugi MMUA. 



*) In dicMa waiea ohae Zweifel 4Ia Rlgi«clin and WandcaMhan goraUiea, da die entetea die Fartal 

**) Der nngiackllehe Anflaaf, «eleher der Stadt Riga M %M MUe, Verdrab and Kutten TerwnaehCe^ 
•all dahw ealataadcn Mya. Im Jabre 1806 hatte der (WeUeha Buehof Koorad die RlgtMlteo lu Be- 
achiiaeni aaioer nadi R%a geflüchielea Qüter aad Leute beiteUet; da aber eia Higiicbee, an der 
Köila *«n Oatal waagUaktaa SdülT- widac das Biacholli Zoti^ keiaa Skkarhait gaaafi^ aa iaaiinli« 
t^rt« sich dl« Rigtsehea «tr MsdiMicftaa OMir mit tiavaR, aad ivatl iasiaaUa*» Mh vartMiig» 

tw> , wnrilcn »iele drrtrllien « rm htsjf rn. Der Ml(^iftnit, w< l<lii-r n hatte niü«im ct ^ hi lirri ta»»«», 
aackte sogleicb d«i Felgen vonubeugen, and nach ia demtetbeii Jaltt« ela« Aottüliaung xu Inwir- 
Isat abar die Sache leg lieh ta die Ldnge. Dv. — Vcrgl. No.STO. 

la-d» Oistelt einet daamb gawihBlidien SdliMBs. «arla dn mit drei gaHM and ami talhiMLahN 
M Wsatater Starren, als das anpräagliche BnihSwdeoicIiaWafen, mit dar UmedMfti 1f atatWlf- 
RICI DE B . XIIOFDE. Tir. 
ff) Riesa siult 1.) das des OJL *«a MthsrnWachaa, ia gothwaduenacKafadi MaHa im Kladbetl« aad 
aa «Maa Mbaa Jasafht daitbsv die Kilrpa mit dam UadtaK mri efaM Ostosa- «ad »wlitaffc 
VmKhrint S' COBIMEXDATOni«» DOM(a.) THKATO>(lcae) [»der Thewtenlroriim] !N I.IVOXM. 
(UieCl it wirklieh d«« U.M. Siegel, uichl claj rino Comlhnra, wie Arndt Tli. II. luciitl). ~ X.) Das 
dm damthur« vod Uüaamände, voa gelbtim Wach*u , luit pU ii ht-r Kapwl : ein« Löwin mit drei Jna- 
' (Mi Mlar «iaam Falmbaama. Vaasehiifli » COMMKSiRAI'ORU IM RVAIRMYAOE. — &) Raa 
Wasimbartmba «sgal («a« fslkamWashWk dmma Mala, «Ii iaim aa^g«» aa» Ki«ibI dhaQi «bi 
Mabi laiiwcbrigm^ Btfbsm IbaacbirtRi a BI. OUn WACKERBdaT. Bc. 

1» " 



I^remiclflchafLs- und SchntzTersichenuig der Herzoge Andreas und 
Leo von Rnlalaiidy an den H.M. von Prenlsen, Karl Beftart von Trier. 
D. D. Wladimir» am Abend dea Mirtjxen JMumxtim (den 9. Aiqgiuit) 
1316. L. 

Du Ori£inal wat PergaaeBt befladet sich in den geh. AnUr *■ KSolpberg, unter der 

rotlueidcnen ScIinQrrn. IUm frttere linker Hand int du vom Ilcrzog Georg, wie es «uch 
M Nob 3W. ToikmuHt. Du udere rscktar BuA Mbciiil der Fintea Aiidiau «ad 

Die beiden BrnSogä toü Mwed«; Meb ndWoldeaiuv aSb-. 
nen dch mit der Stadt Riga aus. D. D. OwaldenBOO» aml^i^ des 
Apostels Bartholomilus (den 24. Aug.) 1317. L. 

Die Ursaclie der Iiier beigcle^i-n Uiiriiiigkcit i«t nicht beliinnt Bas OrigÜMl Wtt P«r- 
gunent, mit iwei Siegeln wird im Archir der Stadt Rig« tufbewalut. 

N-288. 

B. Hartling znOesel bestätigt die Anssohnnn^, welche sein Vor- 
ganger, B. Konrad, zwischen der Stadt Rigu urid den Aincrwandten 
der daselbst in ciucm Auflauf getöiiteten Personen getroil'cn liutte. 
StBuLefl], am Tage des beiL Hartyrera.yitns (den 1& Jaii.)lS19» L. 

■ Vm dem DnfvMig« dIeMr RlBdd bN«.»! Dw OilglMl iMgte üitnrie Mf-np. 

gamcnt, mit 13 an Per<;an]ent«trciren liangendon Siegeln **X wird im Archiv der Stadt Riga 
•ofbcwahit, und hält 1^ VnCi rhdnl. ia der Uage, und 7 Zoll qI|(M den Bug in der Hohe. 

Tom gellieai, darrh dir 7r it liraiin pcwordmcm Wik hsp: 1 ) ilns äc» ältcrn Brndrr« hat auf dprlTaniil- 
aeite einen Ritter xa ITcrdr mit dem I'nnipr, drr im S»rhildc, auf der rfcrdcdcckc und im I'Anirr ci- 
nniLöwea fülirL Vraachrifl: SIGILLVM KRICI DKI GRACU DVCIS SHKOUVM. Auf der Hücfc. 
- aatta lit «ha ilpr «wt Bilfcai eda», FMiie wahü adBellandai tSm» Im ataa« mitHawea heUttm 
SAIU«; Vmaetetfli CUPBVS KRICI OVCia DZI ORiCIA 8WJB0RV.1L ~ Du dea juaKtn' 

Bnidrr* F»f Tcrlinn In n , liiil nlii r ilir-i Ibi n , nnr etwa« voründertrn FipurCn. Aua don noch übri|i;cii 
B«dMl«bea aiciit maa, data die UnuchriiUa gavcau aiad: Si. WAIiOCMAttl DU GiUCU UVCIS 
niVLiiniUl, udt CUPB1« WALDEMABI A. G. DVCn imLAMDUK. Br. 

**) niese «Ind; 1.) duf dr* öaelmhca Bitrhofn, von gelliem WacJiM : ein MchOldtr Bltrbof, in der Trin- 
ken den Krummttab haltend, naU der Rockten «egiieDd: UnnchrKt: S'OARTTVXGHI DL'I (>RA(li«) 
EI'ISCOPI F.rC{1ciiB)E OSILIE\(iiO- — 2) Oaa dei Üaelicben DomcatKlel«: ein Adler, rfi-r rin 
Btott, weldMa du Biu«aliMi Set. Jahnaia aagpa adi, in dm Klanen Ut)i denn dunnf «ichMi ih 
ilnfkniijMwto Janu BrangeKoun Bf PMKODnfO BBAT VmBTM. VnMMIIi SKILLVM CAPf- 
TVLI ECCI,(»«)I(a)E OSILTFIVSIS. — 8.) Du d« toh. v. Bnxhnwdea, ron bleichem Wadue: ein 
guiiiater SiNurttn. S* IOH(au)IS Mn.rr( ■) DE BEK£SHOV£OE. — 4.) Du iaa öadaehu Don- 
kam K nind fwIMMlt, «m gtlbcu Wnchut Mnnnca telteBv» twIA» Im dvIdMan efn 
Ummkln klK» «ad mit der Recbten dnnnf uigt, ab wollte er aageni Sieh«, du tat Oaittaa Lnmu, 
(Jali.1, Ml). 8. CONRADI CAKOKia OfllMSNfilS BOC(leria)E. — ft.) Von gelbem Waekte i ein 
HdllgWi alterad, in der Linken ein Buch, ia der Recbt«a eine Fignr haJteul, die ein Schwerd »der 
■mmt VMatellan knnn (viellaieht dee heil, lahianu, utt «inw Padat in dar liand> 8. lUiNW(ci} 
LAOCamnai) OflQ.fBK(bb) ROO(Mb)B OAir<«nlal). ft) Bna Wtaa«aMa ftaaamwqua. Uai- 

* chemWachae: eine dai Schild qnri-tlirilrndr Mauer mit drei Zinnen. & VOLDEMAKI DE WRAN- 
OELE. — 7.) Von Maichem Wachic : drei Rocea , zwei und cini freatdli- S. M00LAV8 AS.SKK- 
SON. — 8.) Von bleichem IVnchie : eine Figur, die eineni eiieroen Thürbande gleicht. S. CUISTIA- 
m B(e) SGBRHBBKB MIUTIS. — ft) V«n UeMHm Waalwei dnt nigel. 8. OOUOa BABTIQ- 
LOMBI W WCLTV. — M.) Von gdbara WaAae, duIVtacMar du I M eptaelwn Rafhahemi O ai lMi i 

de M.Tnddi: ein M.inocrranim, S f;t:}mit) V \(ß) M.. DE.— 11.) Von hlrichp«« Wau liüt ; ein ScJiild 
mit dar yigur einea lialau, au dem eiao FabM awi a ehaa a««i PCaaeaaaliwAaacn kerrarwiahaL 8. 
ALR»(0 HIUTU. — It.) Du duVagla «duBidUma 4er WM t aia tMk«Ma aJiudu Adlu mM 

an»prbrei(rten Flügeln. 8. ADVOTAT? M UMT1M(;0E — 1» > »a* d«f Kammercra de« öiclarhen Bi- 
acholi, gelbem WadMei aia Helm, aua vdcbcm eine ffaueafeder swiachen svei Fahnen berMt^ 

a BKRMumi aa ai 
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^•^289. 

Der Proyinzial der Sdoiiten in Sachg^i macht die in Riga 
(1306) im Turaolt erschlagenen Personen der Bruderschaft nnd der 
guten Werke der anter ihm stehenden 86Convente th^ilhufti^ II.DU 
•Avignon, XVI. Kai. Jul. (den 16. Jun.) 1319. L. 

Du Original «uf Fcrgmmeat, aiit dnem inf der Hackicite nifi(edruekUii Sitfd, mr Ii 

IN 290. ' 
P. JoliBiiii XSJOL wtet deii Bü. ron Salzburg und die fii»Ghofe 
▼oBAngsburg ondTtidart n Brlnlteni des IKO. und n Biditani 
tSa^ mm den« BigenÜnun nm irgeaA Jemanden gefibrdet wird. 
Avignon, IV.Idw JoL Pont. a. HL (den IS^^nL) Iflfi. I.. 

Ein Trtnisnmt auf eiaem p-orscn Fergsinenlbogeii, von dem kmiierL Notar Jakob Cha- 
Mt SO Bönen am &. Jansar 1338 gemacht Das Origbul dawrih f MMcft rick In |clk 
Mit m täaisAwf ^ PV^Ikhan BnirHmifcrinl^ B *i rt hfcm . 

291. 

fiefehl des P. Johann XXEL an die Erzbischofe Ton Coln nnd 
Magdeburg und an den B. von Utrecht , dem D.O. gegen diejenigen, 
welche dessen Besitzungen, Rechte und Gerechtsame antasten oder' 
Unken, auf alle nnr mögliche Art in feinem Nmntti HUfe n lei- 
iHnoL DlD. Avignon, iy.Id.JnL Pont a.m. (den l&JnL) ISIA L» 

ll^rtaanimt dei E.B. von Cöln, d. d. Briel, den 19. Jal. 133Z — Vom OriginU «nf 



Pergametit, c!u tn dem D.O.ArchiT luKöidgibflqi Ikjgt DM8k||d tm gllBmWwiu Ubgt 
aa eljier g«slb- nnd rotbaeideMn Sduvr. 

N°292. 

Kaimr Friedrich II. bestätigt dem D.O. in Jemsalem die to» 
seinem Grofsvater nnd Vater demselben gegebenen Privilegien, mit 
Zufiigung einiger neuen. D.D. bei Tarcut, rV.IdsuB Apr. (denlOten 
April) tau. ^ IBtt TkUMunft, 4. d. Bamüf mm diittcn Tage oach 
demPato der ImiLAgnfla (den SLJfumar) IMk*) I^. . 

Stt Ori^jiml voo dca IVuHtuBt dlcMT tainr merkwirdigcn Uifcuia Irt tat Va|M 

ment. nnd in dem ^ch. Archiv sn K6nlg«berg, unter der Spee.1. N'o. 221., sn finden. Der 
Aläusezahu hat ea schon etwu beachidigt. Von dem Siegel tat bloff der Pergamcnt<iwl 

N"293. 

Dttä Big. Domcapitel, der Yice-Gardian der Minnebrnder und der 

Convent dieser Brüder transsnmiren die Urkunde von 1317 (No.287.), 

darin die schwcd. Herzöge, Erich und Woldemar, sich mit Riga ans-. 

söhnen. D. D. Riga, in der HimmelfalirtBwodie 13^. L. 

Um ftillhil irf riiniiiiiiiil. mW mil iiriniiwhiliiilliM liimpiiM IHmh UM 
IpAi^ te Stadl B||B 



*) Voa kiei m tini 4i« traMtamirten tlrkmadta In diewr Swnuiümg wter «Ua Oatim iet TranMomta 
— ) n» a«ata ■iieal kiim im Mg. P— M fU db. rtw mfa « b aa rt iid ^ i, MaUrm blalifcaw Wuim^ 
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JMe ferwitwete Heno^ Ingeborg von Schweden spricht die Rig. 
Rorger von der Liefemng yerschiedcner Peltereien los, welche die- 
selben ihrem Gemahl Erich versprochen hatten; dagegen erlassen 
diese ihrem Sohne, dem jnngen Köni|i;(' von Schweden, und seinen 
Vnterthanen, die Lieferung des datür zu gebenden Roggens. D. D. 
jBahus, an der Slittwocfa nach Michadb 19901 L. 

Dm OiliM mf Ffl^nMit, alt «nl an V^^famMiilbB kuigaite fikgtb*), Iii 
!■ AiwUr 4«r 8Mt BIp M ft|ieB> 

P. Aküder IT. Mfttigt die Mvlkgtai des B^O, befrdl ftn 
vmn geiatUclwii BaHn^ imd iMMlt die «trenge Beoliaditiiiig Miner 
Yerardiiimg wegen' des Zelmteii der Brachacker. D. D. Latena, Frid. 
KoiLlHartPont. a.ni. (den 6. März Bin Trtninim^ d.d. 

Velin, am heil. Pfingstabend 1321. L. 

Da« Original dicüc« TranNtiumtfi auf Peigiment befindet aich auf dem geh. Archiv x« 
Könlgaberg, unter der Spec. I. N«. 4S& Von den an Pergamentstreifen hangenden Siegeln 

' In Rt^ Daa iweite ivt dai deaAbtea TonPidlg; das dritte das des Priors desPrediger- 
' Oidena-ConTCBta. Von dlcMr Bulle eifetirt noch ein xweitea Tnnamunt in dem geh. Ar- 
«Mr n KSnlgsherg, «Ktcr «kr flpsci. Na 487., ul «■ laton dcraa nodh m^sm !■ 
Archiv geweaen M*jn, well auf der RficLaeite deaaelben "octarum" und auf der Ton IVo. 4S8. 
*'uenum'' ateht Da« iweitc iat auf Requiaition des CM. Bnrchard von Drejelene tob don 
Mfinatenchen Clericns md ktlierL Notar üeinricb Toa Bedtem« d. d. Bjg«, im. ^ Decbtw 

N"^ 296. 

P. Johann JULU. fertigt die von Clemens Y., auf Yeranlassong des 
€oncilinms zuYiennc, mi Avignon am 1. Decbr. 1313 gegebene Balle, 
betreffend die Art und Weise der zur Beisteuer zum Kreuzzuge nach 
Palästina auf sechs Jahr verordneten Erhebung des Zehnten von 
allen Einkünften der gesammten Geistlichkeit, den Johanniter- und 
die andern Ritter-Ord^ allein aosgenommen, demB.B. von Land so. 
B.B. Avignon, Vin.KaL ir4ivto.Bont ft.V. (den 9& Mbr.) IBU. L. 

Vm 1IiHhilll'«KMilVnMHi«i mf PoguMi«, im fipnilkhn IMui OnM. 

' ' TOm 10. Decbr. 1321 , das in dem geh. Archiv xn Könignberg, In der Bchieblade VH. des 
pipitUefaicaBnilenachTankea, unter No. 1. befindlich ist — Da dch der D.O. auf diese Bulle 
•tittita, u voB a«MM>r m Jam bwanve kdMt sa «erdca, M gehart ilc nit 

N*- 297. 

Transsnmt des von dem P. Johann XXII. für seine nach Lit- 
thanen und Rnfsland abgehenden beiden Nuntien , den B. Bartholo- 
maus von Alet^) und den Abt Bernhard vom Benedictiner-Kloster 



in der Kiind. DI« ITmuchrin Ut altgcfallrn , Tit« attf A\n Rurhutiiben SIGI . . . Da« xwcitc Si.|f>l itt 
. da« detCnvonU der Miaariten, tm kleicbcm VVa<:h«e, wie m bri \o. 202. br*clirirl»i-n iit. Br. 
*) I.) Ein Doppclaicg«! de. jangcn K6nig* Magiiui von Scliwi-<lrn. — 2.) Diu (cinfuijie) 
ttui bsvMudrfmdea MnU« Insahsi«. dia in 4ar DnHcteitt "OmIssb Swosnm" hsiftfc 
M) «BMi h s i s m» ! £pi«copas lUsinsis.'» 4.L «aU M SehUner ca«dUehto M 

a«A} MM m iMfc Ks|ilo«lliAt i r^ h ssiM niiiniiili~ V«tLT*itt,.IV. »Ift 
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bcns, an die ganze Geistlichkeit und an den Johanniter-, an dcB 
deutschen nnd an den Orden vQn Calatrava igeridilet» ]K]I.Ay%mi% 
KaLJim. Pont a,VIII. (den 1. Jnn.) 1323. L. 

Du OrigiiMl diCMaTiiMMiniU tat Popaieiit wird im geh. AicUr ni Kiaipfcerf, n- 
•er der Sjpec. dw llr.H«nlg, J!h.t^ wift eii ifcrt Taa den entoi SkKal M mr imh 

der Pergamentatnifin ttliTlg. Dii aadeK, ebenfalls an einem Pergwentstrelfen liinfrad», 
bt OTil, in i^anz rothem Wachs, ohne Kapsel. Es stellt eloen Abt im Chor stehend vor. 
Sie UiBMbrift helTst: 8. FRI8. BNARDI Di QBA ABBATIS MON: BCI: TliKOTFBB.. 
(At OltflniVIntiliBnMl M gntb «btatfi «MHlaill Swott TteML) 



Notariats-Recer^ der Verhandlung im Congistoriom zu Lübeck, 
den 18.JnliaB 1323, wegen der vom litthaoischen Könige Gcdemin 
gemachten Erbietungen, in Betreff seiner Neigung für dm Christen- 
tiram, worin einXrauseumt dreier Briefe dieeos Königs an denPre- 
^gerorden, die SeestidteläBbecky Soatoek,!^^ 
iiiid.iiadiGp4hlaB^ inidaii'dfelCnoriteiiMdMry ans deM a^iiwKci- 

— d aeiBe P—oftiadwihMt mit diapa ütL Oirw 
iJiednid.d.mbHhnil&Haiins. Ii. 

Die Jrei Briefe Flelicn abgcilnickt InFreuTseas ilterer Geschichte von Kot lebne, Bd. IL 
8.Kt bis SSa Es wird daselbst, Jedodi uriclitif, aageseigt, dafa sie voonOriglaal abgeschrie* 
•Um tMidcB. Sie itai vldndw wm 'dßanm. Keoefc, b weMem ah aber Btcht «hM Fab< 
ler traaasnmirt s« ie>n achetnea, excerpirt*). Da dieser Recers, desaen Original rfgfc 
dem g«h. Archiv an Königsberg, nnter der Spec DL No. 00. befindet, manche Erliatiena- 
gan der Uvliad. GeacUdite giebt, a» iat aelbiger, aammt dea Briefen, «eiche ie Kotae- 
bBtffe Weilt Un ul «lader r^ä Diwift^üen CKtatetU werde«,' Itar ia extaMe, Mbal bai* 
gefBgter AbbUdnng der an PergamenMnMM bangenden, aber schon Mehr he««hsdlgtea 
Siegel**), aaliienaaMen..— VergL Valft, IV. 306.387. («o awsh fiericfatigiuigsa sun 
■•«■ebmeadiea AIMcX dtoMdb da 

im.) — Kiraa»iini.O«Mli. 4m Im MM», IV. 1» » M; W 



^«^299. 

Transsumt des Pririiegioms, weiches der Hauptmann des KÖ- 
■10» fVB MieBailE n Itml, Johnm Kanin^ amViga iiBcliMiutt 
Ckbvt (don aSeptbr.) 1323, dea BichNowogrod handehideB Kaiif- 
n. n. Wisby, «a IVige der Jugfonm (doi 



T)3'' Ori^nal 
Riga Terwaltrf. 



Kriedeaa-IiiainaMHt 
WUhwim npid dm 
laad. II.]I.WilBB, 



swUm dem Gioftluratea Godamia von 
SOdtea van Bhtt-» Ut- nd 

HiiMii im n. 



■ *) Der xwpitc dinef Briefe iJfhl such IcrniU aljgcdriuH in üreyet'i Spec. jur. LoU., y.lUS u. 304 ff., 
WO er aber ichoo all erdichtet nnd falich angegeben wird. Br. 

M) 10 Saa das MbecfchdiaB B. Bafauiah ie grfMaWadM. — S.) Um das Priaas dar Fked'ganntaaa 
ae Mbs«, Waltsr, in tatbamWeahs. — &) Daa «aaOaadbMi «wIBnarilan an Ubadt, nwli bi f. 

thrm WadiM 

i) L) Dea de* Canvento 4cr PredifcroiäacJi« laWUbj, van ralbcaiWacba Im galbwachscmor li^ipaaL — 
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Schon Gadcbuich in livl. Jahrb. bcswelfelt diesen Frieden aus gültigen Grflnden^ ■ 
nnd doch ist hier das \« irklich ächte, zuverlässige Instrument vorhanden. Die«cr Widerspruch 
lürnt sich durch die Bemerkung heben, welche in Ilupel's n. nord. Mise, Stück XI. u. 
8. 48!» ff., brf Rrlänfaerun- de« Wörtcs Drei, über die Acchtheit dieser Urkunde von B r o t x e 
{gemacht worden ist Sic iak vcrmnttilich erentualiter in Ulg» auK^efcrtij;! worden, aber 
nie nach Wilna gekommen. — Das Original auf Pergament, mit 13 an Pergamenlstreiren 
hangenden Siegeln und einem leeren Pergamentstreiren, Ist 1^ F'ufs rlieinl. weniger | Zoll 
^ang, 1 Fürs & Zoll mit dem Buge hocli, und wird im Archiv der Stadt Kiga aufbewahrt. *) 

Verschiedene preufsischc Prälaten dringen in die Prälaten, den 
Orden und andere Oberbeliörden von JA\- und Eiistland, welche mit 
dem Könige von Litthaucn, Gedemin, einen Scparat-Frieden geschlos- 
sen haben, sie möchten diesen, zu ihrem beiderseitigen Verderben 
fulu'enden Frieden so schnell, als möglich, widerrufen. D. D. Flbing, 
am 2tcn Tage vor dem Feste Simonis und Judä (den 28. October) 

im L. 

^ Das pergamentoc Original dieser Urkunde, auf welche Kotz ebne in s. Gesch. Prens- 
. Bens, Th. II. S. 123 o. 3.'>3. hinweiset, befindet sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, uii' . 
ter der Spec. HI. No. 133. Es hat vier, noch sehr wohlerhaltene Siegel. Sie sind sämmt- 
- - lieh in .gelbem Wachs ohne Kapsel nnd oblong, und hangen an Pergamentstreifen. Daa 
<:ritc gehört B. Eberhard von Ermeland, das zweite B. Rudolf von Fomesan, das dritte 
II dem Propst von Pomesan. Aufserdem sind noch drei leergeblicbeue Pergamentstrelfen. 

Auf dem ersten, das sich zwischen den beiden ersten Siegeln befindet, steht: S(igiiluni) 
,. d(omi)ni Samb(iensis), auf den beiden andern aber, die hinter dem vierten sind: S(i^llttm) 
- p(rae)po«iIti Sambien(sis) und S(igiilum) decani Warm(iensis). **) . . 

*) BeacbreibuDfsr der Sirf^al : I.) das de* Abf^Mondtea dr« E.B., Arnold Storve, In lüTfinrm Wachs mit 
glotcher Kajtwl : Moria nit dem Kiadlcio; unier ihr itchi-o in swei FAcliern xwci Ueilige, vielleicht 
Fetroi und Paulos; gaas oateo' ein betender Priester aaf den Knien. V«p der Um*<4irilt Ut nur sa 

^. lesen» S. AR\ S(aocti) PAVLI IN COHKMIVSEX. (Beim J. 1326 kommt ein Sitgd desselben 

vor, doJ die fmiM-hrift hat: "S. .Irnoldi Hcctorii ecce S. Pauli in Cohenhuien"). — 2.) von gelboa 

' Wachte in drrginchrn Kapict : ein Ritter mit dem Rosrnsrhen Waprn im Sc-hildo nnd mit getnk- , 
icr Lonxr. . . WOLDE.MARI MIL . . iS DE ROS^. — 3.) ein tchadhancs Sieget von rotbem Waeha 
in gclbwarhsrrncr Kapsel, wahraclicinlich daa dr* Job. Molcndlnnm (Mühlen): Maria mit drra Kinde, 
nnicr wcirbrr ein betender Prirater kniet. lOIl .... O ... . OMCI SPE RI . . . (wahrarfaelnlieh 
''S. Johann!« Moirndini Canonici sanctae Rigenait eecleiiae"). — 4.) ela Siegel in Form eine* Schil- 
. dm «an g<-Ibcm Wachte in eben solcher Ka|Mcl , enthaltend drei Flügel. 8. BARTOLOMEI MILI- 
TIS DE VKLL . . . (Velltn). — 5.) das de« Lndolph von Wiffenhove, von gelbem Wachse mit 

^ gleicher Kapiol : drei Adlertküpfe; auf dem Schilde ein wi^derholtcc Adlcnkspf swischea svri Fah- 
nen. S. LVDOLFI DE ALBACL'KIA. — 6.) das de« Dürpl*chen Abf^csandtcn Hermann Lange, von rt>- 

*,'■ (hem Wachs, mit gclbvraehmmirr "Kapiirl : ein Adlenkupf im Schilde. 8. IIERMANM LO\GI. — 

j 7.) das des diniscbca Abgesandten Arnold, von mthem Wachs, mit gelbwacliscmer Kapsel: ein 1*110- 
ster, vor der bei). Katharina knicend. . . . PRIORIS I-*RCatru)M ORD... REDICATORV.M . . HK- 
VAIil ... — R) Siegel von gribciu Wachs mit dergleichen Kapsel: da* Parcabrckisrhe W^B|>cn. S. 
IiEi\RICl MIUTIS DE P.AREBEKE. — 9.) da* des Comtbors van Mitaa, von gelbem Wachs und 
dergleichen Kap*el: irgend eine bihliscbe Gencbichlc var*lcllend. Eine Person, mit einem Heiligen- 
scheine um da* Haupt, vrird von einer «weiten Person, auf deren Haaplo xvrci kleine Hämer empor 
so itehen (chelnen, bei der Hanil grfarnt; diene «weit« Person atreckt ihre andere Hand aui, um, wie 
CS scheint, einen Vorbang «regnuieben. Oben srJisrebt ein Stern, von dem Strahlen heralndiierfen. 
(VieUeicht die Versnchung Christi). S. COMMKXDATORIS DE MITOWE. — 10.) Siegd von grü- 
nem "Wachs in gelbwach*erner Kapsel. Die Figur i*t xerbrorhen und von der l'msrJirift liertt man 
•nr: . . . LVRICI DE MITIIO ... — II.) ein leerer Ricmoi. — 12.) Siegel des Rigischen. Abg»- 
saitdtcn Emit Reich, von grünem Wachs, mit grüscr Kapsel: eia Monogramm. . . . ERA'ESTI RI- . 
K£. — IX) das des Priors der Predigcrmöacbe ia Riga, von rothem Wacht, mit gclbwachsemer 
Kapsel, Johannes dea Täufer vorttcllcnd (s. Ko. 3211.). — 14.) dos des Gordians der Miaoritea in Riga, 
' Ton grünem Wachs in gclbwachserner Kapael: ein Heiliger, in der Rechten dncn Palmsweig, in dsr 
Linken eine undenllicbe Figur, vielleidit ein Marterinstrument hallcod; unter ihm «in Kreus. SI- 
GILL\ M GARDIA.M RIGE.XSIS. Br. 
Zur Geschiebte der Streitigkeiten swiachen 0. nnd E.B. befladet sich tunk folgead« l/rknade Im g«- 
hcimca Archiv sa Kimigsberg, und ist, nach Ileaaig's Aagab« (Lucas Datid, \. ITL), für iem 
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908. • . •• 
MfendiehesSEeapiilb ömCmUm md der iünlgeiiGflrdlaBe ies 
]Hiiiorit»idmB Id ¥k«aftte/ der D.O. denKA^S Ctedöniii von 
Littliaiieii üiciitTerhlndert habe, das Christentum tatmidmim, B^IK 
Kol«, aaiTage der heil. Ktharimi (d» aS.NoTbrÖ m 1^ 

Dm OrtginaJ auf Pei^gaaicnt liegt anf dem geh. Archiv «i Konlfjubcrp, nntcr der Spec. 
dfli Dr. Heunig N«.S>. Sa kaagea dum eben dieaeUten rüaf Siegel, deren Uauduriflca 

N» 303. 

ZeugnÜB des Costos und der Gardiane deg Minoritcnordcns in 
Prenfsen, an den P. Johann XXn., da& Gedeniin, König der Lit- 
th^aer, yon dem D.O. au der Aimahiüe des Ciirlstenthums nicht be- 
hindert sei, im O^gentbeil sidl ab «in Feind des Cfluisfandmme be- 
tngea habe. S. IKUm, am Tage der helLKadiarina (dien 9S.'No* 
Tember) ISttL L. 

Ein Original hkrron auf Pergament befindet rioii in dem geh. Ardiiv m KönIgAerg, 
nnter der Spcc. dea Dr. Henoig No. 34. Ea /hangen daran fünf aebr wohlcrhaltene Sie- 
gel, «iuuntUcb in gelbem Wacba ehms Kapacl, au Peigameatatreifien. Daa erat« führt di« 
■D— lihilllt Sigillnm fiardiant da-Branibertt. Das awettat BlftllM 0a>il«»l 
de Thornn. Daa dritte: S. Fratrsm HInornm Cnatodie Prnxie. Daa Tiertc: 8. 
QardianlFratrnnMinor. inCalmine. Daa fönftes.^ClardiaBi d« »OToCaalc«. 

N»^ 304. 

Transsmnt desZen^isses des Custos der MUnoriten in Prenfsen, 

an den P. Jolmnn (No.IiO^.), dafs die Ordensbrüder den Köni^ der Lit- 
thauer an der Annahme des Christentliums nicht verhindert liätten. 
».B.Gniewa (Mewc), XVU. Kai. Febr. (den 16. Jan.) 1324. 

Daa Original auf Pergament, wosaa aber die Siegel nicht mehr befindlich aind, befia- 
. ist iidk tat §th. AnUf mi Btaf^Ae^gt In imr HraBigMhn 8f«^V. mt Nn.eL 

' W 305. 

Paul, Abt in Oliva, und Jordan, Abt fnPoIpIin, zeugen bei dem 
P. Johann XXn., dafs der D.O. den König der Liithauer, Gedemin, 
ab der Aaudime des Christenthums keinesw^ verhindert habe. D.D. 
Hfiwe ^tenieua), XfL KnL Febr. (dn Ii: Jan.)' 18Mw - L. 

, Vom mrVMpmaat, dw in der Uaigl. llUtoduk .tn KtnlplMfs In derai 

Membranen Sammlniia: N0.8S. Me^t. Die beiden Siegel haben an Hcn noch fibrtgen Per. 

■ gamenlatrelCen gümfm. Ven d^m ernten iat noch ein Ueiaer UeiMinit hi (liaem 
Wflcta da. . . 

Transsnmt des Zeugnisses des Castoe nnd der Gardiane des Mi- 
. noritenordens in Preufsen, d.d. Kulm, am Tage der heil. Katharina 
l»2:i, im ih n P. Johann JÜLIL, dab Gedemm» König derlitthaner, 

■ ee£ di|L IML aa|dM ^Midaai CMMalni dir UHheaar aid Haaiaa, Mtgt dam da» dla 

QrMMmlcit und Ti«ilo»tpWt "^w OHcn. in LKIand den Abfall mm rhrMtcnlhnme in ■c'nrra Bel- 
ebe TCraiilaM habe. D.O. 11. Z. Vipllririrt roia J. 13S3. — ,4l>Kcdnir.kt hei Va'tgt, IV. 626,, nergl. 
'* B.Mt> — Di«M Cnple hat man weder in der fcebvndencn Sanmiang' 4t« Cod. dipl. Mir., no«-h In den 
■ ' dami g a M ff jg a a kam Payhw a gaftiadea. — IN« UaädMlMtt aiuh diama DrIeAa aaig:t fmigt ». «.O. 
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' von dem D.O. an der Annahme des Christenthimts nicht behindert * 
mL ]>.D.Gnicwa (Mewe), XYI. Kai. Febr. (den 17. Jan.) 1324. L. 

Von der Ori^ ml Membrane, die «Ich in der ItSnigL Bibliothek |ni Köai^berg nntar 
N'o. 103. befiudet. Die liier trmnMiunirte Urknmie Ist unter Nu. MI. T«ai Origiaal milge- 
ttdU; Mch efa ndatoTtaMMH teMibtB nb N«.»!. äktt aack dlcm 4nf akfct 

tiber!?nn!Ten werden, weil c« über die Regierung dee prenfBlachen Laudmelstcrs, yricdHdi 
Toa Wlldeaberf , einige AnÜMUteK giebt. DkMB Iwtte Kul BeOiurt von Trier bei miam 

N* 307. 

Die pl^jwtfffdMM Nutien', B. BardioloniSiw nid Abt Benbud» 
•endm dem Landmcieter in Preofsen (Friedrich v.Wildenbcrg) ihre 
Ratification des Friedens arviischcn deB Standen des &ig. SIrzetifte 
und Gedemin, dem Könige der Litthaner und Russen, nnd befehlen 
demselben, als dem Vorgesetzten des Ordens in Livland, unter An- 
drohung der Kircbenstrafen, nicht nur sich selbst darnach zu ach- 
ten, sondern iiucli dt n Orden in Livland zur Befolgung anzuhalten. 
D. D. Riga, den 20. Octbr. im Ju. 

▼oa Orfgtel nf Pergeaaat, dM fai inm- (MkuHnehlr tm Königsberg liegt, nil am 

* • der löiii^l. Bibliothek daliin gekomnien ist Von einem Siegel rfnd noch Reite, ron dgm 

«ikIltii ist aber nur die HHIfte des Pergunentstreifeng fibrig. Die Tiate war schon i« 
sehr erblarst, d*!» die Eatufferung viel Mfilui gekostet bat. DnfQr ist aber reich« Kut- 

1323 80 nn-cwifs iirtheilt, nnd Scblöier'e and Gebhirdi't ChHNiddUs VPB LttlhiMB 
(8.64) Bar sehr weaif ra Mgea weifs, völlig aufgedeckt ist. 

N-308. * 

B. Engelbert von Dorpat tranMorairt! I.) die Bulle des P. Alexan- 
der IV., worin er dem D.O. ffir seinen Bekchrungseifer in Preufscn 
und Uvland das Besitzrecht aller der Lander unter päpstlichem 
Schutz eräieiK^ welche er den Heiden entreifsen würde. D.D. Anagni, 
dn».tenur ll6e (i.Ka.ia.).— &) Die Bdk» de« P.Mexa». 
telV^y otfMJtHid, dafii te IkO. an den, den Bumoumm mMmo- 
nen Oertem, fäk ixSm'KmM darin neWity Kirehen crimifln dür- 
ft^, 4ie der rSm. Klrdie aUebi «nterworfien eeyn eoUen. D.D.Tiftar. 
bo^ den 15. Jun. 12S7. — Das Transsnmt ist ausgestellt: Segew aide, 
VnTage der Mart^Tcr Crispin und Criapinian (den 25.0Gt.) 1324. L» 

D»Ä Original diese» Tranngumls auf einem langen nnd gchmalen Pergament, clcm das 
schon etwas scliadhaftc gel bwaclisexac Siegel an eiiieoi Pergameutatreifen aaluiigt, bclia- 

Vriedeni- nnd Rrenndadiaflte'Tenldierang de* Heraogs Ctoorg 
Ten BnjUnnd, an ArbK.III. Werner von üieein. IKlKTlieni» laSfi. L. 

•) Ks stini slMB sHmwImi BMtot dar, 4cr mit dar Kaafttaa »rguH, Im der Ualm dm KnuMHtak 
hält Zn JmUt Seita da«Mlbco befliHtet sich «in draieckigva ScbiU, in den m« niasr Raclüan das. 
I DiwftsdM Stinnraya^ Hrbliairl mai Schwardl Imi Irrens gMtaitt, U dain awLIdkan saia FaaüUa». 

t und I ^cimlnct Unter wincD Frirum rln Htind- Von drr Uiatclirift kann man rtir nnrli Iflnai 
..MCKLBUiTl . U£l AT (aaeb dem AMraska Bntaclia.aU: SigiUiuu I Wft 
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Dn Origtaal auf riacm kldam POfimenAkU, mit dem an dnc» PerfaMMrtNlh» 
kutgenden ^hen henttfL DoppdU^gal, fladok is im gdLAnUv KMgpteli 

ler der Urkiudea-Sp««ific«tioa L No. 084 

Bannfluch deg Rig. £ JB. Fri^brich über den Meister und Orden 
in Livland, öffentlich in derPomkirdw nBiga pohlifiirt den 4wy 6. 
and 7. April 132ä. L. 

Du Original auf Pergameot, mit dem an einem f ergamenutreifen hangeadea, »dir gak 
' «Mina Shfd dm RK WHnfhlA h mMb— iwAflaWaAi, «Mfa ■MwImJ k 

gria Wachs gedrückt iit, befindet aich in dem geh. Archiv, unter der Spcd. No. IMl. 
Da diflae Urkunde Iteraita in Kotiebaafa GeMhielite Preufaena, Bd. IL 8.888—170. ak- 
fediwfct ilikt, aa M War aar Üräabmg mi ia 



N--311. 

BLBvOoIomans nnd Abt Benkud, päpstUdMNintifBB» befek> 
kn den fnaXMhea JHnchSISni imd d«» Biicliofe tob Knlnd, m 
idk d«tt HJIL ud don Harter In Uvhmd unI dm ftafllnrallnn, 
die Anfbringmig von 860 Ckddgiddett, innedhaB» drai Wochen, zn ih- 
rer Seereise zum Papst, unter Androhnqg ddr gdgtiichen StimfaB» 
n. B. Riga, den 29. Mai im L. 

Vom Original auf Pergament, da« au* dir k5ni|^l. BihllAthck in das D.O.Archiv zri K5- 
nigabeig gekomaen iat Zwei Skfelfragmente von rothem Wadue bangen aa Pergament- 



^•^312. 

B. Ebedbard TonErmhuid und geinCapitel rechtfertigen ^ieHfi» 
densbrüder wegen der ihnen anjjpschuldigten GrauRainkeiten gegen 
die Litthauer, unter Anführung der von diesen in Livhtiid und Preua- 

sen verübten Grcuelthaten. D.D. bürg, in ca&tro nostro 

in die b. Guili (den 16. Octbr.) a. . . . . (ungeiahr liK, nnd wahr- 
•dielalioh zn Branoiberg anagegtollt*)^ L. ■ . - < . *f 

(hM Oif^tpal aaf Va^guNttk, du aMi ■!■ dcHi Aiafelv aa 'Utrifrikatg« anlip 
derKotxebueaclicn8peG.1V. aakalgaaS balaJct, dncehMiuae nnd Moder aber an Tietaa 
SteM« beadhftdigt iat. Ka ttaagen daraa 8««l Sagat Ia . falbem Waeba «a Fergamentatrei- 
Sm. San antat Ut iMeUch-raad, aad aeift ataw laH der Beditea aegneadea Biaebof, io 
. dar Uakea dea Kiin«lH> MlMi > Me PnWft iat: "BbadawAia de! gtatk epiacof 
Wantiiciiül»." Das iweite Ini jraiis nind,' und wtcllt die Maria mit dem K'uuU- auf einem 
breiten Scaael gaoa »o vor, wie auf dem Siegel dea U.M. Van der liauwlirift waren anr 
«Mb dta BMhMlca tti%t & CW ..■MlimiB.+ 

1V--313. ' 

Notarial-Instrumcnt nber die Streitigkeiten xwisehen dem Dom- 
capitcl und der Stadt Riga wegen der Stiftspforte, und über die ver- 
gebens vergnchte BeUegung derselben. D. D. Riga, den 12. Februar 
1888.— In dietoBliiftninwBte iind noch folgende VilniBdca tran»- 
MirCs 1.) IM» Bilwan (BqpygwuawffMaei desKig.Prop0iN «od dea 
Domcapiteb. B. ]I.BIgR9 aä Sonndbend vor QimdracjeshDR 1816.— 



«> Od« la Fiaaiabarg Im f. UM, wie neaaig im Itajwa fiavid. V. SUi, aaaiana. Am* Voigt 
Cnr. im dM) ifl «r dH «Man aahM «aa.im. 



%) IMe litCenie cpmpromWriales des Kig. Vogtes und BMei. 1^ 
H* Riga, am jSonntage IhTocafit lM» — S.) DerAnsspnicli'dAr 
in morigen iweiUijaBdflB crwiUtmScIdedsEiclilwv «af iraldie Uit- 
deThensennpnnuttirt hattea.. ll.]I.Siel^ HBttwodi Mdi Ihvoe». 

Dienen AuMprucli wollte der Propst und erm rnp'td nlr!it snricTimpn; (Talvcr der M«- 
fbtemt gagm üur ITciiidmn proteBtirtSf rnndl an des piftUicken Staüil binnea gM«(slk)iei( 
DM ■ifdttNB Mi vwMddlt dt wotUv «bm hiliMWit angefertiit «nie, 
Wi Im OrlgiMi auf Perg•men^ 1 Fuf» 2| Zoll rheioL bcdl, sM SFUk WOliliBV |MI 

Ai—prach dsr beMw IMfan «miUtwi «cMsdhtkitoi ti 
dar swinh« den ]tie.]lcMuiapl«el nd d« Btedt Biga olnndtendoi 

Streitigkeit Sber die Stiftspforte und dmi BriUhn^ D. DlB%% 
Ifittwocii nadi loTOcavit 1326. 1^ 

IMcffindcl ytesen der Stiflspfortp, iwiucTien der Stadt Ri?» nntl dem DomcapKel, worüber 
... Hbaa nekrere Llrkandeo hier vorlioiiuavn, hattea awücben beiden Th«Uea «Im m gro&M 
; BriAtamg onngt, ddb 4w B. vm 0«d, md in ümml-'nißrim 4m Ul ridh lift 
Mittel legen m mSiiaen glaubten. Sie brachten ea anch lo weit, dah Jeder Theil drei 
" Mfauwr so Schiedarichtem wihlte, und alch deren Amapruch ni nnterwerfea ver^nch. 
Ms dni BUfloer« wekhe dM Ckpitel wihlta, ««mii Vnltpifai Oatin^Men, DoBherr n 
Itacpaft, flarikolMBlni voa^dli, VmH iar fcalMfcpn Kirche, und Woldeannr ma Rmtm, 
.. VimH des Erz8tirt<<; dagegen wihlte die Stadt Riga ihrer Svibt folgende Drei: den öael- 
■chen Domherrn und Coatoa Job. Brün, des Kokenhuaeuochen Pfarrherm Aranld Stojfc^ 
■ni Saiolpb f.lJagara, ThiIImi d«i Inilifte Htm» leai* SdMarkhtar Heften flirai 
Anaapruch durch den kalaerL Notarin fitU— Arnold t. Vjrfhuaea auafertigen, der auch 
die Urkunde mit iinterKcIirtcb und »ein ZSddMMl beiaetite. — Daa Original auf Pergament, 
mit aiebea Siegeln roa denen ^as letxte »b«r digelallcii bt, wird im Anhiv der Stadt 
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• 315. 

. ' Vertrag zwischen dem Big. Magisüvte und dem Domcapitel, 
wegen der Stif'tspforto, bis anf die Ankunft des E.B. Friedrich. D.H. 
Il^i^gl^ am Dienstag nach QuiLsimodo^eniti (den 1. April) 13*^. L. 

■ - Ikr Streit war, wie nun a«a Arndfa Chronik, Th. IL 8.861 eraicht, daher entsta»- 



1 



eorgnir« einer Verritherd, mit Steinen verworfen hatten. Die Oeiatlichkeit, welche 

den Gebrnuch dk'ier Pforte ntir der Begünstigung der Stadt an verdanlcea listte, wie oben 
beim Jahre 1<{I3 (N«.28B.} au aehea iat, erhob bittere Klagen darüber, und ea wnrdea 



•) Vom Orijrintl a1lfr«drackt b Hapel't n nord.Mtic., 8M. n. TT f;. 85S — 86R. 
**) üimmüich von blelcheai Wanh« in drrglrictien Kapseln i 1.) 1)m de« Ötolichcn ilitchnfi; ein imTa- 
btnakcl ilehender Biaeliof, in der Lintica den Kminaulab { haltaod, mit derll«clitcn •cf^end. ...ACO- 

BI ttBl KT 4M KUS ...(»& Ja«U dai at npaalaliana aed» gratia Jftaaapt OmUmM*). 

~ i') Daa daa ^Oaalaehan Damhemi Job. Brfiot e««! Mnbiifiiiaia BaOige, aiitar' dana n da Pftaatw 
kniet. lOH . . MS . \OMC OSILIEXS ... — S.) IHa da Dörptichrc Dnmtierrn Vol- 

fsla Toa Oitiagl^aaaB : Maria mit dem Kiada, hintat ibr sin BeUlgar mit «iaam Hat«, der,aa d« 
i ainan Baalal i 



Sana aInan Baalal «e kaban oiMaCi » m t aä u m Bküan «ina I n l iand ar ^ w an. . VOIi^|fnifl DB O 

C\\ TnAHPATKV • . . — 4.) Dm- de. Pfarrhcrrn der Kirche St Pauli !n Knlceabaaen, Araeld 
Stoyre: Petras ond l'anliu ia einem Taberiuiliel, darüber Maria, mnttm ein Betender. 8. ARNOLM 
RBCTOIKi*) ECCaMia)E 8(aicti) PAVLI W OOKENHTSEN. — ».) Dai de« Woldemar rou RoMat 
als faapaMaMr SaUId, ohan t*S<ttHt« MiM ini Rom« 9 mälDOäASa VE MOi WOLniB.— 
•L)DM4idriulMMl»v.fMi OwbrilhkMi.) - 7.) Dm im BaMpk v. Va«<fn IM ■btOri. 
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»Ich der DörptiMhe B. Kn^rlhfrt, i«cin CtpiteL, geiin VMallen und die Stadt in's Mittel, und 



trafen dieicn Vergleich, davoa du Origiiiil auf Pergameol, mit vier an Perganwataindleo 

■ * N-316. ■ ' ' •' . 

Frenndschafle -Yerslchenuig des Herzogs Georg von Rafsland, 
an den HM. Werner von Urseln nnd seinen Orden. D. D. Wladi- 
mir, am Dienstag nach Reminiscere (den 10. März) 1327. L. 

' Pm ?Mglwl dtoaer uwi Uh i ll gw i IMomU wf P ^ uMMi t iM^im t^äxMt-m 
IMgaborg, «nter der Spec. L No. S2&, aufbewahrt Du mdl Mit. f— «ffifit gjltwijtoll 
M DtftoÜlfalt) U«t MI aiMlB PcrgHBentalMiCM. 

Bcr Kooig dirktopli t«» INbemariE verapricht, fSr sich mA 
•eine Erben, fihstland auf keine WdM TOO der Krone Binemork zu 
Teraoisem; erlaubt den Töchtern, Ton Ihren Aeltem zu erben: doch 

fallt ihrAntheil, wenn sie sterben, dem Könige anheim; dernächste 
Blutsfreund eines iintnündi£;en Knaben soll, mit Ein^villigung der 
Verwandten, dcsi^en Vormund seyn; und die Landräthc in Ehstland 
sollen eben diel^Iacht haben, Urthoile zu spredhen, die sie in ver- 
gangenen Zelten gehabt haben. D. D. Kopenhagen, am Tage dei^ 
AposteblbtlliSn« (dflallbFebr.)iaail. Jm 

fl i f w i w IrU g» OttaiJ« fii WH QMi«v v. I.*de*i b M to fc fli magr Chidddita v«i 

Ehst-, LIv-, Lettland und Simgallin, Cap. DI. genommen, der sie ausllsrold TTuitfeld 
•d«rP«BUiiai liiat.Daaiae, pag.4äO. esUehnt hat Sie «tcht auch abgcdmckt in tiad«- 
hmmmk M.'jhMk, Tb. L AMw. L & 4U. Am. 4, fa Tk HUrrfi.dat-f Ii*- mmi 

M-MkLm ^^^^^ ■ ; ■ 

Semovit nnd Troyden^ Herzöge von Masovien, errichten einen 
Waffenstillstaml mit dem H.M. Werner von Ursdn und dem ganzen 
V Orden bis SD eiper bestimmten Zeit. D. D. Sodbaiow» den 14. Julias 

im L. 

, Vom Origioal auf eiaem Idainea ianfUchcn PergaMotbl«tte, im gsh. Artiliv m Kteifi- 
d«r Urkunde, und irt «Imi UtdäH^ft) 

I - ' 

«) ElgeniUch lolltM 8 MI UtmWkmi» an** •>>«' ^"•B* «nOatcl fdilt, nod c* «Ind blob 
dte Schaitia iai Pnifawiat vaakandan, w •• halte lihhawwaa aaUaa. Die Tnrhandeom Tior ilai 
aiauBtlleh nm gdbcmWadiM od «haeKapid^ L) Paa d«IM»ptidaa B.Eagiilbert (■.MNaIOB). 

' — 2.) Uu Dürpl^rlie Ca|iitelMiegel : St. Petrn« and St. Paaloj neben einander, nnd «war Petnu, wte 
» aadan8ral«MdatlÜHk«gaaitfaia(,awJUcirtaB. SICUUVM.£a:f«ESI(a)S.T|iAB^ATJW^ 
a) Dw dar ttedt BatHli «laTkav. b vb»«m alM lat|a fäfiMar n gab« acMii, iiH tTI*» 
nrn, ivischen donu Sobwcrdt und S<^hlüfiipl, alt Symbol« der ApMtcl Pctrtif nnd Panlni, in! Krras 
gelegt. lu «ehea. &IGILLV.\1 Cl\ l't'Al'lS OARBATEXSIS. — 4.) Du de* HigiKhen DoiBcaplIeto 
(«. No.at.). SIQILIiVM CAPITVLI S(aa)0(la)B RIGENSiS ECCLESIE. 
••) Math *tm Origiaale atgednMfcl im Hapel>a ■. Mad. Wae, 8tI.«.U. «.«N — WtL 
t) U «Mit auf der HaartaeM« «faea aaf das TIttoMi aitaaBdWi Kiaif, ia dar Bedilaa daa Seester hal- 
tead, dar, mit der VnuchrtRi S". DOMINI. GEORGI. REGH. BUSIB.+ Die Rfirlx^itc zo gt ei- 
mm Rattat att ifilaar MitM, ia dar WMktm eia Paalw, ia im Urina aia draiackig«« Schild hal- 
imk, wataaf dia SwI aM «üaa Tlgaw adar Llw. HbnlwIlH ^ 9 BOMWI . CTiMW. WICI 
LADIMKRIF. 

ft) l£« irt vea gräaeai Wach«« ia eia«rIUp«*l *«a waiCNm Wachae, aad itollt «hi wildeaTUer dar, wal- 

nvw. tnnvm. msw ... 



flenoYit 'ittdTroydeii, HeraSge v«iliMOvie% Teropreehen Mm 
Oite dm durah doBGoiiidnr OttoTMi Soh^^ 
JSnwfQlitaBd bis m dn nSdutw Oateni tnoUdi n beobadrtaiy and 
diMi JSnmgn WladMbw mKnkn wabnnd dMr M auf lufamr. 
lei Art Bebtaad zu leisten. D. D. Zakronja^ a^lFage des 'Brittga 
IktBD Lukas (den la Octbr.) 1329. L. 

Has Original auf Pergament bedUt das feh. Archiv an Königsberg, nnler ^cr Sppc. T. 
No. 421. Von dem Siegel dei Semovlt ist nur noch der PergvnenUtreifen fibr^, daa 

KMg CMtopli IL vop DiiMMrlt gieU d»HBi^ 

Halland und Samxoe das Herzogthum Ehstland erb- nnd eigenfiiuni- 
lich. D. U> maedaOi, am Xa^e BlaHia BbcM (dea il. NoTeialwr) 

l^S3SKa 

' Ani^ difem graben Ilrfcwidenbnche raf den geh. ArcUf su Konigaberg, Bktt CXXXVIL 
▼w «OMT IMttule findet ndi an Abdnidc bei Arndt, Iii. iL 8.(0., ubvt dui 4ilir iif 
' 4ni ab im a^nbfl» ' 

N«^ 321. 

Der erste und älteste Suhnebrief, acht Tage vor der 4^a88tellniig 
des eigentlichen Suhnebriefes von der Stadt Ri^a dem Orden in Liv- 
land gegeben, worin erstere, zur Sicherstellung ihrer Untorworfuiig, 
dem letztem vorliiafig zwei feste Thürme übergiebt. B. D. üiga» am 
Freitag ("fcria eexta'') vor Judica 1330. L. 

/Ifnft diem Ütkwda *•) kinden riflk AbMkAflM fa FnliurtM dw gd^ 

«0 ta IMm MilndMt Mfirt wd^ diiA 
lier abgdMiinle'SBliiiebrief tob laM^ In laCeintidier Spradie. 

befindet ridi oirtar im Jtm llribd.]>apilN«B naf tei'gai. AvAl* an KUptia^ 

Ea bt wahracheinlich, data dleae Ueberwtning erat im ISten Jabiirandert gemacht wor- 
den} denn auf der ftickaeite den inBridl'nmut iniiHiini ngclegten halben Bogeni, «nf den 
t. . iinnip BiMl g mihiirttu Itt, knt dw Und, «• nngnnMiMidMi Mm «rtaVtarid 

15ten Jahrhunderts angehart, daa Pneaentatom durch die Wort« angeseigt: "Oeentwert 
cnun Sthuaae (Stum in Weatprenfsen) am frytage noch viti rnd Slodeati jm XXVIII. Jare"; 
•te CK mv uraprikngUch lateiniach, und diese Ahadirift wurde daauls vom Meister ver- 

N»- 323. 

Notarial-Instmment über den Zustand der Stadt Riga und nbel* 
^eVollnpaciity wddu) di« Bar^Hvdwft dim lUtlM ertheilt, auf 00 



*) El i«t rand , ron gdbem oder brann«« Waclite , and fttUt im einem dn-ieckigen SdbtNte die i 

«iaas Bstlg«ltea B>««lMi 4u. UmcMH; r. XBOVIllin. DV43IS. MAZOVU . ET. CmREKSIS.^. 
••) Ma hrfftt iMKroHia der aBaken^a Bvter, «ai sMM plaltdaatiiJi bei Arndt, U. M., aber aail 
dem "Datum Fr%daF:La nach Judlen," nnd Imiumt aochnalt aater Ko. 8Zi. rar. 

i) FlatlADutMii bei Arndt. Tb. IL 6.88., uad n«ih eiasr altai AkachriA, bokirtig^ ans dnsi las B%. 

. Waü an ii hl w b s l n lsh sn O i % lan h , hi »npeh n. naai. «Hai!., .«.m «.tut am^Ml Bar 
laLText wrirlit lom pUltdeatJchen In rafliri>ni Stellen ab, und hat r nminllu Ii iIi n Artikel ntrht, 
dar« die Stadt julirlich 100 Mark ao'a Sclklofi lablca eoU,— wafarKlieiulich dee»<^, wail 
«I« die lat. Uelxcaelaug gawa.Jit wurde, dieser AcOkal sdM« t«*MM war, wdahas i 
dn dia Blwk dM IfaiH» wann te mMaik Hdanriaa laMiiMb) ■n.M. 



uiyiii^L-ü Ly.GoOgle 



9rte ]Mb«mieai,«lia0^;|idhy Fiied^ ll.]l,Biiil, den 

l&liinlMl L. 

Die SUdt war durch die Bvlagening dei Meisters Monheim fai die grSfate Noth goiH 
thea, und die Bftrgfrtciuft gib daher den Rtthe ueiig«Mhilakte Vollmacht, so gat m 
Mt Ihn IteCM, Fried« n mdMS.— I>u Origjml alt iwel •nhangeadea Siegeln,*) dar 
v«B cIbm ■kfaCdkn, bt wd PerguuMt getdnlabn, vai. «M im AreMr iw MttÜ WIft 

N*324k 

D«(ISfacUich)8o«eHnnl% wadmOuMM^ 4iifadb8lMltRiga 
fv 'Ckfwilnlclitiiiig ttrar Uaintlliiiiiti^U^tt mm Ofdn iwsl TUnno 
■to-gieb«. ]l.]l. ]Ug% amBMItag Tor Jodica IMl B. 

Ana ein ein Folianten im gth. Artfldr sa K6nlgtberg, der Abachriften von l!v-, ehat- nwl 
kvri&id. l^rkunden enthilt, die im 15u-n Jahrhundert f^iunaclit Rind. Ob-^lcicfi sich dicac 
CJrliande achoa bei Arndt, Th.lL &80, befindet, ao ist aie doch hier wiederholt, tlieiia, 

benes Zeng« knacn M kncB« wjridto M Araii lihht wgrflkrt ML ToiL muk ' 

325. 

Der OJI. Ebeiiiaffd vwi HmihBin Mfidgt der Stadt Sign Ihre. 
Mrilegica nnd FNih6ital^ nd gMit ihr reneliiGSlciie FIStae nufck, 
die ifo Iba TMim balto duinm «diwe^ 

Oeric h tibaifait w. Dfinaninde» «mTiseMaiiSHiiiiaMlfttrt 
(den Ift. Aug.) im ». 

Der Groll swfschen der Stadt nnd dem dentachen Orden war ao hoch gestiegen, darü 
4ie Bftigeracliaft cadlich mu dea WalTea griff, and Gewalt mit Gewalt au vertreibea 

IJeberfall ra erolMm. Es mirsUng; aber rie aeratörte dodi daa bei diesem SchJoaae He- 
geade Uadielwerk, atedite es in Brand, und enchlng viele Einwohner. Der O.M., um die- 
mm ra rieben, belagerte Kiga fSmlidi, und awang e« im J. ISSO dnrch Hunger rar Ueber- 
fibe, aachdem die MigKWf f ««w Ckrarik iei Jlrgea Helmi «nuM iut, 

1 Jahr, 5 Wochen nnd 6Taj|^ gedauert hatte. Dir SUdt murKtc harte Bedingungen ein- 
gdica, aich auf Gnade uad Ungnade ergeben, und alle ihre Pri«iicgien und Freilieitabrtefe 
i«i HcMct In 4le Hlafc Ucfem. IH«m mII, «te Helefldirlftoldler bdlnq^Mi fldl <te 
Ueberwuttdenen telir strenge verfahren habta» Fabricina sagt: "portae et moenia civita- 
tis demoliebantur, ne in poatenun habeient,* qno eonfiderent** Jürgen Ii ctms erühlt, ar 
habe viele Bürger hingwi, verbreanen, ridem, aiedenaetseln nnd splersen laaaea, ilir V«iv 

Allea diese« ist offenbar übertrieben, tind wird tou xu Kpitcn Schrift« tellem enihlt, ab 
dafa mu ea glaabea koante. Anch gegenwirtige Urlmnde licweiaet daa Gegeatlieii, uad 
migt «Mm^ «to HhMüri «■! gnidig «r vwMmb hab»**) 11h MiMiAf* Oi%iad 
teMibH, «I vakhMi Mte ■■ m w i i i ta B h igwl m y hi rf lM ii a t i i ili M t) MigMt «M 



•) L) Sa« daa FiioM dar PiMBcaraitochai «aUhas aligalisUsa ist, aad 1) daa das CfaurdUfns *n JMlaw- 
ItUar «sa iftbamWaAaa b gslbraebistnia Kapsd. Belda siai biImb Mlbsv bss ibiliili a n . 

••) Man könnte »io den neuoa Sühnebrlt-f nrnnr^n, in Rüclittcht d** in demtelhrn Jahre Kr<'i(iip« tal 
Palmen gcgrbca«! Sülu«bricfe(. Arndt liefert >ie xwax Th. II. S. BI, hat aber kein« gcuauc Ah- 
schrilt gahabt, soadera mnra nach der hier gdicfertm rarbeaaert werdea. Br. 
t) Ea aiad falgaadai 1.) das hecnuiatarUch« Si«cal vaa ntham Waiba and (waa etwas Bmiaimsi liQ 
mit raAwadiaarMr Kapad t das Pner|Mrink Mariaei aar atahm, iaf<b aln Vttsabaa dm t isgalils 
chera, die Penon«B gani enlgegengcMlxt. S. COMEXDATORIS DOM(aa) TtiEt'TO(n)I(corum) IV 
UyONU. — I.) Das dea Undmaiachnlls, dem Anachajoa nach vm schwataamWadM, aüt abea 

dem Panier oder der Uaaplt^e an Pferde, mit ver^ün|;tiin ZSf^-I jnfrrrA S MAn.Srir.ri OK 
UVOMU. — S.) Daa Afa Oomthan vaa FsUin, ia gaUt Wacha aaU cUa attlcbcr lüifacli avai acben 



gfi ^ 

Im Archiv der Stidt Uga wfbewkhrt, und kt.U« Ii dMT MWHI glMIIW fliliiriii f»* 
Ikfert» die den OrlgiiMl fai Allen gleich ist ^ , 

N'326. 

Der Prior und Gimveiit der Predigermonche kauft einen Platz 
von der Stadt Riga, nnd Gberlafst ihr einen Altar in ihrer Kirche 
zu Seelenmessen für die im Tumiilte txetödteten* D. D. am StephoDB- 
ta^ (den 26. Dccbr.) 1330. L. 

Noch danertea die Folgen dea IMO vorgefalleneo TumulU fort, und es Kheiot, als 

Urkunde tnf Pergament, mit swd U PagHMHMNifbl kMfHiW Sfacah^X vM lolA^ 
dÜT der SUdt Bip MCbeiniirt 

N«^ 327. 

Des rom. Kaisers Ludwig lY. Begütigung des Sühnebriefes, darin 
er dem (h'dcn den höchsten Gerichtszwang in der Stadt Riga und 
deren Gebiete verleiht ]k.B.1Jlm, am 6teiiTage iimIi Kreu-Kr- . 
fiodimg (den 9. Mal) im I., 

gamcnibogen und sehr schön geschrieben. Bet der Aofriuniuiig des Konigaberger ArcMv- 
gewölbe* ward ea, neben vielen andon Urliadiacliea nad prenCaiachen Ori^nal-Urknndea, 
- nf d« Bedea ehea mU iHeM Phfiarai tettgefUHen IntoN gcAndeB, tal tktwd rm • 
dem Dr. Hennig in denen DrinudeB-Spce. nnter No. 160. veraeichaet In der Mgmkm 
Nr. kt dicMlbe JUaeri. Utkade buIi dner fehlerhafttB Cofte ^dUbgi wtHm. 

. 'Dea i6m. Kaisers Ludwig IV. Bestatignog dea Sühnebriefes, darin 
er dem Orden den höchsten Gcrichtfl^fa^ In der Stadt Riga und 
ihrem Gebiete verieiht D. ]I.Hol% tm & Tage nach Kreu-£ifiii- * 
dang 1332. L. 

DIca« Abachrift tat eineai Folianten anf dem geb. Archiv au Köoigeberg eatnonuaca, 
der dne Sanmlitiig Tion Ctopfeen chit- «d tnttid. DrlnwdeM eathOl INeae Cti/Ikm 

Kind von vcrsdiii-ih^ncn Tliiiiih-ii, aber alle aus dem ISten Jalirhuiidcrt Von manchen!^ 
künden firukii sich darin sehr vii-lt-, inid auch \nn dieser dre! Copieen, die bc! der hier ge- 
lieferten Borgfiltig verglichen worden sind. (Die rorhe^ehende Mr. giebt diese IJrkund« 




Ottoy Erbprina der Danen, Herzog von CShatiand nnd Laland^ 
giebt meinem SchwagOTy deA MarJcgmfeB Ludwig von Bnuideiiinug^ 

Jiai fliirUtnrrl raaiaia [lil—niii waifc ■r^ilalfcliiw Hi TTsiiMtfa wärieQ »COM- 

..,aATOBIS D (S. cmuuaidatorb daVcUa). — 4.) Dai dUNVogta nm Jenren oder tu Wai»> 

saMlala, von gelbem Wachae , in ebon SDlrlwr Kapael: tia sierUcIi gewadifener Zveig (vielldcbt die 
UAbanda Ruthe Aaront). SIGHiLVM AfiVOCATI Y£RWI(b)E. — S.) Daa dei Comthart voa Wan- 
dln, fai gdb Wachs mit gleicto Kapsrit die MtKatbaiiM mU dw Kram anf dMs Haa|«a, In dar 
Wii M B a «la Kai, In dar Uailmn ahm Pahmrcfg, als^mlala Onas MMyiaHtoinaa, M l s n l . a 
COMMK\DATOR(iO l(n) WEM)K\ fA r n cl t la^t iwar Th. IL S.tM, der Wendeoichc Cfimtlinr 
fähre 4a* Jfingsl« Gericlit im Siegel; allein er irrt: 4i«lii fübito daaVagt voaWeadea). — 6.) 0aa 
das Csartfaata wm Dtaamflnd«, van fdtatWndw mit gUUhm Kapidi 'daa Marin mU ihten Jhi%ai 
natar «lacm Falwlianme. 8. COMMERDATDaD 1(0) DVNKMVTÜDE. Dr. 
•) Beide Tut rafhem Wachw la Kapirln va« Uslcfccai Wachte i 1.) daa des Man der Predigetaiiachai 
JobaJUMi derTiafer, in grobem KIcido and aUt dem Gürtel, la der Rechtea eine rnade Tafel haltem^ 
ailf der das Lamm Gattas aül der 8i^[<sbtoa, aadi dem ar mit dar tlnban Itoid ao%(. Aaf oImm 
«aaaUumgandM Settel sMta» dl« Wettet «X» AOlva VBI. Vmadurffft a PBMWIS nUIMH 
PreDICATonim I\ RIGA, — 2.) Da» dr« ConTcnff! di r ProiIipemiOnehe ((. bei FT«. tK)l H' OOII* 
. ViaVTVS nutruM PREDicatanim IN ttlOA. — Vcrgl. Arndt, Th.U. aM. " BT. 
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das iMd Seval md aato« BefÜnD^ hkVkMmä, ab HtSnäm- 

^T^Tor]Ko^ydl(dm9iOctelMr) im L. 

Aus dem g^rorgcn TJrknndenbnche auf dem gclu Arcliir tn K3nig;iibrr^, Bl. 138. Aradt 
(TlkU. S.a2.)Mlidat dicMUrbiadevorAufca gdubt n haben; gkkliwobl flodet tistidi 
%ndcr M Obh Mch M II», «ier chMlind. Q«M3ii^ 

Herzojs: Georg Ton Rni^laiid und seine Magnaten ernenern das 
Fretmdechafte-Böndnils mit dem Orden in Prenfeen fiir den H.M. 
Herzog Lader von Brannschweig. D. D. Lemberg, am Sonnabend 
T«r LiTOcarit 1SS4. L. 

Du Ori^tal Mf PggM wt «frd ta den gdk Ardrir n Ilaigabcrf , niter ier 8pM L 

• ' K4I»M6. aufbewabrt Voa den dinn gchangcaea acht Siegeln, woron du herxofUcdM 
die viert« Stelle dmünunt, aind anfier dieaca noeb daa Ste, Ate, 6te nnd 8te roilia»- 
den. Sie afaid in da« Kafeelvacha einfcdrii^t, nnd faat nicht mehr au eriteanea. Dan 

Bischer Unuchrift Mi-rlwrinli; Int, dafs alfe dicse Siegel an langen, noch nnTersehrton 
BtrOnMa voa olTcaer, vngenwiniter rother Beide g^aai|eB hahen, dia daiclk die Sicfei 




N-331. 

Kasimir, Konig von Polen, rerlängert den Waffenetillstand mit 
dem ILM. Loder, Herzog yon Braonsohweig, nnd dem ganzen Or- 
den noch auf ein Jahr. IKB* Krakau, am Pfiogsttage (den 15. Mai) 

im L. 

Die Absdirift iat einem Tranaiomt auf Pergament entnommen, das ia dem geh. Archiv 
m-IM0Aflrg, Ute dar PAaadaagpefcL ««.m'lkgk Bb M vm dn WUUtm 

iiana ron Kiifm und Gerhard Ton Pome»an, d. d. Schlofa Schönberg, Mittwoch den 5. Nov. 
1-131, anagcfertigt «erden, deren Siegel «neb dana liaagcn. Hier iat nnr die Crlnada 
aihta aoagehebea, denn OHghal akb oMt nd^ptadw Iat Katsaka« tat da ttairi 
Beben, 

' ■ tket, da& d«rliM.Ladar acbo« im gcBtorbcn aei{ Valfl gadaakt lhrarTk.IV. 61t. &U. 

■ ' N^m . " 

«Ikpit Benedict XU. erencht den D.O., for sein eben angetre- 
teBiBB.Ajnt den ffimmel anzaflehen, damit er die christliche Kirohe 
ivürdig regiflie. II.]li.AT%iioa, Y.U. JaB.Font. a.L (den Muamt 
IW L. 

Die Original-Membnne^ tob dar «bat ichon dia Bnlla abyfaUaa iat, Utgl ia deai geli. 
taih»Mlln%»berg, antar dwa!|aftLlla.8aL Bor Hhwnha kat aia%a flidlaii aaa- 

Zcngnirs für den Orden in Preufsen nnd Livland, an den Pftpet 
Benedict XTT. ausgestellt von den sechs Prioren und Conventen dm 
Predigcrordcns der Prov iiiz Polen, nämlich zu Kibing, Danzig, Kulm, 
TJiom, Birschau und Brzeez. D. D. Klbing, den 1. Septbr. 1335. L. 

Das Original auf Pergament liegt in dem geh. Archir tu Köuigitberg, unter der S^ec 1. 
MaWI. b kavgaB duaa an PargaaMMatNlTan tt ttqpl, alimtHrfi ki frikasWiA« 

nnd »ehr wohl erhalten, nach dcrFol^c, wie flfr rfamni Ia dirlTlt— du itnklM ImOM» 
vaalaaicfei iat bei ailea aebea dem df« Priara. . .1 . ' . , . ^ .. 



4« HJL DkCrkh Ton AHtonbug. D.lk'Wladfaiiir, XIILKaLNoT. 
(den AOeflir.) UMk Ii. 

D«8 Orlgin«! (lipser merkwürdigen Urkunde auf FcrgtmeDt, wotob ein, dnige kleine 
FeU« nÜHlUadcr Abdruck bdKotiebue, B.U. 8.107, T«ik«HBl, beendet «ich ia dm 
gdk AnUv n K&nigtberg, unter der lp«c l Noultl. Um 1k ierlOM« t— gBaiB l ^ i yd 
rfefd deiHeno^ tot d«««clbr, wie beiNo.MO. ZorlaAtai dewelben bdln^en lidi vier 
and titr Linken drei Siegel niBer Hoflente. Diese hangen, so wie das henogl!c!i<>, xn Pt-r- 
fameatatrcifen, 8i»d aber mv Im 4ki gelbiWMluene Kapeel eingediftckt worden, uad daJier 

N-335. 

Transsnmt der Bolle des P. Alexander IV., d. d. VIterbo, V. Id. 
Febr. Pont. a. IV. (den 9. Februar 1258), worin er dem Orden, zur 
Forderung seines Geschäfts in Livland und Preufsen, dieNothwebr 
gegen alle diejenigen ohne Ansnahine gestattet, welche sich der 
von ihm besetzten Schlösser jen- and diesseits des Meeres bemei- 
fltem wollen. Bas Traoseiuiit ist datirtt Hui in Slcilien, ult.SIaii 

im L. 

p^l**— ^ **T**" derSpccI. IVo. 719. Obgleich die transsiimirte Balle achoa nach dem OrC- 
• ghll mtmtio. 147. geliefert ist, so kat dock dieaee Tnnswunt fiir den Hlatoriker in mek- 
MNT tliWiH MnkvMlikdt. Ab iwMffti btagt w ,«bcr gckuöprellai lwinMl|nr 
dM ttegri dw CMo iH MiMMh VM Ittl Ii Mih Wicb& 

P.Gregor X. bestätigt die Urkunde Kaiser Fridlricbs II., d.d. 
Cupua, im Septbr. 1232^ worin derselbe dem ILM. llcrnuauu (von 
8al«») and ndm» NMAfolg^ dk» HUfte dn ShUmmb UbBÜMlli 
ittit. deHfln Bedrtieii md EngeUnuigen, dem. Ofdin dleWMMfs 
Kraut- and Hbls-FNÜMit in adnen BonBaen, and die ^Ufreifaeit 
in aeinm ganaoiEekbe adutkL IKlKKam, Kai. Ufa« ToaL a.IL 
(im)-- Bfal1nnniaatd.d.MIa8idIia^diB«.liallM L. 

• * Vom Orifin«l anf einem groTaen Pemmpntbogen, und mit dem wohl crhalteDen Siegel 
^ vcTMliea, du sich im geh. AtdiJt n Königsberg, unter der Spec I. No. ISf^ befindet. Ks 
tMbit —b Khlft ÜB aaiMihBrlel BarMtigungen, «dchs ana Aaaarürkwid« für FHedrtete 
Wtä HeiBuana wm laha Geschichte hervorgehen, ansnflUiren, weil sie dem SachLumli^ca 
nur ra deutUdi aallUlen. Daa kleine, neben der üntemchnTt Ave nf'ir('rin<! befindliche, 
und daa nnten anhaagende gratw Siegel, beide in rotbem Waclu , sind dieseiben, wie bei 

Kmifad, erwiidter i8ai.Kon]g^ beatltlgt dieVifauide adneaTa- 

ters, Kaisers Priedrl<A II., d.d.AUbiB9 Im April 1229, wodurch der^ 
selbe dem D.O. das dem Konige Baldiwin einat gehörige. In der 
Strafse der Armenier in Jerusalem liegende Hans, 6 Morgen (car- 
rucatas) Land und das Hans der Deutschen in Jerusalem schenkt. 
D. D. Nürnberg, im Decbr. 1243. Bin Traowaut d. d. Sari in Si- 
clUen, den SL Alai 1336. L. 
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Vom Oriennil Trannmimtx anf 'Pergtraent, ihb il dflVfljfWi #M B|«HcmI( 

No.21ä. Ulf «lern geli. Axckiv m Kuuig«berg beflndet ■' ^ 

Revcrsal der Aebtimlrt .4es Marien -Rlagdalenen -Klosters, ober 
den Gebrauch des Xh^nnes und der Strafse ZM'ischen dem lUoeter 
und der Stadtnuwar. •• A. H. Wf, tm Ahem^ Mank HdMchn« 
(doD l.Jnl.) D. 

Die Aebtinia venpicht, in NolUUl dca ihr »m Bdwf dM UMtera abgetratcMa 
Thtns MÜit iu Main, te.lMl m Wkm — MtJbtkmlm auf ftogaauat, mit dr«i 

N*^ 339. 

König Johann von Böhmen verspricht, im Namen einiger pol- 
nischen Prälaten, dals diese, wegen der ihnen im Kriege zwischen 
iam Orden nnd dem Konige Kasimir TonPokn sogefogten fikskidn 
nnd ifceinrticlitigmigen, nie irgend «neChni^tfnni^ liprdei% noch 
■neben Weiden. II»]!., nm SlenT^ nsdi InToonvift IWI. L. 

Das GrigiDil anf Perfttnent, mit dem m etoem Pergameatotreifen haltenden gnt»m 

310. 

Der KiSnig Joluun nnd der Kronprini Kail Ten Böhmen Ter> 
ifiedico dem alle seine Besitzungen und seine Privilegien 

über die benachbarten Linder der Heiden, oline Vorbehalt eigener 
yortheile^ zu bescliirmen nnd sie imNothfalle » tf v^^r Ü ^ ffii d^g ffl i. 
iMian, am Asciitage 1337. L. 

Daa Original auf Pergament, mit den beiden aa grfin- and rothaeldenen Schnflren hm- 
genSen Siegeln, beiladet sieh la dem geb.ArcIÜT ni Köoigaberg, «ater derSpecL N«.l 
Unter eben denelben Nr. iit dascibit di 



Idulwlg IV., rteKnisery sclMokt denD^ gawWrtfcaneB, nit 
den dam gebSknnden Imndnm, nebst Sanmiten, Karsu nnd llnlh« 
laad) «sd stiftet In der Haniilstadt desselben durch seinen Neire% 

Herzog Heinrich von Baiern, ein Erzbisthum, unter dem Naauin 
Baiern. D. D. München , XVIL N«ias Dechr. (oder woU: KaL fiec, 
d.i den l&Xovbr.) 1337. Ii. 

Von dloier merkwürdigen Uriuuide alad faa geb. Arahiv an Kftaigibeig drei Cnpiaan aaf-t 
gelindca werden. Di« erat« tot daTraoMMmt aof Pergaaneirt, Tan denn B. Gethard voaPa- 
' MHW aal^mmea lalieMnbnrg, dea ie.liall4fl, mit de« fNÜNn Siegel deaStMÜMilk, 

aa einem Pergamentatreifen hangend, und dem Zeichen reraehcn. Die andere iit 

, da«, ia b^laabtcr Farm gemacht«, achr achön geacliriebeae Ca^e aaf einem groCten Per^ 




") 1.) Daa baitmelatmlidM vaa nthamWadM« im falber Kararl (•. Ka.aM.) — 1) Daa Big. Staiitii«- 
gal na «»«1 adalmtfWaafcm pai Kafad (*,K«bMk) — f.) Vaa 

•el, ttdit (Tic Arblixin (des llailil 
ABBATlSSaE DK RIGA. 



Jdbeh Inf tet^Crt Cople nicht den Ort: "M*uici% MMidcni itatt deaun Btaht: -JenU." 
INe Jbiflibe teTigMi Xmif«iw UmoMi, •WM Im lMlla«}^4Wb dtar «dtoieMa- 

Hch ein Schreibfehler Ist (obgleich das erste Tnnssumt angicbt, ä»T» eu von dem Orift- 
ml mit der foldcaea Bulle abgtaooqwn wi), mo het man statt Norm: CtlcMbw, vemn- 
jl^t, «Ml danwoli !■ Ittel ätOfi. BniUdk. M^toß fAtbt diea^ Urkanfc elf dpiklrt vm 
Orlgbnl nnter der Spect NobHSL Sie Iii «nf Pergemcat, vtai hat witca swd an Per» 
gamentMreiren han^^nde 8le^l, nSmHch das de« If.M. zur Rechten in achwanem WaAI| 
. «ad daa Secret 4ß» HenM^ HetBridk tob Baieoi lur Lialien in gf tt ae m Wacha*). < i<- 

. , ... . • • • 

Dar ite. Eäämr I^aiwig IV. inhiMlrf de» HJI«.ThMMci^ 
Bi lrg g>'«f "Hm Altenbargy 'md tet ganzen B.O. dts Land d^r Ut- 

Ühauer, nämlich Ochsteten, Samaiten, Karkow, Ruzen und die an- 
iprimenden Lander erb- und eigenthümlich. D. P. Mnucliei^ an 9tm 
X^S^ vor Luciae Yirginis (den 13. Decbr.) 1337. L. 

£ia Trai|anuitTon dem Benedletlaer-AlitWotf(pi^ n 8t Kgidü InMümberg, den 2aF«- 
^nnr ISK.'— Dh Original AeaeaTMamaito Mlirfet ddk in itm |ta.Aidiiv n'Wt' 
■Ipbefg, mter infSfm. L No.SaO. Daa aehr achSa erhalteae Siagd Migt an einem ¥m^ . 
gnmcntstrcifeii ; n ist auf reth Wachs in eine gelbt WnchKlcap^el gedrückt, und anraenlem 
i. • ,fn einer Blechkapael verwalirt. Ka atellt einen in einem selir genicrlen Chor «iuendcn 
Waalwr Ipi pnicB Oaatlni vw. Unlen tat aeia Vaailfenrapca: da tber-dnca Hfigei aiah 
aufrichtender, und mit dem Obertheil, in den ein Pfeil fahrt, nach Iiinten sich fiberwcrfen- 
Hindk IM« UaMohiiri lantett & WOUraANOl ABBAUS S. BQIDY W MOBlNBBlUi. 

Der B. johaiiB tob Kurland imd der IItL OJL Bberkard Hon* 
Imi bestiiiiiBeii die.GriiiBeii des Stiftet Knrlaiuüiiiid der Betitmnl 
gea des D.O. D. D. Geldingeny aa T^ der Gebort lÜBrii (des 
aSeptiir.) 19981 D, 

Diese ITrknnde ist nicht ans dem Ort'inn!, sondern aas der auf Perj^arncnt pearhrlcbo- 
nea Sammlung voa Urfcnndea genommen, die im ehemaligen filrsti. imrläud. Archiv rorhtn- 
im «ar, aal welcher adim obea vetaaUedeae Uitaadaa aagefBlirt sind. Venanlk- 
lidl iat ale arsprünglich lateinisch abgefafat gewesen, und im 14ten Jahrhundert doalndl 
Ueraetzt jrner Snrnmlnng einverleibt worden. ?>8i< Ori^pnal ist olme Zweifel M-rloren pe- 
fUgnn, «eü Iiein Schilftateller deaaen erwähnt} denn Mettelbladt, der ihrer gede^ilit,**) 
Iwt «or €he ftUghifte tortwia Ab««hilft gefaH. 

B. Clemens und das Capitel zn Plocli bitten den P. Jkaedict XII., 

die Vermittelnng m fibernehmen, dafe der von demKonis;o der Böh- 
men schiedsrichterlich gcdfimpf'tc Krieg z\* Ischen dem König Kasi- 
mir Yon Polen und dem, dem Ausspruch des ISchiedsrichtcrs willfah- 
renden, Orden zum Heil Polens sein Ende erreiche. B. D. Pieck, 
aiu Abende AUerlieliigeu (den 1. No?br.) 1338. L. ..(.,. 



*) SaiiMiU tat dta tTilnada, wsTclie nalav dar Mg. Kr. naslwnala nndi atncm ^pälereaTraiamdlt, daa 

«inifre Varianten Iint , (,-( licfr-rf «unlrn, In Lndewig't Rrll«!. M«rr., T. I \n.S3a. ^. S36. , Lnnig'i 
Maidw-Arcbiv, pars spec, T.V. p.6.. Acta Amius. UL M»., Cortraji Corp. jor. pnbL S.m p.S14. 
▼aagL-Iiaaao ttavld, VL IM. Itf. Volf t, IV. dn*— MV. 

n*) Er hat sie aMracken la«nn in •. Faic. rer. CnrI., p. IIS ff. Aar*prd«ai bt ne, äbemiMtiBuwad mit 
disssr, im Osd. dip*. Liv. badn<lialw AMmft nnd aas dsiaaUMn 9a41a. al««diwAt in H.analg'a 

4 
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' Von dfni nroUen OHf faul - Kxeatplsr auf Ferfiraut, das «ich in data gd^ Archiv n 
Könipberi^ iint(;r derSpecL No^lSl, MMet hragoii imn die WUm onkm g»l|b^ 
Wachvenien Siegd de* Biaphofs uod des Cipitcla zu Flock an Pergainenlatreifm. Enterea 
' aeigt einen «nlcr «"fn^n Chorhfmmel ptehenden Bisclinf, der mit der Rechten Hc^net , nnd 
lu der Linieu d«a KnunoMtab Jiiiu Ua» aadere hat die Maria, auf' aiaicr Baak aitaend, 
: , au IMa M Ifnk« Am. ^le OMchtlft taMs 8. iCfftUll PUc«b, 

•XMlatl«^ : • . . . , . . ■ - 

N-345. • 

Ludolph, Prior der Big. Kirche, Johann, Prior der Prediger- 
monche, und Eberhard, Vice-Gardian der Minoritcn, transsumiren 
das 1282 yon dem Fürsten Wizlaw zu Rügen gegebene (unter Nr. 227. 
mitgetheilte) Handels-Privileginm. D. D. Riga, Tags vor Fhüi]||>pi Jor- 
cobi (den 30.Aprfl) 1339. L. .: . '„' v ' 

. , Daa Qrigkal auf Ferfamfat, mit drd 8fa«ela *), «W tai iMblr Jar Stadt Ufa mit- 

Kauer Lndwfg IV. fordert von dem HJL Dietridi Ton Alten- 
borg, er mochte, wenn «r fibstland erol^em sotttBy ,fiB. Niemnpidegy 
als dem Könige Woldemar and dem MlM'kgrafen fyo« BmndonliQiy 
fikergeben. D. D. Frankfurt, Fer. tert. a. D. Judica 1339. L. 

Daa Origlnat auf FeriUMat, mt 4pa an eia^ f ergamentatrelf^a anbaogeatleii frnfirtS 
Siegel, bandet aich anf dem gdyArdÜT Köuigaberg in der Sue&L Na. 1184. Daa Sie- 
gel lit Mfen eehr mdflolUdi, «ii'iMbtn elier dir ICoiAalnMk ii» Vlgvl**) Dw 
Keknfafd bl deetUDh. 

347. : • 

Woldcmar, Erbprinz der Danen und Herzog von Ehstland, gidl>t 
seinem Schwager, dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg, das 
Herzogthnm Ehntland als Brauti^chatz seiner Schw eäter., .|K ])• fipwA- 
dan, am Sonutuge Oculi (den 19. März) 1340. L. » ^ -.t 

ÄM dcia grofse« IM«iid«B|*«e^ «nf den gekAnhi* KfinigriMif ,Jimi.Ua b. 



Kaiser Ludwig IV. erklärt, dafs er seinem Sohne, dem Markgra- 
fen Ludwig von Brandenburg, bewilligt habe, mit dem D.O. über 
das Land Rcval zu unterhaiidelo. . D.]>..jUuMl8bi|^ amSonnMgfiLa- 
tare (den 26. März) im D. 

Aua dem grofacu Urkunüeubuche auf dem geh. Archiv a« Köiug«bcrg, Blatt 141. Man 

. ' . i' . . • , • . • • • «T 

Schreiben dreier preul«. Bischöfe an das Cardiniils-Collegiam^ 
worin aie di« Niclitersdi^LiiiMig des HJML JHetrich von AU«nburg 

♦) Sie hingra an PwganienUtwIffn, nnJ *'ni: 1.) dai Prion doi EnttifU, von lullr .(Tim ^Vnch« 
BkU graaetKaiweli Maria mit demKiad«} nater ihr in eimmiChar da kniceadcr and betender Geiat- 
IMn ffUlMi lln «a Mb. äla WMhm iaa GqpUife . .^FriOWS BOCMaB SeMa'llMIlaB 
VreGTNIa In RIO . ; . — 2.)'Diia da Prior« der PredIgmnSndie , ran rotbiHn Warfi«- , m f l!' 
wachacrncr Kapvel. — 3.) Dm detGajrdiaat der Minorlten, v.a gränen WocW in f^lblaJitr Ka^L 
V«b«r beide Ictxit r«' « \u. 217. 
«•) Verfd. darAber Ralaae Ub.U. ■tMjeU.'pag.t;«., Uaebav Aaitria QJnatoata, Tak.V. ».17., KaMf 
LchigaUad« der DiptauOk. n.V. adtlfl . 



n : — 

Tor dem ]Mi|Mtlichen Stahle mit dem drohenden Einfalle des Kaisers 

der Tartaren und der Konige derLitthaner und Russen in Preufsen, 

Kurland und Livland, und mit der Bundbriichigkcit des Königs von 

Pokn entschuldigen. B. D. JBlbiog, den ä. Decbr. iit40. L. ■ 

Drii jpergamentne OrlginI -AeMtf dm ftMism HMirilMi wMtumt glUUbmmi wkA 
nah 4er AnfmerkmiBkch Kotiebue'i cnt^angenea, ht tob Voigt, 1fe.I¥. 8.V)1^511^ 

b«init>ten, wicht^en, die I'rKarhnn licr reränderten Gerinnung de« Papste« gegen den Or- 
deii ent^ftUeiidfia Uriuinde besitst daa geh.ArGliiv raKin^pkeri, unter derSfe&L I^o. 
An SdifaM ianObm aldM wh fiftön ierJUbmlil cIbmBIiMi, 4er«aU nrcfaSAUli. 
t< " ifticlifn und fQr keine Eins ru halfen Ist, weil die prcufK. Clironitojfraphen den Tag Vit! 
(dm 1341, all dcaTodflttas Dietiioh's ciMtiaMais. anjcb««. C^ichUger: der Ot« 

• Ocflr.lSiL 8. Voigt, IV. &Hik)— V«l itm M m dwUrinude gehangenen Siegel« 
. fat aar Meh da« errte gmm'i», tod den beiden andern sind nur die Perganentatrclfea 
flbrlg. Jenes, den B.Otto Ton Kulm gehörige, seigt einen im grofsen Chor atehenden BI- 
> achof, der mit der Rechten Mgnct, und in der Linkes den KmmaMtab lUlt Ueber demael- 
hm Mbt mtm b «baa IktaM Ctar daa aHaanda F^, «iknchdalkh Oatt teValar 
vantellMri, trohb« ata CkMÜh TariUii Mit Ba M awl «ad «ilk b fdk 

-I .: »M.! ' .... 350. 

WMBmKt^'HSaS^ der BiM, befleUt «dkm fltattlniter.iber 
WbAaAf KoWHiA IhMUBi flittkgrafen Lndwfg tos 

Brandenbugy odte dessen Bevolhn&clitigten , zu übergeben. ILDl 
nMidenbiirg,' ttm Tage Pauli Bekehrung (den 25. Jan.) 1341. 1«. 
[ ' Aas dab fialiNa OriMudaabache auf dem gdkAtchiT an Köajgabent BL14L 

Woldemar HL, Konig von Dänemark, und seine Gemahlin Hed- 
wlgy verkaufen Ehstland, nämlich Harrien, Wierland und Allenta- 
ken, das Schlofs und die Stadt Reval, das S<^hIof8 und die Stadt 
Wesenberg, uUd das Schlofs und die Stadl Nar^ta dem H.M. Die- 
trich von Altcnburg und dem Orden erb- und cigenthumlich iur 
13,000 Mark reinen Silbers, und qnittircn zugleich über den Empfang 
dieses, zu einem Heirathsgut der Prinzessin Margaretha bestimmten 
Geld^. . D. D. Rothschild, am 2ten Tage nach Christi Himmelfahrt 
(den iftHki) 1S4L L. . 

' tofaaa' MriNMIfallilnia« 'Mbdat aUfc b ataar Suado^ W iia',iataa jÄtbadkrt 

N*352. 

Her OJL Boreliaid y<m .l>tiey|eiwn;.-f ijniiiiHlit die IbUe. de« 
P. AleiMidflr IV. ve«i XWI (e. No^lMl), dariB.Biga ▼«! Eile- 
gnng des Zehnten befreit wird. D^DiRigay ainSonoHlag in derSBnu 
Mifidirtswoche 1341. h, 

JV' D«« Ortgtnal anf Pergament, mit dem bekannten, hemneisterllcheo, as abOi'Avga- 
aMBtatreirea haagcadea Siegel, wird im Rig. Stadt^Archi? aufbeirahrt. 

N« 3531 

Das Privilegium des B. Heinrich von Kurland über tlie gestran- 
deten Guter, vom 2.Juniu8 1250, wird vom B. Johann zu Lübeck 
transsumirt. D.D. Lübeck, am heil. Abend des Mürtj^ra Laure^tuu 
(den 9. Aug.) 1341. L. : ' 
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Du OrlgtetI dteaMTnaMMlt «tf PaguMrt wird imArdiiT 4ar StedtlU^ verwahrtk 
b Utaigt dum iIm Siagd de« Bischofi tm (eÜMaWviahB mU dw^ridtnn lUpMt. 

N-^ 354. 

B. Johann Ton Lübeck transsnmirt dtt 12S6 zu Lübeck von dem 
4)8elBcben B. Heinrich den Kaufleuten gegebene Ebndels-PriTilf^gilUlk 
A.D. Lübeck, am heil. Abend des Märtyrers I«aiirentius 1341. L. 

Du Originl raf Perguott, mit dam ■■liingwJ^ flkfd, «itd im AicUf dnr 8(p4|t 

N*355. 

B. .Mani Von VSbetk itwmmmkt das w 8L April ISVft 
4ni SfiiffiMlMiiBllUidfiali iTw TwJhiiliii umpilMiMilfinililt Fil 
TÜeginnL D. H. liübeek, am ML Afcoid dei Mlr^yMni JLwnwMtfai- 
IMl. L. 

Du Origlati raf Pergtraeat, mit dem aa dwan Pergawentriemcn aijiangendea Siegel 
dm LtUracyMbea Biwboüi voa gelkua Wichs «ad deiglelcbea Kapul, wird im Aidiiv der 
Btiit Kg» aaAMMhil •» 

BwiMmui TpB LttbedE tnaimirft da« «at Tikinäm IM tob 
4m Rig. BJB. aMk livbady -BMIInd md Ftmdktm kmUb^ 

den Kanflenteli g^bene PriirilegiDm. IktlKIifflMCk» na MLAlknd 
dea Blärtjrers tADrentins 1341. L. 

Bn <M|^ mT FtiimMt, mit dMm «hMUMdim tt^ Ikil ip.l%.8tMMMU'< 

B. Johum Tom MMck traBaanmirt das im M. Jnlini IM dm 
LnbeddadieB Kanflentea van dem HtBiiä. 0JL Gottfried t. Btfggs 
gegebene Handela-Privilegiuni. D. Di JJSStetkf aai lieiL Abend. dea 
MSrtyrers LanrentinB 1341. L. 

Der 0 M. war damal« mit dem E.D. ira Kri'i'gc begriffen, nnd Mc il tili- Ripfschen n 
mit LeUterem, als Uirem OberJierni, Ixiciten; ao auchte der Meister suf alle Weiae der 
Mü wt Mimded^ Ii dkeer AMsht «rOMÜto «r d«iLtt«dt«m dfeMilliMdspfflrileglttB*X 

welches offenbar auf die Eiiischräiikiing dea Rig. Hanilcl« ahiiclft. D.i<t Ori£;^!nn! drsTrans- 
aumto wird im Archiv der Stadt Uig^ aafbewahrtj es ist auf Pergameut geaclirielica, aiid ^ 

Ludwig der Ältere, üttarligraf von Brandenburg^ bietet sich dem 
D.O. zum Friedensvermittler mit dem Könige von Polen, Kasimir 
dem Grofsen, an, nnd verlangt, dals der Orden, in Verbindung mit 
dem Könige, sogleich einen Zug gegen die Litthaucr und Russen 
unternehme. Ohne Ort- und Zeitangabe (wahrscheinlich; Krakau, 
IM). Ii. 

Bei Vorplclrhüng üUer Umstinde kann (?(-r Aiiflstelfer kein BiidertT «i-^ n, ntir Ist nocli nicht 
Uar, wie Lndwif Ata Kutadr "soceruai'' pxaatoi k*9u, Sies^ g|uw itubekaoate l}(|aiade 
«M htAalBah Hd 4m Wtragea, die ZwelM n Mmb, wnrnm ML KnUr f^pa 4m 

•) Mmi ftrist SS abgWfwJrt fa Ihtajesla tfa» Jw^ fM, Iufcw , f.Mt TsagL Mcfc Aradl, II. H« 

■iiiaiita,-a.m ■ 

u 



Ordea so luchgi^ lw«ias und deiBDsck im MLQifital dn B.M. in Q ftd M h ^ Ko tie» 

^•^359. 

.... * • 

Kasimir der Grofse meldet dem H.M., dafs sieben tatarische 
Fürsten ihm zn Hülfe gegen die Litthaoer anrücken, nnd bittet ihn, 
ebeBfalls zu ihm zu sto&en. Ohne Ort- und Zeitangu)>e. (Krakau, 
xwischen 1S4S— 1346.) L. 

Ah im pergiMlMi FoninlnW. Jm liah tat gdLAnUr n Ili%ilmig hOmkH, 

' nie Sitter, BSAe mdTMdkn des KiSriiii Toif INbenaik in 
BhstbuMl erküren, «la6 sie ^en OM. in Livhind unter gefiMteBe- 
dingongen zu ihrem und ihres Landes Beschinner und Hauptmann . 
erwählt haben. 0.il,]teYal9 am (Ken Tage vor lUnnnelfaiirt (den 

laMai) 1^. L. 

Dieae kt die erste voa Sl, grörDtentheUt aiibekuat^n, elutlind. UrlroadcB, «ekbe ikh 
la dum Bache in grof« Folio Mif dem gek. AnUr s« Königsberg bcflate. Bi Iii fa §»• 
prefatem weir«em Schweinnleder cingebiuden, wid enthilt 209 paginirte Blitter. Dm Pa- 
pier iit weifg nnd »elir «tirk. Die Schrift Iiat iwar rielc Abküninngen, igt aber tichr deut- 
lich. Sie ist durchweg von einer liaud geaduieben, nur gegen da« Kude haben apätere 
Bliiia ctalga drienain idg«flgi McNr wUae OadC «pL lit nriMhca «n Uum tm 

und 1421 gCHchrlcben worden. Da einige Anmerkun^rn am Rande von Lnca« Darid'a 
■" fluid ain^« •» Id wahnchdaHdi, dafa «r aidi dcssea bei AUaaaaaf aetner C3ironik be- 

ÜMrt hat Vor ftaim Jahren mnde flcaaa Bach, aebat vleha aadkni Mraaacfliitcn mi 

Meiabninea, vom Arcliiv au Königaberg der Regierung an Marienwerder gellcben, auf Ba- 
I trieb de« deiignirten ArchiT-Direptor» Hennig ahrr rcrlamirt, oiid im Julius IHH sSmmt- 

lieh wieder inaArchir nrilckgeiiefert Derfitel dieae« UncJia iantet: "Friuliegia des Col- 
' nlaohM iMMtaa, Platiky, Johnoitaff, Vanaiui, Bmlandt. flMahlaaJt, Cbacrin«, ndaM( 

LcMau, Nuurniarlt, F:nnaMd, Llttawen, Pebstüche Priuile-iä." Dieae Tfiel erachSpfen aber 

dea Lüult nicht, «ia dena aahoa der Titd "««ael^ Cahlt, dar allda, tm. Blatt CXXXn 
, , bia CnVin. gflht- fldtada lat, idb «aletst itahMidM gifaükhaa BaUea fai<i Daat. 

aaha überaetst und ohne Anaeige dea Datana aiad. Ea dM daraater mdureret Ae lif- 
^ laad betreiren. In diesem livländ. Cod. dipL M« derUnc Vf|H^ .dkan Badl daa'|r«ft* 

lirkapdanbadi daa Archiva f eauiBt. 

. N-361a 

B. Olaf Ten Beraly daa dortige ganze Capitcl, alleÜittn'yKnap- 
jfem and Yaiallen inEhadand, und Sath nnd Bfirgeneiuifl mReval 
Wfcewiaiy daft iie 'den iMk in Iiivian^ nn nnife -gegai die icliel- , 
liseiien Ehsten gebeten haben. IKD^lleYaly' am Abend Smbnm nnd 
^adi (den S^Octhr.) 1343. L. 

Aas dem grab« Oihuadmlwih, aaf im cA.ATChh n tDhi%dMqK,.BL CUXVL h, 

■ befindlich.*) ' ' * ' 

3G2. 

.t - 

>i Notarial-Instmment über die Gerichtsbarkeit, welche dem. MM» 
über Riga zustehet. D. D. Riga, den 10. Novbr. 1343. L. 

Dtaa Original auf Pergament liegt in Arcfair der Stadt lUga. 
•) Alfaiiaehl In te Aada Bam m. m 
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Notnriats-Instrumcnt über die Antwort des Rig. Magistrats, auf 
die Frage des livLO.M.: was für ein Recht d^ KB, in Bi§a- be- 
sitze? D.D.Riga, den 10. Novbr. i:i43. L. 

., Vw «teer ghubhiQaa, febr tiUa Akwiuift «nf Parier ia im D.O.Arctiiv tu Köu|9- 
bcfg MMlkk*) 

4wf Mrf rt wr ™«t jor Qvdent-liMmdiiU bei ffc«^ I K flf gifrii gj i M 009011 
die Ketzer und Heiden zur Winterzeit die FrabMlte auf einem mtt- 
zuführenden Altar im Lager halten lassen dorfeik Ik A» Avignoiy 
ILKaL Jim. Pont a.III. (den 31. Mai) 1345. L. 

Das OrigintI auf Pergament, mit der an einer rotli- nad gelbMi4aMa Sdklinr hugMih 
den BuJk, iMOiidet akli ia dem geb.Arcbiv m Könipbcrg, mter im IpoSiK MalMl 

Privilegium de« Nonnenklosters zu Reval vom Könige Wolde- 
nar von Dänemark. D. D. Bevaly mn, Ta§e der beil. Agnes (den 
21. Jan.) 1346. L. 

Voa einer glaubluftea Alwcbrift auf Perpmeot, die aich in der liönigL Bibliothek sa 
• IMpiwi fa «fapoB bMnadew OMmlol» MbNcS». bdOBl Bh VMee liMi.T«>. 

te» xiud nicht (Siräiulert, tinci rs schlicfal «ich an ihn eine danintcr stehende deutadie 
IJebcraetinn(. Waliracbciniicb war dieaa Pergimeat elae Beilage ni dem Schreiben der 
4*ttnhi «ad Jea OmpMtt dteaea ÜMtan an dm BJL mm J.ldM, «uih äm ftm Ai 

die Befreluag von der Rekruteiistelluug danicen, welcliea anfch weiter ,MrtlB No.05i. folgt 
Den Beweis davon f^'ttht tiie Giiichheit der Namen, lijf dort \ nrlcommm, mit denen die 
bier auf. der U.ückKd(e du* l'crgamciit« angemerlit «tebeu. £iue gleidueidge Hand hat 
MUk llanallit ^ mAMk mt *1lllii^clh vm ImUbb ^^jueSUnbaih' Uff« Vriatjpmß 

^ .. . . , N' . . , 

S "ftMenar VOL, Konig von Binemark, erklärt, daft, da die Soh- 
PB desHenogsKiinteiiovs tob BGdboMl anf den Besite desBsnog- 
tens Bhstbuid Teniciit gddstefti «r. flaen statt leiBsen da« Hec- 
^ngdma Holbeck fpegeben bnbe^ und dats derTerkanf Ton Bhst^ 
land an den Orden auch dann nicht zurückgehen soUe^ .i|r«mi.feiM 
Brnder Otto nicht in den Orden träte. D. D. Kopeldn(Bel^ am TSr- 
der Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) 1346. L. 

hm im gwftt akmdmkm^ i»{ im vk.ArMf — lia(p*wt hMUth 

KSnlgWoldeiDfr Toa BSttäiiaik vqirfaaft dem Oidoi Bbaflaad, 
]KB;]H[aiWbins; «>• diM}on.St Job. (den »^Ans.) IML L. 

Das Ori;^nR! auf Pergament wird im geh. .\rchiv zu Köntgtibcrg, unter der Archiv-Nr. 9^. 
' ' mfbcwnbrt. Von den aa {rOn- und rothMeidcnea Scbnttren bangenden drei Siegebi in 
tai.WadM M im «nit iMk bMchSdigt. Der. Aim leiil deu KSatg at^ ienf ThMli& 
dl— d, la der Rechten den Scepter, in der Unken den Reichsapfel haltend. Von dfrUse 
MMR Itt mtA an IcMat WALDE.... OiB OBA. DANO«. SCLAV0B(ap}9,US BJU...... 
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TON. -f- Auf dem Reven «iiul die S Lowea fat einem bcMudeni SdiiMe, nit der Um- 

Mhrlftt I im aiA lATOB. QY. IIQ^ MM» mOK-f Dn amlte tte- 

«d bt du des muOttdm "t*"— > Sd^AadarMM» dai dittte das d^Friedifaii 

N- 368. 

KSnig Woldemar von Dänemark quittirt dem H.IVI. Heinrich Du- 

semer fiber 900 Mark Silbers, die Letzterer an den Ritter Friedrich 

TOD Lochin für den König ansgezahlt hat. D. D. Alarienburs, um 

4«eii Tage vor der Geburt Hbiiä (den 4. Sept) ia4& L. 

im 4mm grob« OifamdoilRui WLUL ti, «of äm gak AaAlr 1« iMg^wg'tdhl 
Bäk. Von der Anwesenkelt dei KMg» vw BlMHHk fa MtokJwwg iMMB'dto frflHk 

Dnwner flir OimKaiikMailE aObm II;D.tageniii]idey Fcr.V. 
dte8ct.MiitthMi (deHlL 8qpt.) im Ji, 

Du Ortgliul amf Pergnant« ailt einer grta- nnd rolhietdcncn Schnur, wormn vortier 
4u Btagd gdHi^, liflnterrf*iitf deBgib.AicUf saKoalBahvg, «Mcr dw Ai^.! 

N*370. 

Des röm. Kaisers Ludwig IV. Bestätigung des Verkaufs nnd der 
Tefschenkupg BtufttuNb von clem Könige Woldenuir von Dänemark 
M draOtoden. ]l.]Kniiikfart, am Tage de« Apoateb.HidBfaage- 
BiteB Blatthin (den Sl. «e|iar.) 184«. 

Von einer f laubwirdiKen, im 15teii JahrhundeK gcmtdit^ AbKlirift in dem Copltri* 
ÜT-, ehst und kiirl. Urkunden, auf dem geh. AivUv n Kteigabeii; bcfindUcb. DwlbiMii 
Zeichea ial «luelbst nlclit ua^rgesetzt 

N» 371. 

Konig Woldemar von Dänemark quittirt den H.9I. Dasemcr über 
200 Mark reinen Silbers, die er dnrcli den Ritter Otto Schenck von 
Schenckendorf empfangen. D. D. Kothseluldy am Tage der lljOOO 
Jungfrauen (den 21. Octbr.) 1346. L. 

Am dem grofiea Drlnudenbudt BL CXL b., auf dem geii. Ardiiv m Königaberg iielind- 
" iak. .V«tK ArBiri CknOk, tkE aML 

N*- 372. 

Goswin von Hericke, O.M. in Livland, Bernhard von Dreylewen» 
Provinzial von Reval, Johann vonWiden, Comthur in Fellin, Her- 
mann Gutacker, Vogt von Jen^ien, und Dietrich von Wannsdorf, 
Vogt in Karkus, erklären, dafs sie, hei der Uebergabe des Landes 
Reval, von den) Könige Woldcmar an den H.M., den Rittern und 
Vasallen dieses Landes zugesagt hatten, sie wie die ihrigen zu be- 
fcawieb* md dafi im' "nJtL jb« -MeAle nnd IMhaitai hfwUUum 



iao'Colln-UBpni 4et Hiir'n kommt dlcM Vrlinnde glelrhrallf rar, nad awar mit einer )ici((cf3|^- 
laa iulachaa Pabaraatw^ wu jcMM SeUM, vaUke fiut Mdi m^wwtu m TaaalalMi Id» «la du bt. 



u, y i^ .o Google 



werde. D. D. WeUkoHtebiy «it Sömimge naofa äJkMO§m (tei 
• l.Koy.) 1346. L. 

Ha Tnaaramt des B. JohtM fan, S«r«l, «I, d.]ler»l; un Sten Oatertafc IWTi— Dm 
Origl— I «UeMsTnuMHita «nr Pwfaifwt, wann du Siegel u eincoi PeiguMstatreifea 
flCiiHttt in der kMgL BAUaUiek lu KkiigtbeTS Im dMM teiöMcm Ciaiilui, 

...jtm. ■ 

Ott» BehtMk FMÜMir von SdModmMMT tpMHt im Vmmm 
des K5iii«i 'Woldeaar den HJL HaSnkh Donm Ümt 9WM«rk 
idMoh raMn KMi.'WIhfing^ «ÜrlieteMrw divdii dMlSUbeftn aa 

ihn ausgezahlt iMt ' B. 9.' aai T^go dM Apoilda Andnaa (i/Bä 
MLNov.) 1346. L. 

374. 

- Blarl^af Lndwig von Brandenburg lafst dnrch Bartold von 
Ebenhaiuien undKonrud von Weidenburg die Verzichtbriefe aut Khst- 
land von Woldemar, von seiiMOi Vater and von iluu, depiitM.])^ 
aaBier,«inUbMUj|;e]i, jmA Tctiäi^- dagegen die Aimdilwig Voii fOÖf 
Bbili Silben aiije^ea eetaer l»e|dea GeHuiidleiu. ]>. ]I.JBerfiii,^ aiä 
Ta^telieiLBarbani (d^ 4Bedir.)lS4h. I.. . [ 

• JV--375. 

König Woldemar's Ton DSnemark Quittung über 6050 Guldoi, 
ali^.imBftnlL «|tllMl>8ilbeva Kübb Ctoiridits, cUe derJUL H«!». 
fkh'lNMaMr . dardi iHdarieh fan Becbtcr, avd die Gomdinre Adam 
m Winar aad Ladelf Hanl» warn Blitaii». aehiaa Kiailer Hma- 
ikh TOB Liaebnrg in Lubeclc anssaUea lassen. D. D. Ltbeok, a^ 
Staal^ Ter ThinaasApMel (den laDecir.) L. 

As» jwüwalfciii^lwBlij jUm« «rf imm ptuäx^ m SUItib»§. 

: . N*-37e. . 

TfarRatWliemai derfitadt Ubeck beaeagen, dalb eewiswDe- 
paflrte den ff-M- IHiefwair demHeinricli tob lAiebnrgfi Kaader des 
Königs WoÜemar^ 6050 Gntdea fär 1100 Hark Slben KiSfaklRIb. 

rung in ihrer Gegenwart bezahlt hatten. 1). D. LBbed^' am S>Ta|^ 
vor Thomas Apostel (den 18. l>ccbr.) 1346. L. 

N*377. 

stnng und den Yeikauf von Ehstland empfangen. B* IK llarieBbarg^ 
amXfige der heÜ.Prisca (den 18. Jan.) 1347. L. 

Ao« dem fprofiMii Urfcondenbach, BLl'tfi, uf 4m| gali.jbiU* n Kia%ibci(. ▼ei|l. 
Arndt, Th.a &ltl, No.«. ' • 



»•■»,■• » 

Konig WoIdemar*fl von Dänemark Quittung über 2900 Mnrk rei- 
nen Silbers, die der U.M. Dusemer ihm durch seinen Cap«ltuii, llcln- 
ricli von Ijuneburg, und durch den Waffenträger Nikolaus Halm in 
Marienburg auszahlen lassen. D. D. Marienbur^ am. 3ten Taj^e nach 
Estomihi (den 14. Febr.) 1347. L. 

äm tai fMlhw PilMiiiiA anf dem ««Ii. Aüfelt n llaigtbcrg. VergL Araifk 

. ' MfLOfeMrifc; H.IL i. ikii; NibflL 

N'379. 

Der Ritter Friedrich von Lochern bei?cheinigt, vom TI.M. 900 
Mark reinen Silbers Köln. Gewichte iur den König von Dänemark, 
nnd 1000 Goldgulden für eich besonders empfangeii zu haben. D. D. 
Marienburg, am 2. Tage nach Reminiscere (den 27. Febr.) 1347. L» 

■ 

Aus dem grori«i Urknodeabuch, BL14Z, tnf de« gelkArcblT «KiiaigriMm. 

N-380. 

Der Dan. Ritter und Vasall Stigot erklärt, was für eincUeber- 
einkunft er mit dem Hochmeister nnd dem Meister in Livland, in 
Ansehung des Termins zur letzten Geldzahlung für djis Herzoj^fhum 
Ehstland, und in Ansehung der Münzsorten und deren Wertiibcrech- 
nung getroffen habe. Dl D. Riga, am Sonntage Latare (den 11. Bffin) 

mx , .. , ; " :"• * ■ 

Urkunde M ^nz unlltfcNMrt, mi |WM^nV 'ÜMBliib J«— Mtwlhliw cImB 
adiiUbarea Beitrac. 

• ' • ■ • N*-381. 

* EriüMg der IM. iMxmJMMffri ife Idktaii ^ UM ml^^ 
Val nnlw der Bedingung Tom HJfi Dvencr g^kakifl^ dafrlielitenr 
es, gegen BH^gpog der KeaftnuM tob MM MUeB i 'Kttk 

^mUinnigy ^ jeder Zeff wieder neknoi IbSbm. > IklKBIsiieilNUg^ 
In der JBV<ohiikidiiiaiiig-l>clBre (den Sl.libS) ItfflL "L, - ' 

Diese TVlntidi«, deren Inhalt Arndt, "tli. II. S.1§1., mit ctnrm falschen 5!ni<atze er- 
wähnt, wt achon in Hiirs't ColL p. Iö4i so finden, hier «ker «u dem anf den geh. Ar» 
cUv n iMcsberg »«fladlUhn O^pM« Hv^ «kat- ud Inritad. OiMm Mlkiit 

N° 382. • : " 

Heinrich Pape und Hermann vonWieckede, Bürger zu Lübeck, 
tnuifiisumircn die Quittung des Königs Woldemar von Dänemark über 
fiOOO Mark Silbers, die der U.IVL Ueinrieli Dusemer und der livländ. 
OJf. Goewin durch die UvL Comthure, Dietrich vonBtocken i^ Fel- 
lin nndürinridi Bfoniewech In Segewold^ den kSnlgLComnlnuien 
nm Abend vor Petri' nnd Fadi 1M7 za Lübeck ausgezahlt baben. 
]>.]I.Lnbed^ aml^ Petrf md MI (den m Jnn.) IM. L. . 

P. Oenena H. .beetatigt dem HJM.» unter AnlBhrang der Toni 
Könige Woidenar TonlNuieBuby d.d.Ko|Mn]uigen, amTageJofann- 
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Bis desTanferg 1347 erhaltenen ofßciellen Anzeige, die, anter dem 
Titel eines Yerk^afs für 19,000 Mark reinen SUberg, voaWoldeniHr 
gemachte Schenkung des Herzogthum^ Eh«tland an den Orden. D.JJf. 
Avignon, \T Idus Febr. Pont. a. VI. (den 8. Febr. 1348.) L. 

^ DieM AkMhrt(t > iat>. swei(«a Oil|iaale uf Pcr^UMüt« ^ Biit m dnor rott%- 

•nd gelbaddoiaB S^nr kufndm B«U«, fcwNHm, iMi im den geh. Arahlr n lAp 
nigaberg, unter ihr lpM>L No.TM. befindet Du schon sehr »chadhafte Duplicat, ron 
dem eine, deuwrpfn nnTOflatihidige, Abtchrift nntw der folgenden Nr. peHefert üt, üt 
dem forJiegendeQ ^uxm uad fU ttalfaih. Auch dicaqs hat eine Lac|iae, die abcf. nach et- 
mv h toiOapinto üv.» dMt- «M kwM Qiind« na IMca.Jtliitaidfln MM- 
Iir!ii-n, MisrliriTt iTp;iaxt tat Die Balle bt dtiher h\cT ^ans Tollatladlf. So nie von die- 
■<r. NO i'xiaUrea aoch tod awhrana aadcia QnginaibiiUea Dapikate Im geh. Archiv luKü- 
■ig8ber£. Aar imä üaiidihge Am. PttgiaMili Htm Italmr ÜMii atahl: "ftaeahala aaai • 

■. ■ ' " ' 384. ■ ■ ■ 

P. Clemens VI. bestätigt dem H.M. den Kauf und die Scheak- 
PffiHpi piing des Herzogthums Ebstiand von dem Könige Woldemar. L* 

Daa Orighial dicaer Urknnde anf Fcrfaaent, alt der aa eLier rodi- and gelbaeideaea 
BAani taaipwilf Itallat bciaial ildi atf daa fakAfcMvaaKBalcibaif» «atar derlats«- 
buescben Spee.IV. nad dem Zeichen Q. Der Mäiuteuhn hat den unfern Theil derael- 
ben beachädigt, /laber aadi die.Oit- aad ZciUnBa^a, der AaasteJluaf aJcht hat aafeaelgt 
«erdea keniiea. Linker Ibad aicit aafaa aaf daatPiaidily dea PofwaMiti: "Aanütata 
" MB ffgMhi et Wordat (joido de PcataOo.* (IMMM n XUIB, and W fti M Voll 
feüidMai« Ulk 'MürtlBi^ latMu*). . « -. i . 

Meister G-oswin yon Herjke gpricht die Stadt fiiga von der 
jahrUifeBBtMUiuig der IMMbiIl an d|« SeUob Jm. n.]kB%a» 
«■8iniMj|«a«kPlimppliiAiMd^ H. 

»M <h%M arfTnuaiaaal, wUttmn ill>» fcü^naiw ahida*), Jkgt 

Im 8lidl-ANHr< 

• N-38ß. . 

Vier LCbeckiflcfae Rathsberren bezeugen,' dab der Öipellan dea 
Königs Woldemar dem Comtbur Adam eine Quittung über 1000 Mark 
Silbers, die Mark zu 5j Goldgidden gerechnet, und den Cessionsbrief 
Ehstlands vom Könige Chrktoph an Rannt, Herzog von Hailand, in 
ihrer Gegenwart ausgehändigt habe. B*D«IiHbeo|(9 aa Xa^ Maria 
Magdalena (den 22. Jul.) 1349. L. 

Aaa deai graben Utknadcabach, BL 144, «of daM ^eb. A^t aa I^ulfibcii^ 



•) l.).Daa Mtaaata ton ai l i tail MiaWatai «aa aaHuMaWadu U wajfcwathaaia« Hafail.— Z)ltaiLaad- 
waiwiallr «aa gaiaaaWadto la vaikar K apa J IM« h i g tmi m 9mt alad vaa aal f fcaa i Waiiaa aal 

hsbrn i l ^ ii iolitbe Kaptrln. — S.) Dai d« Corafhar« i on Frllin — i.) Ha« dni Vd^h ui Jervrn. — 
Sl) Uai de« ConUian «m CraUingea: Braaüiitd der Moria mit dem Kinde auf dem Arm« ia einem 

Rigat Maria mli drm Kinde !■ «Urm mil BUmenwelgcn ttekgtea Frldr. R. COMKNDATORIS DB 
RIGA. — 7.) Da« de« Vogt« ta Wrodcni da« jOag«te Gericht, Bfimlir-Ii Chrialn« «itwiid, an« dcaaea 
Monde «wd SehwerdCcr geben (aonat irt nur ein« urLIalien gewiihnlirli); nrbrn ihm bnleen swelKr- 
aabi VattaU aaai*ia«a. Valar daaa Bmaabifaa, aaf daat aalaa rdfta 

a AavooATi » 



-.1 
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König Woldcmar III. von Dänemark erklSrt, dafs, nachdem er 



Vaters, des Königs Ouristoph II., Cessionsbrief 8ber Ehstland 
•nKanaty Herzog von Halhind, dem Ordensbruder Adam zu Lübi ck 
einhandigen lassen , dieser ilim von dem Orden 1000 Mark reinen 
Silbers ausgezahlt habe, worüber er den Orden quittirt, dem er zu- 
gleich den ruhigen und sichern Besitz Ehstlands auf immer verbargt 
D. D. Lfibeck, am Tage Maria Magdalena (den 22. Jui.) 1349. L. 
Am dem grofMa tohmiwiSBtj'TliKt« mT lest fck Anllv sa Köaigdterg. 



' AMsprnch des O.M. Goswin von Herike zwischen der Stadt 
Riga nnd den Kirchholmschen Liven, über die von Letztonm an die 
Süult zu leistende Abgabe an Honig und Wachs. D. D. Riga» SB 
Tage Set Michaelis (den 29. Septbr.) 1349. D. 

»i, • Du Orifinü, «nf Pergunoit geadirieben, mit dea auliangeiideQ Siegefai dM Mditei» 
„ «iitett«lkBifi.lta|liiiiU»8li4t-An)^^'*) 

■ N--389. ■ . ./ 

' HJML Heinrich Dnseroer bestätigt den geistlicheik Personen, R!t- 
leüra^ Edellen^en nnd den übrigen Einwohnern des Landes Harrien 
und Wierland ihre von den Dänischen Königen erhaltenen Rechte 
nnd l^'rcüieiten, nnd bestimmt zugleich ihre neuen Dienstleistungen 
für ihn nnd den Orden in Livland. D. D. Marienborgy am Tage des 
Märtyrers Urban (den 26. Mai) ISöO. L. 

• VMdMT elwlMlMietarK-'i«<l*la<te<I>rlni»K<S«ii*> 



^•390. 

Konig Kasimir von Polen verspricht, den durch Vermittelnng 
des E.B. Jaroslaw von Gnesen mit dem Orden geschlossenen Frie- 
den zu halten. D. D. Lemberg, tun Tage Bartholomai (den 24. Aug.) 
1350. L. , 

ym nf P^inMit, 4m rftb tnler im 8^L lf«.aB& In gcLAicUv m 

KBni^berg befindet Du an einem Per^ainentatreifen banfeade sehr fr«rae kSntgL Slegd 
. ' . in gelben Wadui, »hu* lapeel, iat uf der entern Hüfte »choa atark be8chSdi|;t. Mm rr- 
bUdtt deria deaKtaig eaf dcalhroae ataend, la Teüatfndigcm CeatOia. Beeonders aüMa 
M iki WUtgt Ibatal «Ii ilB fw lagalB gtlwIwTlMt— deetgi Vm d«r IMkcffl Ii» 
nur noch an leaeui ^ulalras Bl ft« Ks.«. .. . •«•vi« 8«i». . ... , . CsjAB 
Pomeraie -|-k*^ • ' 

■ Der Rig. EJi. Fromhold transsumirt den im J. 12fn von dem 
]|ig.BJI.Jb]niiDL, MmiHekAm B.HemaiBi uhI d«mOJd.Eni8t 
dea Mch OslMe nad livlüid hndeMMi KnIleiitoD 
FHdheitabrier («. ir(».ai&). B. B. BJga, den 6L BefiOKr, ISSfl. L. 

hm Atmit, Tb.a. &1M. (fahlatbaA). mmi |a UnfmVm a. Bard.]UMk, 81.XVIL aU«, 
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Du OriglMl Mf Pwjwrt, «It «I— MlMUMiM MibJ*), IH Im ArtUr «rit 
«p beflwUkl. 

KoütgM^nDBSiiiek TonSdnnedeB Biaunt die RigfwJieii in 
Schoti^ mid venpriolit Jhneii anenYoradiiib k Minea Landen 
wenn tS» mir eioeB Finl« ▼om OJM. oder ComUiiir Toii IKuMuüfiiide 
bei flieh hiibea. P. D. CT. M. Märt (den la Febr.) 1»L 

Dm Original anf Foiuail, att than ■rihiiiirfM' Ot^**) vM IvAnUf teÄiai 
BI||K ufbewahrL 

Trangsumt der Schenkung Myndowe's an den D.O. in Liviand 
im J. 1259, aufgesetzt zu Mig& den 7. März 1362. L. 

Da« Original dieaes TraiiüuitB auf PctgaaMit, mit den bcMaa m PergBiiiMitatr«ifMi 

No. 452. Auf der BückKcitc utelit von verachiedeiieii Hindcn pe^chriebcn: "Die Mereury 
XXV. Menai» Januarii per Procuratoreui ordinia ablata «at lata liUera," udt "jproductuaa 
eMraiCMiB.MO00CXXL<* SMralü «e^ MiM«Btarll«.Uft «KgsAdllM. ah TM 
den übrigen Schenknngen Myndowe'a, exbtiren im Archiv eine Menge Abadiriftea aaf 
PtpicT, die hier nicht copirt wordM, weil die daaelbat rorhaadeaen Membranen darfiber 
hier mitgeUieilt aiad. Nur iat aa Mvarkm, diCi die aiaMtücfaen Origiaale tob dea vier 

mehr rorgefunden rind, !n dem Köiii^sbfrgpr Ordennrehiv gelegen haben, weil «ic durnns 
„}. ,iB dem aogenaanteu PrivUegieubudi abcopirt ateliea, du witar der Ueheraciirift: "Copi« 
*««in> priiUiegiorun «t prodii«tan» iiiiili« Bqpn ftHud» «■ ful» Omdfflnna hB»> 



394. 

• Transgomt einer Urkunde von 12541^ weriaKfaigllyndowe von 
LHflui«!!! den Bbebefe aeiM Beiclii^ Chrietian, gewfaM Beettniii. 
gen erdieilt. D-lKRiga, den SLHSn ISSO. L. 

Du fMIgtaal dicM« IVanMumta auf Pergaaent befindet atch in dem geh. AmUv m D> 

nis*berg, unter der Kotiebucsclit-ii SjnTifirntion iiiid dem Zeichem )(. Von den anPer- 
gamentatreifen daran gehangeaen Siegeln iat nur nooh daa letsto tob den Girdiaa der BUnori* 



]\° 395. 

B. Jakob von Samland bewilligt dem Bischof von Kurland ei- 
nen Raum bei dem FInsse Biledan, am sich darauf ein Haus za 
banen. D. D. Fischhäuten, \ in. KaL Octbr. (den 24. Sept.) 1362. L. 

Diea« Urkunde «(cht in üotm nf Pergament gtuWrt e — Bndk in dte dea gebeinMa 
AreUva au liiJpkefg, weichet den Titel fUirt: "Matricnla« TtwUiurane.** Sa eatbilt 
blofaVenchrelbnugea, UmäAmd daalMai>ii»flaBila>d tirfifci^ mm iMltlaa «ad 14m 



•) Bi M VM palfcawWnAaa la \ 

Farl)c, nnd itcllt einen itchenden BlM-hof in fincni Tnbcrnalfl vor, dt-r mit der rechten Hand 
und in der linlien dl« Patriarchenkrenx b&IL Oben l«t die KrAanog der Mari», und unten du Wkk* 
■ jfm dca Enatifti und de« Biirhofi FaniUaa -'Vlhpaa u OlBadMIIi AVMMWMUDl #W*'Hllih 

pbeopl SAK4^£ BIOBKSia ECCMaB. . ' Br. 

M) Vm mdiem Wadws ia eiaer gctbwuAaema KarMl, an efaem PersaMaMniite. , Bi tat «tvaa var- 
lelil, und daj ente und öltaate Scrrri der Könige ron Schweden. EiaeAbMMaag inHoIuchaitl findet 
■an davaa ia Job.P«rtngahi«ld'« lltaitel OrSwea ach Ottha ÜMnngaUaa (8lMsUi.l7aS. FaL), 
an., wti «hM B aa db a tt nag in J. G. a«ltav«r*a BkaMMlii artb diflHHrilau uhawaUa, VaLL 
f. W. Rr. — Dteie Vilanda iat» naA iaa Oilgfaaia ahgaincli* an iaiaa in'Baf «Pi a- naA 
MlMi |. n. IL 8.1% 
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Jdirlmtidert. — Arndt gfebt an, dar« B. Johtnn tob Kurlud fm J. 1353 abgp^ngen «eL 
WabndieiaUeh lOg er tieb in dieae höchit rMUBtiidie Gegend in der Nähe dei preaGrf« 

dl« «r arit dta ffwiHrtr vm CteUtagn kitta^ 



IS- 396, 

Der Rig. Magistrat setzt die B^Ungtingen fest, unter welchen 
die (xCHelkchaft der Kalandebrnder das von ihr erkaufte Haus bei 
der Set. Johanniskirche besitzen dürfe. D.D. Biga, am Freitag nach 
Michaelis (den 6. Octbr.) 1352. D. 

M !■ mnim II— wliwj imwOLWf. 



König Woldcmuur Ton DaBemark besdieiiiigt den Empfang von 
aOM Goldgulden nnd 100 Mark raineii Silben für gewlHe AOodlal. 
08ter wai. anwtehende Schnlden in Bhsdand, 'die ibm TeinlUL nnd 
Man aniinahlt wqrdeB. an aTafta vor Hartini 18^2. L. 

Aua dem |rror8en Urkundenbnche, BL 146, uf dem gelLArchir ni KSnigiberg. Auf 
dieae Urkunde folgen daaeibat noch aedia andere, die liier ana dem Copiario lif-, chst- 
nnd liurl. ürliundca an* dem 16ten Jahrfanndert bercita nitgetbeilt aiad. Die Hand, weldie 



ii «laOTMiOf v«ia mmr «a 

denbuch isl. Auf dir ehKtläiid. TIrkiindcn, die nnter den Titel: "Rcufl" stehen, folgen vnn 
BL CXUX. bia CLJ. Urltnnden von Hjndowe, die ddi in diesem Cod. dIpL Liv. bnretU 
bnftwh«. Vntar dtar Anfteihrift. der «nle> ilekl An Bennftnagt "Mui «1 wbNri^' dta 
diaae hauptbriefe ajnd cm Ljffland, Snnder die Tranaauinpia vnd 4Sm Cufim »ktt csn Mn- 
riebiirg etc.," — ein Bewcia, dafa der eine Ori<;iiia]brief vott Mjaiwra» dOT Im llk|||BM 
Archiv iat, erat nach dem J. 1421 dahin i^ckuinincu itU 

N-398. 

Der O.M. Goswin von Herike giebt der Stadt Riga die hnMeo 
Stuben von Münster und Sosat (die grofse und kleine Gikkstubc), 
welche «lern Orden, als Unterpfand für eine Summe Geldes, einge- 
rätuut waren, wieder zurück, unc^ quittirt über die erhaltene Sum- 
wm, ]I.IK&iga, amTa^e Maria Bainigong (deo IFebr.) lISiL Iik 

Dan Original nnf rmgmmk, ntt dm nn «Im rtaiUMaMnbB ■■IwyiM Shial 

di'M Ifurrmeister«, v^ird im Archiv der Stadt Riga VWdVt. Ks AkdlMOk dlfSM flidat 

•ich in Ilupet'a a. annLUiac. 8t.Ltt.IL 8.979. 

399. 

B. Magnus von Aros (d. i. WesterSs) docnmentirt sich gegen den 
livl. Onlcn als papstlichen Commissaiitis in dessen Streitsache mit 
dem Erzbischofe. Ohne Ort- und Zftitangffhe. (Aisn> <ien IduS^tbr. 
1354.) D. 

Folgende Ueheraetsnng findet man in dem auf den geh. Archiv an Köuigaberg liegea- 
im BMte, «Bter dnatltalt "Dm ^iit din PiUkgln vm bjlnnt Iwr.« Dte Bnldtaas 

•nd die SoUurBworte, welche hier nicht über^vUt »iiid, Ilcat man in Dogiel'a Cod. dipL 
T.V. pag.S4. EbendMcibat, nnd awar paf.4& aab N«.XLIV., .ateht dna hier iiMiih<Hfh 
• «cggehsaeae Conuniaawkl« d«a P. Innaeens TL 

N 400. 

Kaiser Karl I\ . erneuert, bestätigt nnd vermehrt das dem D.O. 
vom Kaiser Friedrich II., d.d.Tarent im April 1221 ^ ertheiltePrtvi- 
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leginm. D. D. Nürnbergs lY. Nonas Jan. (den 2. Jas.) IMt — Bin 

Transsnmt. d. d. Coblenz, den I.Febr. 1365. L. 

Vom Orifiiui dicMc TnaMumta «af Pargameat, daa ikh iai gelt. Archiv so Könifibcig, 
«Itor dar %w.L Rablik b«Mct Daa daiMfch kattttgto Pririlegiain von Friedridi IL 
M TM akMBltaHMBt ntarNcSn. mitfctheilt Allein da ei hier tod Jenem aehr ab- 
weicht, «0 mur»t« e« wtederholt werden, woI>ei sa bemerken, dafa diesea för Terfilscht 
n ttalUsn iat. Auf der AOakadi«. dea Petfamata atebt: -pradueU XO. apriUa IttL** 
Ha TfchagtaierWaJi! 

N«^ 401. 

P. InoecuTL BoglMMMt IBr da« B i Mtill Tirfar, wes» M. 
jIMger Eüilidraiig dea Zehnteii von allen Binkfinften der Ordeoa- 
lud WdtgeistlidMB surTUeBateoer, wotou der Jobaaniter- imd 
der IMK utmeemmam irardeo. DlD. A^lolOl^ Id.]IIail Pont a. IIL 
(de«l&]llail86&) L. 

Das Ori^nal anf Ferfiment, mit der an einer Hanlächnnr hin^cnflen Bulle, liegt anf 
dm geh. Archiv s« KÖnigaherg, iiater. der Spec. L Na.MM. Drei Stellen aind daiia iwUrt, 

1^402. 

lUiaerKari.IV. «olihiieBdle^ kraft weldbor dam ».O. die Be- 
IngnUb «rtteSit nird, die ablriuinigen Brüder, wann und wo aie ge- 

Ainden werden, dingfest zu machen, und nach der Ordensregel n 
lieotrafen. D. D. Nürnberg, lY. Non. Jan. (den 2. Jan.) 1336. L. 

Ktn Tr«n»m!mt, d.d. Köln, i!in 15. Oftober 1416. — Vom Orijint! dieses Tranasumta 
anf Pergament, daa licii in dem gdi. Archiv an Königaberg, uatei der Spec L No. be- 

. Mal. 

N*^403a 

PrfvüegfaMi die Tempel-Blttar -nm P. Cfnior II. Di> Dl 
Anagiii» XIILKaLFeiir.PoBt tuVh (den 9llJaii.lM^ e.NewdaL).— 
EinlVeiwBiinift deaB. Joliaiiii vea Kanin) amgefertigt anf YerlaiigeB 
des Johaiiniter-Ordena (in dar Haik). BuD^ Fer.IDL peet Hiaer. 
Bonüni I35&. L. 

Vom Ori^nal dieaea Tranommt«! auf Pergament, daa aich in dem geh. Archlv-Ci>wölbfl 
lu Königsbelg ia dem pipatlichea fiuUeiiachranke, Schieblade IL No,». beOadet £s liingt 
danua an a hwa i PcrgaiMslatreiftHi daa 8ia|^ aad Säuret dct HaaKaft Iii gatbcai Wachau 
Da iHc-gLT Bischof ein Sohn des Herzofs Erich von Nicdertichsen und der Klisabeth ron 
Ponimera war, so erblickt man auf deaa Siegel aar Bcditen daa aichsisdia md anr Lia- 
kea du pammencbe Wapen, den Gr«i£ h «Imb GM. dipL dea D.O., «ia dar varliegea- 
de ist, darf dieae Urinada idckt fddea, «all deaa M. alh MfUmlai daiTlMpd» mä 
SümaaUnAMimm vaddMS «am. 

Gddene BatUe Kninr Knil IV.» worin er dam BJL von Blgn 
die dem B. Albert Ton Id?land vom rink Kfidge Heiniidi «rdieüto 
'UabOt Sber Livland und die noeUHrigen Prifüegien dar BJB. be- 
ll.ll.Fkag, den ULAngwt 18S8. L. 

Obgleich diese Bulle achon in DopuI'K fod. cKpl TV. ps^.'TS. No.LV. (aber d. d. 
KaL Scpt 1306.) Ia dacrBcatit^nagabnile deascllien Juiaera^ d. d. Prag, den 2S. April 1M6 
alfadnekl Iii, ao wb rie, M «h dto aadwwlallw eliiBMittw bUm t«m JL 11« 
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• hier ebimfkllii mifgptheüt wcrdi-n, weil im Dogiel TcrBchiedea« 'TlnricIitljVcitcn ont^Tje;«»- 
laufea aind. Die hier gelieferte Abschrift kt elnena sn Anfang« des iOtea Jahrhundert« 
{gdhacktMÜiMBi^lti« «MoMUMB, iu akhln daai giA.Ai«Uv nÜMpbof Mtadct AaT 
ilr r r r>.lrii Seile des Bog'cn» belJndrf sich ein iurKcrst schöner Ifnlzschiitlt, der riiip alte 
artiaüsche Merliwiirdigjkät geauut xn werden verdient Oben iteht in einer lierlichca 
Bahmag: -BbII« nra CM DIL'» Bm folgt dacnUan adbat, wMte Muta, nf ci- ' 
nem Prachtthrone tltsend, da* Kind auf dem rcditvn Knie baltead, und daaaelbe aaa et» 
neni aufgeschlagenen Buche, das auf einer SHlp «-in unbekaiintet Zfirhpn, stif der »ndt^ni 
, aber den Namea "Adoui'* neigt, lehrend, erscheint. Mcbea ihr ein gedeckter Ti«cli, wer- 

405. 

Procefs zwischen den Procnratoren des Rig. Ensstifta und dem 

Procurator des D.O. in Livland, wegen der Herrschaft der Stadt 

Riga, vor dem Cardinal JPranciscoS) des Titels des heil. Marcus, nebst 

dem Ur'heilsspruch deaLetztero, gefallt za Roniy Montag den 2äBtea 

]>ecbr. im I4. 

Um teck ite, «h «• tifctlrt, cigenfaindige ViOmMH im 'fn a nt t tM Boos ke« 
ghnblgte, Jedoch sehr fchkrhaflte und nndewtlkfae, Abiehrttl bdfaidet aidi hi dem Felfaa- 

(en des geh. Archirs an KSnlg^berj^, welcher eine Sammlung von Abschriften Uv-, rh^t- iitid 
knrländ. Urkunden euf Paj»ier enlhilt Bei der Copirung iat die Berti tigvng des liier ent- 
' IttliMMi tlrOeüiapnMhM vw P. ftyMmiiai VL, 6. «.'AvlgMa, im lil Mfen Utt, mkk» 

in der folgenden Nr. ebenfalls nur nach einer fehlerhaften Abschrift hat geliefert werden 
kSonea, ■oigfiliig vergUdMn wwniflB, iumI jene «trd darah Um» m fielen Stellen bcridi- 
t^l werden können. 

N406. 

P. Innoccnz YI. Ansspmch in der Streitsache zwiachen dem 
Rig. EJB. und dem Orden, wegen derHemdiaft fiber die Stadt Riga. 
' D.]>.Avignon, XVIUULApcSLTaaA, m^UL (don lILllan im^ L. 

'He 4*-Ten «aea» Bnlh «Mer de* 0»||fari, aadl ato i^MMrMIgn Cbpto nnf den 
fdl. Archiv SU Königsberg Torgefondcn hat, ao wird eine Abschrift davon mitgetheiit, A 
, In dem Pergament-Quartanten , "Rigische Handelonge" betitelti ateht. Dieac wer aber im^ 
acrst feblerfaaft und an anaihligen Steilen verbessert **) 

N-407. 

Kaiser Karl FV. goldene Bcstatigungsbnlle der Privilegien des 
]Ug.Bn0tülp. l>.D.Pnkg, m. Uns Jon. (den IS. Jim.) Vm, I«. 

Von einem, auf dieselbe Ar^ als die goldene Bulle ron 1390 (s. No.404.), gedmckten, 
' ^ dm geh. Archiv ni Käuigaberg befindlichen, Bifanflar. ^eben detaelben lag auch noch «iae 
■dt deMdben Letteni «adnidtte «nd tOt immOm Vignette wmtutai dentaalw Uaber-.' 
eeknuig, die aber, ala uanölhig, hier aidll ■ilgetbeUt ht Letitere hat aaf der Titelseite 
nur dieVerachiedeuheit, dafs oben 8ber der Vignette in der Einfascnng die Worte «tehen: 
"De gnldne Bnlle Carolie 4.** (Abgedruckt in der Beatitigungsbolle desselben kaisers, d. d. 
Hdfitf im, Ik Hofiel'i 0»d.,dl|L P«L T.T. M>mTr. Ne^LV.) 

*) Die h'ift trnnxaum'irtfi Urkunde König Ileinrich'« Ut viciriltig sbf^cdrnckt, oft V'VwelfrU nnd häaflg; 
weg«B Ikif Ualam* oatanacht worden, da« woU nicht ia'. J. IIW, (wi« noch Voigt in a-G^ack.. 
Frans., I. IN. tt.dlC, aaanHkaaa Bsae^ lit, dsraadk&«?l «biaa Abdrack darUikwido aadi «i- 

»er — wie ea »rhcint, mDlIlirten — Abachrilt grIi<-f<Tt lint), «»ni m \TH t.i srtirn ist. Vrrf^l. 
Schwarta iaHB|>cl'a n«rd.MiMi. St-XltlV. u. XXV. S.Stttt — Sitö^ «o auf da. J. I22i gMcblswea 

«liM.. 

M) Drr Anf.m^ und der Schlah dicwr Bnlle (von "\o«" an) «(elit rm Cod. £|iL KL T.T. leff'nn.tBL» 
gewährt aber gegen die ki«r gdieferte Abschrift nunche Varianten. . • ' 
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* Notanal-Iiistnniieiify daria derB. von Dorpt'im Numm des BJI* 

yerspricht, dafa die am röm. Hofe zwischen dem BA. vaA dm Or- 
den obwaltende Streitsache weder der Stadt Riga an iliren Beeil- 
ten, Privilegien und Freiheiten, noch den ehemaligen yerordnongcn 
des B. Wilhehn von JUoidfiiia JSiiitr^ tluui idUa ' B. Uig^ dtti 
18. Aug. 1360. L. 

Du Orifiiuü «tvM.l^eicl, U^Ci mit. dem Zeieheft dea JS'oUin Tern^n, lieft Im Ri^ 

• - N'^4a9. 

B. Magnus von Aros übertragt die vom P. Innocenz yj. erhal- 
tene Comraigsion in der Zwistsache zwischen dem liig. £.B. From- 
hold und dem iivi. Orden, einigea andern geistiiohw PeffMMiw* B*B« 
Avignon, den 4 Novbr. 13GQL L. 

Archiv n Königsberg ia dem Coarolut: "Rigiache Kirche" befindet Du hierin in «stew» 
^ «ogcfahrte pip§tUche CoismiMOriaie iat weggelutea, weil aaa •■ im Oogiers C«4 ^fL 
T.V. p.6L K0.XLVIL «lu de« Originel ebgedrackt andet 

Klage und Antwort in der Zwistsache zwischen dem Erzstift 
Ri>;a und dem Orden BuBnde des 13t€n ond im 14ten Jaiirluuidert, 
circa 1363. B. 

' Au eiaem PeipaMiit-liuiiKrif t in Querto, du ■idi, obae Nuner« «uf dem geheiaea 
AnUr M Tliiyiwg tdairt, «mI MiIm nT äem Mdkmi im mjMkkMttum Baaie^ 

nach dem Inhalt dea ersten Ab<icbultt«, den aufgeachrieticnon Titel hat: "Itigiache Bmi^ 
lug«." Ea sind in dieaem MaauMiipt 151 PcrguicatbÜitter, dana folgt dickea, idir ala'r- 
kM Fkpier, ao Mb üe KAI dhr infa nf WNea Mta> %taMteuim BBtter M8 bt 

Sa Iii TO« mehrere« Hladen an verachiedencn Zeiten geschrieboi, und enlfailt eine Saam- 
Inng von Mi«ccllaiiecii «iir li^lüml und preur«. Geschichte. Fast die H Ufte de« Mannaeripta 
■ehmea die äiteaten preuf«. Uräntiiutnuneiite ein; a.B. Grinsen der vier Lande in PrctM- 



1, >wiMB» K^iwuBw WM iMMn* Mmmm^ «MV^, 

Polen, xwlitrticii Erraeland und Preuraen, awiachen Kamin und den Ordeualindem etc. Aua- 
aerdem sind fo%ead« Hauftrubrilien: "Bericliti wer die alten Witiager geweaen; Verord- 
■nag wegea cllKt eirigM Lkktc« ▼an RM. Lader tw Btnnaehweig; eiuige Kaufbriefe 
a. daigit Ihe mehrestea von diesen Sachen sind darin twei, ja dreimal abgeacfcticftaa. • 
Letst4ff«s ist anch der Fall mit dem folgenden Aofntac: "Kitire und Antwort," der nerat 
die Blätter 1 bSa i> «dnaiBwit Dana folgt eben deneibe in einer iatetn. UeberaetBaag aad 
MM aber aajen Bai«« ««• Blatt 40 bfa UL BHNkk fat vm Blatt fiS tb IS «nie- 
re, aad swar von einer dritten Hand, wieder abgeschrieben. — Zur Keaatalh deaChank- 
ters der Schrift iat su Anfange der Coplc eine Probe von der in der entaa aal am Schluase 
TOB der in der letatera AiMcfarift mitgetheiit, aber die in der cnten mit rothw aad ia 




Der Rig. Magiwf rat genehmigt im Namen der Stiultc Riga, Wen- 
den und Wolmar den Waffenstillstand, den die Hansestädte mit dem 
Könige Woldemar von Dänemark gCMclilosscn haben, und verspricht, 
alle Punkte desselben zu beobachten. B. D. Riga, am Palmsonntage 
1365. L. u. D. 



IM 

Vm Ae*«r rHcnnJe iit kctn Original Torhande»; denn cIm wurde abfeschtckt; aber hn 
ll^MMi^hit befliwlet akfa eine, wahncbeinUck (kkbniUf« Abacfarifl, aelMt der ptett- 
I, nf Pipter gmdkMbm.*) 



Reveraal deBWeiuleiuchen Magistrate, darin derselbe verspricht, 
den Stillstand, welcher zwischen dem Konige von DlinfniHrk und 
den Hansestädten geschlossen worden ist, und daxin Riga l'iir Wen- 
den gut geaalt hat^ treutich zu Jialten. JD. D. an l^almaoiuita^ 
1966. L. 

Daa Original auf Pergament geachriebcn, nU eiocni aahtngeadca Siegel**), wird in 
AKMf ier SMt Mllewdvt 

B. Gerhard von Ratzeborg transsumirt den richteriichen Aub- 
apruch des Westerässchen B. Magnus über die vom Orden dem EM, 
wieder za fibergebende Hemdiaft über die Stadt Riga. D. D. In- 

DkM Mbr ÜmI gcntiMM IMkrtatauif im wylBg üdi ktelalnli fciftMiB wi ia 

Köni/^sbrrg bUlirr nicht aiirgefundenen Traiutuintii, bcflnilet «Irh in dem, inf dem ^eh. Ar- 
chiv SU Köaigaberg iiagendea Bnciie, daa des THel rülirt: '']>iea ajrnt di Priuilegia tom htyt- 
Imt hir.«* Sie Irt,. awmt 4er Dakanetanf 4« 8praAn «w Magnus, inta tm 
•ndeni Hnd, ab 'dte Hkifgai 



Albert, Herzog von Meklenburg, Graf von Schwerin und Herr 
von Stargaiil und Rostock, verlangt von dem U.M. die Restitution 
des E.B. von Riga, laut des Ausspruchs des Papstes. , Ohne Zeitan- 
gabe, aber am dM 1. IM. . L. < 

Bt. 47. b. \\ Dnnn dirspr 1'rkiindr dlp CbigB Jahnftkl ahCnilMMI, wfad Matt MC OftdC» 

biinch'i liri. Jahrb. s. ik a. eraeiifo. 

Der Rig. Hagfatrat bexengt, dafs anf adn Geheifs derGardiaB 

Minnebrüder und die Aelterleute sich wegen der Blanar zwischen 
der grofsen Gildestabe aad dorn Katharincnkloster vertragen 
nnd führt die Vertra^qtankte an. D.D. Riga 1866. D. 



*) WahrnclM-ialich i*t dicf«, B»ch dem obrn ^a. 25Ü. aoi^fährteii SaMicMkitclua liaodalfvortnge, du 
üllnie BeUpicl ron Pup'rr in lirl. Arrhivc-n. Br. 

mnncn, fiber ««ldkar Haan mtt «InAni Mkveiila In dar RMdilan «ad ttn— Müde In dar 
liinirn. ia d« Stellang oiaea Fcchirndrn mit uua^rbreileieji Beinen .(«lit. Anf dem Kopfe bat er 
«iM »rUalga MitaM, Ha kainaa Halme äkoliah liaht; dtaa SohiU, vdckai «r kUt, kai hUb 
«bc nnAaiie, 41a «v nil dar Hairi gMU lal, andi achaint ar hainan üandacli, Madam ak 

Waiiim«, dai Fatlon za liabrn srlirinl. nn7nhal>rn, und Itnnn also «rnlil keiaea Ordentkruder vnntet- 
Irn. hm di« Stadl her tun gehl ein Zaun oder Guttenrcrk, weidie* terianUllicJl eiaa Anapidnng anf 
ihren IrttiKlm NaM "^tbfir* (eia Zaan - TT) »(. SIGILLVM SmTATIS VE WKNl»!. — Eta 
t Rlrlrhe« RercMal bcfhad .ick auh taa B%. Stadt AwMr Toa Sciiaa der Stadt WolaMr, Ar weich« 
Riff» ebenMI« f nt geeagt hatta^ Baa* «ta« Jm äaAh U«gawla Ak«:krift der «Mfan Vrfcmide hat 
div Uemcrkung: "t;]»««* IwMiili «dwa cat «IM aatwplar anh 4gilla cMlalia «aW^dMur mk 
aad«« aua at dia." ^ Bau 
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Bk. BtadWAMUr. 

N' 416. 

Entscheidung des H.M. Winricli von Kniprode und seines Ca- 
pitels ia der Streitsache zwischen dflfli B.BL Fromhold tod Biga und 
dea UtHii^ Onko' und dwem Meister WiDiebi tod iMinienlieuik 
]>.]|.]iaBi^, dfiB lUbi laSIL L. 

' ' TiTim llrtrliilfr tit ffTnnminim tiw inir l^ftir fn rkrw MMMnrt|i1 Iii Itnntt iffir 

^HKnt RtiN dem ISten Jthrhttndert, du tic?i auf dem geh. Archlr su Köni-ixbeig %nflnilrf^ 
nad «uf dem lUekco wtiae» Einbuidei dea Titel haU "Jl^itclie Hmdelupge.'* 

417. 

H.!lf. Heinri€h*8 (Winrich) von Kniprode anfgeri<Ateter Ver- 
glddi xwischen Fromhold, £.B. zu Riga, nnd WUhelm von FreUi 
'■Mndteim, O.M. zn Livland. D. B. Danzig, den 7. Mai 1966. D. 

Ana ebem Mamiacript in Folio ia ItnuDcai Lader, daiiiidi, «tne Nnmcr, wd deai geJu 
An^ir so Ktaicsber; iicfliidet, nad im hU tmk ni flomeht tat (Uckrwtaaaf dec 

N-.4ia . . : 

YerNnigiiBg Kfriathm. dem Könige AJljert rqn Schweden nnd 
ftiKonrad von Oescl, zu gegen^itiger Unterstützung nnd Begünsti- 
gung. D. in. in FehtJAger bei AgOmp in Schonen» den 80. Jnline 
1368. L. 

Von dncr im Jahre IMd fcfertigtea Abtduift» kt i^Ardihr sa Ki8a%»hMrfr-> Dar 
Hbrkgnf WUlici«, pa«t«llitar VM Oaaal, ttwayaltte dlaM, ni db AMWUm 

der Urkunden vom J. 1400, 1430 t.nd 1458 («och der «dian firiher fdMtgtm tUtanJ* 
▼OB J. 1251, s.No. 06.), in einem Schreiben in den Herxog Albrecht, Tora Donners ta;; nach 
PaloMa mit folgenden Worten: "Ferner «iMea wir B. L. nkbt su uerhaltcn, dt« \n- 
aar I^tal karl« vaMiyBMr la^ «OUia aMa bq*, wi Mm» VfeWIitIa ««m 

Icmi Koiii'gcim zu Datineinarkin vunJ Schwedenn htrfurcr bracht, inn welcheiin d^i-sclbcnn 
vor (kli vund ite. uachkommeude, ala, djre entoia Fuadatoras der Slift« OCmII Tand fieacli, 
imaJ*ityr«ratttch dja LnnM ■rtlanadt/iaa trt IIM«ii.va^ 

Tund bintstortiung ronn dem gewall der rnf laubigen mm CUbUttäkmA lauht, dia §«• 

dachtenn Sliffl? in Ire gncdige protection vnnd ron^ertiation genommen, Laots ■olcher prf- 
^ilrffffn «badir^ffte, dje «ir alle £. L. Inemit auMhiclieuii , dcrselbeoa Cretutüiclter OMjr- 
'mng venacMeadav wla wir aieht nniill«|f In fag w p pa rtljaB badrodc vwar c|gaM Bjaa— 
mit »chryfTtcnn vnnd allerlcy bericht vD<er Sadicnii tu Denoemark mnd Schweden ta- 
•düdiewi, Uire Umdg» IrX Bit aoUidMaa Irena eigenea priaUcgiea nah HaUb nmi bj- 
■tundt f «r nm vni «aMn Stifll n re^iren etc.** 

lV-419. ■ V " ' 

P. Urban V. crtheilt einigen Gebietigem in Ehst-, Liv-, Kurland 
nnd Prcufsen die Erlaubnifs, bei ihren fCriegszügen gegen die Hei- 
den vor Anbruch des Tages Memsen halten zu hissen. D» D. ttlonte- 
fiascone, ....Septbr. Pont. a.yi. (im Septbr. 1368.) L. 

Daa Original aof Pergament, mit der an einer rolh- und ^elbaeidenea Sclmnr haag«a> 
im iaila, «M ia iaa gaLAidilr la KM«^, Wtar 4ar Spvftt. »9.99, a. 
Her Madar iMt lidaWIrtar 



*) Von gelbraWacbM io <lcrglFu-h^a Ka|MeIn: 1.) dat gttttte Stadtvapen, mit einen Räekti«^ (CoB- 

tlMMlitiR, wwa«r dar Hilaa Hadtasp« t« «ha bd. S.)na»ii 



0 



... N-^iao. 

P.IJilimT. «rtlwtitdMlsBnG«Uetis^ Sjurlaad 
Ftaoltey.weldto .^Igflie-F^^ Mtm, ^.BrkHdiii% Im 
llirai Kii^gnligm esgfa die üim^iwihigw md Heiden, die FMUi* 
nette auf einem tragbafen jüter kaHen zu lassen. D. D. Moi|||fllfiBir 
ÜNiMiMSeiit Pent a.Vl,(teS.IS^I3fi&) i 

Das Original auf PergameDt befSiidet »kh in dem gcTi. Arclilv zu Königsberg:, unter der 
.OL No.00. Die rotli- und gelbieideM ^ficb^vr « woru Bali« geluiigea, tat aar 
Mtn übtig, Vott «icwr Bnlle bt bar«ita «atar ier «wbofgAolaa Nr. «h« 
JnJanli iMb ctem Midhni OriglMl, das indessen mehrere Lacunen hatte und fai 
einigen StaUeii Mite* iMtsta^ feUate«, mm«!« «eMitdwilnf dtoer aMtten AkMfaiift 

• 'I ...» 

N*^ 421. 

Die Rathc des Königreichs Dänemark bezeogen, daDs die auf 
der Tagfahrt zu Stralsund versammelten Rathgherren der Seestädte 
sich in keine Unterhandlungen mit dem Reiche Dänemark einlas- 
sen, noch eine Aussöhnung eingehen wollen, ehe sie sich mit den 
Herrea und Städten^ mit denen sie im Bande steiu)% nd deren Al>- 
ISeordnete iddit sngcgcn wären, bespfrodieii Utten.. DLD.Stn]a^ 
imTkse ^L AadreaM (den aOlNoT.) 18881 D. 

' Dien Üritvade fit imr'f*» kcÄMn OrigliNl, aber Mk vm' cUhsr ha lUg; Btaii-Ar- 

chir befindlichen, auf Pergament geschriebenen, w^hrschrinlich f^lcichzcltl^n, TlbNchdft ge- 
mmmm. Ahg«drw:kt in Rapal'a MnAHin., BtLiLil. 8.190., w* iMch 8.381— SOT. 
iar Tcfgkich n Icm«, M« äaä .ImmmtUkn AbgeardMioi Maakn «ngm, ikii 

Kerd Biolfake, Umgltmum nWavHieig k Hdhad, levenkt 
dchy dse Mlofr Wardberg 16 Jahre lang iom Beelen der Hanse. 
«tSdte m Terwaluen. . IKII. Stralnad» aa SttAndreae-TiBge (den 
8ft.NoTbr.)]MII. II. 

Im RIg. Stadl-ArdÜT ist' zwar kein Orfginal, alter eine, wahrscheinlich gleichzeitige, Ab> 
•Arift a«f PsrgaaMnt rarkuden, Toa der die Cof i€ fcoucht ist, ud wotmi da Abdraik 
In H«p«l*a «. aifdi Ute, tLLm.1L 9,tm n hm h«. 



N*423. 

DerCMinal Jqhaan Iwaallragl die geeanuBteCh^^ 
Big. BmtfAi, den Orden la Uviand anfkaferdem, dafr er inner- 
halb 60Ta^en die dem Bnetift entzogenen Gnter hentoegebey nnd 
die SdhadenatSnde ersetze; falls diefs aber nicht ges«Aehe, ihn m 
citiren, dafs er am lOOlsten Tage a dato in Avjgnon erscheine, nm 
sein Urtheil zu empfangen, welche Aufforderung «nd Citation er 
auch in seinem Namen ergehen laCst D. D. Avigpen, den 1. Jnline 
1811. L. 

Vm dem Original anf Pergameat, da« tich im geh. ArahiT an Könignberg, aater der 
8|we.L Na.fll. belndat. Aa lieMr, bUwr «MaBataaVikanj«^ ^«dcte «Ha llrBad. fle- 

•chtchte sehr bereichert nnd erläutert, hängt aa 
erhaitcae Siegel den Cudinalt in grüa Wacka ia 
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im 

424. 

P. Gregor XI. bittet die Königin von Ungarn, Slisabetli die Älte- 
re^ Iluwii Uotorgebenen, denUersog toü MasoTien, anzohaiten, dals 
«leMeii irBterftumen dio fjfttliaiier md Sihhb bei dem Kriege mit 
don 1I.6. ■idrt.utent&tMii, IKlKATigiioa, CCKaLJDeclir. VMit 
a.L(d«BS8LNov1v.l9».) L. 

Du Original mnl Popment, mit der u einer Hanfachnur hangenden Bleiballe, beftn- 
det Bich im geh. Archivgewölbe lu KÖnigaberg in der Schieblade d den pnpxdirhrn D«l- 
leBMhraiikea unter No.S. Auf der Unckaeite dea PergaoMaita ateht die AufAchhft: "Cas. 
ilNfen b GMrtt flKaBUnkel Mdorf IcRiMUl^iufe UhIiL«— BtaNDitnie fiUIt pi. 

rade !n das Jahr, in welchem Ludwig, König von Cogara und Polen, aeliier verwitweten 
Bliitter di« Regiening Ui^m ibertnfea .tmttif, .WanuB aber dlMW Bulle tticbi genud« 
m Iimiwtg, ab KMs serldUwt «wIoh Ift «dbl dw UntamMhu« wmtL 

N^-425. 

BuUe dee P.Gregor XI., worin er Big. E.B. Siegfried und ' 
dessen Domcnpitel erlaubt, die bisherige Pramonstrateneer-KIcidung 
mit der Tracht der Augustiner zu verwechseln, und ihre unter der 
vorigen Profession erhaltene Gerechtsame fSr die Zukunft bestätigt, 
gewohnlich die KleiderbuUe genannt. ]>. D. Avignon, YL Id. Octobr. 
Pont. a.IIL (den iO.Octbr. im) L. «" 

Baa Original inf daem gror^en Pergameatbogemf mtt der an «fawr gA» roHutt 
denen Schnur haDgenteiBdlik ttililirt rieh wf im fdbiknUT nWki/Aatgt OBtar itr 

NM26. 

Konig Olaf von Danemark bestätigt den von seinem Aeltcrva- 
ter Woldemar mit den Hansestädten 1370 aufgerichteten Tructat. 
D. D. ILorsär in 'Seeland, am Tage nach Maria Hiinmclfalirt 1376. I>. 

Vam dner gleidueitigeo (kubhrflM AMhitt DXkAnhfv m KteigdMsrg.— Ueber 

N*- 427. 

Urban VI. befiehlt dem O.M. In Li\ land, den vom Gegcn-Papst 
zum Bischof von DorjNit bestäne;tca Albert Hecht, sammt dessen An- 
h)Mlg<)) gefangen nehmen zu ia.H$en, und empfiehlt ihm dagegen den 
Tpi|L, .ilu]i| xxuß Bischöfe bestätigten Theodor iHunerao. D. D. Bonip^ 
XiLKaL Jan. (den S|.D9(^.^ wabifcMdicli joiik J.Wß.) L. ; 

woraus auch die ührlgen, dieae Dorpatliiche Irrung betrcfTcndcn Urkunden genommen sind. — 
Da dica« Bolle den Beriditen den livL Meisters («. No. 428. 4SI ff.) f otugeben mafa, und 
. Viban dacfai MiBeaOcgMrB«kcvt.!temae antipapam" nennt, m ndufait die ZetOMflimaf 
der diese Sache betreffenden Urknnden richtig getroffen m aejn. Sie sind sämaKHdi rom • 
der Hand dnea Sobreibers, der sehr rit te und oft srhr iSrIierllche SciireMeldcr gHMdA, ' 
hnL 8» Ittt er *. B. ^eae Bwlle nicht «na Rom, aoaderu aus iiiga daUrk 

HJLWinridfi tob Kniprode BeroUnSditiginig sebierGesand- 

tew WÜrToUzicbimg seiner mit dem Konige Albrecht von Schweden 
* gdfawftM -VebefclBtanift ^^egee. VaAaufs odor YflrpliiMfaiiv de» 
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Iii ; 

Landschaften Wibnrg, Aland undWiland« ]l.]l»MaiieBbiii^ walir- 

Am dam peniiMt— FH«iMtMh wf ia> yfc.AwMr ■» ¥iri»tiitf, <m — |. 

«tcnthclli «US Urkniidcn und Briifcn «us der Zelt Wiiirich's von KnJprodc und leines Nach- 
folgen bcMobtt. Toa deiiea aber, leider! nur «dlca die Aiusteiliuigueit angcfebea kt. — 

Her HtLOJL Wilhelm (von Freimersheim) borichtet demPapct 
den ganzen Yorgaiigy wib er den Albert Hecht am dem Beaüi .des 
Bistums Dorpat gezogen habe, protestirt aber gegen dessen vom 
Papst bestätigten Gegner, Theodorich Damema. ]>.]>. Big», ohne 
Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1379.) L. . * ' 

Au dem aitcn pergaiaeotnea Foraraisrbach des geh.ArcliiTa n KSaigabetg, weklMS 
■citlailhctiii Ditaafai «■< Briefe an derZelt Iw HLM. Wiiwidh tm Iidpnd« uA Iw. 
• -ksd Zolner von Rotcniitcin cnthilt, Bl. 00. b. — Gadcliuücli «eist dieae Irrnngea mit 
nod iii dem Bislhnm Dorpat in daa J. 1378. Alldf ^fipj^ mu bed«||El, ^a Albert Hecbt 
vom Gegeo-Papat Ciemeos VIL bcatäligt war, and'iUeMr «nl dm, tl^Oelaber lt78 gciir««| 
. ' tracde«' nicvdii^DMMnn ibev Muliher 4l«lcrtlt|gug vim P. Urfcu.Vt erUeit, sAmi 
am IH. April pi-Vriiiit wurde, so mur-i der rolictidc Brief früli(4tem in das Jahr 1S70 

geseUt werden, au weldicr i^t also der O.AL in Livlaod, Wübelm von Frebaenheiia, bocIil 
UUe, i«o man gewüluriMb MhoB tat J.1SM flir geatorimi Ulf Oadjtkvtck MnC te 
Albert Hecht, bo wie Arndt U.A., Joliaan Hebet (wahrscheinlich fanden sie H<|Mlt '•l* 
IlMht), und dcMen Ckiw-BiMdMf Jabun, atatt Dklikh «dv IhMdw Duunik ' 

Wlwidi VC« Kniiirode. entwIiiiUigt in swd IMefe» die AMre- 
mabsSt iM Oberpracuratera W dam F^Mt mit dÖMen Sendung mmA 
livlandy* wegen der dortigen BBudel nit dem Biathibn Dorjputi Tem 
Jalnre L. 

Ans dem pergsmentnea Formiilarfmch im gr !i. ArrMv 2ti Künigsbcr::. DI. 7.Td.74. b. — 
Der ILM. brauchte wahracfaeinlich den Oberprocnrator la dieser Sendung, um den Gegen- 
r.lKit nWit M MhNU m ^ KapfM itobn, <OTlciH dnA «tat iiiisillii BAddulir 

N--431.; ■ 

Erster Bericht des O.M. in Livland an den Papst, als Antwort 
auf dessen Bulle, wegen Gcfaiigeniiehmung des Albert Hecht und 
dessen Anhanges. Aus der ersten Hälile des J. 1379. L. 

' ' Am icM pergamealBW WMuMtmäk im gdL'AMUfl m nolgsberg, BL 7t. i. 

; • JN-432. 

Zwei Briefe des H^L^^ITinrich von Kniprode aii den Papst, die 
Angelegenheit des Bislhnm«* Borpat betreffend. Ohne Ort- und Zeit> 
ailgabe. (Aus der letzten Hälfte des .lahres 1379.) L. " 
Ana dem pcrgamestBcn FormnUrkqdL dea .gek AtcUt« iu Kteigsbe^ BLUL k 

■ N-433. • , 

1 Zwei Briefe desH.9I. an den Pajwt, für seinen Neffen "Winrich 
wn Kniprode^ deli nnolwMdigBn Biechüf: von OeeeU yean IgWL j^, 
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lU — 

«vklW fle gMchrkbea tiad, rechtfertigt ihre Aufnahme In diewn Codex. Leider iat 
«te M» ToU fM SdireiWBMBni, daüi er davM tädA gum hU feidiiigt mim Mmm 

' Jagel, oberster Ilcrzog der Litthancr, und Kenstatte, Herzog 
zuTrakken, schliefsen mit dem H.M. Winrich von Kniprode einen 
zeimjabrigeii Frieden für einige russisclic und prcufkiLsclie Land- 
mbä^: . D. H. TrafckeiB, tm jUidimiligfaiy MTO. Sl 

IMe tägmhfhkamit itaht mmvr idiari'lii ■•«>k«i^ fUMfeutedMla^ Tk.IL AVI. 

von einer Copie auf der kSnifL Btbliotfaek n Köaipkeif^ aUefai Ucr k/t lie berichtigt von 
dem Orifinal geliefert, du «Ich In dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter der Spec. IL 
No. WIffl. befindet An dieser Urkunde b&i^en ea Ferguneatatreifea vier Siegel (der Her» 

P.Qn^or Xt «rtbdit den IMX alle IMheitei^yoi^^ 
TiülrigwM .aee MMHilcMmkM. B. Si Avt^irny XTI^ Kd. Pont. 
«.YI. (d^ fa Mi. 1936.)^ BinTnunnmi des liMiSfl. ChBridito 
SB Spder» TOn . II* April 13611 L.' 

' Dee OrigiBat dleeet TnnMumt« auf Pergament befindet ilch fai dem geh. Archiv in Kö- 
Dlgvberg, unter der Spec. I. No. 380. Ein kleines rendea Siegel in gelb Wacha liingt 
daran, Termitteiat eines Pergaaeatstreifi. Voa der Umschrift ist fast nichts, ud voa 
dcH aefOgn av M tU M tttan«, d4b fe^ «UMie f%v, db 0«Ngill|Mlt vw- 
f iMkf4«iCtel|NM«fM, «if h teiwktaiBnl «MWm hdt. 

Jagal, oberster König der Litthaaer, sagt dem H.M. Winrich 
Ton Kniprode nnd dem ganzen Orden zu Preufsen und Livlaud ei- 
nen ewigen Frieden Zu, auch auf den Fall, wenn der Orden mit 
•etBem Vetter Keustutte in Kiieg verwickelt, und selbst seine Leute 
«di As 'OlNleMleat» lui^einein wGrden: 1k Di.* mir den Felde 
Dnidfafce (DnuigfX «m 6teii Tage des lieiL Leidmans IMk D. 

Dm OiliglMl md 'tupmtmk «frd I« dem gdLAnUv m Ünigsberg, ttter der 9ft», 
Dr.BeaBtg, NoiSS. aufbewahrt. Ea hsBgen dann zwei ninde Siegel w^crgamcnt- 
etreifpn. Vnn drin criitcii In i^ri'in Waoh« in einer gelben Kapsel, sind nur nech alleia 
dieWo/te der Umschrift: DVCIS UTVAM. £T Sbri«. Des asdere in gelbWedis eathiifc 
<bi äatom/kntm mit Windulkm wm. im BMbai, «ni dM mja m ^ Of fiM MiräilMlM Om- 

Jagal, Grolskönig von Litthauen, und Skirgal, Herzog zuTrak- 
ken, verpflichten sich gegen den H.M. und gegen den Meister zo 
Livland zu einem Of- imd Dcfensiv-Bundnifs auf vier Jahre. D. D. 
Dobisin -Werder, am Abende Allerheiligen (den 1. Novbr.) 1382. 1>. 

DssOri^nel aaf Pergament besi^t «Us geti. Archiv an Königsberg, unter derUenuig- 
. tOm SfOfl. N«.Mt: Die kMm aa F^ip^mMnHIm. MaMi^ vea Ji|<l, 
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N*-438. 

Jagal, Grof^konif; von Litthaaen, und Skirgal, Henög zu Trak- 
ken, sichern dem ILM. und dem Alciater von LiThnd ebMB FWe- 
den auf vier Jahre und T^precheii ÜneB» HnaeA dieaer Tier 
Jahro aidi mit aOm den IhrigeB tasfen n bwen und Chrbten n 
werdeik D. D. DoblrfB-Werder, am Abend All^^l^ieeii 1982. , 

D«g Original anf Pergaaent flndet mii in dem gvh. Arc1ii\ zu Königsberg, Mitcr der 
Spec. It. No. 144. Von den an PergamenUtreiren liangeiiden Siegeln der beiden Bruder iat 
daa eratere, Jagel gdiörig, in roth Wach«, noch Tollkommen da, da« B«eit« aberf VM 

■ ■ N-439. ' ' ■ 

Ja^l, Orofskonig von titthanen, und Skirgal, Tlerzog zuTrak- 
ken, treten dem D.O. das ^anze Land ab, welches zwischen den Or- 
deaelanderii und der Dubitza liegt, von deren Ursprünge bis zn de» 
ren Mundnng in die MemeL D.ll.lloUiin-Werder (in Sanmiten)^ 
^ Abend AUeriidUigen ISSa. Ol . : 

das in dem geh. Archiv in Königsberg, nnter drr Spec. T. No. 4S3. ile^t, und worin noch 
iwei, hier unter No. 43&. n. 437. bereits tob dea Origiaalea gelieferte, ürliunden aufgeaoai- 
amitliid. PabriKW ht dleaeaTra— auai «wri m fnpiwtetrdftii hngmii» BkgA'tä 
grünWacha, welche Mk bddc aelir thntich lehen, iadcn de beide einen im Ch«r atdiaaF 
den Abt mit ima. KiMWulrte im tor BaAtea ^rwtdto«. I>mTimwiI fa» f— JMa« 
1410. • . • / 

• .. Ji-410. 

KiiceMrUamng des BJf. für Pkettften nnd'IdTlnnd nn llagaL 
D. B. Marienbnrg, nor Dienstag nncb Jaoobi (dem 2S. JnL) 1881 D» 

Am «MiFclltiiteBt AUwM MlMffe vog «T im geh. AnUr n Bi^il«^ 

N*-441. 

Des H.SL Konrad Zöluer von RothcuBtcin öffentliche Erklärung 
ibec £e üninrtiwnj welche Ihn bewogen, demKon^ Jagal Tob XIt- 
tban« denMfidfln mflndriindigen. p. D. nBlTw der SQmdMvt 
fliuriS (den 1& Apg.) 1981 H. . V 

Daa Original inf daem grorten linglichten Pergameatb^en beiitst daa geh. Archiv lu 
Kniii^bcrg, unter der Spec. L No. 319. p]<< hiin<:;^cii ilnran aechs achon Rehr beschidigte Sie- 
. gel (der in der Urlnund« znietxt genaoulen halten Ordfnabeamten) an ferganien tatreif ea. 
Uebrig«M m diMW Oflglinl, K»ts«bae nldit n CMdite §Ammßt «iU « in adMr 
GcHcIiIchte Preurjtcn», Th. II. 8. 424. an «IlMB ^mam/b dllMI »pr dM TQBI P^|Er««»> 
f eldt anflwwilirt« C*pl* Iwiptat luit, . w . 

Wemel, ronkKaiiery enenert, Iwttitigt nnd venaduf daa dem 
IKCI» Tim seinem Yatcr Karl IV., d.d. Nürnberg, den 17. December 

IttS, ertheilte Privilegium, worin derselbe da.s Privilegium' TOm 
Kaiser Friedrich IL, d. d.Tarent, den 10. April 1221, bestätigt 
Nürnberg, XVLKal. Novbr. (<\vn ITOctbr.) I.m L. ' 

BuTiwuauil, d. d. 8aii«cnhau!«cn bei Frankfurt «.N., dea 11. Jan. 1384.— VoraOiigi- 
mI tfenriyHMMto nf Pergament, dM iMi fci i«n gdLANUic MKönig§berg, nnter der 
8|pc0.L No.i«. bdMet Wcuniahldki.MIgl, m» cniMU M Mdit iOMtMtTnm- 



u .1^ -o Google 



IIS 



bbcheUriwiideii. WadjMoit tdielnt dich von der BeMätipiaf de> KaiaenKari IV. 
n «dt«, mer M «e GriMet 1.) Windat afcli «om GmHaladn mf «I. 

ner Original -Tr«nBgujnt-Merabr»ne, die im geh. Archiv zu K5ni<rsber<r, !<pt!( . i. No. 119. 
Hegt, nicht bd dieser Uikude tob Fitediich IL, iMdeni hei derjealgea, woria crUw» 
mmm rm Mm all Pudlw Mdat« 4.4UtoH W» UM («• aatar Mo.« 
Origlnd «tpflit M). Die richtigeren Leaartea denelbcn lind bei dieaer Copie angeltthrt. 

2.) Laatet die Caroünische Bestätigung des PriTileghima von 1221 in einem andern Tran»- 
a«unt, daa unter Mo. 400. ebeafalla milgetbcilt iat, aiuiera. 30 ^aa OrigfaiU der Caro- 

rileginnu von 1221. 4.) Glebt der fremdartige Styl und der Inhalt aelbat den atirkaten 
Verdacht der Verfilachimg. Daa Urtbdl über dteta MoImh hfadht dar g«iHHMrai Frt- 
Ihng 4ct Sadikuidigea UolaMM. 

' Dm SMladie Ilonicqiitel tragt dem IPkpit ■dneMide mk dea 
Tentorbeoeii B. Heinrich vor, und* dringt anf üntenmchnng von u* 

verdachtigen Richtern, damit seine und des Ordens Vnschold an 
dem Tode des Bigehofii an daa Tag Jutmae» WahradwialMih voai 
Jahre 1383. L. 

Aus dem ofi ermähnten pergamentnen Formularbnch, BL7I. a. Hier i»t dictcr A^iTgst? 
nur Ton den gröbaten Felilern gereinigt, doch bat nun aich nicht getraut, die liin und 



Mhd« diMT Klage dflr SialaiAflttDoiBlp«^ 
Blga» nnd die von ihm eriltlenen Beleid ignogoii Huna R WUbaMk 
WahrwshaiaUdi. vma Jahn 1S8S. 1* 



Dicsra Brnchstüclc Rtcht in dem mehr rrwihntrn pcrganicntnFn Fnirnnlarbnch, BI.57. a., 
unter der Auilichiift: ''de querelia claanile" in knisaa, von dem Zeichea y getreantCBt 
BMMn. flolMle, lab 1er Bd ud ber nidit mhr 'iifoa rnfMiaha linti Mf «llhit 
man doch einiges Unbekannte aue den hier mitgethellten Klagepnnkten. Ea iat wabnAalB« 
Uch, dafa diem ¥n§naA n der Kl^f« fshart, «eUM «e I»airiMRW IM mWUht 
UMTgabcu. 

N-445. 1 . 

1.) Konig AndreBB von Polotzk fPloczeke— J?hiik»^i aidti 
Pleskan) vergciireibt dem Ordaa ip Uvland sein ihm von MimeBl 
Täter Algird, König von Litthaaen, bei dessen Lebzeiten übcrgebc- 
nes ganzes Königreich Polotzk zum Eigenthum, unter der Bedin- 
gnng, ihn nnd seine Nachkommen darin ab Lehnskönige zu erhalt 
ten, und als solche zu beschützen. D. D. Nedritsen, am Morgen des 
Festtages des heil. Märtyrers Dionjrsius (den 9. October) 1Ü85. — 
2.) König Andreaa von Polotik benadifichtiget den 1LB|. (Konrad 
Sübier von BodieBtt^) tob der geadiehenanlTebargabe ■einMByeiiähs 
an den Oiden hiLtvland» anterBkapfeUaag Iii desHJLSkAnti nnd 
Wohlwollen. B. B. lfedritien> $m dten "Aige (IGttwoc&) nach Dto- 
nyaü (den II. Odlnr.) 1881. Bin Transsnmt vom Prior des Rn- 
diger-0rden»4)Simvenia In BigAy d. d. Sddofii Big», den li.*H8n 
138& L. 

20 / 
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DtcM, rar die rnutiche lud IIHlüi. <lHi*hte » MaNl ^MtH^ ß, UiImAr 
ffdL Atdiir n Ii «Sum Ftnuttm aaT rugmm^ iu 

Hinden tn dem ZeUrsnmc von 13R0 bis 1400 geschrieben iit, nad den derDlrector dieies 
Arcktra, Prof. Heanig, am IS. l>ecbr. 1811 •afTud. Kr hg, lebtt eiaem andern PoUan- 

Urknnden enthalten. Da aber an dieaea Formularen nur alte vorhandane .Urkunden all 
Master atiPi^rrrihrt, und nebenbei andere merkwürdige Urkunden in extenao abgeaehricbeii 
•ind, ao geben diese Bücher viele Ausbeate für die Oeschiehte. Die hier nltftthdlte Oi^ 
iMi« MiM ILM, — Vtt^ Lf«»t BavM, m nx, KmshiU, V. Mfc, V*lit, 

N''-446. 

Büsdnils der Herzöge von Stettin, Wartislaw nnd Bugslaw, mit 
dem Orden gegen Jagello. D. D. Lanenburg, am Dienstag ?or Mar> 
garetha (den lO.JuL) 1386. D. * 

Daa Original auf einem grorsen Pergameatbogen befindet nkh «nter der 8pee.n. No^ll; 

b bt n la mUcmb flchnlND iMgale, mU «riM- 



447. 

B. Heinrich yon Ermland promnlgirt daa einem seiner Vorfah- 
ren von dem F. Alexander lY. gegebene Mandat, wider diejenigen 
zu rerfahren, welche das Belcehrungsgeschaft des Ordens inLivland 
und Preolsen hindern oder stören sollten, und schlendert durch die 
Geiatliclikrit den BanoBtraU 8ber di^enigen polnisdeii BeiMiUMU 
ber, wdcke dip nadiLiTlaad andFrealken tUktadm'BUg^imam be- 
fthdeiL Il.lKnwMnbug, doi IXimu, maäBMberg^ denSi^Mal 
im I.. 

An dem tm D.O.ArcIilr zn Konl^bcff; beftndllchen alten Formularbach auf Pergament, 
.W.i7. h. Blie pif tliche Bülte ist aehoB (No.!?^) rom Original BitgedieUt, «eawegen in 
dteMT AkMhrilk Boc te Aofimg atti im CcAMb Jemlbea gOtdat Ict. Die M Gade- 
bnach nad Ketsebae ia jenem Zeitraum aurgcatellten Begebenheiten bi-komaif ^imfc 
4km UriMf '{MM wlwtMwH UifcMde «■i.TheU «Im ■adae StcUug nad mcbr UM. 



Wcnn^ fjSiik dMaeher Kaiser mid KdB% tob BShm«!, bealfi- 
tigt daa dcnllXI. yvm aeiiienyater» dem Kaiser KarilV^ d.d.Fntg^ 
den ILJ^nHna 1848, aiiter Beilitigang des Mvllegiiiaia toii Otta- 

karlTT.. König von Böhmen, d. d. Olmutz, den 26. Ang. 131S^ nett 
gegebene Privilegium. D. D. Prag, den ttiNovbr. 1381« "L, 

Vom Original auf Pergampnt, ät» in dem p^h. Archtr an Königsberg, nnter derSpee. I. 
119.210. liegt An einer scbwara- und wcilaseidenen Schaar hingt dann dai iaiseriai»- 

«d>««w.d». 11-440, 

Der livland. OJH. befiragl de« Ordena-Pkocarator ioRagiy db ea 

bd der durch den alten Procnrator ihm zugesandten Bann-Entbin- 
daog des livl. Ordens sein Bewenden habe, oder ob derselbe ^ach 
dem Vorgeben des Rig. Capitels in einen neoen'Bami Terfidlen ae^ 
Ohne Ort- und Zeitangabe (1387?). D. 

Eine Absobrift befindet sich in dem auf dem gefa.ArclUt mEiidgiilMrg liegenden Buche^ 
Im 4«iT1tal lllirtt "Db tjift'A PiliUigb t«i L^lut hmJ* ■hnl iwt Hit hMe 
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" N" - 450. 

H.M« Konrad Zolner von Rothenstein meldet der Königin Mar- 
garetha im Geheimen, wie trenlos Witant an dem Orden gehandelt 
liabe, und wie die letzten KriegeunternehmuDgeii in Litt hauen ang- 
gefallen MieiL D. ]K HuMbiiEg, am Va§^ der lieiL Agnes (den 
SLJFan.) 1S861 ». 

der Rette Ton ehwMlijren Regiitrtntcn aiii den J«hren 1888 bis 1893 enthält. Wie rld 
Lidit dieier Brief auf die djuaaUgCH Verhältiiiaae out Litlhauea wirft, wird dem Foncber 
■HbtMliatei. ]|iflTii«|.liiaMdcamBAaCTCMk4NL««u»»Tld. 

N- 451. 

Transsnmt einer Antwort des Königs Jagello an den H.M. Kon- 
rad Zohicr von Rothenstein, worin er die Begnadigung der beiden 
ehemaligen Herzöge von Litthauen, Wytaut (Witoid) und Takwyl, 
ablehnt, und den WaQenstillstand mit den Herzögen von der Masaa 
nur unter gew issen Bedingungen anzunehmen verspricht. D.B.Wil- 
na, am Tage Epiphanias (wahrscheinlich vom Jahre 1382.) — Baa 
TnuiHnaift ktt dd^Maiienborg, amSkwnteg wmkOtttm USB. L. 

y«iB Oilglnil iiaMlkvMmli ttf PfliittMirt, dM dik fai CdkAn^ 

und zwar in derSpec. des Dr. Ff rii nig IVo. 37. bi-Rndct Bei drr Verworrenheit derNacli- 
richteo iiu jeuem Zeitalter iat dieses bisher unbekanat gewesene Decumeat für naaere, so 
«i» llr Ha ftUUbtt taUAM «raberWlAt^Wt 

N'^452. 

H.1II. Konrad Zolner klagt bei dem Papst, da AVladisIaw (Ja- 
gello), König von Polen, die drei verbrieften Artikel wegen Auslie- 
ferung der Gefangenen, wegen Sicherstcllung des Ordens bei der 
etwanigen Wiederkehr der Littlmucr und Russen zum Heidenthum, 
und wegen Anerkennung der Rechte des Ordens, nicht halten will. 
D.B.Einsiedel, am Hiuuuelfahrtstage (den 7. Mai) 1388. L. 

Au iem FonnlHhiA nf Pfl^gnat Im DuOüb^ ralSnieBberg, IL Ii. h. lAkum 
^ Schreiben liefert «1m «chltifcvnn Beifeqg mm XXXlLC^ltd äm Stca WtaSm iar fto* 
•chkhte PrmbflM vra Kstseka«. 

N' 453. 

Vier Bullen des P. Innocentius IV., wegen der Mjndowcschen 
Schenkung an den Orden und der Eidesleistung des neuen litthau- 
schen B. Christian, Pricsterbmders des D.O. inLivland: L) An den 
Meister und Orden in Livland, enthaltend die päpstiichc Confirma- 
tion der von Myndowe gemachten Schenkung der Lander Wangen, 
Karsau, Beinowe und Rosseieu an den Orden. B. B. Assisi, XH. Kai. 
SepdMT. Pont «.XI. (den SO« Ai^ 1253.) 2.) Ata Mjndowe, KS- 
idg ymalAMmmtf da& der' nme B. CMtfsB, tad dieBttte dei KS. 
nifff TOB dem» dem Sig. BJk ffMMeOf Eide enlbimdeii, md* voa 
ilun' der Sid fir den pipstUchcii Stahl gefordert worden, weil der 
Bischof nur allein demselben unterworfen scL B. B. Anagni, IH. Non. 
Septbr. Poot.a.XIL(dfln 8.8e|»tibr.iaft4)— 8.) An den B. Chrl. 
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etian von Litthaucn, dafs. er yon dem, dem R.B. geleisteten, Eide 
eatbniiden werde, und dem Bischöfe von Neuenburg den Eid für 
den p&pstlichen Stuhl leisten solle. D.D. Anagni, IECNoil Septbr. 
Pont a.Xn. (den S. Sep«lii>. Itf4) — 4.) denBudiiir von Dor- 
pal^ der beanftnigl wird, dafBr n aorgen, daSk dar KduMaii ia 
derBidetleiftiais tn den rSn. Stuhl tob IiHananden behindert wer- 
de. Dl II. Abi^, XSL KaL CMbr. Pont «.SIL (den 901 Sepd». 
1954.) — BinTmiMninit von einom kaiMKLNotar, d^dlUgu» den 
».Mai U8& L. 

Vom Origliul «nf Pergiment, das «Ich raf dar Uii|gL BOdloOMk H ESaipbag !■ d- 
•en bcMiadeni GSttuveliit mib N«. 4. befindet. 

. N*454. 

1.) P.Alexander TV. cmpßehlt den B.Christian von Litthanett 
und dessen Kirrhc dem Schutze und der ^'ertheldigung des Königs 

♦ Myndowe. D. D. Neapel, Non. Mart. Pont. a.1. (den 7ten März 
1255.) — 2.) P.Alexander IV. bestätigt dem D.O. in Livland die 
Schenkungen <Ies Königs und des Bischofs von Litthauen. D. D. 
Anagni,Vin. Kai. Febr. Pont. a.yT. (den 24. Jan. 1260, s.No.lfiO.) — 

• 3.) König Myndowe von ijitthauen setzt den Bruder des D.O., Ciiri- 
stian, in den Beaitz des litthansdicn Matlnnia, nnd woiaet ihm die 
daan beatiamitcn f jinde^^en an. B. D. IV.IdnaHart. (den 12b Hin) 
im — 4) BL Onistlan tob LitAanm eriSfi* den B.a in Uv- 
land den SSehnlen von den LMenien, woldie ilnn von Blyndovra 
ge ae h enkt sind, gegen einige Bedingongen. D.D.Riga, Idas 
AfT. (den «^April) 19M. — BinTransanaift d.d.li%a, den»LMai 

' 19861 Ii. 

Vom Oripin«! dieses TrariBOTmU auf Pergaraent, dii sich in lirm f;(*li. Archiv zu Kö- 
nigsbergs uater der Spcc. des Dt- Hennig N0.SO2. befindet iialtenniage bat e« sUrk 

455. 

Notariats-Instmment über die Erklärung des E.B. Johann von 
Riga, in Ansehung der ihm vom Orden zngcmutheten Bürgschaftlei- 
stung von 4000 Mark Rig., für den Ritter Hermann UexkuU und der 
von Letzterem versprochenen Yerpfandung seiner Uevkulischen Gü- 
ter an den Orden. D. D. Ronneburg, den 25. Jim. 1388. L. 

▼m dMr iMH^M Ciqt*« <to •l>a IB HJUflgprtmlw Utt.F, Blitt A itf 

N" 456. 

H.M. Konrad Zolner klagt beim Papst, dafs Witaut, dessen Bru- 
der Konrad, Karobuddes, Königs Jagello Bruder, und Georg eiu^ 
Ibn voatHaraogSemowitvonBIaaovieB v«r]ifindefoBnrg, mitHfflfo 
eines Heerea von Utdumem nnd Rossen, belagert, und dnrdi Ver- 
litimi oinsenoMmen liaben nnd b o s o trt halten. B. B. MiarienlNirg^ 
«n Tage LMDonttt (den laAn^) 1988. L. 
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Ans dem Fonnularbuch auf Perü^fiment fm D.O.Archir m Königsberg, BL 24. a. DIcMi 
bialler §um wtkekuBt« Factam bewelMl, wie Mbr diroBolofl« Im XXXILCapitel «ht 

N«^ 457. 

Ritter Hermann Yxkul verpfändet Hein Scblob Yxkol dem livL 
O.M. Robin von Elz für 4000 Mark Rig. Schuld. D. D^Wendeo, 
«mTage des heil. Laurentius (den 10. Ang.) 1388. D. 

Von euer Copie, die lidt «uf dem geb. Areliiv m kmügi^g in iem H.M.JIegii>rw. 

Skirgal, Herzog von Littiiaiucn, und Herr von Trakken and Po> 
lock, erklärt, daCs der mit dea Ordens-Gesandten auf der Lue! bei 
derBobitza dato sn haltende Congreft Mi mm folgenden Tage aof- 
g^schobett iely und dis Walfeandie für deualben 14 Hage danen 
■oD. D.D. bd Kaaen, am Morgen liutin Wmbof (den lii.FoivfarI) 
laSB. ' L. ■ ' 

Am 4m !■ «CM DbOJMtfr n UnlfAeif lksmim ranriutadl uf r««»«^ 

N*^459. 

Recefs über den zwischen den Gesandten des Königs von Po- 
len und des Ordens zu Neidenburg gehaltenen Congre& wegen der 
litthauischen Angelegenheiten. D. D. am Tage Philippi und Jacobi 
(den L Slai) 1389. D. 

Am «bat lltaatan RJUbcMnatta uf d«B gdh. AnUr n KSnIgiberg. — DteMf 
fmchüoae Congrefs scheint hernach die Ordena-OeaandUdiaft aa den Kaiaer Wenxel far 
Folge gehabt zu lieben, ileMea {Mifdlwi w Jafcl T«B 11.8<flli; 4.Ji Ib dkm <Ml 
dJpL (No. 491.) au üjuieu üt . • • f 

^•^460. 

Der Vf.M. Kittet den Herzog Skirgal. den wegen der Gefange- 
nen verubr< (leten Tag noch za verschieben, weil er dann nicht Zeit 
habe und krank sei. D. D. Hammerstein, an der Granze von 8acli- 
een, am Dienstag nach Jacobi (den i5. Jui.j 1389. D. 

Am 4w lll—k« Bagl B t f rt w r !■ grihAiwUrimnigaberg.-» Migwtoht mm tof 
Briefe, dafa Skirgal nicht no ichlccht war, wie ihn die Cilwiiwa*iifc»ill>M' nachen; denn 
er behandelte die Ordens Gefangenen gut, nnd war immer xa ZniaramenkOnften reit den 
Ordena-Geeandlea geneigt, wie denn auch eine in jenem Jahre an Soldau heinahe an 
Bliadt gnloMUM nlin Me wfcdrt« ddh m dMMh d«A wUU n i eftH iiI Ma l l ltt iM» , 

sondern nur Ilerio^ 711 Trakken (Trokl) gewesen sei. Daf» i^er H M. ichon damals krink- 
Ueh geweaea ad, wvTate mm kUtut nicht; ea liCK eich mui aciwc Ahw^ahajl bei 
«khtigea VtOmMmgm te OfdMM om jene Sdt MMb» 

N"- 461. 

Wen:2el, r&a. Kaiser and König von Böhmen, zeigt dem H.M. 
Konrad Zolner an, w ie er vom Könige Wladislaw von Polen die Ab- 
stellung aller Beschwerden des deutschen Ordens in Ansehung der 
Litthauer verlangt habe. D.D.Prag, den 21.Septbr., im böhnuRet- 
ebe XXm, im rom. XIV. (1389.) L. . . 



IIS — 

> Aua Jem »Itcn pprgtmentnen Formularhnch auf dem geh. Ardüv in KSnf gfibrr;, W,78. a. — 

Nm1> der gewolmlicheB Berecluiuig <ter fieiienui|^alir« WcsmTii Hifit« die Urinude ia 

. ' im fMtoift» Ilm Mt ^in^ iilb «B gvM^ 

N-462. 

Des ELM. Sichergeleit fürEbert von Zöge (gen. Alantcaffel) und 
swei seiner Freunde bis künftige Ostern, um nach Danzig zo reisen, 
imil dann seine Klage über die liviüud. Gebietiger ¥or dem U.M. zn 
führaii. D. D. Marienbnrg^ nm. Soimtag naich Blartin Bbchof 198B. B. 

hm §m Ukiäm BMMnißitmim yamJdum tm gJi. AwMf wWlafginiif., IMm 

dicMr Urkunde «Ipllt eh Brief d« 1I.M. an deiwelben t. Siöge oder Zöge (ror Zette« 
Soie), worin er ron ihm ein getuiiM 1MM Mliwr Bflidiwardcn über die ntndiaft n 
ckeDdea UtL Oeliietiger verlamt 

N*: 463. . 

Der H.M. nnterrichtet die Konigin Margaretha von den Verhalt- 
nissen des an sie sich gewendet habenden E.B. von Riga zu dem 
Orden daselbst, und bittet sie, ihn ao das Recht zu verweiaen. Ohne 
Ort- und Zeitangabe (1389.) D. 

Aua dem iiiiesten il.M.RegktnMitea aaf dem geh. ArcUr n KSnigibarg.'— Em Mhelnt, 
M> «• mam^UOm jiät i»m UL ÜVmt wn^Mbi di ««iataMk 
giebf. Deiwegea M mm Utt te mtähNf gaumn, mi «0 Mnrid IM imTt- 

tel bdgenigt. % ' 

Herzog Witant von Lutzig und Garten, und Herzog Iwan von 
ISalschan, Ougcmnndes Sohn, versprechen dem H.1II. Konrad Zolner 
von Rothenstein den Proviant, welchen er dem Witant zusenden 
wird, in einctt Jahres Frisi^ zu bezahlen. D. D.Lyk, am Mittwoch 
v«irMin MfiMNWliaa(ta9llJ».) im 1». 

V«a Origfaul mt VmpmtUt^ itt itdi Im iem fik AnU« m B h j g rih ei g H 4ar 9fm. 

dos Dr. Ilenni», No. SS. befindet Dieurs DnrTixjrnt verdient wegen der (bei der Abichrift 
■bgMeidiiMten} Siegel Beaclituf, iwkm dtna dea dceWitut ia roIhWidM mit lateia. 
thMfeiHtf vkA itB dw IwH hl WiÄi nK rintuiHber UhMdilflf ut PeigameHi. 
«treifen hängen, du leUtere aber ganx unbekannt tat (wie die Person dea Auastelleis nal 
aein Herxogthum) , und darnn auch nur dicf« einzige Etemptar auf dem geh. Archiv ra 
findea war. Abdrikke dieser UAmde findet man in Bacalio'i Oeach. v«b PrenÜNB, fs. 
' MiNnlkMa,feLmc«lD«Tldvmm 

N'-465. 

Der H.M. bittet den E.B. von Riga nm Bestimmung Ton Ort 

nnd Zeit, wann er eine Botsciiaft zu ihm nach Riga senden JcSUMb 

D.D. Marienburg, am Freitag vor Palmarum (1390.) D. 

Aua dem iltoatea ILMJli^iatrantett auf dem geh. Arcfai? xu Königaberg, der einige Keate 
- na ihi^aBiw ■■#ihM<li mm teAUt» 1» Ui im «mUÜ— Mm Mt m «t- 
mmMMtt Idh d»ttlt wt gMMtoMftHl den HJ. mU *tmOMm m^^»mm» 

Die Landschaft von Samiuten errichtet, unter Gewührleistung 

ihres Königs Witaot, ein Friedens- luui Freaadschafta-Bnadnüs aiit 

» 
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dem Otiea in Pirenl^en. D. D. MXttSgimg, mä Domeniag mdL 
fffingsteii (den «Llfoi) 1990. D. 

VoD dm Origintl auf Pergament, dag sich in dem geh. Archiv m KSnlgaberg, Hilter 
der Sp«e.L No.SC^ befindet Da* Siegel dea hier M>(eiiautea KödgaWittld hinft ia 
ihff MIM« «■ dBM PHfmeaMnlta. D« 4er HrLOii« M tei dunllton T«Mm ntt 

Polen Terwickelt, und mitWItoid ebcnfalla rcrbiindet war, ao konnte diese Vrininde der 
VoUstlndIgkelt wegen lüer nicht fehlen. Das gegen dieae Bandnifaachrift Tora Orden aaa- 
flcrtelH« BcTtml ia Lncas Darid, YIL Sl., nad die BOadaUMchriCt adhat «b«ii4»> 

. «iMB.Bi— m 

CWftn^HDtaidft des Bi» Bnbulknif to» ^. Aktnodw IV^ 
dilireapolis, IL.Kai. Apr. (im SLlffibi) IM, nditt der IMilir.' 

gong derselben von dem P. Clemens lY^ d. dtViterbo, II. Idus Marti 
Pont a. m. (den 14. März 1267) , und der Bcstätigang beider von 
demP.Bonifas DL ]K]I.B<Mi» lY.Uns Ju.Poirt. a.L (dm Itten 
JhiD.1390.) L. 

Von «iiier aaf dneni BogMi etwa «a Anfange dea Wtoo Jahrhanderta gedruckten, Oo- 
pie. w«T«a rfA da Exemplar aaf ins faLAralilr i« Kalgiberg ia einef mit UrLn^lbt 

rt^i angerüllten Schiebiade befliidet Dleae Urkunde ist abgedruckt In Dogiel'a Cod. ^pL 
If. Pol. T.V. pag. 00. No. LXL, ober dort cnrichtip In« Julir 1380 gesetzt; und In Lucat 
David, Ol. 44. ateht dea P.Alexander IV. BnUe.— (Diela ist die 8.20. Nowli. Aam. ver* 
■IM» «ImMII *r üBa üttiMa'a nr.y 

]%- 468. 

Der BUtf. beantwortet einen Neuigkeitebrief von dem Herzog 
Friedrich von Bai?m durch Neuigkeiten und Geschenke nns Lit- 
thfin^n. B. D. Marienborg, am Montag Tor Lanrratii Majrtjria (den 
10. Aug.) im n. 

Abi daai IlteataaRcgistnaten im geh. Archiv mK3nigsberg.«— BioNr Brief IM aar W 
Vifl» m im H.H. Zotner Tode geadirldten. Aa denaalbcB Tage tamdm. er taA dbrli^ 
a||h Margaredi« ata BUkm^OtU Ar ria aal^dla Ik^jem aa ilinv Baln ütnk ^kaaftäa 
nah RoBi sa. 

N'469. 

WaHenrodt, Grofecomthor und Statthalter des H.M., giebt dem 
rom. Konige über den glücklichen Heereszag des Ordens in Litthauen 
Kachrkht, und «mpfiehlt den Orden seinem Schntste gegen Polen. 
Ofew» Oic|. und Utangabe. (Vom A 1899.) Di 

hierWitaut, hU des dritten Heerführers, nicht erwShnt wird. DIeaer Brief übaiakl dia 
fbaktarlicJwB IteKbrcibangca dieaes licercaugea in Kajalowlti idir dat ' 

DerMcn benftwortet das Mnibai dnrKfinlgiB Hedwig toi 
Fohii» ja AuMdumg' ■dWVerhiltniaie a littemi and BnMaad 

nnd zn Polen, und widerlegt das Gerücht des ihrem Schwager Kn- 
rigal (Kaaiair) bei 'Wiln» angethanen scIimadiYoUen Todes. II» I^ 
Blarienburg, am Sten Tage nach der Erscheinung (1991.) D. 

Ans dem älteeten RM.Registranten im geh. Archiv an Königsberg. ~ Wie hickat aidl- 
tig dieser Brief fOr die Onaahidite sei, wird dam Faracher aicbt eatgefae^ 



Wilhelm von Hclffensteil^ Gtofisccmithiir, Siegfried Walpot tob 
FiMMiikeim, oberster Spittler und Comthur zu Elbtnt;, und Konrnd 
von Jungingen , Trcfsler, erklären, dal« sie mit dem Bevollinäclitig- 
fen des Königs Wiadislaw, Sandzivog von Ostrorog, Wojewo«leii von 
JkaliHch, und dessen Ae^Hiistenten, Nikolaos Stranfs und Arnold von 
Waldau, zur güdivhen Beilegung aller Lmuigen zwiscben Polen, Lit- 
thanen vmä iMtaad da» imd dm Orta.ln TmHÜeo. imd Livluid 
mdmrwiti^ tSaeaCoüffdk toh adil SddedfridiCani Mler^lielfe 
MDB »MMfaB MaisucdMii-TlagiB» um! fjimim'ifiMdigb FriedoM* 
artikfll toedst irad abfeteUoMeii hdben. llrfMi^^ am 
Somtag muA ABdMmdi (dea 94. AprA) IM«' Ii. 

N*-472. 

Transamnt eines Noteriats-Instninients, d. d. Riga, den 9f7. Jun. 
imi intOa ^mf^l^omim^ daft aa dtoSdnl^dM 

HittersHenaaiiii TonVododl an den Orden, fingen IbpfindnefaBoag . 
■einer Gflte» weder ttcndnaen^ nodi dailii willigBp nivarde, dafii 
dieieCKiler denOrden irenelatw&deB. ItD* dnl&Felir.lML L. 

Vr>n fwv.r glMbhaften Crvpfr. Air riAi».ihM HJUi^UnirtMlJiittr., Bhtttt Mf 
dem geb. ArcUf sk KMg^twgrg beftudct. 

Notaiiala-InetnnMnl fHber die» anf Yrmnlassung des livl. OJL 

Wennemar von Bmggenoye abgegebene Erklärung der Ritter, Ya- 

Sailen und Lehnsleute im Erzstift Riga, in An^ebiine; ihrer Befug- 
nir^% bei ansgebrochenem Coaoirs über ihr > ermögen, ihre Lehngfi- 
ter nach Gefallen verpfänden m können, B.B.Lemsaly den löten 
Febr. im U 

Herzog Bernhard von Bfeannschweig und Lnnebnrg bittet dm 
P. Bonifacins DL, tidh de« von demB.O. inLivland bedrängten Rig. 
BtiMtiflii ansunehmen. B. B. Hannover, den 16. Febr. (1392.) L. 

Von etiler Oople la dem im lUea Jahrhniidert geimmeiU« Copkri« Ut-« elMt- utd 

N-475. 

Einige Ritter und Edelleute aus Ehstland reeognosciren das No- 
tariats-ZengnÜB über die Aussage der Yasallen dea Big. Erzslifls, in 
Absicht auf die den Letztem zostehenden Rechte wegen Yerpfan- 
duug ihrer Lehugüter (s. >i 0.473.). B. B. Lemsal, den 19. Februar 

im L. ' 

Tm itaar Oipla, 41« ridk k Jen HJMk^lnstai LHtF.» BIML mT Um gdtcbca 
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■ N- 476. ' 

B. Eberhard von Lfibeck bittet den P. BonifaciuB IX^ sich des 

Ton dem Orden in Livland sehr bedrangten Big. JBSrzstifts anximeh- 

mcu. D. B. Lübeck, den 4. März (1392.) L. 

Ytm einer «eter tMaa wti wfcr WAflg g we to Ww w Cipte fci Jgrgi—Imf HT-,dat- 
vi kvriänd. Urkniiden in i-inem Folianten auf dem gelkArchiT in Königsberg. EmelUnd 
■ut dem ISten Jahrhundert hat an den Rand die Bemerkung geschricbfn: "Conaimilem mit- 
tit Ultertm episcopua Swei^aeiu. Sab. Äroaieu., et älewiceo. episcopi quanun copie non 

• • " N»' 477. 

OfßcielleB Zea^nüs des B. Johunn voa R«val, über die Aussage 
einiger Edellcute und Vasallen des Big. Erzstifts, in Ansehung der 
bisberigeu Observanz bei Verpfandung der Lclingüter durch die in 
Schulden geratbenen Lehnmanner. ]).D.Reval, den 16. März 1392. L. 
Vm dwr thlMIlwi Cffa, fa toi EW.BiilrtiwtWB UltF., M.4i. k. arf 

• • ]V°-478. 

Der aus Riga geflüchtete E.B. Johann (von fi&it($n) bittet den 
P. Bonifiwias DL am Hülfe wider -den B.O. in IiiTland. D. D. LU- 
becfcy.den 20. April (1392.) L. 

Tm «Umt G»pie !■ dea Folbntaa geb. Acdiira lu KkägktKff m^lclwr «Im Bn» 

; i^-479, . • .; 

Sehreibeii'idtt 'SMgß WlMäKW ym Polai in dm BJt ^o- 
luuniiy.TOiiBJga, worin er ünn den titSti^rten Belttäiiid nrÜnde 
an dein Orden, «nd die Untemtito mg der in gleidber Alialclit Ten 

dem E.B. beeddossenen Gesandtsdiall U seine Bruder, die Herzoge 
'Ton Litthanen und Rufsland, verspriditi * B. 1). Sanock, am Sonntag 
nach dem Feste desEfangeüstenManM (den 86. A^)^ oime Jabur-^ 
fahl (1392.) L. , 

Von einer Copie, die aicb in einem unter der ArdÜT-Nr.Mk aaf dem geh. Archir ni 
Dnigabcrg Uegendea BMwidwi !■ Folto Mhiist, In dMlUflt latt «Dk q«l il.WA 

NotariatB-Mnonait nber die üdl^iBlan^ det- B. Oitb 'Vm 

Knriand und des ILM. Konrad von WaUenrodt auf einen gewlssm 
Tag, an welchem die zwischen beiden noeh ungetheilten Ländereien 
durch dazu noch zu beistimmende Compromissaiien getbeilt Wiarden 
eollcn. B. B. Memel, den 12. Jun. 1392. L. 

Dnt Origiaal mf Pergament liegt auf dem geh. Archiv, an Königaberg, onter der Spec 

\: . " . . ■.]vv48i. 

* Notail^lnilnDBent IBwr die laindiiclienyottchlage de* in. 

l^onrad TonWailenradt an, den B. OttoyTon Kniibnid, wegen. Oipwa 

ai 
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beiderseitigen Antheils an der Stadt Memcl, nnd der um dieselbe n 
liebenden Mnuer. D. D. Äfemel, den 12. «Ion. 1392. T^. 

Dm On|iMl asf , Pergweiit Iwfiadet sich auf dem geh.ATdür su Könifuberg, unter 

I.) Wilhelm von Ürcnbach, H-M. des Marien-Hospitals-Ordens 
des deutscheu Hauses, erklärt, dafs, obgleich B. Herumun von Kar- 
land den SchwcrdtbrUdern den dritten Tbeil von Kurland zugewiesen, 
doch deHcn NudilWgnr Hglnrich tod UINflolnirg dem IkO. iwoi 
TheBe davon üter der Bedingung abgetretea bobe^ dafii Iwi ii eL & i- . 
deftiieiln^; olne ednogoetlinwiing fevBer crIUgen eollo. IKlKTo- 
Bodig, Non. (den 1.Mal) im — 2.) Heinrich, Bischof to» 
Oescl nnd der Wiek, erklärt, auf welche Art der Streit iwieohen 
dem B. Heinrich von Kurland und dem livL OJl Andrees, wegen 
des dritten Theila von Gfjlilingen und der dai^igen Schlofsgranze von 
zwei Meilen, wegen der YerllunMigung Kurlaiuls, wegen der Anle- 
gung neuer Stiidte, und wegen des Patronatsrechts unter seiner Ver- 
mitteliing; beigelegt worden sei. D.D. XHLK^I.Maii (den 19. April) 
12&2 (s.^u.99.). — Ein Transsum^ gemacht zn Haseu^oth, den lätten 
JnuM 1998, von dem baiaerL Notar ülkotane von ^^ntclIHa. Ii» 

' Von 4aa Orlgfakl dteetTnMMMite uf PwpMUft, dw M In Ortea-Ardilr 

zu Köaignberg befindet, nad ans der Urkunden-Sammlung der kSnigl. Bittliothek dahin ge- 
kommen i»U Die QcMidditforacber wiaaen, w« die ente dktet UriiaadM berdta lAfo- 
drnckt ist, «M «w Ml Ihrer Anehtkelt n lidtaa Iwt Bier M mA Unpnfataa. 
^■lli''aaf der BSekaelte dei Pergamente die beiden Annwrlningen etdicn: '1L^■ur isterum 
littvrarum in liMIo mafiatri geaeralia n«a ngtäUut* Md dwi 'vdter latcNt "DaHM 
JBrief aal d«r Bjach«f .Mdi widcfgebcn.'* ' ^ ' ' 

t B.Otto vouKorlaad tritt dem H.M. Konrad vonWallenrodt und, 
doa UvlIiMLOJlWcnnemar vonBruggenoy dnige nodi ungetheille. 
Uideveien in Knlanl gegen das SchtoJb NenhaoMn aib. Geeche- 
ben an HoBMly. nnd j^g^ben an PfUetty craat beat». Pe^ et Fanll 
U9I. 1k 

Von (1!i-Ker ürknnde befinden aich auf dem gehebnen Archiv zu KSnigaberg rwei röllig 
gIekbUste«de nnd mit deaaelben Notariats Zeiirnissen rerscheae jSxemplare , anter SpecL 
Mtiia tti Dl, ^*«von Jededi- Im letstere mit gröfaerer Bffihe lad Schiaheit feaciirieben 
Iii" Hk die NoUriata-Zeugaiaae beUa Anlignphe, «ni baUin tUt fum f^aMi ebia, en 

niQ«ien »nch beide Membmnpn nix Originale angesehen wrrdfn, woron tctit^r«"» rjelleicht 
«na dem livL Ordena-Archiv in daa hodinciaterliche ab|;eiiefert aeyn mag. Die dreiSie|el 




*) Snimiillicb in weiriwichraniea Kapadnt 1.) du de« biirl. MiAchofa in rotli Wacbi: d!c Jungfrau Ma- 
riu niU dem Jenukinde ia einem sierHdl awgceiMtcIcB TabemakeL SIGIIXUU. OTHOMS. DEI 
GilACIA . CUROMEN. SPISOOfl t.}Vn§m teLaamflMai gmaHaB. laban aianadar 
•ttaand in timm Jk*t Tabcraakd, Mde, wSs «• aekelnt, mit HaUlgemchelaen , dk eine reehtar Hand 
■it Bmw nnd Soeptar , dio andere aar LIakra , die recJit» Hand über jene« Hanpt erhebrnd (»hna 

. iSvtUlli di« Ceronttio Maria«) + SIOnXTM CAPITVU SanCteE HARIt : r\ UO\I£\SIS. ECCIiv 
•H. — S.) Daa daa kiurL Daapofita i« galb Waehai ein GelaUichar mit dem Ktmia in dot itcciiteak,. 
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Schreiben des Ordens-Procnrators zn Rom an den H.BI., wor&i 
er ihm von den mancherlei Klagen des Rig. Erzstifts über den Or- 
den am rom. Hofe Nachricht giebt, die geheimen Ycrbindun gen des- 
selben gegen den Orden aufdeckt, und zugleich Rathschläge ertheilt, 
wie man ihm entgegen arbeiten mikse. H. J>. BiMiiy an St» Jacobs-' 
Abend, (wahrscheinlich 1992.) D. 

Kine AiMchrift tm diMcn Briefe be&nilet skb ia dem Buche det geh. Archira xo M&- 
.1%*«» im flhrtt IHi wjiAMnUl»^ w Ujßu^ fear.« 8to wbm teil 

«»iiilloaMlsah. 

N-485. 

Antwort des livl. Ordeng an den H.M^ wegen seiner von Letz- 
terem verlangten Privilegien nnd Bestätigungen. D. D. Riga, am 
Donnerstag nach Nativ. Mariä, (8. Sk^pt., — wahrgchcinlich 1392.) D. 

Dieter Brief itcht mit der tou deiuelbeo Austellera wegca , d«a Landet Selea ui dca 
BJL eriMOMn Aalmrt (N«.4B&) wf dM paguMrtCMB T«lto k doa Biidi im 
AsMn ni Königsberg , das den Titel fQhrt: 'Dis evnt diePrinili>|pia von LeyfliDt her.** Eb 
bt duia gun adetet «iafBaifat Dm Bichlaia, woron der Urief redet, kna uamöfUch di«- 
Mi MjB, weil iB <i«nfihHi ÜB Oviar rfahl angeseigt nnd, «oidbat dltt Ifc^L tttw A w 
OriiilMle lb|M Milen. Ei iit dA« üm BM, m» nk 4u fOM Bvdi, tmimm 
jii^ns W, nv «Im Ctfib. 

Schreiben des livl. OrdeiLs an den H.M., über die vom Ordeng- 
Procurator zn Rom verlangte Auskunft wegen des Lundes Selen. 
D.D.Riga, am Freitag ror Kreos-Erhohnng (14.Septbr., — wahr- 
schcinüch 1392.) D. 

▼w «lur COffte Vtogurat, «e M WMBft te lM Ibw AFrirOegiea 
livL Ordeiu Iilnten in den Bnehe tlcü ^rluArchirs mWUlgtmf ^idUf^ 4lsTII<l 
IttcU -Dia qBt 4i FktaOleiiB fM L^flaat bor.** 

. •* N'4OT. 

AMretie iIm f8ak kaiio-LBolMlaftevs MtbMar'TOD dinirti 

an den HJLy worin er die Auslieferung der vom livl. O JH. occupir- 
ten Besitzongen des Rig* fiJB. an sich für den Kaiser verlang; üb^. 
geben am Tage der Kreuz -Erhöhung 1392, nebst der Antwort 4es 

ILM. an den röm, Kaiser, vom 14. Soptbr. D. 

Siae AlMehrift v«a beidea findet ticb ia dem auf dem geh. Archiv la Köajpbog lia- 
gmim BadM, vatar iaalHdt IIb qnrt ih TASkilk tan U^^flaat fear.* 'Bnter« 'tat' 
dort dieUeberaehrift: iat die botaduft dei edclea hMNB Btltluxar Cimentz, von d«a 
RomiwtM'i köuinge« wc'in, als vrab des Ercibl^HchofTii wepen Ton Ricfto im X ni. Jare Exal- 
tac crucu"i die andere: "Diien briefl bat geaaadt derUeiater dem i)U>aiia«chca Uoiag tot 
dB Mtawi vM im ws OmmsIs 

N"^ 488. 

Bntschuldignngs-Schreiben des livl. O.M. Wennemar von Brug- 
genoj an den P. Bonifacios IX., wegen der am röm. Hofe verlaut- 
barten Beschuldigungen und Yerun^limplungen des livL Ordens und 
te «üatweiligen Oocupatbm des Rig. EnstÜb mm Besten des iSn» 
Stdds. D.lft.Bmi,,«lai 19l06|iir.(lM.) 



Von efner Abdchrifl in dem Buche des geh. Archirs 7u Könifisber«:, das den Titel Hilirt: 
"Dis sjut «Ii Priuüegia voa Lejilaut her% woiclbst dieses Sckreibcu die vierte Stelle «in- 

■tanrt. Abl«rab, 4alli «■ Mr dne JUbtatimmg iit, ilcat die 'daidint ttdicMkOaba»*' 
■ciriftt Titw BHMifc>ri> MigbM Umoale, rtf^M faMwIrt» Ab Mb» ttftwl— 

Blich, Herzog von Sachsen, Engem und Westi^ialen, Uejn* zu 
l^anenbnrg, bittet din P. Bonifticiiii DL, ikli ds v« dnt^Oidai 
Mräiigteo]Ug.Eintilb«Mcnelii^ BflKiocMtiofidfliClM.) L. 

bvy befindet, welcher eine Sammlnnf Ton ]iv , ehst nnd kurlind. Crlinnden enthfilt Die 
Baad ist infient andenUkb, und der Abschreiber hat Mcfa oft Tendirieben. Von ihm 
Hhrai udi di» M «Jan, aiMw Angdefenlicll aa te Pkfrt wliwwiw Bikfe iar. 

N-490. 

Kaiser Ludwig TV. bestätigt dem D.O. inLivIand die Herrschaft: 
fiber die Studt Riga, so wie das oberste Gericht und tlie IJaimbe- 
rechtiguDg dariii. D. D. Vhn, am Freitag nach Erfindung des heil, 
Kreuzes (den 3. Mai) 1332.— Nach einem Transsumt vom J. 139:2. D. 

Von dicton «nprüiigUcb lateintach «uigefertigtcn PrirUeginm, das nach einen andern 
IVmwnmt aBter M'a.aXa.aB. faBeferl M, trifft an Ae Uar nfjjCMMMM d«rt»An, 

Ton einem TraiiMumt gemachte Ucbersetznng in dem auf dem gdu Archiv sn KBiiigsberg, 
•ub No.90. Uzenden Bndie u, du den Titel ffitirt: 'DiM aynt di Privileg tob Lejrflut 

is^m. '. 

Sdndbcn dei HJl Kimrad Übcf tob VaUeniodt an dcnHer- 
Mg Mus Tün GSflitBy wegen der ihiE von f^Mattm angebotenoi 
TavplSDdiqig. oder Y^rkaiifliiig der Neumark. Ot. H, Haijenbmg^ am 
Reiti« WBp^kn. (de» IM) Di • 

Eine Abselirift rnn diesem Briefe befindet («ich in dem auf dem gcÄ. Archlr zu ITönig«- • 
liegendea Buche, da« den Titel f&hrt: "Di« «ynt di Priuiicgia Ton Lejflant ber.'* Sie 
bat diadbtt dIeAdkibrift: "Litten nlan Aud Mwml Gorliisenri AnnoXCD.» Obgicfak 
Ii ihatm Biklb Iber Liriand nicht« rorlionunt, so l»nn nun ihn docJi von dieser Samn- 
Ing idcht aiu«elHier«en. Uebrigens erläutert und rermehrt er die Hat« über die Erwer- 
hmuf derKunoarlt im &GBpitel des 3ten Bande« der Gcachichte Preoften« vonKotsebue. 

^•^492. 

I.) Isabella genehmigt und bestätigt die von ihrem GcmaUn 
Kaiser Fricdridl II., dem D.O. in Jerusalem verliehenen Privilegien 
und Schenkungen. D. D. Tjttus, im Monnt Januar 1226. — 2.) Kon- 
rad, erwählter röm. König, erneuert und bestätigt das Privilegium 
seines Vaters, des Kaisers Friedrich II., d. d. Ravenna , im Dccbr. 
1231, worin derselbe dem H.M. Hennann von Salza ein unbebautes 
Stück Land in der Feldmark der Stadt Akkon schenkt. D. D. Nürn- 
berg, im Monat Decbr. 1243. — Bin Tranasomt, d. d. Wien, deu 
6.Fefar.liBS, U 

▼wo Origbml Mf l^igMwt, 4m In im gA, AwM» — TWpWtg nntw «» gpae. 

de» Dr. flenn i» No. 224. pennmmcn worden, nachdem man es, iicb.it meJiroren aiiJeni 
Urliundea Livland«, m einem bisher verborgenen Kasten im Archiv Gewölbe anfgefnndea 
hMm. Ah u dm TvpmnaMidtm ku^ßUa Vafd bt bmehädigt 
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certo (1224) am 1. I>ecbr. ram l6m. Könige Heinrich, dem clritteii Bf> 
flchofe von Lirland, Albert, gegebene Investitnr-Privileginm (vergL 
No.404.), und läfst darüber ein Tnstnimentom notariale aufertigeiL 
D.D. Lübeck 1393, den letzten Februar. L. 

Dm Orient nif Perginient, ait dem lahtngeaden Siegel in fiiidiob in rotb Wu&% 

n. Dt ATimoiK UD. «A wnvnmmm. 

1.) Herzog Witant TonTrakkcn übergiebt sich und seine Lan-^ 
der dem Orden. D.D. Königsberg, am Sonnabend vor Maria Reini- 
gung 1384. D. — 2.) Herzog Witant >-on Lutzig und Garten Fer- 
spridit Mine ^em. Drdea leistete Yergidiernngen getnndldi zo lial- 
tnu D.Dt.Lyky «BlDttirooh -varFaUsii nid Sebastian (den 20. Jan.) 
IM (s.No.401) D.^ ffinTnuttMU^ «LiLBinieiibargy den L April 

law. I«. 

Vom Ori^al dJesea TraDMomtB nf PflfpBeat, iu tiUk im D.OJüt!hiv lu Kdnigaberg 
beflniiet, wotelbat da« Original der Urknnde nicht mehr anmtreiTea Ist E« iat loadcrbar, 
dafii tlcb der ju^ Witant iader entca Drknade Wigand (wie derNam ia aUen AlNKfariT. 
tMihMflt)Mm Mim ditm tdK Pitaindw f— wm* niiM<tfuiMMi rmma «iig». 
•MK tvrf -> 9« pMeT ftMUMit M ■IjBiwiifci bi L«cm »«via. Km tltS 

. ' t 

Königs 'Wladislaw Yon Polen Erklärung, dafs er den vom papst- 
lichen Nuntius bestimmten Termin und Ort zur Friedcns-Unterhand- 
lung mit dem ELM. und Meister von Livland, wahrend eines Waf- 
ftnalilbtandM von vier Wochen, angeBonunoB habe. IKlKBoBen» 
daii L April IML L. 

Daa Original auf tmguumt, mXt Am m €hem PengMi i—Mi i Ifci fcnidM tkpi Ik 
roth Wiehl, ladet Haa hi dem geh. AnUr tm flalpteii, toPitiiw i||it. L 

Mo. fNB. . ' 

Notariats-Tnstniment über dieErlaubnifs des Bischofs vonMes- 
eanien, dafs <ier ILM. Konrad von Wallenrodt sich von dem zur Un- 
terliaudiung mit dem Könige von Polen bestimmten Orte wegbegeben 
könne, da der Konig Ton Polen rieh ron dem iliai beatianaten Orte 
entferat hiCte^ imdSUrgullo gar nidit «nddenan a«t D.D^T]iQni^ 
den n-Hai UM In 

Daa Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Arcliiv an Königaberg, flpwL 
Ntt.Snb Aa aiMB hagim PcrpiuBtotnifea Uagt dma du Siegel in BlMhalk 

N"-497. 

Transsumt: 1.) über die Schenkung des Landes Selen Ton Mjn- 
dowe, König von Litthanen, an den livl. Orden* D. D. im October 
IW (a. Nobl2L) — 2.) der BestSdgnng dianr Schenkung vom 
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P. Alevander ly., d.d. Viterbo, den 13. Jnllns 1257, anf Ansnchen 

de» M^ndowe in dessen Srh reiben, d.d. im October 1266» -~ Ow 

.Xrmisi^umt ist datirt Thorn, «Ion 18. Mai 1393. |j. 

Dm Origiaal dlc»w Tniusnmta siif ttrsuaaA li^l Ja dem geb. Archfr n K«i4pbcif, 
Mtor in gpwBlwliMi iw Dr.B«»«lf Wfc.aBl Tta im üwm iriMHili pwiwiMB 

498. • • 

Konig Myodowe von LIttliaucn schenkt, falls er unbeerbt stür- 
be, sein ganzes Reich dem livl. Orden. D. D. Litthaucn im Resi- 
deozschlors, in der Mitte Junius 1260. — Ein Transsumt von demBi- 
äobof .TOiLSIaaBaiiien, d.d.Tlioni, den 18L]lfoi 1983. L. 

Vm .priiiMil 'itewM Tut— ibI» md FbumubI ftriet mn Im iem geh. ArcMr n. Kl- . 
ntgabeiy, nnter der HeBnlgKhefl Spaa VÜ,9L Dm Uagil 4m Bllfcllfti Ii Nll| Wacht 
u dow grOaaekUMCii Sduuir *). ' '• 

. L) Bolle dM P. Liaoeeni IV^- d. &,AmSmi X.Kal. Jon. Pont. a. XL 

(dm Stt.Mai 1254, 8.No.in.), worin er die Personen und die Gu- ^ 
- ter des livl. Ordens in Schutz nimmt, und ihm den Besitz der ihm 
von dem russ. Könige Konstantin geschenkten besondere bestätigt.— 
2.) Bulle des P. Urban IV., d. d. Rom, XIH. Kai. Septbr. Pont. a.in. 
(den 20. Aug. 1264), worin er den OrdeiiMbrüderu iu Liv- ondBhflt- 
laud den Besitz der letztgenannten Güter bentatigt. L. 

¥•11 einca Trumunt,^ d. d. FeUfa, miULMaii (den 20. April) lUO, denen Ori^- 
■d «if FccfioMBt itah im ffMmmAiMr n ISalgiberg ia HeaalgidMi Spec. V% 
unter dem Zeichen A. httmStL — DtselM httlfct VM iw «ntaB .BMÜe .BAeh cia 

befionderei auf Veraolaiaiing dea livl. O.M. Wennemar von Brvf gi'noje von dem kiiserl. No- 
tar und Hoakiidschen Clerteu Nikolana tob Pantelita, den 29. Mai 1303 (s. No. 117.) aufg«- 

'Reval, nnd iler Abt Johann von Pülpllii Ihre Zeu^iiisüe auf besondere Pcrgamentblitttr bei~ 
fefift, die durch die Peifimentatieifea, wi/«relcliea Uir« Khön ertMlteuM 8i«g«l lungeii, 
' im «m Üitmiil« Mbllgt ttnl. WSiegel im l.l«]ka»tt M «nl vai tn nthWailM. IMe 
MtrU aitxt im Chor, und hat den todtea Heiland auf dem Schoofae. Unten hat das Feld 
swct Schilde. Tn dem rechter Hand zeigen sich iwei in's Kreua gelegte lange Kreuzstübe, 
ia dem aar Linlicn iat ein Biachof nMt den Kmanwltbe in der Hand. Die Umacluifl 

N" 500. 

1.) P. Alexander rV". muntert alle Kreuzfahrer wider die Heiden 
in Livland auf, dem D.O. daselbst kräftig beizustehen und sich sei- ■ 
neu Anordnungen willig zu unterwerfen. D. D. Yiterbo, Y. Id. Maii 
Pont a.iy. (den 11. Mai 1258.) — 2.) P. Alexander FV. ermuntert 
die Pilgrimme in Livland zur standhalten Fortsetzung ihrer Bemu- 
IM^^ nnd UntentStnuig der Brüder W deren l^ie^eriidlMii Va- 

*) Ea ftdlt einen «rKncndrii Biichof mit dem Kmmmftabe ia eiaei« lelir ii«rlicfa autgearVciteten TaWr- 
mkd dar, mwim «dclMH in «iaar Niadw awiacbca avai WnpaaMhUdMrn «in IniMad Wlaadar Biachof 

aah«. mn»i». jonuma. luiMiuiiif. ropoum. an 

Alf SchenViinj-en Myndowe'a aa den D.O., Lncaa Davii, Bd. TU. BUSlfll, haapadn Hcuig'a Aa- 
■lukvag S.13«ff-., und.Volgt. UL m-177. • 
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ternehmungen. IkD^TIIerbo, y.Id.Maii Pont a.iy. (Am ILM«! 
UBSL) — 3.) P. Innocenz IV. crlur8t eine glei<cliJaiitaide Ermunte- 
nmg an die Pilgrimmc in Livland. D. D. Anagni, Kal.Octobr. Pont. 
a.I. (1243.) — 4.) P. Innocenz IV. fordert die Bischöfe von Riga, 
Dorpat un<l Oesel auf, dem Orden in Livland auf alle Art Beistand 
zu leisten. D. D. Lion, Non. Mart. Pont. a. FI. (den 7. März 1245, 
0. No. 10.) — £in Transsnmt, d. d. Marienburg, den 29. Mai 13^. L. 

OriglMl di«M* TnanuBte auf Pergmait, wona nodi die bcidn «nten Sicgsl 

he gploütct hni, rinc Ab«c7irirt zu Stande zu brin;!^«!. Ii Iflgt nltr AtT B^Mk 4n Oft 
Heauig Mo. l&i. auf dem geil. Arcbiv xu Königaberf. 

1.) Bolle d«P.Alauid«r IV9 wwn er widA nr «Ue failMK 
Vom iSükSteUe TeiUdienen Privilegien im Allgemeinaiy eondeni das 

wegen der Exemtion vom Kirchenbann und der Erhebmig des Zehn- 
ten von den Brachäckern noch besonders bestätigt. D. D. Lateran, 
n. Non. Mart. Pont. a. HI. (dm 6. März 1257, ». No. 126.) — 2.) Bulle 
des P. Benedict XII., worin alle Privilegien, Frcilieiton und Exemtio- 
nen, die der D.O. von dem päpstlichen Stuhle und von Königen und 
Fürsten erhalfen, demselben bestätigt werden, D.D.Avignon, X.KaL 
Mail Pont. a. 11. (den 22. April im) — a) Bulle des P. Bonifa. 
eine Vm., worin er aBeMTilegien, BefreiuDgeo ipid Toirechttf des 
D.a beetitigt. ]>.B.IiBtBnHi, XV.KaLMwt. Pont a.VI. (den ISün 
Ifelr.iaML)^ BinT^ranenmil^ d.d.llailen]Nns» denmibiim. Ii. 

9m-0i||^ dhaea Tranaauata aaf Tttpmmt, MÜ iwUntendMAn ud Siegeln der 
Avaaleller fMCMfeM, kvMt rfA ftl «Hl gtk Mb N UB%*m, WKUf im L 

No. 

N»^ 502. 

. L) Die Bischöfe von Livland, Paderborn, Verden und Ratzeburg 
nachen einen Yergleich bekannt, zwischen dem B. Albert und dem 
tSohwefdAirüder-Ofden inlMnd, inAmehn^ derBeaitBfflrdieilung 
Ton Iietdand nnd einigoi ScblSeeern nnd Undere&oiy ao wie wegen 
einiger anderai TerliSItninei Ofane Ort- und Zeitangalie. (Vom Jah- 
re — : 2») Togldeh awisehen den SchwerdtiliriMbni nnd dm 
Brfidem des B. Albert in dessen Namen, über das Besitzrecht gewis- 
eerSchldaMT nnd Güter. Ohne Ort- nnd Zeitangabe. (Vom J. 1218.) — 
JBin Tfaasenmty d. d. Mariaiborg, den 29. Mai 1393. L. 

Von Original dleiei TrtmHnimt« auf Prrrament, du» «ich in drra geh. Archiv lu Köaiga- 
,' kog, uatar der Spcc dea Dr. Hennig Ao. 222. befindet Obgleich der Moder ea adtoa 
angegriffM bot» •AM« do«a mmA iooeidi m kam. Mar ente tob im dnl 
Siegeln der Tranaaamcnten fehlt Die achn Siegel, welche an den Originalen dieser bcl^eo 
.Urkunden gehangen haben, und wonioter Tier iivL (B.Albert'a, B.Dletricb'a Toa Ehathad, 
dflolUg.DoaiprofwtaJohannea, ond doa-Abta "de noat« SaAcU Njeoloi,** d.1 voo Naillita 
<e) rfdi Mbdca, Wnlai Üi TtttmmmA beadnfabcik Mo mroUe tob «OMa Crinudca 
atcht awar schon bei Dogicl (Cod. dipl. R. Pol. Tora.V. p.S. No.V.), «1!»-!" i-cine Copio 
beweiBelt wie wenig er in der L|aang alter Urluiadco bewandert und gewiüacohaft warj 
«e «m« iteki Mir bat Tal«!,' L f« Ate «rifatart liAt M 4m UWI wm^m. 
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ti !•) der Bnlle des P. Alexander lY. für den livl. Or- 
den, worin er dessen Priestern die Befugnifs crtheilf , diejenigen, 
welche zu seiner Hülfe das Kreuz angenommen, nach I^rrdllung ihres 
Gelübdes, und die, welche rechtlicher Hiiidernisso wegen ihr Ge- 
lübde aufgeben müssen, theils zu entlassen, theils mit Indnigenzen 
zu versehen. 1). D. Y iterbo, YLIdnsMaii Pont. a.rY. (den' 10. Mai 
1258.) — 2.) des von den drei ^pstUchen Legaten aiifgeriditeten 
VfltingMxwiMhflDdeHBJI.Anart nid4aiaJI.Theodotidh, mM 
taOrdflBibriidemiBpMiAeii nrfKuknd. ]l.]I.Lio]i,dMiS.Febr. 
Ml (g.N4k9L) — VitmTnammä M A d» Murinriwiis,. 4m IBllMbii 
IML I- 

Vom Ori^ntl dteaet TnavsnraU auf Pergament, dai »ich fn de» geh. Archiv sn Köoig»- 
buf , ralcr der Sfco. L No. fflZ. befiadet. Obgleich sieh wboa dM Abwhrift rum d«m 
(M^Mb iar iwellMi Üitamds la ttoan Cbd« >uilw Hm: 9L Mtmtit, M kw Mb ü»» 
MsTraMmint, du bter tbMhrifülcb bi cstaflw wOtgUHMU M, «w Fnb« 
dir IM ridi «mT ^ OeBMtlbelt 



Transsnmt: 1.) der Balle des P. Alexander lY., worin er dem 
erlaubt, an, den Sarucenen (Heiden überhaupt) entrissenen O^- 
teniy ftlk ketn.Bischof darin residirt, Kirchen m erbauen^ die der 
r«nbKMMaMflIiiwrt«rworreBteyn RoUea. D.]I. Yiti»lMi, XYUKaL 
JaL PintVin. (dm 10. Jndw IW^ ■.Ko^aia) — Sl) dar Brib 
dMadben P!B|Mlet, woiiii er iloi IKOJIrfMeni nr FSrdenng ttm 
GcMftfifb im gelolbtniLnde. «nd klMuid udPhsaflMi dieNotk- 
wehr gegen alle ohne Ausnahme gestattet, welche sich der tob fll- 
nen besetzten Schlösser nnd Burgen bemeistern wollen. D. D. Yitcr- 
bo, Y. Id. Febr. Pont a.rY. (den 9. Febmar 1258, s. No. 147.) — 

3. ) <lcr Bulle desselben Papstes, worin er sich zum bestnndigen Schutz- 
herrn derjenigen Lander erklärt, welche dem Orden in Kufsland oder 
Ton den Tatarn entweder durch Schenkung oder durch die Waffen 
zufallen würden, sobald sie das Christenthum angenommen haben, sie 
der weUUdien Botmaisigkeit des Ordens unterwirft) nnd den griechi- 
■dMnCkivfcBcheii inBidabiid die feniete Anriiiiiiig ihrer geittHehea 
Bbdit geetattet, wenn de in der i6ni.Kirdie snfieMuliren. 
Anagni» ITSL KaL F^. Pont a.TL (den 95». Jan. IM, a. No.l<BL) 

4. ) der BnU« deaaeiben Pk^Mtea» worin er alle die Lander nnd Ott- 
admlten, weldw der Orden den Heiden entreilaen wird, dem papat> 
Kchen Stuhle unterwirft, nnd Hie dem Orden anter der Bedingung 
schenkt, dals er darin der Geistlichkeit ihre Einnahme anweise. 1). D. 
Anagnl, YHI. Kai. Febr. Pont. a. YL (den 25. Jan. 1260.) — 5.) der 
Bulle des P. Urban IV., worin er den Briidern in Li?- und Ghstland 
die , Tom russ. Könige KiMistantin erhaltenen Läodenchenkungen be- 
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Btatigt. D. D. Rom, xm. Kai, Septbr. Pont a. m. (dea 20. Augnat 
I2&4, R.No.499.)~ DuTraaMDit irt semMkt ntfuinlNiig, den 

29lJllai im L. 

IlMOi%lnl dieMtTruMBiati, mit den UateMohriftm ud Siegeln der Annteller, be- 
§M «U tat gik. AnUv n Königdierg, natar L No. 8&L Die Umehe, «ar- 

nm die melstentheils von ihren Or^MkNl »Am rnpflllM Hifa^a^^n ^jgg aMkMb !■ CK* 
taut» befgebnobt iIm^ «fid dm HblMilw ikht ca%itab 

505. 

Transsuint: 1.) der Bulle desP.CleiuensrV., worin er dem Propet 
mid dem Capitel warn ML Jacol» md mm lioiL Petnu in Riga voh- 
tenagjt, den KreoibesBeidiiMifln lir LfTlaad BeiMiuigen llum 
CMübde^ nun Fri^ndiir des dstigai Oidew, in erAeSkm, D,9.Fe- 
ii«l%XT.Kal.Jiiii.PtaLa.I.(d«iil&lfaiim.)— S.)di9rBnUe 
dponclben Papstes, worin er dasselbe dem K ig. G.B. verbifltot IKlk 
Perugia, m. Kai. Decbr. Pont. a.L (den 29. Nov. 1265.) — 3.) der 
Bolle desselben Papstes, worin er dem Orden in Livland die, Tom 
P. Alexander IV. erhaltene Befugnifs, vom Kreuzfahrer-Gelübde für 
Livland allein zu entbinden, bestätigt. D. D. Ylterbo, II. Noii. Jun. 
Pont, a, II. (den 4. Jun. 1266.) — • 4.) der Bulle des P. Innocenz IV., 
worin er dem Pleban zum heil. Jacob in Riga aufgiebt, die Güter, 
welche er for DispenaatioiMii vom Krenzfahrer-Gelfibde erhalten, an 
des Ovdoi In LiviBod anianliefank IKO^AnU^XKaLSepit; Font 
tu XL. (dm 21 August 1253.) — 6.) der BdU« dev F. Gregpr DL, 
wofin er dev, irider die Heiden in Idviiind dse Krem predigenden 
Fredigerorden febietet» die für JMepepeationen Toai KrenifUhrär- 
(Qelübde erhaltenen milden Gaben und Güter dem, mit dem D.O. zu 
Tcreinigenden Schwerdtbrüder- Orden aoszuliefern. D. Dt^Viterbo^ 
m. Kai. Jun. Pont a.XL (den 30. Mai 1237.) — Biiii Ti iimiwl iiil 
gonaclit zu Marienburg, den 29. Mai 1393. L. 

DMOrifin»l d k a w T r i M i — 1 # liegt Ig dem gek AreMnw Hdjgeberg, nntcr der Spec. L 

Bor Hodneiitar oAlart dm Heriog l^eaMNrit tob Vlamfkn, 
daHersogfiftirgal dvi mSoldtn aqgeeeliten Tt^ nkdtt gdiidr 

D. D. Bfaiknbpigt Stoi T^se. T«r pisibedi (dot Ifll Vov^ber) 
MBU B. 

An« dtm lUcsten H.M.Regl»tr«nt*n im geh. Archiv xn Könip^ljcrp. — D« Hersog Se- 
owvit eicli gaai auf poloiaehe Seite geachlegen, und TOBWladisifw KatacbidigiuigeB für 

507. 

Instruction des livl. O.M. Wennemar von Bmggenoje für den 
Ordens-ProcoratlM'y 9«r Widerlegung der ihm, wegen Besetzung des 
Big. Emdfli ison lelnen Ck^pieni enfgegengeaetiteii eieliai Artifieli 
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wodD die Befehdongen der Victna U e obri k ki r Hill« ai diMMider 
Mtst werden. (Yom J. 1993.) L. ' 

Von eiufra ^eichxeitfgen Papier im D.OArchlv m KSnifiberg. Obfletch lich weder 
fiker dkZeit, «och über im ticgco^Uiid Haltet, «tuw •■(«■MrlU belMet, BMcble doch 
Mi« talM ikMl ffilialte, «■« Umm. »ahtM A Mrauter BeUmg mm Oe- 
MUeW» i» VMwItaMte liIclBtbBA OMddAlibTkU. Op^VL MrfjpAHdcB 

P.BoDifiM^IV. iHrfieUt dm HJL» a dhto Mi in 
dm Bort d«r 0o]deidde% wddM du Qunliim d«r ainiiilli. 
ahm KnkSalle tob den^ durch dm Men in Livkud für doiPlqipt 
in BepotUm gesommeneii, TafelgSteni dei BJB. und der Domher* 
reu ausmachen, an die päpetiiche Kammer zu entrichtelL DmU,Kümf 
YLId.Mart Pont. a.V. (den 10. März 1394.) L. 

Daa Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnar hangeafca Bnite, liegt 
ia dem geli.Arcltiv bu Königsberg, anter der SpecL NcIOL Der Sloder htt adiM ein 
PwrWttte «CMdbtMMi ■ 

1.) Bolle des P. Bonifacius IX., da& Niemand zum Canonicst 
oder zu andern Aemtem im Rig. Domstift befördert werden solle^ 
der nicht verlier das GrliÜMl»' des D.O. abgelegt hat, und dafs die- 
ses Stift nicht mehr ein Augustiner-, sondern ein D.O.Stift seyn 
solle. D. D. Rom, VI. Id. Mart. Pont. a.V. (den 10. Marz 1394.) — ' 
2.) Bulle desselben Papstes, dafs jeder Rig. Canonicus von dem livl. 
OJU. auf dieselbe Art ernannt und beHtUtigt m erden solle, wie diefs 
bei den preidsischen Stiften von dem ELM. geschieht. D.D. Rom, 
XnLKaL AprlL Pont. ikT. (den MlHS» UM) Im - 

BtoTnmnmt vra im ■.Jahäm n Ecf«!« nt^mummn ■■ ll«ffd, iaa 141Mlr. 

1415. — Tüt'i On>inal diese« Trinirauratt mt TvfamA H^fk Ii tai (dLAliMr M H- 
■igikag, wter der Spe«.L I<(o.atW. ■* 

N°510. 

P. Bonifacius IX. erläf^t dem U.ilL und dem Meister und Orden 
in Livland die personliche Erscheinung vor dem päpstlichen Stulil, 
in der Voraussetzung, dnfs sich der Orden in Livland mit dem Rig. 
E.B., dem Rischof von Oct>el, dem Üomeapitel und der Stadt Riga 
geeinigt habe. D.D. Anagni, Idas Jon. Pont a.y. (dm l&Jnnins 

im,) 1s. 

* ' ' VtmlMfiKd MiriUsuMiit. dM rieh In fak. AicU««««»» mWUIgikBt§, hiCtakn^ 

If flcr ji'ipsllicheti Bullen, Scliiibladf H. No.8. beOndft. Der Mndi-r liat Krhoii rfnlguHfOfH 
verÜMcht, ancb die UuiCiMlmiir ia« feyl fui venehrt, ea der die Bleilfuli^ febMVMk Mi 
'«I- JiM Iii ilH» OäkuBde gHB..aaMHHwl gaweaea. 

1.1.. . • • 

1.) P. Bonifacius IX. suspendirt die IJnterguchunf^ und Entschei- 
dung der zwischen dem Rig. E.l). und dem Orden obwaltenden Strei- 
tigkeiten a dato anf ein Jahr. D. D. Rom, VI. Id. Mart. Pont. a.V. 
(den 10. März 1394.) — 2.) P. Bonifacius IX. >erlungcrt den ein- 
Jährigen Sospensions-Termin des Prooesses zwischen tlcm Rig. EJi. 
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Okifa noeh nf du Mr. JI^RImb, KaLflepOr. Voni 
a.y. (te 1.8e^.llM.) L. 

Kin TraiMinimt, von dem B.Johann von Rcral niid einigen Sctiaer). Notariell . aiif^nioia- 
■ua^n Reval, den 14 Deobr. Uld, dcftM OijgiMl vd f«rgUBeat ikit ia dem geh. Ar- 
«Ur n Königiberg, onlar im %«kL HikM 



512. 

P. Bonifjiclus IX. bestätigt für den Orden den zwUchen Letz- 
terem un<i (lein B. Otto von Kurland, d. d. Memel und Pilten, crast. 
beut. Pctri & Pauli 13J)2, aufgerichteten Vergleich (g. No. 483.), wor- 
in der JBiächof sein Anrecht auf ge» iatie noch ungetheilte Ländereien 
Im Knriand dem Orden gegen das Schloß Neuhansen abtrht. D. D. 
moii^KBLApriLPM.aT. (den LAprü L, 



N-^ 513. 

Der II.]\L Konrad von Jangingen meldet dem Bischof von Hläh- 
rany da& derFapflt denMann vonWaDenrodt siiiii]Ug.KB»da§e- 
«etx^ undseiBErabifldiiim dm Orden «nyerieilrt habe, and bittet fhn, 
die flieh dawider flelieiiden.fionilieiven mit . keinen. Bm|»fiel|lttq9i- 
acbrailien nadi Eom sn nntentiltien. D.|^Biuienbaiigy anllon- 
nentas vor CMem (den &'April ISOSb) H. 

Auf dem geb. Archiv su KöDlgib«rg, in dem ronvolat "Rtgische Kirche'* betitelt, be- 
flndet •kli dieb BriefcMoept luf Papier, utea rechter Haud durch du Wort "Mha^' (Mili- 
im\ da «wcUm «l«r alt wmigm UMUbrngim daidl 4«Wwt *OUtc^ (Ohnflu) <fc»> 



Unter dkwr No. Madil «lik «Im Mdto, tßmm ümlillli 



hgy h aad c n Uifaiade. , 

• ■ • N°-515. ••• - • • 

Der Ritter Knut Boesson nimmt dem Verwalter seiner väterli- 
dien Güter, Jaoei» AbmluaiBOii, dni SeUoIb vnd die Yogtei Abo, 
d^ Mjfolk md di^ Vogtei JKaeteiliolm. zu Ahuid, da» neoe Sehlolb 
nnd dw Yogtei Waidiolni, In Nenland/ das Sciiiolii md ^e Vestei 
Aboiig In Sachagnune^ nnd daaSeiiiola SMei^boig al^ und Terlelni 
Ann dq^egen das Kirchspiel Na wa auf 10 Jahre. ]>.]li.Ajb<^ nm-Tnr 
§e der HinuneUahrt Maria (den 15. Aug.) 1395. D. ^ 

Ein Trantsumt Ton B. Johann n Reval nnd Dietrich Ton Wilborch, Cemthiir daaelba^ 
d.d. K«val, am beii Oaterabeod 1307. D. — Vm einer glckhx«ili^ea and ichr ackwer *m 
iMMden CM» rar !■ «hi' MJinMr am iMpbwf, 

1.) Allianz Tractat de« B. Dietrich von Dorpat mit Alexander 
WitÄut, Herzog von Litthauen, Andreas, Bischof von Wilna, und. 
dem chri§tlichen Adel von Litthauen. D. D. Dorpat, am Tage Pal- 
manim ISO^ — 2.) AUiaoz-Tract^ des Ueraoga ftHto yoi| iStettia, 



tfrwShlten E.B. zu Riga, mSÜ Alexander Witantj ond demen Landen 
und christlidieii UntenuMB. Dl A. Dorpat^ .aai Sonatiga Oonli 
1906. D. 

Eiu Trai»siimt, d. d. Hof Biester im Ermlande, den O. Oetober 1S86L L.— Voo einer 
gl g kh i d d igw i ghnUhiften AbiehHIt mf F^ter, die tHA ta im Otlitm-lktMr m Kduig«- 
liarg befindet Sie war bereka unter den weggeworfenen Papieren, und int von Mtfder be- 
•chädigt Da weder Kotaebue, der über Otto'« Waiil zum K.B. «u Riga sverat A«^ 
■chJttaae gegeben hat, nodi aotaat ein anderer Schriftateller dle«e Urirnnde Itennt, ao wM 
tie <n «MM CM. HfL fewib «Im tt^nMAit MmkOmn mjn, Innim in rie tUk 
«üntaniita IMoM« IM» MlUli 

N- 517. 

Wltaiit schliefst mit dem Orden einen Frieden a dato bis zo 
BCdia^ nnd verspridit darin, anch Niemanden nach Livland durch 
iefae'Linder aiehea an lasaen, anfimr die^ wekhc jetzt mit dtatHcr- 
aoge Ton Stettin dabin fiehen* ]lLD.Kinnn^ amFieitag nadi Ja^ 
oobi (dton am JnL) 1398. TK 

N"- 518. 

* 

Dar Comtbnr ron Dfinahnr^ berichtet dem OJML von Livland, 
dalb Swidrigail ans atSaat Qefaiigcnsobäft befinit worden nnd wie* 
der in Felde iidM$ der ScblolUwiig; inWÜna rfn gwlihnt , dn 
Henog von Ungun hidie mit 100 Pferden «eine Dienito demWi- 
tant angeboten u. s. w. D. i>. Lixten, nm zwdtcn Sonntage nnch 
Ontem (ebne JKafannU» wabncbefadiiA D. 

Vom Original im geh. ArchiT-Gew ölbe »u Könlgaberg. DieAddresse laotet: "Derne Br- 
werdighea Meiater t« L^fflandc mit Wcrdicbeit kofoe deaae Breeff dorcb dach vnd aacht 
nuJer dh itaM.«*— NMrt nur die Schrffbtge verraAeo Ae firflbe 8d>; In die dieaer 
Brtaf m tetsen iat, nondcni der Umgtand von Swidrigaiia Gefangenacbaft will auch kein 
mderes Jahr ralaaaen, indem damala Witant mit den Smolenakem daa von SwidrigaU nad 
de» Urlindera beaetate Witcf ak nach TierwöeheatUcher Belagerung wngwiommen uid Siil- 
Miril faAm« goMUBM fertta. Die Art idiMr BMih «id ib tte^'IMiidMM 
te itaM Mefb iM te te flflMUdtte a«A ubdnwt 

Kriegsnachrichten aus Litthaucn, von dem Comtbur zn Diuia- 
bnrg an den OJL bi Idvbmdy betrellend den Kifeg derTkitam nn» 
ter Timm^ nnd Toktamiscl^ Wftenfs Abeendnng mehrerar MSiiMr mr 
Debgeting von Kio^^ iu w. D^lKDinabug,' am Neijahn^Täge 

(lain,) D. 

Vmi, Original auf Papier Im geh. Archtv-GewSIbe in Konigaberg. IKe Addrcaae tat: 
"Derne erwerdighen Meister thu Liflande kome deaae Brcef sonder xnmen.** Daa Siegel 
iat in gelbWacha gedrOcki Es atellt ein getheUtea FeU dar, in desaeu obern Tbeile AU- 
ile MÜ den Jenatdnde nwlicliwi awel 8lel«i, In «etam «Im krieeede Chitalt, 'Um eine 

Btire mit tlrn T?^ri<^<-n fmpnrht bt, zu gehen fsL S' COMMENDATORIS DE I>IW:B0RGE. — 
Die BealinuDung der Jahranbl 1307 bendltkalir Knjnlowics Angaben in Schloz er* Ue- 
■ddAUCvon litOiMfaHi, «ai gvfhiiH oMk linnrlalddldk nf 4le faiThel angegebe- 

Den Umatinde, worunter der so frühe Gebranch von Bncluen (Mörtiem) in Utthaucn merk- 
würdig ist. Nur die Nacliricht, dafs dk: Toeliter Koiii^« von Blnskim II. Dmi- 
trowitadi} »ich lieiioiebt mit SwidrigaU vennüilen würde, widerspridit deu^achriditea des 
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Kojalowicz, nscft welchen rie duiub »Aoti an Witaut rerhctratTict war. Mensel in 
■einer europ. Stwtciifewhichte (Leipilg 1800. 8>) micht dea WiUnt gar xiuiv St^wkgfirr^ 

CMeanchnilMB det SUHL für sdne. Gesandten an «Ue Eoe- 
fSntaBy dm CSnndnir ni BUniijSy Oiate Kcnnd tob Kflnag, und 
den Bittarlfolf von Zolnhaity nebst dnom Annage der ihnen ndi- 
^efdieiwn.llotoGhaft. B.D.8ten,amllmnentegniidil)Btemljl01L D. 

Aii^ (l'-m TT M.Re^atrantcn L anf drm geh. Archiv in Königsberg. DieAddresae dea 
Credenzachreibeo« lautet dort ao: "Den allirendrdigsteo in fote vetem vnd lierren, Hern 
fhcJriah« hem «anhun 4at hdUgm ¥Mum Osb.ml Tkjer Mtaaamduam^ fui. 
tellrlnditen furslen Herczog RapraaU dem Dter an Beyern vnd falcigrafe hy R>n, kor» 
fbratcfl des heiigen Ro Riehes, Tnaem gnedigen Herren mit aller Krwirdekcit" Von der 
Botacbaft aelbet aind in dieaer Abichrift alle diejenigen Pnnkte «eggelaaaen, welche aieli 
■khi aif IMni l«idiM; itar teotUMt InMi n kam, U tmt in m 

P.BoBifiMdH IE. piiffies''* ^ BJä, imd diejenigen Ordens- 
penoMB, welche da« Recht haben, OrdeaaMder an Pfarreien eder 
defenTJcariea TonnsdilBgen, diese drdenehrider m jeder 2eif^ waaa. 
es Üuien beliebt, von ihrem Amte ab-, und zu ihrem Convciit oder 
Kloster zuruckzunifcn. B.D.Jioniy YIL Idas ApriL Fant. tuYDJL 
(den 7. April 1397.) L. 

Vom Original auf Pergament, das aieh im geb. Archiv au Kdnigaberg, nnt« derSpccL 
N«. iNIO. b«fijidet. Die Bulle bängt an einer roth- und gelbaeideaen Sdinui; 

Tertrag zwiaeheil dem Rig. E3. nnd dem Orden in Prenlaeil 
and Livland einer-, nnd dem B. Dietrich, dem Capitel nnd der Stadt 
Borpat andererseits, unter Vcrmittclung des B. Heinrich von Erm- 
land abgeschlossen zn Bamug^ am Tage der A|NMtei-Theilun^ (den 
16. Jal.) im D. 

Von einer gleichaeiügen glaubhaft«! Abschiift, die aich unter den loaen Ii«! Papieren 
Ii ien DiOJMlilr m KMgÄerg kcflndet Bna Pnpier hat imi Uetae Lafanen, «nd Mit 

Dinte war fast gani erbleicht, ao dafa die Entaiffemng dieaea aehr wichtigen, bisher anbe- 
kannten Documenta, von dem Gadebuach in den llvL Jahrb. an d. J. S.517. redet, und 
«oron kcue ander« Abacluift imArchiT vörhaadea m aejra acheint, die gröfate M&be 
kMtellMt. 

Heraog JToliaini toh HeUenhmig fllherglelit dem D.O. nnd den 
von den Titalienhrfidem beranblen Kanfleutcn (der Hanse) die Stadt 
WiflilUy deren Hafen nnd die ganze Tnsel Gothland aar Ffihmn^ ih- 
res Krieges gegen die Seeräuber unter gewissen Bedingnqgen» B.D. 
"Wisby, am Charfreitagc (deu 5. April) 1398. D. 

Vom Original n£ Pergameat, daa akh in den geh.AicUv su Kibifaberg, unter der 
. 8p«&l. N«.!«. ksMet 9k ilM dwAdberiuMdGeh r«t*eBii«Pi «rtgafaMDM^ 

dag 6te Capitel des Sten Bandes seiner prcur§. Geschichte, nnd überhaupt die Geachicht« 
df r damaligen Oatseeräuber mit wirlitijcn Krliiuteruiigeii bereichert, so stffit es' b!er nicht 
üherllüaaig. E» hangea daran au i'ergam£utstreifen awei wohl erbalteots Siegel: 1.) daa 
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Hmog» JdMum tob MdOMbvf ia rathWwiht;— 1) iM-Sesnt te Stadt Wbbjr ta 
gelb WmAi^ - . ^ ' 

N"- 524. 

P. Bonifacius IX. Tcrordnet, dafs, nachdem der Big. E.B. Johann 
eich zur Kegel des D.O. bdoinnt, künftig nur allein ein Bruder die- 
■ei OjrdeiHi mm KB. daselbat gpw lUt werden aaSle, 0* B* Iton, 
11LU.Ajiril. Ptont a.VnL (den 1. April laoa);^ L. 

Dioe Uiknide bt ttmam Orfgtnl-TmMMit t«f PttiguMak Am B. KMpw von Fobm^ 

na« 4. d. Rleoenbiirf , den S. April 1451, entnomnim, das tn dm ^h. Archiv ru Konig«- 
iMlgt natcr der Spec de« Dr. Ilennig No.K7. liegt Die g^nöppelte grin-« rolh- ud 
Mfannidteis BduMV, M ier Sbgel gduiigea, «w Mch TWhmdnL 

Priiliminar-Fricdonsartikcl zwischen den Bcvollmachtigfcn des 
D.O. und (lern Grorsfürntcn Witaut von Litthaucn. ]>. D. Garthen 
(Grodno), am Tjigc des Märtyrers Georg (den 2^3, April) 1998. D. 

Von dem Origiuai auf eiaem grorscn PerganeaUiAgen, iu »ich iu dem geh.Ardiir bu 
KBdgibeig, «ater. ier SpcOiV. dMDt.Hoaafg 1fa.aBL ImIbM. Eb Ungca «i <wimiHihi 
an Pergamentstreifen drei Siegel: 1.) das de« ILKL in gr&n; 2.) daa dea oberatca Spitt- 
lera ; S.) da« dea Comthnra . tn Bafoit, in gelb Waciic Uebrigeaa iat m bemeriiea, daf« die 
Revenal-Urkande dea HenogaWitml ia Btciko'i preoCklkadiiclite, Th.lL 
M nidit «US TOlMlailg, algodiMkl tat 

N«^ 526. 

Des HM. Konrad von Jungingen Nachricht an den Meister in 
Livland, über die in den Frieden mit Witant aufVnnehmcnden Punk- 
te: wegen Grofs-Nowgorod und des Königs von Moskau, vregen Lo- 
sung der livL Gefangenen, wegen de« Watlandes, wegen Ansliefenmg 
des gefluigencn Sigmund^ Witenfe BnAam n* ■* 'Mo» Utenga- 
be. (faiApiil laoa) D. 

Vwm Ctmtfi kB gdL Anlilv-GewSIbe mllidgiberg^ Iba mah Abmi Irfif mUt iaa 

WedenuNcliIuüBe des Ordern und Witant's vom 23. April 189B, wovon eine Abschrift unter 
der Torhergelieiiden Nr. lich befindet, vcrgleicben, wenn man über die Buiptpankte de»- 
MBoa «Ib ■diif%aa UM «lidtM «HL 

N«^527. 

Trangsumt der acht Quittungen der Card inalc-Schatzmeister, über 
die von dem B. Johann von Rcval an die päpstliche Schatzkammer 
bezahlten Suramen, sowohl für die im Allgemeinen für sein Bistbum 
gefühlten Geschäfte, als für mehrere kleinere Dienstleistungen. D. D. 
Rom, von den Jahren 1390, 1391 und 1394. — Dus Transsumt .ist 
d. d. B^val, den 26. Septbr. 1398. L. 

Du OrigimI Hem TViaHunfa anf dncM gMCofla Psrgnaeat-Bogea la den geh. 

Archiv in Krin!f;iibcrg, unter der Spec.I. No. 284. aufbewahrt. Von dem, dem Johann Vre- • 
link, VicsHii«) ilcr PrcrlicemiDnchc zu Rc«al, der daa Traasromt amt^eatelit liat, gehörigen 
Siegel in roib Wachs, iat nnr noch eine im Chor Bittende, wie ea scheint, weibliche Fi- 

- ■ ■ . ■ ■ ; ■ 'S 

•)llBB«itlkdnan. o« aihTta.lMfn9scl«mKlm»w«lllilH»Briliaiah in » JalirMH. 
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MedeiMdiliilk- zwischen dem Orded md dem Gro&fnrgtai toü 
Litthauen und Russen Alfixander Witut A. D, IbmI flallin, dim 
ia.Octbr. 1398. D. 

Das cell. Archiv lu Königsberg besitzt nicht nnr ilas Oripna! in deutscher Sprache^ un- 
ter der Spec 1. No. 26^ sondern auch dai in Ittein. Sprache anter derselben Spec. Mo.330^ 
mlahet kMm Uer «tor bcModan aUgetlMUt M, «dl « wA tk ier kMgLBe- 

stütigung von 1404 (s. >o. JWW.) rnlhaltm ist. Btidc Ori;rinsle sind auf Pergament, und ha- 
ben ISSicfel in Pei|araent8treifen, wonintor daa dea ütL O Ji. WeMwimw toq Bn^fgoioj. 

AlezandorWitant» ChroilMBnt tch Litthnm und Bc— lony jkae- 
spridit dem' Orden eine zweyahrige Hülfe zur AuiWnong zwfl^ 
Schlosser an seinen Granzen, bewilligt ilpt acht Jahre hindurch Ban- 
natcrialien aus. einem Theii von Litthaucn, und giebt 4em ILM. dar- 
in die Jttgdfreilieit auf dessen Lebenszeit. D. D. li^^fqw, an Afaota- 
ge vor Galli (den 14. October) 1398. D. ' 

' 'Vom, Original auf Pergament^ daa im geh. Aiclitv sn Königsberg, unter der Sp«ft im 
9r. H«Balg ir«.4lL U«gt, ui aadki m FagaoMaMnlta liufMie Oegri lul^ 

N-530. 

P. BonifaciuB DL dehnt die Indulgenz für die Bruder des Or- 
dens, welche eiebcn Mal des Jahres das Sacrnment nehmen, auf Bitte 
des Ordens, auf diejenigen Laien aus, uolche die Brüderschaft des 
Ordens aufser demselben nehmen, aber ihr Vermögen nach llirem 
Tode dem Orden vermachen, und macht sie zugleich auch aller übri- 
gen Freiheiten und Gerechtsame des D.O. theilhaXtig. JD.D. Rom, 
Y.KaLMaiti Fönt a.X (dm Nr. UM.) ]<• 

XliOriglttl-1WH«il «of YagMMrt «M ndNotntai, 4 dl 8««a*^ 

1401, befindHcb im päpstlichen Bullen-Schraulce dea geh. <\rrTtUf) zu Königsberg, SchlebLSl 
No. 14 — Dkfa iat die merkwürdige Buiie, wodorcli der Ordai in dea BmUs m vieler 
Guter, bemnden In Dealadlnl, laia. IMe Matgera-Bnlh fDr im Orien, leren Uerb- 

wähnnng geschieht, ist datirt Rom, Vil. id. April. Vnnt ». VIII. (den 7. April 1307.) 

Bonifacins IX. erochöpfte aicli mit Indulgcnzen für den D.O., weil deritelbe damals so %cfeff 
mächtig und reich war, und ihm gegen die Oegcnpipste treu blieb. — Noch tat an be* 
merken, dab Mnnel kt Ifnya. ei «.ItW edoeiU, dalli aUi Pepebreck bctilige, it er 
behaupten will, dafs dieKer PapNt aeliie Jahre des Pontiflcats von seiner ErwWuf nl 
aieht ven aciaer Kr&uuig tn aihien wgelaagea, ■> Tut d« verifier Im delce. 

Herzog WitoU tö« litduneB üfiit die DentMte. and Pokli. 
- fcer daa Kran mr Yncharaqg elsea ga^;eiiMttieen anfnekCigeB 
Handeb kSaieii. D.ll.Palolak, den ftMan 1990. B. 

Das Original auf Pergamet^t, mit einem an einer rolhen, ron Flockseide gedldltHi 
Schnur hangenden Siegel Witold'a, «der Alenndet'«, «ijB er ia der TaeCi piMi «uri^ 
liegt im RIg. Stadt-Ardihr. 

• N- 532. 

Der Comthur von Ragirit meldet dem H.M. die von Ueberlan- 
fern erhaltene Nachricht, dafs Witaut mit dem Kaiser der Tatani 



(TmerlHi) lMbe]|MMleii schUeCwn md tlcn Kowgorodern den Lan- 
gjtwoiuie znm Hanptmnnne geben wollen. D.D.TUsit) am Sonnabend 
Pfingsten, ohne Jahrzahl, (vpahrscheinlich vom J. 1399.) D. 

Vom Orifrinal im f^eh. Arehlv-6«wölbe su Königiberg. Die Addreme hdbt: "JDen B»> 
wirdigcn Uomeistcr mit aJier l>kwir«likeit tag vnd nacht ane turnen naclit llet 
VwGcMMAte tmA te SAriftaOfMi wdUgB, kaa»te Umem SdhicAai kdM 



1: 

• Des Comthure von Diinabur^ Nachricht an den Meister in Liv- 
land , von der Abbrcnntmg der Stadt Wilna und des dasigen Doms 
und Schlosses, und von dem Schaden, denWitaut dadurch gelitten 
u. s. w. D. D. Li\ten, am Freitag vor Gertrud (den 11. Alarz), ohne 
Jähnahl (wahrscheinlich vom J. 1399.) D. 

T«n Origbal ira geb. Ardilr-OewSlb« m Königsberg. Die AddroM bellMt DowEtw 
' MBM Moiter to Leyflande mit Erramicheit simdcr snmen." Von dem oralen Siegel Im 
. t geil» Wachs sind noch tiiiife Reste da. — Die Ur«»ehp, waniin dieacr Brief in das Jahr 
13iW geaetxt worden, ist, weil darin Tom Friedenaachinas« Witaut'a nil dem Tatar-€haa die 
Bade tat, te dMMli erfUtote Ma IMhMlMliaff fldMIIildkr «rib ct«u vn te B»- 
iMhonng Wliatli BB Jew Selb 

N«534. 

K&üg Albfedit von Schweden nnd Herzog Johann von Mck- 
lenburg versetzen die Insel Gothland und die StiultWisby deraH.jl^L 
Konrad vonJun^in^cn und dessen ganzen Orden lur 30,000 Nobeln. 
,D.,D.Schlor8 Ziei uu, am Tti^e Trinitatis (den 2S.Mai) 1399. D. 

Vm Ordinal auf feigameut, das sich in dem geh. Archiv m Könifiberg, unter der 

535. 

Bilndnifs zwischen dem Orden inPreuTsen undLivIand nnd dem 
Konige £rich von Däiicmai k, Schweden und Norwegen. I>. D. M&- 
rienborg, amTage Johannia desTSnlBfi ISINI. D. 

Vm dieier Ihlmada ünd W daa gdk^Aidilf Pnigibiy wwti fMifbaä» iwikaa- 

den. Das erate liegt in der SpecL No. 30S., und ist in Kotzcbac'i Ckachichte, Th. DL 
8. S20i, Jedoch mit manchen Fehlem, abgednidiL Indenaen iat diefi waltrachelnüch ver^ 

I ««Ifen, und an dcMcn Stelle daeFolgende feawdit ««rdea, um die Untenduift des Cimb- 
thura TW Draitg, des ChwÜnehnfiM T«n Mnlenkaif md der IhgktHtt« TCoTbon, Bl- 
bing nnd Daiuig darin aufnehmen an können, we-Icbe auch nnr U dietei xweite Original, 
daa aich unter der Spec.lL NOblOl befiudet, ihre Siegel gehäuft buben« deren liier {atatt 
der U «B «nlMi Original) 17, oder iMmOu 16 rind, «ett TWnffiegtJ deaLandmancbaDa 
TMUvhnd Bernhard Ileuelmann nur noch der blofsc Pergamentatreifen fibrtg iat Siramt- 
Uehe Ihrigen Siegel haben sich sehr schön erhalten, nnd aiod daa dea ULM., des UtL O.M. 
Wcmncaiar von Bmggenej, dea Qror»comthnra, dea obersten MarschaUa, dea eberaten 
WfUHmt ig» eteieten 'Twpilwi, imTnUkn, dw Cbnuftwe tu» Bartg« dee ynlMniriiM 

■ Omthnra Konrad von tinghovcn , de» Rcvalschcn Dytherich ron W^jlborch, de« Jenvrn 
■AenVogta Hennann Vynke, dea Comthura an Gotdingen, Graf Meioliard von läfiratein, 
te Ontodltin m Hutankiig, ond d«r dfd SüdMlten» Wmg Md OMMdg." 

* a • 

N«^ 536.* 

Der Landmarschuü von Livland schreibt aus dem Lager in Prens- 
8en an den Comthur zu Schwee wegen JBmiöenpg seinea gefangenen 
J^kners; ohne Jahrzahl. D. 
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• • ■ im — — 

Dic«ei ktme TTindbtUet tu« dem }4. Jalirliundert befindet «Ich unter den loaen UrHai. 
Papier^ tut dca gei1.Aral1ir.9u Kmigiberg. Dis Addrene |tt; "9ca«JirwkdifMk Knap- 
ttitr «nur m vm« BmAteri tiat wlidldichc«.**' 

Nrm* . ■ 

Specification aller religiösen und mflitairischen Gerathsdiaftcn, 
Diid aller Yictuaiien im Conrente zu IMiiminihMl^Ty im AniaQge des 
15teii Jahrhunderts. D. 

' . «/T^^ einem Papier uu Jenem Z^itniune, unter den UtL Papieren ip dcr^liinjgl. lilbUo- 

lofeami Ton Wfldnngeii benaduichtlgt den uM, '^ ynm die Bo- 
ten des E JB. zu iBä^ dem Grolsfursten von Litthaiien und Trakken 
'Naditheiliges über den Orden von Livland binterbracht haboL ' CBKlik 
'Jaüirzflhl (aus dem Anfange des 15ten Jahr^iunderts). D. 

' Vom Original dh-MVM Hri.'fc«, dem AMl^H« WOA «U« Ul|Mtfpn«| MH^- Jlf 

in in köai^ Bibliothek au Königabcrg. 

Nachweisnng des Ablasses, den der Orden tun deifr IAH* Vü^MÄi 
avJuüicn hat. Um dm Jahr 1400. D. 

.1 Von einem PcrffnantbtatM in FaHo» 4u auf der kbnigL BibHtUnb'N Kku|ab«rg in 
«IMB tMilrfn Hi .OMwint, «Btar dar Nob SS. lic^ D> Hq^ g^Ui« 1^ .dm.lMBil«,ia 
IBtaB MuiMMdn|(ln>^. Bm ibd inn|iWEp Wirte WMtltmJwÄi , ^ , 

^•^540. 

P. Bonifacius IX. vergönat dem D.O.Frior zu Marienburg und 
dfiiieBli'«jciifoI|^niy eich an gro&en Festtagen der bischöfliche^ Lir 
•Ignien (]!iIStie,Eing^ Stab ete.) m bedkpen. ]KO.JU»% ^PfJ^EaL 
JäLP<iiit.a.XI.(deiil6LJii]Lim) I.., 

Obgleich diete Bvlle keinen Beaug auf die Geacbicbie Livlanda odey Rufaland« i«i All- 
gernciniTi hat, »o rerdiente sie docli hier eine Stelle, nicht, weil ihr Inhall Cberhanpt un- 
bekannt iat, »ondem, weil «io du »chitzbarer Beitrag iat snr Keuntuira der Fritilegien dea 
D.O., An nnm Q^M« «mww Sundnog fcUm. DlaN WO^iU »lignH «in Oil^ 
auf Pergament, aus dem Bnllenachranke dca geh. Archivs zu Kötil^<iberg, Sclilcbl. 8. No.lflL 
' Paa Bieget hingt, wie bei allen Balten, die irgend eine Gnadenbcseigang enthalten, an el- 
, pwr Sabnar von gelber vad radier. 8«Ue. Anf im UmaciilBte dea Pergameni« 'nleü 
ffiditer Hand ateht: "Oratin d« M|dato dflnU BMl||^ f^t,^ De* Mmwi /lliiwf w<^;fclBt 
WMi d«B &f«di«ateB k«Biin> 

• ■ N"- 541. ' 

Bericht des iivl. O.M. an den H.M., wegen der wn dem B. Die- 
trich Ton I>orpHt geschobenen Abtretung seineg Binthums an Hein- 
rich von Wrangcl *), nebst einer Empfehlung desselben, als eines Or- 
densfreundes. D. D. Riga, am Sonnabend nach dem Xheilun^tagc 
aller Apostel (den l^Jul.) 1400. D. ' . ,. \ 

. Hu Oi%hHl dtawi Hind«8hraIb«M In fili. Ai«ir snlOdcsberg, unter dea Imcb IM. 

Flapbnn bnt dieAddrease: "Dem Erwirdigen gelatüahflB IbgM > oi d « ter dnfMlM« ordcM 




1^ Vm dieaeea . alt Bitchof «Mi Ihihni, iMM«! db «hIb RmMM far te'MupnfH H. 

1«^ XVILSt S.UB. ' 



MineoToifthrai mXk Bitchfifen von Oeael geidil uii i wu B Bthuto- 
MBlnilk n.n,mi»M»tlbmf dm UM, Im 

Ton Hncr !in J. 1534 g;eferti^tcn Abschrift Im geh. AfddV ■ MWjpftllH (Vh|^ JI» 
AwMik. bei der Urk. M*.«^ Tpm J.ises, ä.i<r7.) 

Der Comthnr za Memel benachrichtigt den fiLBL, dafs die Hand- 
werker ihre Pferde am halbes Geld Terkanfen, nnd dab die Liylaa- 
dcr ihm alles Heu ?erderbt und aufgefuttert hatten, daher der oberste 
Marschall für sie bei ihrer Rückkehr nach Memel Futter bestellen 
möchte. D. D. Speicher, am Tage Manricii (den 22. Septbr.) 1400. D. 

Dm Originl dieiee HmdMhrenMiii beiladet akli unter dea locen livL Papiere« inf dem 
ipkAnW nlWcAtti. Mb AirfMbifl bti «llaa «vwMi|es HuMbtar alt dlb «w 

544.* 

Dw HJL autirortet ^em Gro&fursten Witwt «nf seine Nach- 
richten, wegen seiner BotBchaft an den Fürsten Ton der Wallachei, 
von der Botschaft des neuen tatarischen Kaisers an ihn, und we^en 
seiner freundschaftlichen Brbietiuigniy Jb Anaeimg ajunffifafiy. ]>.jpu 
Blarienburg, vom J. 1400. D. 

Aiu dem ILAL&e|istrMteB L auf dem geh. ilndüv su Königsberg. 

Yertrag des Fürsten Boleslans von Litthanen, sonst Swittirgaü 

genannt, mit dcmHJff. und demMei«ter vouLirlaiuL D,]>.AiaiMii^ 

borg, den 2. März 1402. L. 

Du OrfgiMÜ eitf PerguMftt, aalt d« u einen Perfameotatreifdi twageadea ll^fd 
gHfcWwN*), t ilii rt OAImitm gti. AwÜ? an Mi^^fcwft aatar der WguB.!. JU.UL 

1 

FriedensechluTs des Fürsten und Krbcn von Litthanen und Rens- 
sen und Herrn von PodoUen, Boleslans, anders Swytrigail, mit dem 
H.M. Konrad von Jungingen und dessen Orden in Preo&en und lar- 
land. B.B. Marienburg, den 2, März 1402. B. . 

▼m Oril^iMl aaf Tta'gameat, dae ridi raf den fdk Arddr KSnigab^rg, unter der 
Bpcc. n. No. 81. beiladet Da« Siegel itt achon abgeaplittert, aad aar noch der Pergnami* 
ilr«-ircn fibrtfi;. — Dicrg tat das dentacbe Origfanl der in der TiiTatrbnsiMi Ur. mdgBUtm- 
menea Uriinadei die avflelch lateiaiacb and deatacb gegAm waif. 

N-^547. 

Bokiiaiw, anders Switergail, Ffint ttidErbe von Litthauen und 
Renssen nnd Herr von Podolien, verspricht den, in dem Frieden 
zwischen seinem Vetter "Witant und dem Orden enthaltenen Artikel : 
^4a£tf wenn das raseische Pleskan erobert wSucdey «oUsheB d«m Or-: 

*) Z«>n< abw Ii ii^uiinnlia Baiiir »Ii wtabia« Safcwrii. IL lOUnUVI an» UrWA- 

KU. ■ . . , 
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TvrtWte flolKf' bi febe MfltaMB all Ii« Onln 

DaaOrigliul anf Pergament, m\t dem ad einem Pergamratxtreifea hanfcaden, aberachoa 
gm ■afaadhaffan Sicfd, besitzt geb. Archiv n ißiiifabas,. mia d«r8f«G.U. NObSL 

IMe Ritter nnd Knappen vca Dinemark heungm, dals dar in 
PreiÜBen sich für Olaf, dea Sohn der Königin Margaretha, ansge- 
bcnde Landlänfer ein Bube sei, uid bitten den H.M., denselben der 
Königin Marfuwtha aomlieCen. .IKD^Uaenborg, dea n.«lmiai 
im D. 

' Voi) iem Mhra sehr icrfniMMB Origb«! nf Porgaaieat, dM In leai D.OJutcIiir m 
bisher gaa> nubekaniite Drimnde crgioBtdteHMMtabln tttritaMlli|lblArii^ tfsXstaV- 

ümlnMstSiMi 'doi BLHi IGf dm obcntai Hbumciudl dM didcniiy 

wie derselbe den Orden gegra die YeriSttnidangen des Königs Toa 
Mm bei — W ltl Uft t H Forsten verantn orten soUei - D.9.liariQlfrf 
hujg, am Donnerstag nach Epiphan. 1488. D. 

Der BJL Iwrfolitet dem Hefiog Maptjtdd toh UegnÜi (L^ge. 
idoi) die Ursachen nnd Yeranhatongen zu den Fehden mit dem Kö- 
nige Ton Polen nnd demCrrofsfurstenWitairf^ VBd bittet üm, den Or- 
den bei andern Fürsten durch Fürsprache zu vertreten. D.D.]I»> 
lioibnrg, am DonnoTxtag nach Epiphan. 1403. D. / 

Am iem HJLRcgw traute» IL auf dem geh. AicUt n Umäipbvrg, 

Der Procnrator des D.O. zn Rom, Joliau Tom Felde, sendet 
dem ELM. die nenen Regeln^ wddie der Papst an die Peterskirche 
so Rom hatte anschlagen lassen, und warnt ihn, den Rig. E.B. nicht 
ans dem Lande in lassen, damit er nicht seine Absicht nnKfuhrcn, 
und wider den Orden in Rom Idagen könne, um sein Erzbisthnm 
wiederum in den Torigen Stand gesetzt zu sehen. D. D» Rrom^ am 
8feen Tage der heil. Dreikönige 1403. D. 

Das Ozigini a«f Papioe, wmaf die Sparta de« im toth Wadu aa^edrftektea 81»^ 
frit riai, NftiiBt ifah uiav äm nfüerea, dt« Kttxebne mr Erginzwig dieses Codicto 
adtgethellt hat, nnd die sich Jetzt in derTreyscben Sananlang ni Blgft laAaAsB. Sit 
AafMuift tat: 1km CroauMcfatigen homeiatcr dea dmtadiei oidcna dd.* • 

. N«^ 552.* 

Der ILM. Konrad von Jnngingen verlangt von einigen Edellen- 
ten in der Neumark, sie mochten Einige von ihren Mitbrndem, wel- 
che arme Iieiite lulf der JLandetialfle gepliadert haben, wr Uusk- 



Au 4eiB HJM.Re|^niitea No. IT. anf dem geh. Archiv zu KoDt(^b«i|^ Obglelcb dioM 
I . ITrluiirle nichts für Uvlaad enthilt, ne \at lie doch m Clunktcriiljk jßß^ BdUllon 
QHu-kwürdjij, lu^d rcrdicut darum hier wohl bdgelegt su werd««. . 

553. 

Die Briidqr Swantibor und Boguslaff, Herzog;« .Tun Stettin, ver- 
fß/tßi^iW ihre Streitigkeit mit dem HJML und Orden, nötigen des Eig. 
iErzbisdinnis, und schliefseii mit denselben einen Frieden anf mIhI 
yluhrQ. D. D. Uammer^tein, am Montag nach Judica 144K$. O. 

Vo^ Origiaal anf Pergament, dat in dem geh. Archiv su KSnigibetf , Bnter der^ip«c.|. 
Jfo^l47. Uegt^ mi wvnm dte mU «rkallenea Siegel 4a VMp,liMn«ps ta ratk Wieks 

' .. ..-4 :N*S5lw^- 

1.) Der HJL MÄÜlefii fBrFtaiilSri» ind ÜViaäl cim»Kf^aifeii- 
■tilbtand mitWitaut bis MariS Crebnrt, and yens|Nriclit eino flSiMUii- 
■Moknnft mit ihm anf derDubitza. D. D. Marieiibarg, am Donners- 
tag vor Mar^etha 1403. — 2.) DerH.AI. bit|le«t Witant, dem livL 
OM. einen Geleitsbrief auszufertigen « falls er und »ein Geföl^e 
durch die litthauischen Länder znm Con^rcls mit üim aifheDv ^oUte* 
D. D. Marienhurg, ara Abende Margaretha 1403. D, 

Au dem ILM.Hegiatnaten No. IJ. auf dem geh. Archiv ra Kiaigabeifi 

■ • N-^WÄ. ■ = . • • 

F.BoB&KbofaiEL bestUEgl dmTheoMdi wamBkAairtnmB- 

val, und gidbt Ihm die Erlaubnife, den DüOLBiUt annmdunen, mid 
dem Meister von Liyland Profession zu tfaoi. DuDbAoiBy VILU. 
JdL Pont. a. XIV. (den aJul. 1403.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit einer aa einer roth - und gelbaeideaen Schnur han- 
genden Bulle. £• liegt anf dem geh. Archiv n Kmiigsberg, unter der Spec. I. No. lOlA, 
Dw Miier M «■ MhM Mir itnk ofifriftB, 4ock äai «e nugtpmmmWvik» od 
> BadulAn.jMlv Mdik n cMvmlraL 

: N* 55a 

Mndlw tMoMte, ute' wOtt mtiAmäet Nt., twA «Amt ^MbnltHgm fMIhillai Afe- 
gchHft auf dem D.O Archiv ni KSnlgabcf^-* V« flkMI pUklt ikmß Mmmm mm J«HI Ml 
wjsifii di« Aradtndie ChroBik BkJ^ta. .•> • i..- ' • . 

^«»•557.* 

Der Hochmeister bittet den Erzbischof Ton Ri^, er möchte 
ihm eine Art und Weise vorschlagen, wie seine Miishelligkcit mit 
dem livl. Orden auf eine gütliche Art beigelegt werden könne. P>D. 
Rodden, am Dienstag nach Martini 1403. D. , 
Au dm BUUkgbtnaln NObD. «rf dm gdkAnUv nKMgä>m§. 

N^-558. 

Appellation des H.M. Konrad von Jungingen, gegen den Befehl 
dfi C. ^MMf^qiiia IX. .«Oi den Ordon^ .d. d* Jtoma« 81^ Petr^ ¥. Id* 
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fkfL Fovt (te aSept. W»), hameA Krieg: nft LitfliiHmi 

n IBliren. B.D.]IIarfeiilNiig, «ka li.DeoeM|ier IM. 

Vom Orifinal auf Per|^ment, das sich in dem geh. Archiv zu KSnigiberg, nnter dcf 
Spcc. I. No. 848. hefindct. Diese 80 höi ti-it mt-rliwOrdige Urkunde ii<t der ADfmrrkiamlelt 
Kotzebae'a entfangco, und keiu Urdent-SalirifUteller waifa etwa« toq dicaer Appellation. 
M 1er entea SieiWdwMH Aar DrinundM «m JmT«pUmHkca<MeiiMn4dhr «Btar 4um 
^ ^MarVsTÄftii Albrecht, hat der Archivtr auf dieses alte Pergament ge«chr!eben: Certo mi- 
rabilia et docta. Uebrigena iat aie achr deutlich gcachriebca, aber doch dabei acbwer 
OT.ItMi, wdl i)uk b Joter ^ylke AMAnniigen, nnA mf viel« wür mAntm PcnuQ 



■- » . * • . 

TnuMMDDt der Bidle des P. Aleimider IV. an dea Ptadigarar- 
dtn In Hainsy dafii denelbe in M&ur ftoTim das- Krau nr Üb- 
lentStem^ deiD.0. in Uvian^ Kariand and Vreubea pradi^ ad- 
le, mit Beifognmg* der den Krenznebmern obliegenden Yerbindlich- 
keiton und der ihnen zu ertheilenden Vorrechte undVoriheile. D.D. 
Anagni, XlfLKaL Oct. Pont. a.IL (den l&Septbr. 1236.) — Daa 
TraTissumt ist ausgesf cMt von B. Johann Ton Paiffuniea Ottd Abi 
Nicolttus von Pölpliu, am 27. Aug. 1403. L. 

Du Original dieses Transsiimts auf Pergament, aaomit den an Pergamentatrdfen han- 
genden uiTenefarten Sfegeln des B. Johwu IL von Ponaeaan und de« Abta vanPÄlpllB, b«-. 



W560. 

Kaiser Ruprecht emenert und bestätigt das vom Kaiser Viie- 
drichn., d.d,Tarant, imAprU 1221 (8.No.291.), dem D.O. erteilte 
HaoptprivikgiiDia.. JH. D. fifeidelberg» aai-BlaBiag aadi lleaiiniBoere 

im, D. 

Ein Transsamt des 3. Kaspar TonFtausaB, d.d. Hiesenburf , den 23L Deebr. 1441. L.-.* 
Vmb Original dtMaa TnuMttU mf Pergament, wk daa dMBifgd» tedk «iBMF«piM«U 

streifen verbunden , liingt Hu findst «■ wf da* gdb AmUv M Kflnlgsbcm^ nlgr 
SpccL No.m - 

" Nr 501. 

Friedensschlufs des GroCsfursten Witant yon Litthanen mit dem 
ELM. Konrad von Jungingen. D. D. anf dem Werder in der Weich- 
gel bei dem Hnuse Razans, am Doniienta^ in 4en lieiLPiagat-Xap' 
gen (den 22. Mai) 1404. D. 

Ans dem ILM.Rcgistraaten nnter Litt. D. S. IIL im D.O..\i-chiv tn Königsberg. Ein 
Original dieses Friedens-Instmments hat tUk mter den Membranen dea Arohiva nicht vor- 
. latade^ SliN AMMIt «M T«m K«tseb«« fi im Biitatwufai mn litm Of» Ae» 

IN« 562. 

Witaut's Erklärong über die Zeit und Art seiner üeberlieferung 
Samaitens an den Orden, nach Inhalt des zu Razanz gcschloüisenen 
ewigen Friedens. D. D. Rasanz, am Donnerstag in der Pfingstwoche 
(den22.Mai) I4M. D. 
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Von dem Original >uf Pergunent Es lieft «nf dem gdi. Archiv m KSotgAerg, unter 
der Spec L No. 24. Du grofiie, ^dealidi «riwlteiw Sieg«! des GrATifünteii häuft dura» 



N° 563. 

Alexander Witaut ernenert luid bestätig den im Jahre 1398 mit 
dem Orden in PrenlseB und Uvland gcBchloeBmeii FHede^ imd Ter- 
epridit die eeitdem dem Orden enteogenen Linder beraasziifebeB. 
B.B.WddMel.lMel bdRiim» am MaiTnge in.darFlb9rtwodw.. 
(denil.Mu)14INL L. 

Von diesfT Urkunde, deren Ori^rintl bb jetat noch nicht anfgenniden Ist, besitzt da« 
geh. Aidüv m KMigtbeif nehrere TnoMOBt« anf Fergamcat, mit den 8ie|da d^ Aw- 

564. * ' 

Tereinigung des Königs Jagello von Polen mit dem H.M. Kon- 
rad Ton Jim^gen, über die Art der Wiederabtretung des Landes 
SamaitenT<»dem€lfolltenogeWitaiitnadenOvd^ IKIkWeicli- 
■d-IoNl TOT Bannty am Sommbend nach FfiagiCett (den VL Hai) 
MM. t. 

Vom Orlgliul anf Pergament, das sidi in geh. Archiv m K8«igtberg, unter der Spee. L 
No.14. beindet I)«« kanigl. »egd, mit vier Feldern !■ ciMM fMboi, darch tda Kftm 
getheiltea Schilde, lungt dann aa einem PeifmentitoeMaib Wm dte Bmi h( anf die 
nUkadte den PcrgamoBto An bhalt der Urfcwide M lagegAws "Der kning Wkdialnu 

gelobt Herczog Witawt deran ein baltrn )irr dl samayten deme ordcn wfddcr Ii «e* 
rende baat aecxe." — Abgedmckt in Kotzebue's GaadLFrcttia. UL 2BliL 

N»565. 

Des H.9L Konrad von Jangingen Emenenmg und Bestätigung 
des swischen dem Grofknirsten Witaut und dem Orden in Preufecn 
und Livland 1398 gesrhiospenen Friedens, worin festgesetzt wird, 
dals über jeden Artikel besonders gehandelt uerden soll. D. D. auf 
der WeicJisci gegen Kaaan», am Donnerstag vor Triuitatia (den 
29.Alai) 1404. D. ' 

DaaOtf^nal auf FergamcBt bedtit das gdi. Archiv n KSnigaberg, nnter der Spec; dea 
Ar. HmbIc lle.4L Dn «ifri «w Mt Mfer twAnAa, ««U ^ «• 



Den KSnlgiinadialBBa Jagello BeetiUigung des von eeinem Bru- 
der Alexander Witrad, GfofiAirBteii von Idtümnen, in üirer bdder 
Naauüi ndt dem Orden idVrenlMtt and ÜTtand anf der Insel Sallja 

im FInsse Memel am Johannistage 1398 geaeUeaseniBS Friedens^ 
D. B. Insel auf der Weichsel neben dem Sehlosee Ka<»anz, Im Mo> 
nate*) des Leslauschen Bischofs, am GtenTa^e vor dem Feste dar 
keiL Dreieinigkeit (den 31. Mai) 1404. L. 

Daa Originai dieaer königl. BeatlÜgnng > tat swar auf den geh. Archiv nidit vorgefon- 



*) Muf« wohl nirh(: mcnae, »otidrrn roeiMae, gelcM«, W4 auf dl* li^SSI 
dca ab: awtTaM des Biachob gdrarig (Talilg«(>. , 
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iem geh. ArchW zn Kinlguberg, unt«>r der Spec. I. No. 240. u. 402^ ond unter derSpeclIL 
JNo. 137. befinden. AufBer die«en gicbt «« duclbat noch mehrere TraoHonite. vea eben 

Wd Gerhard von Femesnn, die beiden midern atnd aber von dem B. Gerhard allein gp- 
■acht Zar Snf«niiig der Zeit und dei Knum iit der gewIthnUeh« Eincug, der s»> 
ghMi die nagd taMhrslbt, wcgselaaaen, onl aur ÜB Oäihiliwatte mal fIttninto.D»' 
terachriften von dem Truwmmt No. 402. mitfethetlt— B» iii lhMrBMlit%ag dufMM 

Friedenü-Inatrument des Grorsfüraten Witeld nrhon fn cttenso vorkommt, ao tat et fllr Wr 
BÖthjg erachtet worden, duaelbe tob dem Original noch beaondera tn copircu. 

Der HJKt fcf iliiimt fl ro ft fli n i to i Witest cImb nv pep- 

Bonlichen Znsammenkniift, der durch sein mit den Meistern von 
jDeotsch- und Livland zn haltendes grolses Capitel nicht behindert 
wird. D. D. Grebin (nnweit Danzig)^ an Doniienitag tot Yiti and 
ModMti ((icn 15. Jnn.) 1401. D. 

Am dem U.MitegiitnBt«a No. IL auf dem geh. Arehiv ra KSn%ibeif. 

IMfl Bftlar Nbbt Jacobsson, Ooage yon Tweten, nnd Thomaa 
vonVytzen, yersprcchen, dafä der von den Depatirten der Städte 
Iiibeck, Sund und Greifswalde beredete Friede zwischen Erich und 
Margaretha mit dem H.M. und dem Orden ratificirt werden solle. 
D.J>.Wi8by, am Dienstag nach Peter und Paul (den 29. Jnn.) 1404. D. 

¥0B Original auf Pergiment, du rieb in den D.O.ArGhir an KSn%ab«rg befindet. Zwei 
UdM Skfd bi^ «B VtKgmnMMltmt lU äkw idm ilufc hmdM^ Hu amttt» 
■ seift im Bd<li>dMaarfk>idiMtoJhM»Mahrt«BfOwiiiilll» &Tfc*M« l«Vyts«B 
. Billtiiu 

N-569. 

Ulrich Ton Jungingen, Comthnr zn Balga, Johaan Ton Schon- 
feld, Comthur zu Osterode, Graf Johann von Seyn, Comthur zu 
Mcwc, Friedrich von WaUenrodt, Comthur zu Strafsburg, Heinrich 
von Schwellenbom, Comthur zuTuchel^ Wilhelm von Eppingen, Hans- 
Oontfnir n K&iicBberc« Kimrad toii derVesteo« Haiw frmnthBr n 
Ikunis, Jobank touTliiei^urteB, GroAnMIbr n Bfarfenborg, ud 
Jolium TOD Zitewite, Tcft la ChrtUaad^ ^ c rap wc l icB, im NaaMii 
dfli Ordeav la Ptaalhen and UvInBd,- dea vm den flc eaa dt ea dar 
Stfdte Lübeck, Sund nnd Greifswalde zwischen dem Konige Erich 
ton Dänemark nnd der Königin Margaretha einer- nnd dem HJVL 
nnd Orden andererseits geschlossenen Frieden stets und £wt an hal- 
ten. D. D. Dienstag nach Peter nnd Paul 1404. D. 

Tom Orifbal «nf Fergameat, da« «ich in Ordcaa-Archlv tu Ktaigaberg, unter d«i 
ptlhlhtfiiihtt ITilnuidM befniet Hui Im Uanndi die Cople In Ketsebutfi aeeck 
Fkvua., Th.IIL S.322. berichtig und erginsen. Jetst hingen am Ori^nal noeh 8 Si»- 
fri, ima dni gtegel dw Certtaw TWiatHft>>ig UUk M« daA itaMtty* MWi w- 

K--570. 

Witaut erlaubt dem D.O., sich des ihm zugehörenden Ufers der 
Nowese zu Anlegung von Mühlen und anderm nothigen Gelnraach 



1 
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zti bedienen. D. D. Kanen, am Sbintag nach dar HImdlUhit Ma- 
ria (den 17. Ang.) 1404 D. 

Vom Ori^iul «nf 'Pergament', mit dem an einer rotTi • um! htan^riclcncn Schnnr han- 
geaita ftöhtm Siegel, unter der Spec des Dr. lleuoig No.44. auf dem geb-Zlrcbiv » 

' lies HJL KumA TMiMiiiigittgai BfUSrang iber dnemAHlkel 

im FriedcnsschluHe mit dem Grorufursten Witaut von Litthanen, Im- 
treffend die Ansctznng zifiBpflichtiger UnterthaDen des GroCsfursten 
in Freufsen und Litthanen. D. D. Bitterswerder, am. Sonata^; nac^' 
4er Himmelfahrt Maria (den 17. Aug.) 1404. D.. 

Von dfnOrigiMl anf Perguaeat, mit den au eiaem Pofgamcntatreifen haogeadeo gros- 
■en bochneiiterBch«! Siegel, das rieh in dem §^ Afddv a« Dnigsberg, nal« im Bgm. 
iat Dr. ttcaalf Ho.m. bdtaiM. 

' N*572. 

Witant verspricht dem Orden Minen Beiftand gegen dcmon «U 
wanige Feinde, anagraonun« die i&n. Kirche, du w9m» Beidi tud 
, aeinen BmderWladidana. 'll.D.K«ien, amSoontag nedi derHb»- 
jnelfidirt Mar» (den lY-Ang.) 14Mi D. 

Vom Original auf Pergament, daa »Icli in dem gelL Archiv a« KSsigaherg, B»ter der 
Spcc. de« Dr. Ilenaig Mo. 4A. befindet. An detnaeIb«B lliHgt M alaar lOlk- wuk ||ilMti 
duu-it iSciuiur daa gräfste luic^el dt;« Cror«fur8teo. 

Des GroiafBraten Wltiat von Litthanen Erklamilg Sbcr den im 

Friedensschiasse vor Razanz enthaltenen Artikel wegen Aufnahme 

und Ansetzung zinspflichtiger Ordcns-Untcrthuncn in seinen Landern. 

D. 11. am Sonntag nach der Himmelfahrt 3Iarüi (den 17. Ang.) 1404. D. 

Vam Origiitai luf Perpaieat, du aich ia dem geb. Arcbiv sn £öiiigib«rg, anter dar 
fllpae. Dr. Beattlf No. dl. tafladet Dm aa dacr laA- aad IlMinidwn« Maar 
hangende Siegel des Gtorsrürsten bat liA.MlIilNnMI aiUn atlHlIca« lad bafladct Jich 
Inl der Alwchiift in «aaberer Aiwdcinaaf. 

N * 574. 

• ■ llerH.M.K«nnHl Tniiinglifai Tertpridit Im Nomb dea gm-, 
wat OKdiM, fUla Ana», GenaUln des GrofsfO^iten Wifant, Witirb 

Avürdc, deren Leibgedinge gegen alle Befehdnngen zu beschirmen. 
H. D. Kitters W erder, am Moatag nach der Hinuaeiiahrt Maria (den 
l&Aag.) 1404. D. 

Das Original aof Pergament, mit dem groben hodunciaterlichen Siegel, bdadel^liel^ 
ia dea gelk Archiv in Kdnigaberg, unter der Spcc dea Dr. Heanig Na.47. ^ 

N-575. ■ 

Der H.M. Konrad von Jangingen verspricht dem Grofsnirsten 
Witant von Litthautüi beizustehen, wenn ihn Jemand an der Voll- 
ziehung de« mit dem Orden aufgerichteten Friedens hindern wollte. 
D. D. Rittcrswerder in der Metncl, am Montag nach der Himmel- 
fahrt Maria (den 18. Aug.] 1404. D. . 
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Vom Origbwl laf Pergament, iM Ml kl fltlkAldrff Ü Kl^A«|g,. «1« Ik %Mk 

1I.B. Johann von Wallenrodt nnd Propst Jobann Söst yon Riga 
verpflichten sich, in Gegenwart des H.M., gegen den livl. O.M. nnd ■ 
imi Comdmre^ ni einer in Banzig vorzunehmenden Yergleichung al- 
br Strdtfgfcd t ei i swindiiii dem BMft ud dem Orden in Livland. 
IKll.MiBitaibiiiSy amTBfiedfiBlieiLMirtyienBI&diis (dm 8.Febr«) 
. .14K. ». 

Vra der Ori^nal-Copfe auf Pcr^ment, die sich In der kSnl^L BlblioÜick zu VUgt' 
kaqf^ nater No.157. befindet. Das Origiail igt »ie nicht, weil ihr «iic Si. j- l fclilni, wo- 
, SB U»b Ivel Eiucbnitt« gemacht wordea liad. — Weder die livlündiadieB, aocb pr«u- 

■diHeriende Vertrag, mT «Um d* UumImI, «M riA lMUdkt 1^ Ii te HÜHL 

BiUigÜiek Torfiiid«^ 

N*577* 

MM, Johann von WaUoirodt zn Riga bittet den BLBL um einen 
gnlen Batt, was «r bei dwToUiDdnng adBOr gtfflidiiiiwMW mit 
mimit m üm kabe. ]I.B.Rigm amUittwock imchGr^Sorii (den 
UlMifsX«luieXaliimda(mnda8J.14§ft.). 

Von dem Ort^nel aof Papier, mit dem übergedruckten ersbUchofllcbrti Secret in roth 
Wach«. El befladet rieh nater den leaen livl. Papieren aaf der königl. Bililiothclc xu Ki^ 
nifsberg. DieAiddr«Me lanteti "Den H«cfawirdigea grouaeditigeB Uerrea Uerroa Hoaui' 
itar iHlHliwOiAM flrftVMIkdlMv lItttta.« v 

1.) Der II.M. sendet dem. OJSL yon Lifland das OriginaLBchrci- 

benWitanfs an den Ck>mthnr n Baiga, nnd verlangt von ihm, er • 

müiiT) fimiMidtiT ABidi W^^w n •ndmi». die ""»te den S otn! «— mm 

dei iwddentigeii Artikels in WltiuiC» Briefe uitolmBdda wOeB. 

BLB.Muienibiirg,*amBienntag im<A ]IIiBeri<»rdlM Bominl 1406. 

%) ^itant*8 OriginalflchraOien an den Comdinr zu Balga, worin er 

Ihm des livl. OM. Antwort anf denibllnig seiner Boten: "Der 0.91. 

möge (U'n Kaugardem nnd Pleskauem von Witanf s Verbindung mit 

dem Orden Anzeige machen,'^ meldet. D.D. as der Janoalawkrinfr- 

ei^ Am Dienstag Pascali 1405. D. 

Wie dieae bcid« iraakfclka Or^iitalo «|«d«r in ia» »«wtoriatfrlklw AraUv s«c4ak 
fekmaaieii «tad, iftib nwi alBbt m «riUlm, ««61 «uk, «ieintasra terAn «fei ^Me* 

ma Datum, ali daa deaII.M., ffihrcn kann; denn der GedichtniTatag des beU.PaichalU fällt, 
MdidnlfB^jidogK nf im ».Octbr.; Ibi Ordea»Uaukr h«lbfcte«r1!^BmriiiL*) 

Nr579.* 

Iler HJtL rechtfertigt akh liegen den Grofsforsten Witant über 
den Auftrag, den der Ordensmarschall seinem Ali§esaadten an die 
Samaiten, Kelptz, gemacht hatle. D. D. Marienbarg»- am floBBabend 
tar Cantate 14Ö5. D. 

Au doB HJULBcfbtnatea M«. IL «nf den geli. Archir m Käaifabeiy. 

?- ' ' , ■ * ' 

«) r;i-n<'irht: Di.'iut.-i;.- p.Mr:i]; = nicnttag in oder nar.li Patchak« i.L OatcTB, «ha OaterfMiia^i 

niditi Uieastng um Tag« faacaii, wi« Or. Hannig daatet«. *. * '' • 

y m 
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\- N- 580 * 

Der H.M. ycrsprfcht dem Grolsfarstcn Witant, dafs seine imd 
des livL Meistors Gebietiger in den nächsten Pfingsten zn ihm nach 
Kancn kommen würden, iira die Mifshelligkeiten nach seinem Wunsch 
beizolcgcn, und entschnldi^ zugleich den livl. Meister wegen der 
ihm (Witaut) gegebenen Antwort D. D. Marienburg, am Dienstag 
Bach Kreuz-Erfindung (den 3. Mai) 1405. D. 

^ Aus doB ILM.Bi^lxaatca No. IL anf dem geh. AnU? n' KBnigiber j. 

Der H.M. benachrichtigt die Königin Margaretha, dafs des Or- 
dens Gesandten auf dem Tage zu Kalmar erscheinen würden, dalk 
jcwiächen dem Orden und den Königen von Frankreich und Kngiand 
und dem Herzog von Holland keine Mifi^helligkeit wäre, und dafe 
er sich mit dem Könige von Polen und dem Grolsfiirsten Witaut 
gegen die Samaiten verbunden lutbe. D.D. Marienburg,'ain Den- - 
nentag nadi Bfuia Magdalena (den 22. JoL) IHK. H. 
Am im MtBcjliliMrtip tl9.U. wf ii gdL AwMr m WMj^wg. 

iV582.* 

Der H.M. dankt dem Grofsforsten Witaut for die gute Aufnah- 
me der Ordcns-Gebietiger und für seine Hfllfe bei dem Bau d^ 
neuen Ordens-Sclilosses. D. D. Elbing, am Tage der Eutliaupiung 
jdMumii (den 29. Aug.) IM. Dl 

Der H.M. beantwortet dem Grofsflrsten Witaut die Antrage, 
welche er an den livI. O.M., den der Bote in Marienburg zu finden 
.geglanbt, gemaclit lutttc. D. D. Marienburg, am Tage des Apostels 
iUtthäus (den 21. Septbr.) 14(l& D. 

Am im Hll.lHl*isrt|M W»H. wd 4— geh. J^nMr m Palgiberg. 

N«-584.* 

Der H.M. benachrichtigt die Königin Margaretha, dafs die Ge- 
iandten des Königs von England mit den Seinigen zu der Hanse 
abgegangen sind, und dafs er den König Albrecht habe ersuchen 
lassen, dem Orden sein Kecht uoi' Gothland in Kalmar zu vindici- 
rm «l& IK A. Neidsnbnrg, am Monlag nach Locä Evaogelistä (den 

ia odi«.)i#iw . 

Des H.M. Schreiben an den Grofsfursten Witaut und an dessen 
Bettgenossin, worin er für die übersandten Geschenke und für die 
Ton seinen Hofleoten ihm bewiesene Freundschaft and Mfilie mVa 
VoUndückto dttkt, und dm am Okden ^JÜMtm Md«r 



Digitized by Gop<?I 



: — 14V . 

«igclegentlich empfiehlt D. D. Dneli, am Sonnbead'ndi Wim 
bdtli (den 19. NoTbr.) 1406. D. 

KSnig Albndit erSIBiet denHJH. dan grasen 0rdi% daft 
«r Goddand den Kfinige Eri«^ aibgeMm htibe, nad baghlit dch 
atter dwaiügeii Ansprüche wegen desselben an den 0ideA. Dl Up 
Slensbnrg, am Tage Katharina (den SSk .NoTbr.) 14/Uk D« 

Vom Original wat Pergament, ita dcfa Im i;etu Ardiiv in KBnij^berg, unter der Spec. IL 
N«. befindet, nod ib Papaeiitatreifien du «olü akiitene Siegel dei lUii^p b roth 
WmIh nlwinwiil k|t ' 

» N-587* 

Der WBL Terwesdet atch, anf Antrag des CheoMSnUminMt, 
bei den Henog m Stolpe für dfomtiro de« Henogi Darafaiy an 
YeiablUlsnDg des ihr ausgemachten Leibgedingea. . D.D.Bttiai^ an 
Dfenstag nach Andrei (den 30.Novbr.) 140^ D. 

Ans den ILH.Regi«tnnten No. n. aif dem geh. Archiv zu Königsberg. — Bei Mitth^nnf 
dieaea Briefa ist n bemnfcea, dab, •bfleidi swar alle swiackeu WiUut, ata dem Qtotk- 
IBntaa tum UMmiam «al RaUaiii, wA tai Orta f w w dw Kw Bitafe flir ik&m OM. 
ÜfL gefaörea, doch nur etwa der 4teTheil derselben, die sich auf dem geh.Arcbir nnd 
ia den Begiatranten Torflnden, copUrt aind, aber fcdMr v«tt deua wtfgduteik taty «ekh« 
Uf IdTlaod eia baoadecti bteraw haben. 

Der H.M. bittet den Grofafiiraten Witawt nm guten Rath und 
Hülfe zur Anhaltang der Samaiten, daCs sie zur Yerpflichtung ihrer 
Unterwerfung dem Orden Oei&el stellen. D* D* Marieabai^y an 
Dienstag nach dem Christtage 1405. D. 

An« den HiMiBegiatrantett No»IL auf dem geh. Arcbir n Königaberg. 

• ■ N'- 589.* 

Der If.M. rechtfertigt sich gegen den Herzog Johann von Mek- 
lenburg wc^en der Behauptung der Insel Oothland, nach Laut des 
mit König AI brecht aufgerichteten Yertru^es. D. D« BjarJcBbargy an 
Tage der heiL Prisca (den 18. Jan.) 1406. D. ' ^ 

äm äm HJ&B^^Hmtai IbbIL uf im gdbAMU» st IiB(git>erg. 

N-^ 590.* 

Der UJItf. sendet der Königin Margaretha den Mahnbrief des 
Herzogs Johann von Mcklenburg wesgen der Insel Gothland, mid bit- 
tet sie, den Herzog zurecht zu Weisen, indem er so gut, wie König 
Albrecht, sehnidig sei, die Insel Gothland von ihm aosKHlosea« D.D. 
Blprienbarg,anMittwodi]ndidflr]MlL]Mte(de^ Dl. 
AntaiBIliB^llilnslMMikft Mf diM |<h. aMUr •* I3ri|sA«|i 

NV591.* 

1.) Der HM. bittet die Stadt Lübeck, dorn Abgeber die deni 
UvL UBiersassen Jakob, Abrahaas ^aha» s<d|pldlsw 2 wc^jjü^o^ 1^4h 
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llMMBy — iiiit dem Capital, za bezahlen. D. D. Marienbnrg, am 
Sonntag nacli Frohnleichnam 1406. — 2.) Derselbe bittet die StSdte . 
Hamburg, Lüneburg, Rostock, Wismar und Stralsund, die vorerwähn- 
te Sache in Lübeck betreiben zu helfen. Von demselben ]>ato. II. 

Aui dem HJUKegUlruten Mo. IL auf dem geh. Ar<^T s« J^öni^Hbcr^ 

Der Onlaui-FrfMnirator Peter von Wormedith zeigt dem HJM. 

an, dalB ein gewisser Nikolaus TonWolau damit umgehe, die ihm 
Tom Papst aufgetragene Einsammlung des Zehnten auch auf die Pro- 
vinz Riga und den Orden auszudehnen. D. D. Rom, am Sonntag 
nach Peter und Paol. Oluic Jahrzahl (vom J. 1406.) D. 

Vom Original vaS. Papier io dem D.O.Archlv ni Köidgiberg. Ea bat kdM AddNHS. 

N«593* 

Der H.M. bittet die Königin Margaretha, den fSr Kalmar be- 
stimmten Congrels nicht an einen andern Ort zu verlegen, und de- 
precirt zugleich die Einladung zu der Wlrthschaft des Königs Erich. 
D. D. IHarienburg, am Sonntag nach Peter und Ptol (den 29. Jnn.) 
1406. D. 

Au dam HJUUfMnataa aaf dem geh. AreUv sa Kfidcdierfr ■ 

N-594* ' ■ ■ • 

Tollmacht des ILM. für seine Cresandten zum Reichstage ZB 
Kalmar, zur Unterhandlung wegen der Insel Gothland und der Stadt 
Wisby. D. D. Christbarg, am Dienstag nach Petri Kettenfeier (den 
LAng.) 1406. D. 

Ana dem lULScgittnuteo No.lL auf dem gdu AnUv n Kö^icibeirg. 

^•^595. 

Der H.M. quittirt den B. Winrich von Oesel über eine bezahlte . 
Schuld. D. D. Marienbnrgy am Dienatag nach AiieEheUi^en (den 
LNovbr.) 1406. D. 

Au dem lULBegiBtnataa No. IL auf dem gekAnhif cn Kioigabeif» 

Rapport desYogts zn Samiiiten an den ELM. über die gehab- 
ten Hindemisse bei Aushebung der Geilsel in Samaiten. D. D. Schlofk 
auf der Dabissa, am Freitag vor Timitatis. Ohne JahnaU (wahr- 
sdieinlich vom J. 1406.). D. 

/ Vom Origiul ia dem D.O.Ar«Uv m Ktol g at erg. . Da aof der Addreaae der Name dea 

^•^597. 

Der Togt von Samaiten giebt dem Ober-Marschall von den jetzi- 
gen Verhältnissen SwidrigaPs zum Tatar-Chan, zum Könige von Mos- 
kau und zum Gruftdiirsten >¥ltuuf, Nachricht. D. D. aof der Dobiasa, 
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am Ilonnergtag w Bßagf^f olaw JalntaU (walmdHUkh fim 

^.1407). ». 

Aua dem geb. Archiv-Gewölbe uater No.9& beteichnet: Littbaam nnd Stmtiteji. — 
KoJ«l«wits Geachklite voa LÜtliuiea hat ▼erubfai, daa J. 1407 «uuehnuia. Damala 
ffaMrto fluMMn tan Ofta, immmtm WMn m Bmmi UH vm Jagd «ad WHwt 

Bhwi g ^n war. Gleich darauf Tiaate der Orden zwei Schlösier darein, elna beim Einütttse 
. • 4tt IMiUan ia die Mauel , and dieia «nrde die Reaideas des Ordena-Vogta nad de« C«gi- 
ttmy wi itat «■ BbImm im thrnrnt te Jta Mmd, *m Ktaigab«rg geMnt.wttd& 

N*^ 598 * 

« 

Peter Wormedith, Ordens-Prociirator zu Rom, sendet dem HJL 
die Quittungen über die für den Bischof zu Rcval au die apostoli- 
sche Kammer gezahlten Gelder, und benachrichtigt ihn noch von 
vecMhiedeiieii ihai anfgetragenen Aiiiriditnngeii. . Bom» aa 

pdeiabevclfl^ ohne jijinalil (walnvchaiDlich Wnf). H. 

Drei Schreiben des H.M. Konrad von Jnngingen; 1.) an den 
König von Cypem und Armenien, 2.) an den griechischen Kaiser 
Manuel, 3.) an den König von Abyssinien oder den Priester Johan- 
nes, enthaltend Wünsche und Bitten in Ansehung der Ausbreitung 
und Beförderung des kathuiischen Glaubens in ihren Gegenden, mit- 
gegeben Aem BJB. iobmm von EMtaita.- IK D. BiariHibiiif , den 
M. Jainnr X4fft TU 

. . tenheit entriiHien lu werden verdienea. Sie finden rieh In dtm TI M Ki •^mrnnten No. II. 
nf dem feh. ArciÜT an Könijaberf neben nnch nwei andern, hier wegbleibeuden Brie2«i 
naBaben bbaHa, ila lb%eade Adiraaa babpa, der oatat Hiiiaiwfaia clualfcitoa» 
l|HS prlncipi ac domino domino Myraiua Armlrxa flUo ThemerbeJ domine aottro nobla dn^ 
cere dilecto;'* der andere: "Scr«ni8«lnio *c victorioaiaabno prlncipi domino theracrbcj do- 
Biiao BOtUo atneere dileeto.'* Die Veranlaaaung tu^diea^n Briefen lernt man ana der kar-> 
Ma bbtoriMhea Nadukht Imobn, «Mkia aber den entea Blieb Hebt, aal nka harten^ 
"Aaaa domini MoOCCCmoVU. vcnit ad pmaaiam quidam Archlcpiscopns de partibus orioii- 
triftaa daadonaJiriiaaBeaZoltanienaia »en tocina orientia et babait haUtnra et ordiaem fm- 

rima i-t diuersa narrauit ile JictU partibui orlentalibui de rarija lecUs et cdam de criolia- 
nia et viiritanit miiltog Rtgr« prinripcs et domino^, Piciiügiu^ a MAi;iNtrii genculi (lOBeiiailfli 
litteraa ut iulra se^uitttr ^t date faeruui iuxU moiiuia iolra «cripluiu.'' 

N"* 600 * 

Der H.M. dankt dem Gro&fursten Witant für seine dem Orden 
in Livland gestellte Hülfe zur Bezwingung der Pleskauer, bittet, da- 
mit fortzufahren and ihn zu entschuldigen, dafs er nicht auch aus 
Preufeen Truppen dahin senden könne. D. D. Elbing, am Montage 
Judica 1408. D. 

* Aae deai H.llf.a«ihtwiMi Ke.lt aaf toa jAAwlilf iiKM|tber|. 

• N°- 601. 

Des Königs von England, Heinrich lY., Erklärung an den H.M. 
Ulrich Ton Jungingen über die, nach der onter dessen Vorfahr von 
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«einen Gesandten, Wilhelm Estnrmy nnd M. Johann Kyngton, mit 
den Bevollmächtigten von Prenfsen und Livland zu Haag getroffe- 
nen Uebereinknnft wegen Entschädigung der Ordens- und seiner Un- 
terthanen, noch vor dem Reichskanzler in London vorzunehmen 
nothige Untersuchung und Erläutemng einiger dnnltel gebliebenen 
Artikel. D. D. London, im Westmüaster-Pallast, den 2fMt^ Min 
14lia Ii. 

Vmi OimMl wd VapMrt Ü ^ iMüMMMha m Urig*«« Htar Mt^llft— 

1 Dit! ersten Anfscfiliis»c Ober die Vr*ranlM»nng dlctcr und der übrigen englischen Urkunden 
dieaea Zeitrmnrac«, weldke ia diciea Cod. di|^ uilj|eiioiiiinca »iud, giebt llL«t>eb«e'a Ge- 
• «UdMc, Th-Dk UM. Tm itm Vksü k NttWashi, «ciahn in «tantft i 
■■■■■iigifcriHi, ämi am mUk ib 



N-602. 

Der Ober-Marschall zeigt dem ELM. an, Witaut habe zwei Pal- 
lien zum Geschenk gesandt, sich mit SwidrigaU ausgesöhnt, und sei 
im Begriff, mit demKonigo wMoflkM Moden oi odrifefwm, fUb 
üetetenir jtnn diofioraoigie Aloiiuider ind Georg Ton fllmcdonik Ms- 
liefero. IKlKSdiakeB (umreit KSnieiberg), anlDttwocli nacüiIHo- 
(den aAprilX du» JdunU (indindKinl^ D. 

Vom Oripnal im geli. Archir-Gewölbe lu KönijBber^. Das Siegel in rotli Wachs — Sta 
dnoi geharnisichtea Reiter, du Schild uf dem lioJceu Arm tragend, and in der rechte« 
■n« «Im nte»tfdMNiind,««HMDt— tot flkr Papier gedrtcki Dte A M in Mtott 
"D«M erwirdlfe« HoMeiater nit aller WIrdekejrt "Ng «ad nacht an ala SiuDea.** Die M' 
thaaitche G«achichte hat TeranUrat, diesem intereaaantea Briefe die obige Jahnahl in ge- 
ben. Da er aber In ein Zeltalter fillt, worin die Chronologie, besondera für die maai- 

' runilachen GeachldHIbMfelV Mmi1uM> MAw« VmH IlMb fihi 'gMrfMS Bdlbflilln» 
' mang in geben. 

603.* 

Der ILM. überlalst dem Grofisfursten Witant, ob er den Ples- 
kanem einen Hauptmann ad interim setzen wolle, weil er des UvL 
O.M. Willensmeinung noch nicht wisse. D. D. Marienburg, am|)oD- 
qerstag nadi Johannie deoTSnfers (den 24. Jon.) 1408. IK 



Zcagnifs der Stadt Fellin für ihren achtjährigen verdienten Pre- 
diger und Seelsorger bei <lem H.M., damit derselbe ihn weiter be- 
fordere. D. D. Fellin, am achten Tage nach Petri und Pauli (den 
29.Jun.) 1408. D. ' 

Tm OttgM ta BAMir n Unigaberf. tm 



605. 

l>er Comthur von Fellin empfiehlt dem Comthur von Elbing den 
bisherigen Pfarrer Peter zu Fellin zur weiteren Empfehlung bei dem 
H.M. D. D. Fellin^ in der Oetave Maria Heimmchong (doi 0. JnL 
140a) D. . - ' 

Vena Original in dem D.O.iirdiiv an Ksa^aberg. 



dmCoQVcale znFellm wieder in PrenfBcn 'm "versorgen. ll«D«Bi- 
g% am Tage des Apostels Jacob (den SK». JnL) IK 

N"^ 607. 

Erklamni; der Städte Ri^ und Dorpat an den König ▼dl Big- 
Ind^'HotaridilV., dafr Ooi nach Urft der an nwhmran^hrlM ge. 
adidhcncnVcriiaiMilnngOT wegen B w i att— g dea ihnen to« denBqg» 
finden ngefBgten fikhadewi liha Kanflonte von der Hanae in ih- 
ren Sachwattern erwSUt hatten, wekdin die ati|Mdirte Snanne von 
demKfinlge In ihrem Namen inBnpfiuig nehmen nnd darüber ^pdt- 
tlran aollen. D.D.Riga nnd Dorpat, den 12.Ang. 1408. L. 

Von einer glelchieitigen Orifinal-Cople luf PergWMnt, die «Ich \ti dem geh. Archiv 7.u 
KouigBtwrg, onter 4er 8ftc dei Dr. Heanig N0.SIO. befindet. Diue sowohl, ak die 

IV^ 608. 

Konig Erich Ton Danemark, Norwegen und Schweden, begiebt 
sich, nachdem er über die iiir Gothland gezahlte Summe tob 9000 
£ngi. Nabeln wtm. HJH. qnittiit irorden, allMr femewn AnafKrildie 
an deneeiben iregen dieeer Bealtanng. ]!.]>• KafaBar, am Tage Coa- 
BinndDuaiani (dea99.8eptibr.) IdOa D. 

Dm Orlgiml «uf PerguBeat bedtst du geb. AiMf m KSoigiberg, mter der Spee. 
No. 14S. An rothRcldcnor Sclinar hingt denn du grofee, wohl rrlialtcne Siegel dea Kö- 
nigs itt roth WaclM, mit elneia kldneii, ebenleUs in roth Wedui gedrüciiten kebniegeL 

• N*e09. 

Bfisr Conämc ga Hemd adgt dem HJL am, dafe die Knilan- 

der auf der prcufsischen Grame baiien und stehlen, und bittet nra 
Abhülfe. D. D. Memel, am Mittwoch nach Maria Bmpfangnila (den 
8. Decbr.), ohne Jabrzahl (vom J. 1406). D» ' ' 

Binign Lande^gaaetzc, vom Orden gegebe n im X IdHL Bt> 

Vm cUmt gUihMUtiM AImMII rT rMptv, «■ M te IMgLMUMai nIS. 

nigtberg tn dem Conrolnt siib nibro Fwc, I. Fol. P T Nn 14. befindet Dsf» dir Jahrzahl 
«iA4g Htgagdien irt, beweiiet derlltel, welcher mm Sdilnne der Schrift v«n d^ Hnad 
i« 8Mtoi M aHi iMM «ad abo Intali "l>y«Wfflb«r Mi gwwrt 
fan achten An.« Ii M m ramtlMa, «aw «chIm «Mh lifW, «wta ftfd« 

1^^611. 

Klageponkte des Königs Wladislans Jagello von Polen, widef den 
D.O. Ohne Datum (wahrscheinlich vom J. 1409). L. 

Aus den ILAiaegistranten unter UU.0. iLl6C im. ItJOJix^ m Kteigabcfg. 
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Aamg aai iww Briefen Witant's an deo HJVL Ulrich Ton Jan- 
gingen, worin von einigen Be^fdieiilMiteii in Kyfahmd Nafihricbt er- 
tfaeiU wird. Vom J. 1409. 

Di«M beidea Origiualbriefe beiladen aidi im geb. ArchiT-<2ewölbe m Köuig»berg. Der 
ente iMdMWrt MbWmiam <Ortei»-)V«f* MtmOltm, 4tir «hlMOmmm TtMuhte, 
Kttrn in Suniitcn xu kaufen, ungeachtet la Litthinea Ilutigersnoth und In Samatten üeber- 
flafil in Getreide mL !■ uad«ra fidofe UiiftWlteai iliber 4ea PAegw bu Lick, der \<m 
MiMa (Wiitanfa) Leatfla n Owiii, waMw vniltar n W«!jfte (Wietna) gewohnt, und 
uf dicnr und jener Seite der Bieber Buden gebant haben, den Honigiina fordere, unge- 
achtet der Orden mit dem Ileraoge Hans von Masovteii wegen der Grinzen noch nicht in 
Hichtigfceit seif nod die Bude auf jener Seite innerhalb aduer GrKnxea liege. — Wir ae- 
hm Idcnna, dalb IJHlMMai'WealigrtaM Ma an im Vwnw muA Bag Ntchla. BcaMilna 
wb, dafa sie von hier linga dem Bug und Dnjeotr bia an'i achwarse Meer, nnd apiterhia 
fegM Norden bia aa den Umcn-See giag, ao dürfen wir dm nUU^tigea Witant, derKaiaer 
A- uui elaaelate, denWaaaeh, aeia hahea Alter aaeh aüt «faer Kran« sa •cliiiiid(en,,iua 
M wmSgßt vemgaa, 4» rfe aelne IHkhercB Yorfahrca, Miaimn md. ilrintlln, beicta g». 
tragen tiattcn, nn^cschtct aie, iniTsiUliaiDi Ittw VlwM M.lflv wb^gni dock oarSdkat- 
ten-Köaige gegen ilia waren. • 

^"^613. 

DerYogt zu Grobui bittet den ILM., ilim behüLflich^zu bcjii, 
dala 4le ihm nua TandiMtadpaU nd aaeh Hemel eotlaafeBen Leute 
f^oaUMt wttte. Ikp. GtoUb, pni Sonntag vor Nartfally ohne 
JaknaU (etm Yon J. 14M»). IK • 

Vom Original In dim D.O.ArcliiT ra Köoigabcil^ Dl^ 8ta|di fdbWiahl t^erFt- 
flar fcdtiAt, aai^ ein« IlMb nit eiuem Knut. 

Der €k>mthar m Goldingen antwortet 4an ELM., er habe den 
Kurlandem das Bauen und Stehlen auf der preufsischen Gräiize bei 
harter Strafe untersagt; und verlangt, die Stadt Memcl anzuhalten, 
dafs sie die kurländ. Zinsleute nicht aufnehme. D. D. 6oldinge% 
am TtLg/a Paoli des ersten Einsiedlers (den 16. Jan.) 1409.. IK 

V«s to dm |>.O.Aniiiv i« KSnigaberg. 

' N«615. 

Der Comthur zu Memel zeigt dem H.M. an, da(s der Comtiunr 
zu Windau seine Briefboten arrctire nnd behalte, und deswegen kein 
Knra die Briefe mehr fiber den Strand tragen wolle, fragt, was da- 
bei m llnni eto 1KD. Mene^ am Hontqg in Ffii^rtcn (etwa vom 
äOanim), Ba 

VipfMgtaillncdk.MI»4teii9tt«Mlla^iNi|, ' 

BorHJL Vblcii Ten Jm^togen verspriclit den Henogen Bmn- 

HKor nnd Bogndaff von Peaimei% mit Litdianen ond Polen keiiien 

Frieden anders zu machen, als daie auch sie dnreb «h^ gMiAln^ffl» 

würden. D. D. im Felde TOT Bebenm^ am Vage BartliQlQmii (den 

M.Aag.) 1409. 1>. 

Von tea Goacept, im Mk uater im loaea UW^Papterai aaf dem |ah.4i«Ur m Kft- 
iii|»bci| IqUi^iiI . 



617. 

Königs Wladislaus Jagollo vou Polen Anschreiben an alle Fiir- 
«teb^ StiuMie wtA flüdte im dratMbeD Belebe, wegen dee mannich- 
JUtlgeii VmedKlMf welehes ikü tob B.O1. widerfUm. D.B.Voy- 
boev, doli aSepCbr. 14001 . 

Ana danaM.Scigktraaten, aaterUttD. 8.156, im D.O.ArchiT nifÜMlptiin Itall 

nnd in den nachfolgenden Kta^^ppniilteR findet man die Beachn'dit^n^ea g^bHftwF wA 
wbwercr, aii In dar Klage, welcbe Dlagossi hüUiia poloaica, pa|^200. Udigrt.. 

N- 618. 

Compromirs des Königs Wkidialaw ron Polen auf den Aus- 

sprnch seines Brnders hvi den Irrnngen mit dem Orden, unter dem 

durch Gewährsteilung gt-gebenen Versprechen, den von seinem Vor- 

fiüir Kasimir geschlossenen Frieden treulich zu erfüllen. D.D. auf 

der Granze zwischen Swetz und jSromberg, an Dienstag nach Fran- 

cisci (den 4. Octbr.) 1409. D. 

Ym Oi||ImI- Mf FMfUMBt, aM tili Ii ien gdLAnUv Köni^iberg, ontar iw 
8p«e.lL N«.8lL befindet Von den 10 diran gehangenen Siegeln aind nor noch 8 ibrig, 
die PrivatpeniOBen gehört haben. Unten hui Ann Pprjpiment zwei kleine Lacuncn. Diesea 
Dooiaent tot den tteacbicfaUcliraibero des Ordens, audi Kots ebne, anbeiianiit geblieben^ 
■her M M «kUlk, idk mIm f«IMIai||B MMhdlng dl «ntaht ■■■■■rtwi ki 

N-619. 

Der OJMl. Ton Livland giebt dem ILM. Nachricht, der Graf 
Ton Nenkirch und der Markgraf von Baden seien mit vielem Volk 
dem Orden zu HiUfe gekommen, und räth, sie einstweilen in Ham- 
nenteln ' (fm Pom«t«llen) liegen und aick .Tcnarnndn n luMib 
H. P.llMliaBliMrig, aän iMeogfaig nadk Andrei Apoitoli (den 9i,}fow,)p 
, olme JalinaU (wahnduinlidi von J* 1400). IK 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. Die Addreaae lautet ao: "Dem 
Erwerdigcn Gei«tlichea Manne Honeister dntschia Ordeoa m^t gantxer Werdichelt au altia 
anaoen dach tnde na^hL'* Der Ort der Auaatellnug tot dM prenük Marieab«^, «eU B«nat 
' dar IM. All. dkkt tco iw Abkauft ft«äi«r BlIIIMnfpaB aa HuMMntcfei Nachriehl 
ben konnte. Entweder ist dieser Brief ror der Tinnebcrgiachcn Srhiacfit, also im J. T-MW, 
•der fan J.14ia, d» Koand T.VietinglMf nit aeiaealieer bto nun Friedea bei Thoru (dca 
l.r«kb Uli) la ftwh^ bUA, flHcWAa. 

^•^620. 

Schiedsriclitcrlichcr Aassprach des röm. Königs Wenzel über die 
Fehden zwischen König Wladialaw von Polen und dem Orden. Yom 
J.1410. D. 

Ein Tnnaawnt, i. 4 M w itsh M f. im 41lll441X L. — Vom Oiigbitl mf Peip- 
mm^\m im Btogel im B. AM «m Pmmms. b Bnif ta gdi. Archiv, «nter iw 

SpecL No. 112. Kotzebne hat es nicht gesehen, wie ana dcaten Gcachichte PrcTirsena, 
Tb. DI. liervorgebt. Der daaelbat aafefBhrte Awsng bei Baeibo tot oehr dürftic. 

N'621.* 

Copie d^ hochmeisterlichen Schreibens an die Bischöfe von 
Idvlnndy.llevaly Knrinnd, Dorpat und Oeaei, worin der MM, ihnen 



m 

TOD .der Rürtuig de« K5nigi tos «Men Nadurielit gfebC» und die 
im Bebtand eiHMht ]|.]|.]IIkieiibiiTg^ mlkuienta^ 
■tea 141(1. D. . 

Dieae Copie auf ttflm hfMut «Mlw in U&m Iftti ruhw i ui im fdbAr- ^ 
diir in Köaifibe^ 

IN» 622.* 

Antwort des livl. O.M. an den H.M., dafa er <lem Grofgfursten • 
Witaut den Frieden nach drei Monaten aufgesagt hätte, nebst der 
Entschuldigung, warum er keine OeHandten zum letzten Congrcfs 
habe schicken können. D. D. Wenden , am Tage der Märtyrer Mar- 
ccllmi und Petri (den 2. Jim.) 1410. D. 
Tmb IM^kml I» den MJMbh n BMphci«; 

N-623.* 

Dietrich Eymboi-gfs Verpflichtung gegen den Vogt zu Sonne- 
biirg, Johann von Altona, für die ihm Ton Letzterem geliehenen 
2:)0 Mfirk Hig. D.D. (Sonoeburg), am Margarethen -Tage (den 13ten 
Julius) 1410. D. 

Voa OilgM. ii i« IMUnUv n KSoipberg. 

Der Comthnr von Goldingen meldet dem Comthnr von Swetz, 
als Statthalter des fl.M., er habe mitWladislaw und Witaut und 
den Herzogen zu Masau einen WaflTcnet Iiistand auf 14 Tage für ei- 
nige innen benannte prcufsischc Provinzen abgescldosscn. D. D. ini 
Feldlager zu Bardien, am Tage der Geburt Maria (den 6.Scptbr.)y 
ohne Jahrzahl (walirschciiilich vom J. 1410). D* 

Vmi Ollgfaal ta tal MMOf m K5Dlj;aberg. 

: N-625. 

Des Philosophen zn Poris, M. Johann^ Blancat über die den 
9.Septbr. 1411 bevorstehende fürchterliche Naturrevolntion am Him- 
mel und auf der Erde. D. D. Paris, den 21. Septbr. 1410. L. 

Vm «iiu r gltichseiligcn Abictirift (oder TieUeiaiit dem Originale) aof Fapkr, die ridi 
ta aer1Iiindeii^BMialM«dcrU^]lllill*th«knKM9*fl^|l^^ > 
4m AnUv gelMWMa bt. 

N*^626.* 

Der Ö.M. zu Livland verspricht dem Statthalter des HJttiy CoHk 
thur zn Swetz, sobald -ab noglich nach PreuTsen zn kommen, be- 
stellet Verschiedenes zu seiner Reise, und benachrichtigt ihn, dafs 
Witaut seinen Vetter Linghbom zum Ilauptmauu zu Naugarden be- 
stellt habe. D. D. J&iga» am Tage nach Dionyaii (den 9.0Gtober) 
1410. D. 

Ven Ori^iial ia dem D.O^kU? n Königsberg. Die Addreaw iMtet: "Derne Erwer- 
digon gebürchea Mmm IhmtfAm tmr BrntUm m dci HMbpeMm ata4 iatHb« ^Mmm 

mit panier AVcrdirhfil D»ch vn<lr Nactit stiinlrr sll »riii' ti wente dar grote macht an licht.'* 
Der Ü.H. l^ua dwula m Welii de« ILM. iieiuriclt UeoT« vM PlueK BMk VnaSaam, • 
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N*^627. 

- Der lawdnwdton n Lirlnid. meldeft dem HJü an« dem bei-. 
SeediliMMiieD Briefe de* Comtimn mi SchSiuee, dalk die dortigen 
Bittv mid Kneehte mm lleiitMUaiid den BinlUI im IMulm MA 
fiiden mitmaclien wollen, als wenn «r nnd der Comtbnr Yon 'Bttat- 
(lenburg für allen Schaden aufkamen. D. D. Golau, am Tage des 
heil. Nicolaug (den & Deobr.), ohne Jnbi^Uil (wa^cbeinUdi vom 
J. 1410). D. 

Vom Original im geh. Arehlv-G«w&lbe n K&aigaberg. Die AddrcsM hiitet: "De» Br- 
• «irdigeo HoMiiter püt dlir Wirdikeit mdir •ancik'* Vom Bkgd In giön Waoba rini 
■och cWiB BHta Ii. nrifrWoKte iM «■ tat Pkpkr »imifliiMiiii 

» 

^•^628.* 

Ebert Orelacker, Brnder des D.O., bittet den H.AI., sich in ei- 
nen andern Orden begeben zu dürfen, da derO.M. ioLivlaud nicht 
mit ihm sich aussolinen wolle. Ohne Jahrzahl (vi^l^cht uma Jahr 

im). D. 

N"^ 629. 

Der Comthnr von Schongee berichtet dem ILBL von dem Ein- 
falle, welchen er, der Conithur von Golau mit den Livlnndem, und 
Andere in das Land Dobrin gemacht hatten. D. D. Schongee, am 
Bonnerstag vor Prisca (den IB. Jan.), ohne Jahrzahl (wahrschein- 
Uch 1411). D. , . 

Schreiben auK dem Jalirc 1422 sei, denn es enth;ilt niclits, Modurch man auf die Spur de« 
rechlea Jtbrcs kamm«B köitute. ladetwa i«t es fiel wahnchdalicber ws dem ol>en fe< 

Geldtabrief, rem K&itgeinadiBlanB Ton Polen dem UtLOJL 
Konrad von Yletinghof in dea e en ddhererfiDn- ondBückreiae nadi 
nnd von Pofen mim FriedmuMcUnm» g^ben. P. D. im FeUfaignr 
bei. filoiewo, nm Tnise der keiL Agpme («ten 21. Jan.) 1411. Ii. 

Dl» OHjrin«! auf Pergament befindet «ich In dem geh. Arclilv tu KBnigDbcrg, unter der 
8p«c. I. No. 440. Der Pcrguneatatfcifea, an welchem du Siegel yliiMgen, ist Boeb dabei, 

N«631. 

König Wadislaug nnd Grofslu rzog Witaut versprpclu'n den mit 
dem Ordtn ( iiigcgangencn Waffenstillstand noch zwei Tage zu be- 
obachten, und w ährend dieser Zeit eine Gesandtschaft zur Friedens- 
Unterhandlung mit dem Bischöfe von Würzburg, dem livl. O.M. und 
Heinrich von Plauen dem Aekem abzufertigen. D. D. im Feldla- 
ger hei BnoanZy am Abend vor der Bdsdunng Panli (den 24. Jan.) 
1411. 

Dm Origin«! anf Pergiment befindet akb Ü dem geh. Archiv sn Köni^berg, unter der 
SjpM. L N«.8n. Ks bufca daiw jctil nr Mdi ft 8i«pl, 4m» te a«e bt «bgefidba, 



M Pcrfamentiitre:r«tn, nimlich die Siegel de* K5aig* wld-iH QMMMmgl 1» ffOihWidMb 
mmt üt n^pl dicicr |p«bib^ Kithe io ptoWadM. 

Um warn KSotge WladUlMw fva PofeR und dem Chwftfünlai 
AktaBderWilnrt tob LittiHnmi «ugflsCellte ÜHtnoaeiit äm Fkie- 
doM nit im Orden in FreoAen und Idvland. ll.]l»Thiiin, im 

Das Original dieses Ingtrumrnto hui sich auf dem peh. ArcM» nlrht vorgefunden, wolil 
■ker dm M«d{e roa Tmianunten desRelbeia, lowohl tat Papier, alt auf PergaiMnC Voa 
laMeffM Itegm IS Ttr« Aa vSUig überdiatiiiuMii anJ ni der AMiilft |i A i Met t rinJ. 
h dkier iit der EüigHIg, fwrii dte SB am Original ^relun^ enen Siegel beschrieben wer- 
den, und die Schlnfaworte we|rge!isacn und nur die rrluade selbit geliefert, welche blof» 
io de» preufaiachen Lieferungca (Ldpaig 175&. H.) & 2S>5, Jedoch ron uaaihlig^ Fehlem 
ortrtrilt, flaindtt «atdoi M Hm Ordot ta»geticllte MedMMlnMBBk atahl bi 
nogicl'8 CM. «pl. B. ral. T.IV. N«.ail», du ww^hMT AlMhiMI mmIw Mk%n- 
(ea erbilt. 

N- 633 * 

DerOJVL von Livland verspricht dcmH.M. das Geld, das nach 
der Bezahlung der Söldner und der Kosten für die Schlösser an der 
Düna iibri^ geblieben, meldet, dafs die Gefangenen zerstreut und 
verkauft wäi en u. a. d^. m. D. D. Ri^, am Mlttwodi nach Remi- 
niscere 1411. D. 

V«a IMgiaal Ja daa MUkrMr so KSnigüberg. 

N*634k* 

Der OJL in Uvlnnd wmSuh&tt den HJL, ee gAe niehl ai^ 

die Städte und Bitterknechte mit einer Schätzung tn ]»elcgen; vras 
aber vqu der Schätzung der Baueni fiele, wolle er ihm als HSIfs- 
stoner senden. D. D. Riga, am Freitag vor Palmanua 1411* D, 

Vwn Or^iaal ia dcoi O.OJUcIüv w K9M8*ber§. 

Der O.M. von Livland verspricht dem HJkl. das Geld, des mm 
der leineB Banen nnfgelegten Siener lUIen wlid, imd nddef^ diUe 
der ItSnIg von Dinennrk Üm Wegen Hjenien nndlfleriand «nfeh- 
denjrerde^ D.]KIdnily nml^ deeUrtjfm Georg (den IHw April) 
1411. Dl , 

Vom Original aaf Faptar b doD DjOüMkIr n EMg^ »dg» Waite «M rtm 

636.* 

Der OJI. von Livland versichert dem HJL, dafs alles, bei eei- 
nem Orden früher gesammelte, Geld in dem mss. Kriege aiil^|||egnn- 
(^n sei; er werde ihm aber zu Johann ig Geld nach Marienburg sen- 
den, das er aufgeborget habe. D. J>, Xreyden, am Donnerstag nach 
Pfingsten 1411. D. 

Vom Orifiual ia dem O.O.Ardiiv cu köui^berg. 
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N-^637.* 

Ber O.M. lifknd giebt dem H.M. aeinen Beifall zu erken-. 
Ben, dab dsndbe dm Conttv n Bhedo» abjgeMlxt habe, und 
nddflt ibii, ww Mine nadi Tittfli wm gfgwdtwi Boten dmt tter 
dnKSnisi tob Pokn pMUninfitAlMiali^ fiegen dmOkdoi ud 

•bald ww HwpraOi (doD Jid.) 141L Dl 

1.) Der nach Livland gesendete Comthur Ton Balga meldet dem 
BLBiy änf welche Art derO.Bl inldYland die Geldsteaer furPrens- 
flw. aalfigai wndc^ mid dsft die ffaf liTLQeluetiger •ofeweilfefc das 
JduAynOtmmiamm. P.ll.B%e, «MMeUgTjerMarilMBgdrieBi 
<d«B SL JoL) 1411. ^ 2.)]lera]IL saIlTkuidedinibtden]^ 
marschall, da& der Comthur Bttlga f6r dflB QrdM in Pmnfiw 
60^000 Schock Groschen verlangt habe, weswegen er einCapitel be- 
rufen werde, auf dem die Gebietiger ihre Geldbestande angeben sol- 
kuiy welche abgegeben werden können. (Aus denelben 2bit>) ]lL 

Der Comdidr m Feüin Mühtet den UtL ImdmanehaD, daih 
ihr Meieter mit dem B3» weäTmg m IkaaaSg nud ein Gepilel n 
Woldemar halten woHoy in welchenr die HOlUeaer ISr den HJl 
abgemacht werden oolL D. D. B^n^ an Montag- tot UngMsnS 

(1411.) D. 

Vom Ori<:inal in dem D.O.ArchIr KönigalMljf» Mtädium IibMi "DoBHlWMi 
Lutiaarscluik to Ljrfflaitd kome demc breil. ' 

1.) DerOJÜ. XU IJvkmd sendet dem BUML eimAliMivlft eelnea 
Briefles an den BJB., darin er diesen bittet, einen Tag in Banzig 
anmsetzen, an welchem ihre Zwistigkeiten in Gegenwart des ILM. 

geschlichtet werden konnten, und bei diesem Tage ja in eigner Per- 
son gegenwärtig zu eeyn. D. D. Kiga, am Dienstag vor Maria Mag- 
dalena (1411.) — 2.) Copie des eben erwähnten Briefes. D.D.Bi- 
■ ffL, am Abend Maria Magdalena 1411. D. 

Von dem Orifiaal fa deia königl. D.OJLrchif m KSuifiber^ . , 

Der O.M. zq Livland antwortet dem H.M., er habe den Com- 
thuren von Reval und Marienburg den Ladebrief zu ihm (dem H.M.) 
eingehändigt, änfscrt seine Befrenidung über den Ton des H.M. in 
dem neulich durch den Comthur von Ualga erhaltenen Schreiben, 
dankt für das übersaadt^ lUeiaod, nnd widernith ehie Verbinduag 

40 
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■it d« HaiiMttidteii gegen dffoi beBMUw^ IkltMi- 
gi, am Aband der BiHnelfite Hnift (dm ^ 

Der OJVL zu liivland braadiriditigt den HJH. von derTetliiii- 
diing de« KSni^i' Ton Polen nnd WitanÜ^ ndt den PMamem nnd 
Kowgoiodeni, nnd dab Lif land in neuer CtefUfer lei, io wie dob 
Witmrfli Heer ManNdraidre erhalten W», nnd Tenprielrt üm^ dKe 
Ckldatener nadi Itael n aenden. ]I.D.]|ign» amXaeeBnIl (den 

■ Y<a Original h d^BjOiArtlf » 

N*e4a 

Anfirag des H.M.Helnricli Ten Finnen lir den Rlohann mm 
ginwemn» den e^nMkmä^ Herauinn Gana, den OlierJiuailttli 

Michael Kfichmeister, den Ritter Heinrich Gnntersberg, den Com- 
thur zn Mailenbnr^ in Livland, Sifried Lander, und den Magister 
Peter Stein, am nächsten Feste der Geburt Maria mit den Rathen 
des Königs Wladislaw und des Grofefilreten Witaut wegen der nach 
dein uud wider den ewigen Frieden entstandenen Fehden zu unter- 
handeln. D.D. am Sonntag vor Maria Gebort (den 8. Sept.) 1411. L. 

Von OrigiMl «uf Peigtiaettt, nUt dm an einem ferguneatitreifen hwgeadea gro«- 
M MraMHUdMD flitgd ki «ckArdUv n ünlgdMif, uler iv Bpwl N«.fi]& 

644. ■ 

Der H.M. Heinrich von Plauen bcTollmSchtiget (vorgenannte) 
sechs Personen, die Unterhandlungen mit den Rathen des Königs 
von Polen y nach Laut des ewigen Friedens, zu beehden. D.D. Ma- 
rienburg, am Sonnabend vor der Gebnrt Maria 1411. D. 

IHen Urinada liegt in der LönigL BlbUsÜid ni Königiberg, miter N0.I8& Obgleich 
rfe VctpMBi, «nl duub rnrngdae^ bt, m tarn ite dMk nr llr «üe (MiImI- 

Cople gehen, weil Dir d&B Siegel mtngelt Uebrlj^cns ^ebt itle einen Bewel>, iprie wenig 
ilcli dk Ordcaa-Cuuellei mm die RecfatachreUtnaf der Nameii b«kfiiMBert htt, d» der lirL 
OmOiar, SlagftM Lniar« M«r Lmuw bcKM. iaA Mirt rf> «Im, Mriiw «MtaBte^ 
Ordeni-Charge kennen, niinllch die eines Giockcnmeiitera in Marienbarg, welche Peter voa 
* Stein bekleidete. — VergL Jahrbidwr Joh..I.Ud«BkUtt'l, |MnMfCgebflB VM» LValgi 
ud F. W. Schnbert, &247. 

645. * 

Der Rig. E.B. Johann bittet den H.M. nochmals um einen pol- 
abehen Cteleltsbrief mk Danzig zum Coagrelk mit dem Meister 
ton Lirland. IK D. Bieigendieim, am Montag nach KBiabcfll (den 
IftNovtov) 1411. 91 

Vm OilgiMi to daai IMUMUr m Ifc|g*iiig 

646. * 

Der OJM. von Livland bittet den H.M., zu verhindern, dafs es 
ndt^ihai nnd den BJDL ,hb ^iaer Unterhandlnag komme, indem er 
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diesen nnr höchst nn^rn wieder in sein Eiwtift zurückkehren gehe. 
D.]).Riga^ am Tage Clemeutk (den 23.NovbrO 1411. D. 

N" 647.* 

Der O.M. zu Livland meldet dem H.M., Wltant wolle die bei 
Döhlen Gefangenen restituiren, sei zum Congrcfs nach Ungarn ge- 
zogen , und es sei raihlich, ihm eine Klageschrift wider Polen zu- 
zusenden, nm üin von demadben ni treanai. D.D. BigUy am Tage 
GteMtis 1411. D. . 

V« €l4M IMUMif M tBnlpberg. 

N-^ 648.* 

Auszug aus der Botschaft an den Deutschmeister, wegen Bezah- 
lung TOn 13,000 Schock Groschen an den ELM. für den Konig von 
Uxiguj n. D.D.Marienbnrgy amSoButag nach Catharinä (d«i 26bNo- 
Tember) 1411. D. 

Am iem HLMlCiMMNlM ITÄDL nf iem gdk. AnUv n Oalgibarg. Ma lUktf 

•dirift lautet r'Dta sind die fwHui dem G«bittlger rnd alle aynen Mitfebittigen in dat- 

scheu landen von des Homeiaten wegen die Wilhalm von Kppln^^en, Komthnr an Scbonfte, 
mit a^rueu Credeacsea vnd niMlitbrifeH hir ooch geacbrcben bat, vagefiurt im xiiije. xj. Jen 



Abackilft tbtm.MnSbtm des LBodaanckalb rwä livland n 

den dasigcn Meister, worin ihm Nftdondit gegeben wird, dafr der 
Bischof von Oesel in den letzten Zügen Uegei IKD^DifllHtig wmA 
UtaK.. (YieUeicht um's Jahr 1412.) D. 

N^esOa* 

MMm Basam und Jok tob GwÜ» beiei^aiy dab de IM 
NoMii ron England für die UtL StSdCe empfimgeii Imben, and Ter- 
ly diels Geld in einem bestimmten Tennin ("vp kersmisse 
körnende^ gewifs zu besahlen. D. D. den 2. April 1412. D. 

Von i-irn-T gieukMUf« t^uMalUm Gi^ie r«N.L F.D. wd in fcMjj. BiiHthfir 

m Kvnkaberg. 

Bettite-Aite deaCMhfBnCnAleimderintaBft ToalJtllmM 
n dewBiiiidiifaie zwiadMnVladisIawJaglal, KSnige tob Polea, nad 

SlgiBmnnd^ rSm. mid migarnschäi Könige beamiden wegen (Klein-) 
-Rufslaiid, Podolien and der Moldau. IKlKIMdy am Hotmabend 
Ostern (den 9. April) 1412. L. ' 

SiiMi Abschrift Ten diener merkwürdigen UrkBnHp, «fdit in ein^m alten könifl. poln. 
OtBzellei- nad FomvUr-üucb dea Poaettadien Coaaiatoriums. £a wird in der königL Bi- 
UMhik n IMgätaif Mitoinkl, «mI IMirt MgMdmTMali "lAwOMdlnjvBMMi- 

di patris domin! Stanigini Colvr V KpNcopi rnznaniciialaTancCanoellaryKxccIlpiiti^KiiuI prfai- 
dpia, domitti Hcj^ Poienie Wiadialay Dicta StaaUal OqrcM^ fUbul im Gjrwuowlen et 



weehMl and Tiele Aosfertignii««! de« Kinlga nngeflhff vm 14IS bb HÜR, doch ohne Zeit-, 
fol^ urofafitt, an den U M. Lndwig von KrUchihan§en gdiommen mL Scfaade, dalii 
den mehrastcn Schreiben da« Datnm wefgeltawa wordea. Fär die poln. Gtaehicfate oit^' 
MII«aMilMli MMhaaMlillihncaMtngi-li At 4hM Mai« *k Adli mT Fr*- 

vinxcn beiielil, wclrlif lumThei! jetzt tlim nigstschen Reiche eiiivpHeibt lind, thelU Ale 
Aapbtm der polaiacbea wid der Gtadusbtadireiber des D.O. herichUgt, ae. dufte ne in 

dto.» 014 dipL ri«* 

' Der HJNU fbcndikkt dm BJL tm B%i rad den aadem Hr- 
JeM Qw— iliioii in OfcB die Aftü»!, die swMeii den Oideü ud 
Witnt fertSBMteft dnd, dadt ab tUk ded» Immmt dar 8Mhi|i W 
cffiniMni ImImb, imd bÜM, ile MtMm tmi iMdn «Bd.CMiiBai 

nichts abstehen, sondern dafür eo^gen, daf^Witant Tom Konige ge» 
' eohieden werde. D.D. Scharfaa, am Abend Trinitatis 1412. D. 

Vom Ori'jiinl auf ileni geh. Archiv zu Köuij^berj^. Die Anfsclirift lantet: "Dem AUIr- 
erwirdigateii in got rater rmd herreo bem Jobaniii F^rcsbischofen der Kirchta su lU^, de- 
. . mOiriWlfiii*!» mit da wto* OtlMlsHm m h^I «n Htm wOmia» *A- 
edmOitesid.» 

N*^ 653. 

Des Comthurs von Ragnit Kundschailtsnachrichten an den Tl.M. 
über Litthaaen, z. B., da£s die Wege nach Prenfscn ausgezeichnet 
sind u. 8. w. D. D.Lab iau, am Montag in der Woche der fleirnsn- 
chungMariü (den 2. Jul.), ohne Jalirzalil (ungefähr vom J. 1412). D. 

654.* 

Sifried Lander tob Spanheim berichtet dem H.M., was er mit 
Herzog Witaut wegen Samaitcn und wegen eines Congresscs mit 
dem Könige von Polen persönlich verhandelt habe, und wie Wituut's 
Kiie^ mft den Tatan gehe. D, Il.naUEieD, aa» Apoital-Tago (dea 
6L4nL*), ohne JalinaU (nm'aJafar 1419). 1K 

655 * 

Der OM. zn Livland stellt dem H.Bf, seine zweideutigen Ver- 
hältnisse mit den Hussen, Pleskaoem und Naugardem vor, und ver- 
lang mdl dieBaladiddnng: ob er (der OJL) an dem mit dem EA. 
ÜB Shinig«! liaitaadaiTage kuDunea «olk oder alclitf DlS. Ri- 
ga^ «m AMd HarganOS (ta 11 laL) 1^^ 1>. 

N*^656. 

ScUedaridrtniicber AH»pnich des rom. Königs Sigisninnd über 
die Fcliden dea KSoi^iWIacUBlaw von Polen md dea Orolkfiiaten 
Witaot ndt dem 11.0. In Fkeolben und tliriand. GelBIlt lo 'kuda, 
dwM.Aae.l41& L. 

«) V. L Odeni it | ii l«l a ro , iir adifolVif Mai fltFUrf ui MI, «Ii Be. HeBnig geitmM hal| 

wahr«(-|ic!n1ii lu r: A)i(utr l-'l'lr I! ui : , ilrn IS. Juliiii, uuA WMt ägttUUtg gjmtttl^ C & 

. liallaa« Jahratiiliiadi ri« l^eutoclum dea Mtttolallen, S.U1; 

/ 
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Tob tSatt ghniUiaftcn gleichteitifca AbadUlft« 4to wf Perpmeat ein tMMmUkm 
anRmadiL, nnd in dem geh. Archiv ni Könl^beri;, unter derSpccIIL No.28. liegt IHeaer 
Aussprach iat noch niqfeadi gedruckt; denn in Dogiel'a Cod. dipL Tom. IV. p^Sfil riad 
MT diB Om^rMlHe 4m WU§i vm P*lea vi i« HJH. ttf ica IMf ««iMMiii, ib«r 
niclit dvT Aumpruch aellMt n finden. Diese Compromisie, die den Emgang der SenltM 
«uamachea, liad in der Abiehrift weggeUwen und nur der AaMjpmch leibit geliefert; n 
bemcricen tat aber aoch, dab D»giel d«a hbtlt Acoerüiftnis lidlt voilatändig angcga- 
bea hat, indem «ich Slgitmaiii äaminA tUki Molk aaf die MB äam. IMMf vtaWlii. 

IV^ 657. 

Bandlung z ft hAm Rjgjjnhmd, ifimMhirk nd wngßnmikfnW^ 
nige, und dem Orden, des InkaU«, daft, woforn Sigknumd dem Or- 
dflo dewem SdnddMhdn fiber lOOgOOO Schock böhm. Giwdba an 
dn KBnigrTOii PdcB TfledendwISBB k&nwy der Oirden die nodi 

schuldigen 50,000 Schock Groschen in ^ewissai Tenninen an den 
Konig Sigismund in Golde oder Silber, zaThorn oder zu Breslau, 
laUen will. D. D. Ofen, am Dienstag vor Egidii (den LSept.) 1412. 

Vom Oßgauk anf Faikr ia D.O.AxdiIr wa KNdi|ibei|. 

llerComOnc nOoldinigai neidet dmCHnnlhBr mUenel^ dnfii 
intaiDt nächstens iniMbeii elnftllen weide. 1I.D. GoldingeB, am 
BOttweeh nadi Lomberd (den n.Sepdii;)^ ohneJahnaU (nelldflfat 
nm')iJ.I418). D. . 

1.) m» HJL Utlet die «adt Mbeek, den SMariieh Behbodc 
md der Vnn dee Jakob JM^'nas IJviaad Ihie dortig» awe^j^ 
i%e Rente awMtBMhlen» — die -Mdte Hanbivg^ IiSaebafg^ Bft- 
■loei^ mnur md Stralsani^ diese Sache in Lübeck n imtentis- 
len. D;]l. Marienbu^ «n Jfittwoeh in der Martins-Woche 141S. H. 

Ast doM KJUIhMiMIm N«.IIL atf ioB idk.AidUv n KSyg*^ 

Her IBMm ^pinrich Ten IPianen ernennt die Vtrocnratorcn^ tot 
den Abgesandten dee ito. Königin dte lie. Btnediet Ten Uneray 
dieAnqMrficbe des Mona nf dae Tonll^tant gebanteMiIelbW'fr- 
Jnn (Wielena) zo beweisen. .1I.D. Harinburg, den SB. Not. 141S. 

Vom Original nuf T'r r^ann nt, das gfch im geh. ArnJiIv lu Iföiif'sberg, unter der SpecL 
K*.87db beiladet. Ou grofae hocluneisteriiche Siegel hingt aa einem Pcrgameatatreifea. 

Her KM. bitl^^ vier UtI. Bischöfe, znAbnaUung der Schuld- 

summe des Ordens Ton 69,^19 Schock Groedien an den Kimlg TM 

Polen einen beliebigen Beitrag zn geben. D. ]>. Marienliniig, an 

Blontag Tor Andrea (den 30. Nov.) 1412. D. 

Aaa dem H.M.Bfglatraatea M0.IIL anC doB feik AicUt a« KMgAvtg, 

41 
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DerComdmr von Memel adgt dem HJL an, er habe dem fbn 
rom Mdster m ÜTlaiid anf iwei Nichte angesagten Gomllnir von 
inndan abgeaohrieheii, wdl er an narennSgend aei, flm aaftmidi- 
BMiiy und auch der livl. Meister nicht mehr daaGdU an aeineCbBi^ 
dmrei aahle, dag dessen Vorfahren immer, gegeben. ^DvMeawdy 
ahne* Zeitangabe (um das J. 1412). D. 

Vom Original Im geh. Arcliiv-OewSlbe an KSnigaberg. Die Addresie heiratt "Dem er- 
«irdifca Homeiater mit gancxer erwtrükeit ue auincn.** Der im l'itei auletat angegebeao 

N'663* 

Der n.M. dringt in den O.M. 2u Livland, wegen einer Hulfs- 
Hteuer zur Bezahlung seiner Reste an Polen, Litthauen nnd Ungarn, 
die er gpecificirtj rath, auf alle Falle den Frieden mit Nowgorod 
abmechUefsen, weil der mit Polen nnd Idtthaaen uMst lange ivih. 
ien dfirftey nnd glebl Nechrldit Ten 4tm Uege swbohen ITngun 
nnd Venedig nnd yem Teide des KenigB Ton Rnghind. D;IK Blarien- 
hni^, am Sonntag TorThioenlit (den ttL Jan.) 1419b «D. 

^ Von einer glcichaeitigen glaubhaften Cople In dem D.O.ArchiT an Köaigalierg. Daa Da- 

tum aleht von einer andern Ilaad auf die Rfldiaette geadtrieben. Eine apitere JahmU 
hat man nldit anndmea kSnaen« wdl Helaridi toh Flau«« daa U. Oetbr, 14IS abgeaetnt 
«n^, i^Mditel iMh eavT^ d« bgltti (HijWlili iV.) «Itav mlOgt», 

■In «MW Brfrf dalM M. 

664 

Der H.M. Heinrich Renfs von Planen bittet den König von Böh- 
men, hei dem Papst Fürbitte zu thnn, dafs sein (des H.M.) Oheim, 
Gnif Günther von Schwarzburg, Archidiakon zu Würzburg, ia des 
TeratoihenenlleqwtiachenB. Bernhard fiNnBe heafitigt werde. D.D. 
ttarienburg, am Dieaateg vor Bstomihi 1418L Dl 



. knd (DL) TW Dvftt Ittll M wm 

Johann.der ÄtCere^ Henog Ten Maeovieo, erAeflt den Geadmlta- 
triKgem dm M, ein Siehetgeleit aar Seiae' nach OManaw» nat 
daeelbat dem Ten dem riha. kaiaeri Geaandten Benediat tob Maeni 

auf den 20. März ai^;eaetzten Termin anr Ausgleichung ihrer Fehden 
beiwohnen za können. D-IK CSahiowlogA^ am üten Ttage nadi In- 
ifOoaTit 1413. L. 

Vom Original auf Pergament, daa in der Spec L No.Ö20. de« geh. ArchivR an Königs- 
berg lieft. An einen Pergameatatrelfea hingt daran das wohl eilultene Sivgd ^ca U«r- 

Kotariats-InBtmment über die Einhändigung eines Docnments 
von dem Könige Wladislaw und dem GrofsforstenWitaut, worin sie 
sich anheischig machen, Samaiten nach ihrem Tode dem Orden wie- 
der abzutreten, und über deesea verweigerte Annahme von Seiten 
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det HJL HdnM Bfldb m FbMk IK D. Marinbirg, Fit^ 

Vom Original auf Pergament, dai aich tn dem i^eh. Archiv in Königaberg, unter der 
Spcc L Mo. (MO. befiadaL KoUttba« h«t darauf ia twut CkMUchto kalM BftnltiMit 



OEeuuieh Stam, CAmÖiir in OoMni^y vwMbigt lidi M dn 
HJL Heinridi Tin Ptum f6r & BrfSllnng Tcndhiedawr memm 

Tcrpflichtniigen des livländ. Meisters gegen den H.M. and Orden in 
Preufscn. H. JH. MTMBbmgy Mittwoche TOT Jadka (den 6» A|^) 
1413. D. 

Daa Origiul diewr mcrkw&rdigcs Urkunde anf Fergameat wurde bd der AnfHIniBnng 
4m (duArtUfa a« KSnigaberg von dem geh. Ardiivar Faber, dea IS. Aug. 1610^ in einem 
Whav «BitaAt fWtaailaaaB üutea fan geh. Archlv-GenUbe aebca ■diir«t#iltaH DMaa* 
den gefunden. Es steht jetxt in der Spec des Dr. Hennig, unter Ne. 1S2. Tenetchnet 
Der darin genannte ComthBr i^ht weder ia Hnpera Miecellaaeen, no«h ia Haanig'» 
OsMlilclite VMi QaMiBgM. AadMIIt <aa na alaeni PttfMaMUrt i a B h a hnageade ■ai ti fOt 
Waebi gedrückte Siegel ander«, als man gewöhnlich findet, nimlich : Maria mit dem Kind« 
iwiachen iwei Bauaiiatea od«« Raakea, Büt der UandutiAt + S't COMUHDATOBIS. IN 
GOLDINGiUÜN. 

]>Qr CMiud Feder eelit dem BJf. HeMdi Beob tob neuen 
dieTonnteaaiiiig «ne einnider, woher nicht eeinYeMer, der Chnf 

1 Schwarzburg, sondern Dietrich das Bisthum Dorpat 
Papst erhalten habe. D.]>.Roni, den 23. April 1413. L. 

Vom Original auf Papier, da« unter den livl. Papieren auf der könIgL Bibliothek kn 
XiMiplN'g Uflgt — Nach dieaer Urkunde vnd nach No. 064 luna ana der RegieraagMu- 

b«t«lt aa Üaa vooMdM«» 

Der HtI. Landinarschall benachrichtigt den H.1ML, er habe die 
Gebictiger zusammen berufen, um ihnen die Auftrage des HJtt. an 
die Comthnre von Goldingen und Mitau zu eröffnen; er habe fer- 
ner den Brief des ELM. an den neuen O.M. abgesandt, allein die 
Hülfe von zwei Rittern und 100 Waflhem werde auf PGngsten noch 
nicht nach Preoüsen ziehen können. D. D. Segewolde, am Tage Phl- 
nndJacoU(denL Ma014l9L Dl 

Ym OiIiImI IMkMkr aa 



670. 

Gerichtlicher Yerkanfsbrief des Dorfes Happemat in Ehstland 
von Heinrich (von) Kirkentey an den Abt za Pädia. D. D. Beval, ^ 
am Tage Johannis des Täufers 1413. D. 

V«B «IbMI ihlcfcwltigea Papier fai den geb. Anlllr-^enillw «I nWcaberf. 

Der H.M. Heinrich Reufs von Plauen bittet den König von 
Böhmen , den ihm seine Dienste antragenden Herzog Waisscl von 
RolaUuid in aeinc (desKöiug0) Dienete lo nehmen, indem er den 



m — — 

?or Jicobi 14ISii D. 

Kaiser SIglsmimd befieklt dem ILM. Heinrich Reuls vod Plaaen 
das ihm schiddige Geld, angeachtat' dea ÜDgehorsaii« dea HenteelU 
neiatera imd der Amidi In Vreaßm vnAJAfImiiA, den Boien aainer 
GKnUger anannakkn. IKlKClinr, am Monfag nndi BariMomSI 
(den %L Aug.), adaea fanuEeMia im Sten Jalm iUiS)» D. 

Vom Original auf Papier, mH im BmIM to In NfhWMfcl ItMaudlMlIWI MCfd^ 
kk «kn SLOiArdih su KMfdicqfi 

ladwig IV*, riba. dentaefaer Kaiaer, tilgt dem HJL IKetiidi 

Ton Altenbnrg und dem ganaen apt, er solle weder die von 
ihm zum Geschenk erhaltenen Lander , welche der König Kasinur 
(m., derGrofse) Ton Polen, mit Hülfe des E^. Ton Gnescn (Ja- 
cob ni., Kotsiez), ihm entreifeen will, herausgeben, noch sich, ohne 
seinen Willen, dieserhalb vor irgend ein Gericht stellen, indem er 
ihn bei dem Besitz dieser Lander echOtzcn und erhalten werde. 
D. I>. Frank fürt, den 22. Julius 1338. — Fan Traussumt, aufgeuom- 
mcu zu 31urieuburg, den 27. Aug. 1413. L. 

Dh Oi^ifml ihm TrtMnniito mf Peignoit koltst <bw gdk AjMw m Kliiipbcr^ 

unter der Spec. I. No. 073. Daran hangea aa Pergamcntatrcifcn zwei Siegel: 1.) da« dtt 
B. Johann ron I'omcuanicn in roth Wachi: die Krönung Mariä mit tauberer Tabernakelreiw 
zieranj; im FuTscnde ciu Vogel (Adler) i — 2>) dM des Abta Peter von Pölplin is 

Wich» diirit InnMUfee ctaas C9hw Mcbnicr AM.' 

. ■ ■ 

^-^674. 

Transeumt der Bulle des F. Lmocenz IV., d.d.Anagoi, denisten 
Oetober 1243, worin er den Prioren and Brüdern des Prediger-Or- 
dens, welche wider die Heiden in Livland und Preufsen das Kreuz 
predigen, befiehlt, diejenigen, welche aus gewissen Landern wider 
jene Heiden daa Kreaa neluAen, gegen alle Befehdongen zu be- 
adiniaen* Genoauaen an Mnlenlnirg, den V. Aug. 141t. .Im 

JHcMtTrwMMmt nf Pnguneiit, dcMte Utkni«, Origfail eorkt, tUk tAm mm- • 

ter No. 61. »lirnn Toi' <1ii>I, befindet, wird in dem geh. Archiv zu Köiiigsber;, iiuter dar 
Speo. lU. No. 90. «uf bewahrt, und Ut wegen der nntergeietKtca K^Uti^twicheo msrkwfirdlg^ 

Der HJLBflinridi Benb mn Planea aendet den BitWHojfer 
von mandir an den Denfachnniater Eberhard von Snhberg mit dem 

Befehl^ Ersterem die Insiegel und Schlüssel von und zu gewinen 
Schlössern und Gütern zu überliefern, fallg er die ihm auferlegten 
13,000 Schock Groschen nicht bezahle. D. D. Marienbnrg, nm Abend 
der Geburt Maria (den K Septbr.) 1413. D. 

Abs dem n.ALKcgittnatea Sio.IU. wat dea gdk Anbir n Walgibwifi 



1^ , 

ZengnUs des Rig. BJB. Joliaiiii md Mgat yunAmtfk Uttar, 

da£s der H.M. Ueinridl Reofii von Plauen den Krieg mit Polen 
nicht TeiwlA&t habe, eondern mit grofser Gewalt und Unrecht da- 
zu gedrungen worden sei. D. D. Mari^iblillgly fffiMintwg nadl Kl€IB> 
Bfhöhunjg (den 17. Scpf br.) 1413. D. 

Vom Origiul «nf Fcrgameut, «iu tich ia dem geb. Axtbit m Kdoigibaf , uAer dtt 

Die Gebktfger toii JPnnStm mMm dni KSnif^ -von ]Me% 
daft sie den HJMLBidiulch Renb ven Fhum abgeaetit knbe^ nnd 
Mtten ihn tun die Brlanboib sa einer Botschaft^ nm eine stete Bin- 
tracht mit ihm zu bewirken. D. B. Ibuieiibiiiig;^ am Dienttag nadl 
Bio^yeü (den 9.0ctbr.) 1413. B. 

Aus dem II.M.Re^tnnten No. Ilf. auf drin geh. Archiv zu KSal^sberj^. Dler« Ist d!e 
erste tjd dea in diesen Bande docIi euUialteaea Aiufert^agea der dainaligea Ordeaa- 
Bageatoa In Fredben, ho äum SfUtit dcrCiDBrtlmr n nUof , IteniuaB Qu», di Stitt* 
haltcr des U.M., Htand. Auf der vorletatea Seite Lvfindea tUk die Worte: "Electtn Mt 
frater Mkliael Knchmeister in Mafiatrum gciieralent fcria terde pMt Epiplian. Domini uh 
■0 etc. xüij.'* Hier kt die Bemerlnuig nacluolioiea, deb es dieser Band Ho. HL ist, 
«dcMa Ktttsebtta in immVoAuMA n mImt piwIkQcHWblB, 11.1. n»DC> Mr tw- 
loreii hilt. Er wurde M iot AHUMung im Aiddfi M Jiln IBlf uttT auUn 4tai 
Belnif teu vorgefaaden. , 

N-678* 

Der HJVI. fordert seinen Yctter von Planen auf, mit 50 Glefe- 
nien nach Prealaen zur Hülfe |;egen Witaut zu ziehen, indem die- 
■■r aiflli mUt dm Bledunem» Nangardem nnd €hnlh4tniwn gegen 
don Ofden rfiste. B.B.MBrianbiirg, 1411. D. 

Um iimii iTirfBT|*ir[rin r? m mf iiiii iiiMi ■■ niiiptiin 

' 679 
Ber HM. bittet den König von Böhmen um guten Bath, wie 
er derYerirfndung Witanfs niit dannaskanem nnd Nm^aidem §e- 
gcu doi Otrdenrbegegnen. aalte. B^BuBfadanburgy 14IS» tk 



Ber HJVI. Heinrich Reufis von Plauen bittet die Blächüfc von 
Borpat, Oeael nnd Knrhmdy hti der TorateheQden Y^reinigung dea 
UvLOJl mkt dem Big. MIL die Partei dea Ersteren nicht in ver- 
B.B.liiurkadnng, 1418. B. • 



*) b Uacon duraa drei 8ieg«l an PergaiMntslnifcBt 1.) das ita E.B. in n»Ui Waclii: Maria mit dna 

sdiebtab und Krcsas, in'« AnAreukrau gsttdlQ,. links dss BJB. FaiaUtaswBpai (eine Scliaalle all 
dem Ucft) in beiondcrn Schilden beflnicü. lOHANIS DE. WALLEKRODEi ARCHIEPI: Rl- 
GENSIS.— a.) I)aa dci Wenzel von Donjn in grmn Waciu: «n SckUd aii> tvii in's Kran gelegtes 
Uiisckgtwsilwi, «slehat nvsl finalMn m tMUkaUnm md utar sMk «aaa Vogel mit w mg M k 
Uttm rtdgslB int B. WBNILAI. WS. WUiW.^ Das des Hans WrmmtBhwgtt im gtdaWndtat 
ein Schild mit acnhi Sfriiar.fedeni (wenn man die Fi^r richtig aaf^mcbcn). & ndHSk TOV 
fBEWXXtl'lüta. — V««cL JnlutkAaliW Jak Lindanhlntt's, &a| 



Ans itm n.M.RagI>traiitefi No. IIT. auf ilrm geh. Archiv m ^ii!gaber|r. Dfe Uebcrschrifl 
lautet daselbit: "Jkn Prditea Darpt Osela C«w«ni vad opch den CkUUijer aa LiAtad 
mvUliii nratwdta Wort djt »odifcaÄrAam gad l w^ Mi Mm Ii i 



681 * 

Der H.M. Heinr. Reufs von Planen bittet den P. Johann XXTII., 
den Grafen Günther von Sckwaraburg mm Bischof von Dorpat an 
J^stätlgen. Ohne Ort- und Zeitangabc (vom J. 1413). L. 

Am dem H.H.&q;ütnnten N0.UL auf dem geluAreUT miK5iiig«berg.>- Dieser Brief 



N* 682. 

Recognition der Polotzker, über die von dem O.M. ihnen an- 
vertrauten Arbeit sleute nnd Waaren. D.D. Polotzk, 1414. R. 

Vom Origiu&i auf Pergamenl im Rig. Stadt-ArcUr. Da» Siegel daran iit too gelben 



Wach»ii dB« «mUUbm Ii|mI, ud krt dh iMteaMII: "rMMhaft vnPdMk 



683.* 

Der H.M. meldet dem O.M. zu Livland, wann der Schied zu 
Ofen angesetzt ist, und dafs dem Künige sowohl, als Uerzo,^ Wi- 
tant, auch jetzt nicht zu trauen, woher er besonders seine Gränz- 
schlosser aurs Beste versichert halten solle. D. D. (Marieuburg)^ 
um Moolas m Oatwa 1414 Dl 

^"684.* 

Die im polnischen Heere dienenden Fureten von Schlesien*) er- 
bieten sich gegen den H.M., die Ranzionirung der ans Livland weg- 
geführten Einwohner zu bewirken. D. D. Strasburg, am Mittwoch 
andh Chneu (i|en 1414 Dl 

N*^685.* 

Der H.M. meldet dem Ii vi. O.M., was bei der mündlichen Un- 
terhandlung mit dem Könige von Polen vorgefallen*^), und dals diese 
dfli^eatelt noh aenchlagen, 4aft der Krieg, unvermeidlich seL D.D. 
Thon» Bm Btalig naeh CMito 1414. D. 

MBdf HlUkgliteMlwi Wt.1V. Mt im gA.AicMr 1 FWytwg BbAaftaM 

lautet daseiiTM: "A^o h»t n» 4b fleMt^on Uflud, BaiHMwi «■! d«l iHllfllb 

SH Noccaberg gesdureben.'* 

1^686. 

Des H.9I. Michael Kuchmeister von Stembcrg öffentliche Be- 
kanntmachung der fehlgeschlagenen Unterhandlungen des Ordens 
■dt dem Könige von Polen zu Grabau und zu Brisk. D. D. Kei- 
Mhan, MlttvMhA raa Pfingstea 1414 D. 

V«B OilglMl nr FwpMft, Btt im atalH«riradklai üigd te RH. mt Ftpfar, 



. «) y«rgl. Jalirb, Job. Liadenblaffli I 
—) VogL I«lii4««bU(l &!» 
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Kaipar Sdmweüyflag giefct'toi HJI* vm 4er VngmtlgßuSt 
im n^flles gegen dfo Neu, toh dem wider de ven Joluni FeU 
kenbeig gesdiriebeien Buche, und Ton der anderweitigen Beeetnng 

dee Big. Bnbbthnins durch Papst Nachricht, wom er sich seflbet 
bei dem ILM. in YorgcUag bringt. D. D. Confltauiy BMag Ton 
Ffingsten (den 25. ]|Iai ~ yielleicht 1414). D. 

Vom Ori^iul iniD.O^rcIUT sn Königabcrg. — El itt ichwer, mit Sicherheit zu be«tim- 
laen, ia welcbem Jtkra dlcMr Brief geschrteben wordca, weil einige Uautinde daria «Ich 
■it im HMMditaB dw SdutUlaldler fiber du CMuliMer OmmUIdm tUA-tümm. Ik 
aber Fleury Hiat eccleiiut, Tom. XXL p.230. , und Lenfant Ilist du Concil de Coii> 
iteMSb To«. L audraddich bdunpten, dafs Johaaa lüUU. am 30. Hin 141t «■twiehca 
sd, w amlb dleNr fa imTßmpUm gaMkUbcaeMaf «taJUhr Mte Mk iMtm.-- Aa. 
Bumerken ist noch, dah daa Archiv eine groheAiixahl von Briefen aa dea RM. von des 
Ab^esanclt. II de» Ordeoa mm CmuHIa WÜlilt, «omc H» CkMUthlt d WiBtt» mlu b«- 
reichert werden iLÖiuite. 

N*^ 688.* 

Der ELM. und die Ck>bletiger dee Ordens erUSran oflendich ge- 
gen dieYedttnulung des joQgen Bewien TiHiVfaiien*) und desGni- 
fen TonMwanboEgy dalh derBJB. TonBiga «n dorAheetnnig des 
vorigen HJL Hdnricli Ton Flanen . keine Scindd liabe» D. Ott U^- 
wkaHmgf am Donnenitag nndi Fwihnleidmam 1414 Dl 
An te HMIttBlilwilwi lls.IV;. ud iam fdk. AnUr n ¥llBij*Mi. 

N-^689* 

Der BUH IiMiiwWchtigt den UtLQJIv wie dfethwlien a^P». 
len jetzt fftehe^ and Mttefc Um driagend» rieh dergeetalt lam Kiie- 
ge Tonnbereiten, dale ihn IfenoglHtant nidit nnveranithet fibcr- 
fidlen kSrnm. BiilKBIaEieiibiirg, am Abend Petri and Ftali 1414 Dl 

Der 0.9L ni Uvland yerapfickt dem HJL, M WafflKr mit 
MiPferden nnter demCeannando der Vögte Ton Wenden nadChrnK 
bin nir Hilfe gegen den KSn^; Ten Ftden- and WHant naeh Bndan 
in Pkeoleen an senden. iKBLBBtan» BamwbeDd nach Barthokmii 
(den MwAmg.) 1414 JK 

. OAner BrfeC dm KM. Hidmel Kfidoneiitar an die im pohu- 
^Kilien Heere wider den Orden etreüenden F&nle% worin denaeiben 
die Ton dieiem Heere verÖbten Graneankeilen Torgewoifon werden. 
]lLll.llerieBbBrg^ am Sonntag Tir der Gebert WuA (deil 8LSeft) 
1414 B. 

Am dem ILM.ScglMmil« H«>IV. k nt tai fak Aiddr n WMtiMti^ 



♦) TctfL Umm (ifiterM) SdMiba^ te Ia der nitt.SebmlrwtidkM AmtgOM *aHMUmeI»h. 
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1.) Die Herzoge Ton iSchlesien, Bandcsgcnosscn des Königs tor 
Polen, antworten dem livLEJB. und den andern Botschaftcm de« 
Ordeng, dafa sie solb'^t d?jrnn Schuld hätlen, da& der Friede mit 
Polen Dud dem Orden nicht zu Stande käme. D. D. im JLager in 
Preufsen, am Tage nach Maria Geburt 1414. — 2.) Antwort der 
jBotÄchuftor an diese Kchlesiechen Herzoge. Ohne Datum. D. 

Aua dem Ii.H.Hegi«trint<rQ No. IV. b. auf dem geh. Archiv su Kön^iberg. Auf dcM 
* lltelUittie dicM« Hg ii i tamfa» ttehoi ileW«rte: "Ren n der MUwoAe bmIi 1l;y«idrii 

Iial (kr koiiiptilur TOB ttMÜlow mit <Ien lejflendeni gespreo^ In Crsyncr Iindt" (d.i. ia 
den Lanilütrich Pommcraa, worin Crone liegt, «.Jahrb. Joh. Lindenblatt'a, S. 107. In 
diesen iüt beim J. 1414, S.282. unr eiu«« Zuge» der Livlinder inCsjaviea crwihnt, welcher 
riMT fttter ah aidl Dkajfrii, i.1 im HOcttn, f«r ddi nm» Wj« 

Der H.M. benachrichtigt den Ii vi. O.M. von der grofsen Ver- 
heeruTif^ Preufsäcns durch die Polen und Litthaner, bittet dringend 
um Hülfstruppen und andere Unterstützung, und nennt ^hm die Per- 
sonen seiner Delegation zum Concilium. D. D. IVIaiicuburg, am Abend 
der Kreuz-£rhöhung (den 148eptbr.) 1414. D. 

An ie« HJU^|iitniitai Ho.IV. auf dos gdbAnUv n WtaSgAag, 

694. 

Des n.M. Michael Kuchmei^ter von Stcmberg Verlängerung des 
• "Waffenstillstandes zwischen dem Orden, Polen und Litthauen, auf 
Swei Jahre. D. D. Graudenz, am 2ten Tage vor dem Feste des heil. 
Dionysius und seiner Gelahrten (den 7. Octbr.) 1414. L. 

Aug deai Boche C. 8. 30, vera., im D.CArchlT n Kfioigabcrg. 

W^695. 

WladislaEiF und Witaut verpflichten sidl n einem WaffenstüU 
tttende gfißen. den HM, Michael Kfichmeister und dessen Bondes- 
V .genoesen. D. D». Feldlager vor Stvasbnrgy dea. 7. Octbr« 1414. L. 

Vom Original aof Pergament, mit 12 vnrmehrtfn , an Pcrgamcntstrcifen haogendea 
Siegeln. Ea liegt im geh. Archiv lu Königsberg, unter derSpec. I. No.3d0l— Abgedruckt 
M XMsebme, DL* 410. Ter^ die BerUMgsqgen an dlsMai AbdnAi d».ToIgt- 

* SabmbartMfean ANgabjB teMiki Johi LladeBblatn, B.ML • 

^ N 696. 

Compromifs des H.M. Michael Küchmcistcr von Stcmberg auf 

• den Papst, den röm. König Sigismund und das Concilium zu Cost- 
■ite, rar endlichen Beiiegong aller Fehden zwischen dem ganzen 
Qrdjoi in VreuSa&B^ Hentsdiland und Livlaiid^ 'imd dm Ki8ii|60 Ton 

■ "BMiaä und dem Grafiiherzoge 'Vmold von IdtthaM. D.D.Maiien- 
bnif , aa Somitig vto Gnlli (dm 14 OcOv.) 1414 K 

Vte OKgiad a«r JPaiguMat, dw rfah Ia Ümb «dl.Mlv aa TOa^ptifg» oater dar 

Spec.I. No. 6S2. befindet. F<t iiiingt daran i1a<i p^roT^^c liodimei'itrrliche tttgd edmi^ 
aem Wadu, mit dem rothcn Kchraiegel, atf einem rcrgameiitatrcifeu. 
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N' 697. 

Der livl. O.M. Dietrich Tork erlaubt dem GrofsfSrsten Alexan- 
der Witaut von Litthanen, dafs seine Kanflente bis zu einer bestiBUHk 
ten Zeit freien Handel in Livland treiben mögen. D. D. Riga^ am 
Tage Stephan! protomart. Christi (den 26. Dccbr.) 1414. D. 

IM« Orifinal-Copl« aaf Ferigameiit, adt dem a|i f|iietn PerguneDtitrcifci^ haagcodea ge- 
f|M>t mm in liiFi Tiiifli TilihibiilfB Cilimrtwn" 

BvfclimngWitaiilfii über den Tag und deoflrt mr persönlichen 
IWedcnannterlMmdlBng, viriadm. Iba md den Könige vonPita d» 
BerV iDid dei .iBiritoftIg» BUH., md gawoi Otodan andemweHs. 
]>»]k» Wani, an 9oii|ierateg in dec Wooha dar iina«hnld%ai Kliid*> 
lein (den ».Decibr^ 1414. B. . 

"Von riticm pergamentenen Orij;iMa! Tniummt de« Rlg. F,.TI. Johann (von Wallenrodt), 
4m licti ia dem geh-Arcbiv lu Könipbetf * 'Oler der Spcc des Dr. Ueaoig No.6dl. Iie- 
Ibidet Der htda. Sln^ng, der sugieich ite uht Siegel dei Origbiili bcsAnibt, tO vla 
die Schiurawortc, «Ind in der Ahtchrift weggelanen. Du Mhon achadbaft« S^iri im KJL 
bingt uaten an einem I'^r^ramentstreifen. Ea aeigt einen im C?ior stehenden «ebnenden 
KA. l}«l»er demselben krönt Gott dcrVnter die AUri«. Der linke Se^d unten sei|l 
tmmmMb «ad bm, der nehte ab« Im WiUeimdlidMlWaf eos «In MuhU» all im. 
Brfk Ow «egel M «nl md In Ma WMbi flMkl; 

Ihtofoooll filMT £e Unterredung dce BUH nH den Könige von 
Mnn anf den Weichaelwerder bei Raaun im 1414 D. 

Am den Mm» B^ht wateB CL Ia daa gilLAnhtv m KWpfcwff. 

]N^700.* 

Der OJWL zu Livland verspricht dem H.IH. eine Zusammenkauft 
auf Jubilate, und meldet, dafs er mit dem Herzte Witaut einen • 
Man Handel in'Üuren Steaten wSlnend derFriedeneneit gegensei- 
tig veiachriebett liitte. D.D«]Ugay «in Abend der Eeinigiuig Maitf 
(den 2LNNr.) D. 

N-^701* 

£.B. Johann von Uiga meldet dem ILM., dafs sich die Polen 
einen grolsen Anhang in dem Concüio erkaufen, und wie es jetzt 
nit den drei Aspiranten zum päpstUdien StnU-ateha. D.ll.Keat- • 
niifs» am IVeitag nach Talentini (den l4.Febr.) UUL D. 

Vom OrigbNl In den D.O.Arehlr an Königsberg. DleAddrcMe batet: "Dem Hochwir- 
digcn und Grosmechtigea HecnHeiD Michaeli lOlakraaMiMer, HaneMer daalachaaOrdMB 
TnMrm liebea UeireB.** ' 

N-702* 

Schreiben des ILM. an die Gebictiger von Deutschland und Liv- 
lai^, an ^en £3* zu Riga und an den Procurator zu Rom, worin 
die UuMhen den Kriepaubnieba mit Polen npd Litdmnen ange- 

• ' ' 4» 
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fuhrt, und sie zur Unterstatznng des Ordens aufgemuntert werden. 
P^Bi, Marienburg, am Dienstag in dei Fiistnacht 1415. D. 
Am dan H.M.BiiIrtrinlwi No. IV. auf dem geh. iVtdü* s« Kdaigsbcrg. 

£.B. Johann von Riga beriditet dem H.III., was in dem Con- 
cillo zu Kostnitz in seinen und des Ordens -Sachen bis dahin w- 
gelallen ist. D. D. Kostiiitz, amMoiitug nach Ocnli 141S. D. 

• Du Original dicvet Briefes befiadet »ich nuter dea totea livL Papieren «nf dem feh. 
AnUf M Unlgdieii. &r krt dit A i i i i M i: "Den UMMtOtßm QmmiAili§m timtm 
.Hm WdiMtf K M M W P Ufrty , HtadMw dMlMlNi Mm «Mm lkWa Hmdk*« 

> - -N^m* . - . 

äfln fr«iai'.HiHMW ia ^«alflen. D. Haiieriiujg» am Pkdmtage 

^ Vom Origiiui auf Per|^e«t Im f eh. Archk za Köni^berr, unter imBpt». da Or. 

UfDBig Ko.WL V«D.Sicfe4 iat nur der FergaoientatreifcB übrig. 

705/ 

Des H.M. Michael Küchenmeister von Stemberg Vertheid ignng 
gegen die Verunglimpfungen des Ordens durch die Familie eeinea 
entsetzten Vorfahrs Heinrich Reufs von Plauen. D, D. Marienbur^ 
am Donnerstag vor Quasimodogeniti 1415u D. 

Am dem IDLRegiatiaatea No.IV. b. auf dem gekAvdklf m Kteigibfl^^ 

Der livl. O.M. Dietrich Tork verspricht in seinem und in des 
H.M. Michael Küchenmeister Nomen, mit dem Könige von Polen 
nnd dem Grofsfursten von Litthauen aui nächsten Pfuigstfcste bei 
Blonskau zusammen zu kommen, um den Frieden zu unterhandeln, 
das KoataitMr CoiidHiiiii »ose Ihi abtan mInmi TOigeMbriebeii 
bdMB «dar nion. D. D. Traakm^ am Donoantag tw Vitt (den 
Vkimu) 141«. Im, 

Aua dem ILM.Reg{itraiitea No. IV. b. auf dem geh. Archiv n KSDigtberg. Di« Ueber« 
•chrlft Ualel daaelbat: "Copia dea Briffcs, den der Gebltiger ron Levfltnt gegeben kttt* 
dem koenige an Pelea Tad hercMg WjUut den wolde der Meiater nicht vorähen.** 

707/ 

Der Ordens-Procurator benachrichtigt den H.1IL, er sei mit dem 
Rig.£^. überein gekommen, dafa sie IJoide die Sache des E.B. mit 
dem Orden, ohne dabei das Capitel lyul den Orden in Livinnd zu 
Bathc zu ziehen, applaniren, ihren Vergleich aber ihm (dem H.^L) 
zur Bestätigung vorlegen wollen. D.D. Kostnitz, am TagePetri und 
(den ».Jon.-- m^J. 1415.) D. 
▼mi Ori^ In d» lM>AnUv m IMgAwf., 

IV-708. 

Witaat erklärt sich damit zufrieden, dals der H.M. die vom 
liTLOLUL iBTonchlag gelmciitc pcrsoolfeltoSbiiaDimiikiiiift Miner- 
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eeUs abgelehnt habe. D. D. Litthauisch-^Nawogiroftkey tm IHeiigtig 
nach Jacobi (den 25.jriil.) 1415. 1). 

Au dem liMJItglfttniitco LiU. h\ [>»z 127. im D.OJkNUT ■» Jtiwiybwgi 

1«) Der nene OM. Sifried Lander von Spanheim zeigt dem H.l^L 
äiiy er könne den StiftoB, Ritterknechten und Städten die Amfiihr 
des Korns, ausgenommen in die Weichsel, nicht untersagen, macht 
ihm ein Geschenk von 100 Mark Rig., und sendet ihm seinen Brief 
an den Herzog Witaut, wegen des mit demselben zu haltenden Con- 
gresses. D. D. Ri^a, am Dienstag vor Lucia (den 13. Decbr.) 1415. — 
2.) Bas vorerwüiiuie Schreiben (copeilich) Ton demselben Dato. JD* 
Taii Qt^gtel tat IkXUMitr m Ifnigsberf. 

710/ ' ; ■ " * 

Sj(att des verlangten Geldes offerirt der O.M. zu Livland dem 
H.M.' 100 Last Roggen als Privatgeschenk von ihm, und bittet, den 
Ordensbruder Gottfried Ruddenbcrg in Preufeen zu behalten, den 
Ordensbruder Dietrich Kra aber nach Livland zu senden, weil er 
nach andern Brüdern in's Ausland geschickt werden soll. D. D. Ri- 
ga, Mittwoche vor Lucia 1416. D» 

VfB OcVmI h 4m MJkrMr n IMgAwf. 

711. 

1.) B. Nicolaus von Riga schenkt den Brüdern des deutschen 
Hauses in Livland, in Bei wescn des Meisters derselben, Dietrich, u. A., 
die Hälfte der Burgstüttc und Ländereien von Gercike unter gewis- 
sen Bedingungen. B.B. Trejdcn, dci\ 19. April 1299. — 2.) Ber 
pSpsdidie Legat 'Wfllielm, Biadiof von Blntina, giebt den Briiden 
dee dentidien Hauses In LiTland die Ekrlanbnilk, an der Seingaller 
Alt and an dem Ffause lUndan 'Sdiosser in banen. B. Balga^ den 
19. April 1212 (s. No.57. n. 214). — 3.) BJB. Johann von Riga errlcbk 
tct mit deair livLOJl.Halt einOf- und Dofonsiv-Bündnifs gegen die 
Ungläubigen, und zur gm|^nseitigen Bcschiitzung ihrer Privilegien» 
Freilu'itcn und Besitzungen, und entsagt zugleich dem, dem Srhiosse 
Mitau zugcfheihen Bezirk von 2 Meilen und einer Insel bei Wenden. 
B. D. Kokcnhusen , am Bonnerstag nach ReminLsccre 1292. — Ein 
Transsumt von dem B. Johann von Reval, aufj^enommen daselbst den 
14.Becbr.1415. L. 

Du OrlfliMl dlwetTriuwiwiti uT PetguHiit tUet au Iii dem g«h. AnMri« XB« 

N-712. 

Transsumt: 1.) der Bulle des P. Gregor IX. nn die gcsammtc 
höhere Geistlichkeit, dafs sie eich das Recht der Excommnnication 
oder dM.lirtitdIoli ttier dm nkht aa^uifi^ ]l.0.Ln. 
temn^ den 1. JnL ItnL— 2.) Der Bolle des Papstes Alennder lY. 
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an die Erz- und Blechofe, dafs sie von den Caplaiicn des D.O. kei- 
nen Eid der Treue, sondern nur ein Versprechen des Gehorsams ver- 
langen sollen. D. D. Anagiii, den II. Novbr. 1258. — 3.) Der Bulle 
des P. Innocenz lY. an d«D Abt von Dunamündc, daCs er die Big. 
Bofigar «ürinfldenimMiliiiiii des von dem Legaten Willielm gemaoh^ 
teii Statate Uber .dieYehngditniiwe an die Kirehen anhalte. D. H. 
iLyiNiy den a Febr. fKl.--< ÖaaTnuimiBt iet d.d. Bend, den l«en 

Dai von einer adir flüchtigen ITand p;eschrlebciie OrI<!;!naI dieses Transouili Mf PMT- 
' fMMMl MÜMt iM» gdk Arclüv n Könlgtborg, tuitcr der Sp«cL NO.M0. 

** . V;. . . . •.N*7I3, 

Vranatnutt l.)derBeatatignng des Vertragea. iwiadien dgai ltig> 
BJB. und deai O Jf. Tbeodorich von dem P. Imiooeni IV. B. Dl hym^ 
mid.BlartFonta.ym. (den 9.März 1251 (vergI.No.92).— 2.) Der 
Bnlle von Innoeeu IV., worin er den Orden in Livland in Schuts- 
nimmt, und ihm gewisse Besitzungen bestätigt. D. D. A^^^isi, den 
23. Mai (9.No.li7. 499). — 3.) Der Bulle von Urban IV., 

worin er den Brüdern in I«iv- und Ehstland die vom russ. Könige 
Constantin gemachten Länderschenkungen bestätigt. D. D. Born, den 
20. Aug. 1264 (s. N0.499. 504). — Das Transsumt ist gegeben za 
B«val, den 14Decbr, 1415. L. ^ • ' 

Dw OrigiMl dlcMtlVaMnall «if PagoMKt, nit «toi 
\dM irci Siegeln der Anwtellcr, Bberladen mit Abbre^iaUircn, «od wie die andern Trana- 
nmtflTon dlencr Hand, sehr llDchtig und nndMlIkh geiduMeai} Uqfi «nf dem gduArdiiv 
, n Köiugabcrg, anter der Specl. Na.503. 

N-7I4. 

Transsnmt: 1.) des von' drei papstlichen Legaten anfgerichte* 
ten Vertrages zwischen dem E.B. Albert und dem Landmeister Theo- 
dorich. D. D. Lyon, den 23. Febr. 1251. — 2.) Des Fi t undschafts- 
BiinduKsses zwit^clioii dem lüg. Domcapitel und dem Orden in Liv- 
land. D.D. den 3. Febr. 1266. — 3.) Der Quittung des llig.Dom- 
capitels über die vom Orden in lavland erhaltenen Einkünfte der 
Ton dem Onfen In Bedfs gehabten Domstiflag&ter. D.B.Riga, am 
Tage der Bieinigmig Maria' ISSIL — BasTraürnnmt ist an^geatdlt 
ta Beval, den lUiwBedMr. 1415. Ii. 

Daa Original dieses Traumiati auf Per^ment, mit den an Pergamentstrrifun hangen- 
den drei Siegeln, besitzt daa geh.Arcliiv zti Köni^berg, unter der Spec. !. ,\o. 240. Die 
eralc Urkunde, einige Siellea snAnCange und am Sclüasn« de« Tnuistuml«, die Uutenchrif- 
«M dit aktOäkHMmmgUk M M in AlMhrlft iMnabHao« weil dma tOAa 
VoUstindige Copieen in diesem Cod. dipl. vorhanden sind, und iwar von ficr ersten Ur- 
kDadc Haler Ne.01. Der UinadEnCi b»t eiuije S^eu in der iweUea und dritten Urknii- 

Tmumamtt 1.) dar Bnlle des P. BonUbcins DL,- woila -er dem 
B.O. bewUiigt, daft seine Fdester den ürdens^eraonen dmeaigen 
Abeolstionen ertfadkn k&men, irdche sonst nor von pipetUcben 



Commigsarien ertheiit werden. D. D. Rom, VliL Kai. April. Pont 
a. V. (den 25. »liirz 13W). — 2.) Der Bulle des P. Alexander IV., 
worin er den Kreuzfalirem j^egen die Heiden in Livland aaftrü^ 
dem Orden in Livland mit aller Macht beizustehen, nnd sich in allen, 
ihre Expodition betreffenden, Dingen dessen Anordnung xu unter- 
ster D. DLHatotfco, y.Uiim PpiL «^IV. (dn lUMtA tm, 
■iNsobiMI).— Hn'nrfiiaiHat.ltl genncbl^iif dantflUiliMBe ABml 
M.4h0r|iipiidt.y€nnnil^ dm l&Dedir. 141& 

I AbkOrsoBfen »e»en, uchwer su cnUUTcnide Ort^rinal tltcups Transsumti liegt «uf dem geh. 
Atßbkr itt Ktal^HtKrg, wter der SpefbL N«. 070. Au ferfwneaUUcifea hiitgen dann, m 
«Im tei tbrigen (v«nWMiite) Twwirtwi tm dvMtllflB Butom, in gelb «MfeMw 
BCD Kapceln: 1.) das des ilcTatiscIicn B. Johann, in rolh Wachs: Maria mit dem Jesus- 
kinde auf dem rechten Arme^ in riiicm Tabernakel. Im Fufgcnde du» üu^^iAa befinden sich 
swd Schild« neben eiaand«r, wovon da« eine Kreiu und Stab, da« andere einen Krebs 

adgt 9. numer. touaam. mrir. qua. maom. vmisEm. -> n) dM dwAMi 

»en Pidis in prrmWach«: dn stehender Geistlicher rait der Bischoffiniüfjc auf dem Ilaupte, 
den Krumnutab in der Linken haltend, mit der Kccblm sogncad; um ihn her einTaber» 
nakeL Im Vtheade «la SeUM, ynthi cb Jb«as, belegt mit «taatt Mfamlekn Jimigm^ 
kreusc, XU «cheiu S. DO^IIM. CONIL^DES. ABBAHS. L\. PADIS. — S.) das des le- 
%ahcheii Capitel«, auch in frttn Wachs: Maris, mit der Krone auf dem lUuptc*, dem Jceui- 
Kinde auf dem Unken Arme, nnd einer Kugel (wie e« scheint) tu der rechten Jland, sitaeati 
wkt cttM ibrikhoillRmw iMcritolb «bM hmlrsll «i wit e l telwi Trt tn ii lt eU, m 4«»> 
tun rechter Seite Rieh ein Stern, rar Linken ein XlMl thar «Imm UdhMOii ■■V» ^ 
.. |ifl4.Vll: GAirrVlii B£VAUSM618t £CCLUL ' . 

1.) m^itufs Bdureibai ob den HJLy Iber mk» Vcrhundlmg 
mit das ConUmr n Düiudiiirg. — %) Des Gonlinin ni Duaabairg^ 
Sdumben an den HJL, imd £) dai HJH. Antwort an Witaut, be- 
treffend die Erldanoc des Letzteren, wegen der, dem Kostnitzer 
Conciliom übcrlassenen, EntadMidnns in a/dmer nnd dee Oidena Sa- 
che.' Yom J. 141S. D. 

dcB OMJUgiitfatttai NfclV. k a«r den sokAnUf « 

Her HJL IniCralrt Mine Geiandlnn nni Condünn fiber die 
Vennhmmgeny \r«ldie die Polen mm Kifcige gegeben haben, nnd 
Uttet aif^ des Ordens Unadudd tot dem rteKSnige nnd dem €on- 
ciliiun sn Terdkeidigen, damit der Urdeni nicbte ron seinen Cbiam 
«ii^bSlse, . Ten.JL 141A. . D. 

Au im BJUI^gUfutaa If«wIV. wf im gOuAaMt m KUg/ktsg. 

• »- « • . 

• 718 * 

Jöbami Grüner sendet dem H.M. eine Copie des Bannbriefes 
gegen den Orden in Lirland und des nt Lübeck geseM c ss enen Ver- 
gleidb «wimdiMtlhnl ]|%.BJI. nnd dem Orden in I^and. IK D. 
Libeck, in.derVkdmiCiobnanuiRMhe^ obneJahmbl (vieUeichinaifli 



m 

Vwn OrlfiiMl in dem P.O.AidÜy n K&nlgsberg. Die Addrane heifat: "Eifaaip m pre- 



'N* 719» 

Jobam TonKuriaad cotHMdigt ifeh gcgeä dea HJt^' war- 
iHü er dm Jobinn Moinlgi mcbt iw JnrlM. Dönbeha 
mm kam», bfttet dag^esiii^ ika dw Otdn m 9*01. B. 
nÜiide^ Sonntfig nadtHari^ Wriiawichimft ohne JabnqU (fitBelciA 
]hia*« Jabr 14IA). D.: 

Vom Orf!;inal \n dem D.O.ArchlT m KSdgibcrf. Da d1<> flsnd ntcht de« B. Jüthana 
Tiergtrt gehört, dieaer uch bei letnea Biiefea steta die Jahmhl baingte, kal 
wi die iMKM Bil*:««ai B. IWm b M VMT 



720. 

Auszug aufl einer Samoüang tod 20 livlünd. Briefen aus den 
Jahren 1416 — 1430, deren vollstindiger Jabalt keine Ibeeonderft hi- 
storische 'Wichtigkeit hat D. t.,i : 

Diese Briiefe l>efiadea sicli im geh. Archiv lu Königsberg. 

Der OJL von Livland zeigt dem U.M. an, was für eine In- 
■tmction er seinen Boten zum Concilium, Engelbert Krebs, Vogt zn 
Wenden, und Ritter Otto von Brakel, gegeben, und sendet ihm durch 
dieselben zwei weifse Kaninchen mit rothen Augen zum Nei^jalurs- 
geschenk. D. D. Riga, am 1. Januar 141& . I>, 

' Von Original ia dem D-O^Archir zu Königaberg. , ' * ' 

• ' 722. 

Der livL O.SL meldet dem HJtt., dem er zugleich für ein er- 
haltenes Heiligthnm dankt, was er für Nachrichten aus Litthauen 
und Dänemark erhalten habe. D. D. Riga» .am Tage der Besduiei- 
dnng Christi (den 1. Jan.) 1416. D. 

Vom Originale auf Papier, daiKotiebue beaafa, und daa sich nun in der Trejrtchen 
Michw wtei Im vql «Mlift tt «IIa imR fMi »«AI Itt 

Bar WML Infttet aaine fiesaadten, den Blg.E.B., den üvmAm 
vaiiTlNnii nnd VMaraftor, den iteKItnig Ton den TomUiige raa 
Binemark m befarchtondea kriegeriadien Feindidi^EelteB m be- 
aaduncbftigen» and lliai äim Orden sü enpl^en. iKB»Biuttigy mm 
Taga. der Jn^gfinn IMaca (dea la Jii.) IdlC» B. 

^ Am im HJUIc^itHrtai W^IV, arf 4— gekAiylihr m I»«%AMg. 

Bar OJI. m Livland bfttet dea HJEi, flun dla Mm wagm 
des eraiordeCea Jebaan tod INkn akfat n tbergeben» aondern lic^ 
naeb Toiladaag der Verwandten des Enfeuardeten, bk Vntfbm m 
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schichten f wo die That geecbelieii aeL ft !>■ Kinrhlwini, «mTi^ 
PriBca (den laJan.) 141& D. * -i t 

^'•>< .T« CMgtel !■ DjCKAfdOr a« Xiiiigsberf;. « ..• . :.. t-u 

'.„.i.!- • PI,.-.'!;»* •. :;i Iii*. : ;, , ..-i 

" ' - . - ■ 

Der H.M. deprecirt den Yorschlag des Blschors von Dotps^ 
den UtI. O.I!lf. zur Untersnchiing nnd Vergleichiing der Sache wegm 
der Ermordung de«? Ritters Johann von Dalcn zu bevollmächtigen, 
und verspricht, dazu eine besondere Gesandtschaft nach Livlküd :ta 
senden. D. ])• Atarie^burg, am Freitag nach ]>oirothea (den 6. Febr^ 

141& D. • •■ ■ ' v..t 

f . , . ■. ^ • , 

Au daa H-M-Rfglatrantcn Mo. TV. auf dem geb. ArcUr n KSoigib^g. " ' ' 

726.* 

]>er H.M. Terspricht der' Gattin und den Verwandten des etw 
iki^rdfiten Rittcind von Dalcn, die Sache durch eine Botschaft nnter^ 

Biirlioh zu lassen^ mit der Bitte, sie zum Befsten zu wenden. D. DL 
JUaricuburg, am Freitag nach Dorothea (den 6. Febr.) 141Ö. D. 

Aua dem ILSf.Registraatea No. iV. auf dem geh. AKhlv su Königaber^. Die Ueber- 

HanMs fljrme Sone vni andehi ayuen Kindern derglekf^en mnU^ia ipprtnifl bat WMß 0f 
idwibo» iom Gafitt^ dw Uaauehaft nA dar Sttl.m 4«rbk*« . ^ 

. •* • » 1,,. . • " • 

Der Gawral-FSr^cnator Petar tob WarmMh cMpfiehlt 6em 
BUriL teBrbaner des Brigitteii4K]iMten bei Sera], Hebrich Swnl- 
liairt, mit der Bitte, n verfainda, dalb.das KMer äb§dbroclien 

wrrdr, oder ihn anderweitig zu entschädigen. -D. II» KMAaftSi den 
13b Febr. (walirscheinlich vom J. 1416.) , JK. 
Vm OifgiMl in des D.OJkMUr n Uolpbnfr 

N^iaa- ■ • 

Der CSomdunr Ton Thom giabi den BJL Naduidit rm. der 
Hehmng dea R^iILB., dafe naa die Sadie der Bnnmajiei^ger» ao 
wie der altäi Sig. Dondieneii BiA^ lai Iiaiide /uAMxibAiea^ ab. vor 
daa Concilinm bringen »Sge» H. S. Kealalla« an Dömienrtag' . 
jPetii Stniiireier (den & Febr.) IK 

' Origlnd ta dM MJMUw n Itiilpbayl ' * ' 

N"" 729. 

Der livland. OJM. rath dem H.1NL, in den Friedenstractaten mit 
Polej!! TüB. GhunaHeiB nbtartehgB, . vcwyiidrt Omiy die Beatinuinoig der 
ChrSnien iwiidievKiiiland qndSaaudten aelbst in iüierbiingieii» nnd^ 
dei, daA er anf deaaen Anfing iMHark JBig. nach Beral Iber, 
auidit hiAe, dafk er eine neneTelbiacht den Ocdena-Anwidt 
beim Kostnitzer ConcUinm aenden müsse, ^Uh-HerzogWitoId seine 
GeaamUen an ihn g o a n n d l, ui4 4Ua die Nengawhy .(Newogmoder) 



■ Iii — ■ — 

Ersatz des ihnen zugefügten Schadens verlange etc. D. ]l.fl9g% 
am Souiitn,^ Invocavit (8. März) 1416. D. .1 ..'.••..«' 

Du Ori^nal «MM ■iMm mt P«plor MHäHl dth t* ImHm Swt*«fcM*», dar m 

Behnf« der Abichrifl für dJeua Ck>d. dIpL roltthdlte. Dto AaMbrill ImMi ''I>eme Er- 
• «wtfiuiHoflMiittr MmIms «vleM ^§ nd Mcht w all« ihm gnte bmIU lit donn.** 

^ • N-730. 

, :^ - • • •' • " tu» 1 

Her ob^rst« Bla^iici^haU »ddel don ^JL^ dsfii die Kturen 
^pflyofaiwilMijl» mit Gen^idt «iq^^^^ieholt jMdie% änd 

«rimieit deiisdlM» an dieAnd5nuig<W KJei^^^tg^ider saaaidMfaeii 
GeiijiiBL 'll.D.Bfaiideiilniri;9 am Biengtag Dach Jodica, ohne Jahr<- 
flAl (waiindijaiiiUdi .Tom^«1416> II, 

Vom OHi&uI i» den IMMtdihr n Klii%aber^ 

. -r 

Der H.M. meldet, dem Bischof von Dorpat, <hUä der E.B. und 
der livL.OJIL zu einer Cooferenz ui Daozig ubereiu. gekommen aind, 
woiiei amA die Sache de« cnnerdeten Bitten imd Böipatiaehea Stift»- 
maunes JohanD Ton Baien imternnpht werdoi aoU^ nml bittet IIh^ 
die Fronde <dea BnaordeleB an beiN^oiy. Ua daUa ndk n gednl- 
deo. B.B.'lllarieidMtg^ am Oatertage (1^ April) 1416L B. 

N- 732.* 

Ber H.M. benachrichtigt den Pr6cnrator von den Bedingungen, 
unter welchen der röm. König dem Orden einen steten Frieden mit 
l'olcn schaffen will, nUmlich die Lehnnehmnng vom Beiche, die Eiu- 
i&ung der Zipser GespaanacJiaft imd die AbtretOQg der NeunailL 
nad matnürt Um n^eicii aber nein deafalbigea BeaehmcB. B. dC 
Grebin (bdlBUnag}, Uittvoch In derOaterwoGlie(22.ApriI)141& B. 
Am ton n.M.1liiidnMitai NfclT. ttf im gdkAtdit n KUgAm^ 

■ lV-733. 

Der Onlens-Procnrator zn Rom schlSgt dem O.M. zu Livland 
zwei Wege vor, nm mit dem E.B. von Riga aurs Reine zu kommen, 
nnd meldet zugleich, was er in dieser Sache bereits ausgefulirt ha- 
be. B.B. Kostnitz y am Tage der Apostel Philipp! und Jacobi (den 
LMbO 141«. B. 

JV-734.* 

Der H.M. bittet die ehstiänd. Ritterschaft nnd die Stadt Reval 
dringend, ihn bei dem Ausbruche des Kriege mit Polen zu unter- 
stützen. D. D. Marieuburg, Montag nach Jubibite (I I. Mai) 1416. D. 

' Aua dem Il.ALRcgictniiten Mo. iV. auf dem gelt. Archiv su Königsberg. Die Leber« 

•dttm iMtat duelbtlt *Alra Itet imd fsdätecben Rtttem ndKnatM'bWjm tolBir- 
• SM «na-dt«>blailRMcliH LjriMtinlill« ■itmdli.«' 
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N- 735. 

König Wludislaw von Polen und Grofsherzog Alexander Wi- 
taut von Litthauen versprechen, unter GewährleistiiQg ihrer Magna^ 
Um and grolhen StiUlte, den yerlSogerten, vor Slmbiirg geschlos- 
ilfillfoHtOlttaBd' ntt den HJL und gumw On^D getreulich 
.11. IK Jnowhddttv, am Sleii 1>i(p TOT 
9& Mai) 1416. L. 

Vom Origiiml auf Pergament mit 23 Siegeln, da« «ich in dem geh. Archiv sn Königa- 
bcrg, noter der Spec. I. lVo.lO(NL befiadeL Kotsebue iat es nkht stf Geaichte gekma- 

Oeachfehtc Prcufseng, Th. Ifl. S. 412. 'aurgeiiomnien hshrn. Da« Original hat eim; Lacuim, 
dia iu der Abschrift m» dem gegenseitigen Tersprecheo des H.BL «rgiaxt wordea iat. Voa 
§mtV8^'tmm §mMM^ M iatt VW ^M!k n 9km Arihilffwlsl» 

di|runter iat daa von Lublin in gr&n Wachs, indem es einen Ziegenbock vorstellt. — Kin dch- 
tii^er Abtlnirk findet «ich in dcrVoigt-SchnbertidlMAllIgKbtt d« JsJuhi J«!}. I«iad«ac 
bis tta 8.402— 404. Vergl ebcnd. 8. $18. « .. • ' : .* 

Der n.i>I. Michael Küchenmeister von Sternberg verspricht, un- 
ter Gewährleistung des Ii vi. O.M., zweier Bischöfe und einiger Ge-: 
bietiger, Ritter und Städte, den verlängerten, vor Strasburg gescUot- 
MiM% WäflbMtfllstaiid Mit WiMliBlaw «od Witent geti>eii^ m lial^ 
tan. IKlKIaiiowladBlAW (Neu- .oder Jaqg-Iiedu)^ amTa^e vor Wm^ 
Unlftbrt (dei StBfa^ 14UL. 

Vom Original auf Pergament, das dch in den geb.ArcUv lu Königsberg, onter dHr 
Spec. L No. 100& befindet rOaC Siefel Mi«« 4win «■ fwpuwiKrtfctfiB«, «iwl ak^ 

•immülcb nndentiicfa. . ' ' 

iHe BiKmchallai in Junten ud Wleilaad Mdrtni din KlMi 
daft» tia Fall ale sicher wSren, dafii Umen die Vledumer nicht in'A 
Iiaod flelen, ale seine Aaffotdernn^ ihm nach Pren&en zu Hülfe zu 
kommen, unter der Bedingung annehmerf, dafs von Riga bis nadi 
Preufsen der Ii vi. O.M. und seine Gebietiger, nachher aber in Preus- 
sen selbst der H.üMt. und dessen Gcbictiger für ihren Unterhalt sor- 
gen sollten. D. D» Reval, am Mittwoch nach Pfing^n (den 10. Jim.) 
1416. D. . 

.Du Ortgfml nf Pa^, vÜ wmJt fltcgelo, wu te.d« IHiiMi lofsebae's, wui 

Iladet aicfa jetst In der Treyadien Sammlung ra Wfßi INe Addrease i8t: "Derne Erwer- 

tlgcn hochgeloneden faem homriiter duUclie« ordcn» rmteme {rtiedlärcn Icucn hern mit aller 
iCrverdieheit geacreaeo.** — Auf dea Pcrgamentstrtufen, der nach d^aligcr Gewohulu^ 

Amik dwiBrirf dwyligwwgwi fat, itod «wd M<gel — iy iMdlgw AilM MieB Pi j i iy i lw B^ 
. 'Mlj|e4rttikt: 1.^ in gelb Wach«, ganz nndcnllirh, aber nach Anzelgp Jr? TJn'iTc« da« der 
' Vmltts M» Soye (aprich: Soyge, dlL Szöge, nachlier snbeasnat von Mantenffel).— 2.) Dss 

BidMlMheWapen, in grflnWMlai «b Blndftapr «w idah MlMBä M SdUU«, «al mit 

1 Der HJL.inatndrt dan IbrL OJL la daiaeB wpadlidiflr CSonfei 
TCur apift. Benag WJtaaft»- opd meldet ibu dabri .noch andere Wafgo» 
H/lKBIariMlivi^ iBiTUidiaÄ-AlMiMl (dan lijTop.) 141«. 1»> 



^ 118 

739 * 

Der livi. O.M. rath dem H.HL, die Ritter and Knechte von Har- 
✓ rieo und Wierland zum Kriegszuge nach Preufsen wicht aufzubie- 

ten, weil sonst deren Granz-Nachbaren, die Pieskaucr, ihr Land über- 
fallen möchten, obgieich er den Frieden bekrenzkusset habe, und 
•le auch ein CHddMi dnii woUen. ' H. D. flogewaid, am Abend m 
Frohaleichiuun (dea 17. Jon.) 1418. 

?«■ Oii|ittil iB ta IMKAiddf n KlB%ileiif. 

IV 740* 

1.) Der O.M. zu Livland sendet dem HJIL ein Schreiben des 
B. Johann Ton Reval, worin derselbe ihn (den OM,) benachriditigf^ 
dafs der Konig von Dänemark gegen «BeKosseii lidheB iväl, I W 
ada Krieg aiit Hofaida aamYeigleiipli kirne, woliv.ar da* Aib1|^ 
bot TOB Hairlen nad merhuid nadi adnder aSAig achtel H. 1K 
• fiegewald, au FrobaklfaHHuat-Tase (den la Jaa.) %) Um 

Origiiiakchreiben des lÜMhofb an den OJL .D.A. aatTrinUalie- 
. .Tbge (den li Jan.) Idiew ». 

N-.741.» 

I.) Jobaan (TonWaUearadt), JBJL n Biga, andet deai HU. 
efai Mrqiben Tom Kaiier StegMid, and bittet ihn am Geld an 
i^er flaatentaliea. D. D. Koetaiti, am Sonntag vor Peter und Paal 
(den 28LJan.) 1416.-^ %) Kaiser Siegmnnd benachrichtigt den£.B. 
Johann^ er hoffe binnen zwei Tagen den Vergleich zwischen den 
jCönigcn Ton England und Frankreich zu Stande zn bringen, nnd 
bittet ihn, alles anzuwenden, dafs die Zwistigkeitcn im Concilinm 
beigelegt worden. D. D. Weatmiinster bei London^ in der Himmel- 
fahrts -Woche. D. 

Beide Schreiben Uegeo im D.OArdilr n Königsberg. Entere« ist Origiul, leUtere* 
. Ctifie wÜ itt Aiiimttt 'Dtum Brawdigea J«lMn BnUMh«ff m Sfge, voMnoi finiteia, 
' B»ts lai Hebe« AuMMlfn.» 

N«^ 742/ 

. [ Der OJU. xn Livland sendet dem HJML das Schreiben Witan^a 

Sb^r die von dem Bischof zu Dorpat bearbeitete Friedensverlange- 
nmg. D.D. Riga, am Montag nach Vdalrici (den 6.Jul.) 1416. D. 

^ Vom Original ia dem I>.OJLrchif m Konigtkerii WiUnt'i Brief. i»i dwia nieht «ehr, 
l^. Auemdiu ^tOmkm hat oIm alt« HaU MiBMtfcti "HTifM fai Wlluf^ WrOt vta Icr 

IV-743/ '• " 

Der HJIL bittet seinen Delegirten in Kostnitz, den Rig. 
aieb weg«B einer Creldremesse bis aar Ankunft der nenen Sendebo^ 
ten SB gedaldea. D. D. Marieaborg, ank Sonaabend )iacb der Apo- 
atd-Tbeiiang (den la JaL) Idia A. 

Am im lIM.Be|>rtiwtei lUkVf.mdim §AHaMf «■ itt»lgi>iyg. 
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lV-744k* 

• Ikit H.M. entschuldigt «ich gegen den Konig ron Danenaifc 
wegen eines Verdachts, ron welchem ihm der livi. O.M. Anzeige ge- 
than. D. D. Marienborg^ «n Somriag tot 'MariS Mflc^fliknä (den 
l&Jnl.) 1416. D. 

Ans dem lULBefürtnatfla No. IV. «of dem gdk AicUr sa Kinifibergi 

Der H.M. neidet dem Bischof von I^orpat, dals er eine beson- 
dere Delegation nach Uvland abeenden werde, welche, nebst dem 
O.M., ihm und den Freunden des ermordeten von Dalen die Sache 
wegen des Letzteren untersuchen sollen. B. B. Marienbargjy *™ M*^- 
woch vor Petri Kettenfeier (den 29. Jnl.) 1416. B. 

Aiu dem ILIIl.B«fi*tnntea No.1V. auf dem felkAnhiv >■ K5iiipbei|; 

Ihr HJL hütet den KtLOJL» den Kfinig tc« Pden nnd den 
' HenogWiteit in -ersnehe% eidi niit 'ihm (demH-M.) über die An- 
•etnnig eines Tages an einem bequemen Orte zu einigen. B. B. Ma- 
lienborg, am Bonnerstag yor Petri Kettenfeier (den 90. Jid.)141& ]>. 
Am tum HM.aniiMwatM W^-tV« — ^ dem jelhAtdtfy im MMpfci^ 

. Her OJL m Uvland tibeittAit dem RH., wa« er in der SmIm 
ir^gen de* enaovdelen JoUban ven Dalen tihaa wollen nnd iSUi» den 
Vig 'm Kaneii nrit Serzog Witant nidit amziilaMen. D* Di.Klgyi^ 
■m-Tagfr .D^mhifci CenfWerif (den & Ag^) IM B. 

V«H Oililid U im IMMiiUr sb WUfibu^ 

Ber OJM. m Livland meldet dem ttM., da& Witaut den Tag 
m Kanen aanehiie^ daOi flranndliclie Belmndlung bet Ibm apee wir- 
ft^ bei dieaer wfirde er afles eiagehen, ja sogar SaauHisB Um ge- 
ben. ' 0.D.BJga9 am Frci(i|; tot KanroillI (den 7. Aug.) 1416. IK 

IV'749.* 

Der HJL entschuldigt sich gegen den Ordens -Delegirten auf 
dem iTeneflinm m Kostniti, denBJBL ven Riga, wegeH TenMamler 
CMdiaieadni^ nnd Uttet denäelben, alch derflaehe ifcaOrdene ttit 
anem'FMfi» aunnelnnett. JKlKlIarienlNngy amlkHiBlag wIj^ 
rentU (den a Ang.) 14ia IK • 

N' 750. 

Witaat schlSgt dem BUH. vor, die ZiisaauneBknnft mit ihm, mit 
MoiilBr f an IMhAd nnd nrit 4en SMmb des KBnfgi vton Pti^ 



I«n, 14 Tage nach Michael entneder zu Kauen oder bei 'Welaa za 
halten. D. D. Nowogrodek, am Sonntag nach Maria Himmeifahii 
(den 16. Aug.) 1416. D. 

Vom Origiad ta MUKhirgcwötbe MlSiiictbcrg. DfaAdftM» kt «te gnrlil»> 
Beb: -ItaMBnriiilfwIlmMididloiihiMMwHimtatard^ 

Witaut macht dem O.M. Vorschläge wegen seiner und der Rär- 
thc des Königs von Polen Zosainmenkunft mit dem ILM. und ihm 
zu Christ-McmeL D.II. Littansch-Nowgoro^J, am Miontag na^ M*- 
riS Hinnellii^ (ta H-Ang.) lUß. H. 

Der O.M. zu Lirland ipigt dem Ober-Procurator an, zu welchen 
Abtretungen er sich verstehen wolle, um den Vergleich zwischen 
dem Orden einer-, und dem E.B. und den alten Domherren von Riga 
ittidaraiMili 'dorck ika wa Stanle ^bradit m aehfin. ]l.]k.Wal- 
mVf aqiTonbeiHl Bartkohnnü (den 2S. Aqg.) 1416. . Ik 

Tm'ciDtr Oipie In fdL AnUMInriUte sn Kifligibcrgk INaM tdMk» dM 

• O.M. w«r cino Copie von der lat ürktind<- <I< k 'Ksliieni Rudolph f. Tora J. 1175 belg rfugt, 
«orin er do Stadt Riga beAeUt, dea O.M. su ihrem obmtcn Richter «Maaehmen. Di«M 
ViknlB bt 4iiuqlk Wnili «ater iW«. HS. ta der Origio^ipnche gdhUnl. 

i\ 753. 

Der O.M. Ton Livland befrägt den H.M.: ob, w o und wann es 
ihm gefallig sei, den mit Witaut eingegangenen Congrefs zu halten. 
D.D. Neuermühlen, am Tage Bartholomäi (den 24.Aqg.) 1416. D* 

VoB Ongiul la den D.Ojtjrchif su Küoi^itbc-rg. 

N-754* 

Der Cojnthur zu BrandcalNirgy Gesandter des H.M. nach Liv- 
landy benachrichtigt denedb^ von aeiner Verhandlung mit doa ikilL 

wegCTi destien Theilnahme am Congrefe, wegen der Münze und we- 
gen der Beisteuer von 4000 Gulden. D. D* Bjgiay am DoBneratig 
nach Bartholomäi (den 27. Aug.) 1416. D, . _ 

Von Origioal ia dem D.OJkrcbiv m Köni^berg. 

- r N*7ÄÄ.* " . 

inainiction des OJL in Livland für den <^den8-Prociini|Dr in 
Rom wegen^ AjbfindoDg mit dem EA. and den alten Domherren von 
Riga, und w^en des Hafens bei dem Brigitten-Kloster in Biiv^l« 
D* D. Riga, am Donnerstag nach Bartholomäi 1416. D. 

Von Oiifiiul» dw ia der kÄaigL BibUaOwk m JUpIckIidb^ ia.FucIÜ. 9o.M. Ucgt 

- Der BJL^MttBt d«n Kene^'WItant, tn <rl«nto» dnft M der 
KmwnnenlEinn w Hnel der CMMssr Ten.ldvland aH*n.MDe 
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Teraehen dürfe, falls der Herzog aber den König von Polen zur 
persönlichen Gegenwart disponiren könne, Atolle er in eigner Per- 
son kommen. D.D. Stom, am Tage Aagostini (den 28. Aug.) 1416. D. 

IV- 757* • 

Der H.1I. schlagt dem Herzog Witairt einen andern Ort, als 
Kauen, znrCooferenz mit ihm und dem Könige von Polen Tor. D.Da 
Stnm, am Montag nach Augnstini (den 28. Aug.) 1416. B. 
Au dem Il.M.H«2i«tna(eB Mo. i V. auf dm gelL Archiv m Königsberg. 

N-758.* 

Schreiben des ELM. an die Ebinpllente zu Brysk nnd Beberere^ 
wegen der Conferenz mit dem Könige Ton Polen. D. D. Staniy tsm 
Freitag vor Maria Geburt (den 4. Septbr.) 1416. D. 

Aus dem H.M iUyitraalaa Mo. IV. tat das gdb. Afditr n Kinigtbetg. 

N-759* 

Schreiben des H.M. an den König von Polen, wegen des m 
verandemdcn Termins zur Zusammenkunft mit ihm ebo, IKD^StOHy 
am Freitag vor Alariä Geburt 1416. D. 

An iim HJLBcgirtnBteB No. IV. anf de» geh. Ardifv m KMpber^ . 

N-760. 

Witaut schlägt dem HJII. die Zosammenknnft mit dem Mcist^ 
von Livland ab, weil er die Zusammenkanft mit ihm, ohne den Ko- 
nig von Polen, verschmähet habe. D. D. Woraine^ tm Sonntag vor 
Maria Geburt (den 6. Septbr.) 1416. D. - 

Vom Original in dem l>.O.Archiv-Ge«öllM in Königiberg. Oer Brief ist, laut de« 
UHMtmmi wtar der AUinm, UHlMdMit Tn^y, BMtaham, MJjpfcaUil, Skwkt 

DerOJL niliiTlaiid bestfanatt dem HJL dUeZett^ wama er mit 
ihm mnWentai Äusmi (Windni?) nmmmMiilrelR» wiid, wm mk 

ihm nun Congrefii Biit dem Könige von Polen nnd Witant zu rei- 
ten. IK^BIgp^ am Abend MMCtoliiitt (den XS(^ 141«. U, 
T— Oil^ls <— MMufctr am Hä»liin. 

KSnige von Polen mit Ann nnd dem Meiiter tob Livlmd 14 Tage 
nach Michael zu halten gedenken. JltArlforaniey ««.Tk^ Mnitf 
CM»nrt (den 8. Septbr.) 1416. D. ' , 

Von Oilginl *m fiuOArcMr n K8ii%ik«i.. • 

. BwgiM Haid« dw Hiaifnay viit dy Alwe(Onbf) den ram 
Coagnii mit.^yWp inß Jolpi^ 4em Hen«glV1(Hft nnd dem 
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livISnd. OM. und ihm bestimmten Tag. D. D. Marieobarg» am Tage 
Lamperti (den ITSeptbr.) 1416. D. ' - 

Au dem H.BiLRe{i«tnatcn JÜo. IV. mtit dem geh. Archif m KialgAa§, 

^•764. 

B. Dietrich Ton Dorpat räth dem HJflL, den gütlichen Yergleich 
mit der Witwe und den Kindern des ermordeten Johann ron Dalen 
lieber dem O.M. zu Livland aufzutragen. D.D.Dorpal, am Freitag 
nach Krenz-Erhöhung (den IS.Septbr.) 1416. D. 

Ymb Original ia den D.O.Archiv cq Königsberg. 

765 * 

Des Königs Wladislaw von Polen und drs nrofnlierzogs Alexan- 
der Wit&ut von Litthauen und Reussen Sichcrgeleit für den H.M. 
Michael Kuchmeister von Sternberg, den livl. O.M. Seifert Lander 
und ilir deren beiderseitige ganze Begleitung zum Friedens -Cou- 
greis znWelan. D.Di. in Jagd-Quartier bei dem DovÜb Kehauliy 
wm ftesT^ wmA Kran-Bifceliang (des 18L SepOr») 141Q» 1^ 

N«^766. 

Der "ELM. klagt dem Könige von Ungarn die Grausamkeit, wel- 
«fae der Konig yob Polen , Herzog, Witant ilnd die mit ihnea rer- 
buBden— eddedeohei Ffiraten bei ihrem EinlUI inPreotoi TerSbi 
Inben» imd bittet dringeDd, aich dea Ordena mf irgend eine Weise 
«anuMluBMk D.D«mMli«lMirfe amPicaetng Tor BDchadl (den Mrtea • 
8eptiir.)14Uw D. 

Mm im IIMB^iftttMtfwi Vi*Vr* mt im. fAiacUf — WU^Ang, . 

. .... N-'767.* . 
Der CSantlnr n Bhmdanbiirg mdldet den BJL» adiie Bride- 
Imigen gegen die FuniUe von Daten seien nicht angenonunen, und 
was sie dagegen verlange. D.D.ICeaendoi^ ni Freitvg TorHUchadl 
(den 25. Septbr.) 1416. D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gpw olfif- tti Knnifjsberg. Die tm Schreil»en rrw-Slmta 
Nachweimuij der Fordeningea der von Ualenscliea iamüie lag nicht mehr 'dabeL &Ul 
ät^ SM 4tmn fldMIas, Mi iee Ddea ifc icn adte M Bramkof bi PmAm 
XiiMte BMalil mim «tMtitt i^p, «dl « Ia ■ iM wtn htpüm mmim. 

DerHJL' sendet dem IM. OM. den 0cieitobilef ArWUnnt n, 
lalt derliltte^- aeinlnaiegel u die dann liefindücfaelPjpenei n hin- 
gen. B.DlKlhdgiberg^amDonneratng nnehMlohafliii(denl.Oear.) 
1416. D. 

An Job BJU^^rfmtn fh^Vfi nf im gäLMIr n HitfAiqc. ' 

Der BaA n BIgn Mttet den HJi; dem X%, Mreer Mu 
Md «inen Briefen den Kentyrä Aigfand, denen Mrid n» die 
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Riechen betreffend, nachzaaesdeii. D.D.JUga» an Tage fionfU 
(den 1. Octbr.) 1416. D. 

Vom Origüttl «iif Papier mit dem Secret Der Aloder hat e« u einer SteUe aUak 
««MiKt ■ilk|tktelMMl.liUMMca>nii||*a|,IlMfcLP.I. 

Der H.M. schreibt dem E.B. von Riga, dem Electo and dem 
Procurator, mntatig mutandis, dafs die auf das Concilinm gebrach- 
ten Sachen bei seintir Zusammeukunft mit dem Könige von Polen, 
"WhnA VMldiBl H^dJI* nidilCTorgenommen werden, sondern dieie 
SBBMrlbft ihm Gang geben soUan; 11.11. Königsberg, am Fnitag 
ttcii]llldiaeI(d«B9.0ctbr.) 141& 1». 

N*^ 771* 

Der H.1I. bittet den Bischof von Dorpat, dem Unteranchungs- 
termin wegen des Mord^ des Johann yon Dalen persönlich beizn- 
,wohnen. D. D. auf dem Wentig nedenwendig (nnterfaalb) Wieiun, am 
Samtaid ymt BfMgeBit tai (te 17. Octbr.) U1& D. 

Am im HJUa^tabanlai Ilt.IV. wd dam §A.MUf m WUtfknp 

N--772* 

Der O.M. Ton Lirland benachrichtigt den H.M. von seiner Uii- 
terrednng mit dem Konige Ton Polen wegen des Ton dem Orden 
abgetretenen Samaitens, uid sendet ihm zugleich ein Schreiben von 
"Witan^ worin derselbe die Ursache angiebt^ warum sie bei der letz- 
ten, VntenedliQg nicht eins geworden abid. iD.B.Hilan9 amTage 
der heiLCfIppfn md CUapiniaai (den Octoher) 1416L , D. 

. N-773* 

Der H.M. dankt dem Herzog Witant für die erhaltenen Ge- 
schenke, und entkräftet die ihm und seinen Gebietigem gemachten 
Vom ürfe \^ egen des zuletzt gehaltenen Oongresses. D. D. Königs- 
berg, am Montag vor Simonis und Judä (den 26. Octbr.) 1416. D. 

An« dem HUtf-Oegiitnatea No. IV. auf dem geh. ArcUr SB Xtoigaberg. 

774.* 

- Schareiben desHJf. an verschiedene FSnriben nad Pralatoi, dad 
seine nnd des Gebietigera Ton Livland Zusammenkunft mit dem Ko- 
nige von • Polen und dem Herzog "Witant frachtlos abgelaufen sei. 
D.D. Marienburg, am Tage Onmium Sanctorum (dm I . Nov.) X4Aß» D. 
Ana. dem ll.M.Bff^atraatett NftIV. aaf den felkArekiT an Köuifiberg. 

Der HJL ena«^ den BiMiaf tob Borpa^ die la anÜMB Stift 
afadi anfhaltendeH pranfibManslente nicht nft Geidrtrafto.an he- 
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legen, weil dielk wider die Gesetze aeL D. D. Maiillibugy. ttt 
BkoBta^ vor Elisabeth (den ITNoybr.) 1416. D. 

A«u dm HJL&flgMnBttt No. IV. and dem geh. AsdiiT n Kräiybeijg. 

N*^ 776 * 

Schreiben dea HJML an Tenehiedene Fürsten, worin dieVemn- 
glimpfangen der von Planen wegen Ahaetwing dea Tod^eii HJML 
widerlegt werden. Vom J. 1416. D. 

An dem HJUtcgiBtraateii No. IV. nt dem geb. AnUf m Kiii%Arrgi Ob Vdkm 
• tOum Intet iHdbati "Aho iat gesduNiM üiqnnCw WBUkm m Mlwwi gMaa 
Copie dem MarfgnfflB m Biwiltituig Vnd Unf^nf IMhMi iIhmh Bralair»*'— ' 
T«r(L «boi NikOSL . 

N- 777* 

bstmction des hochmeisterlichen Gesandten nach Livland zur 
Untersnchung der an dem Johann Ton Baien Terübten Mordthat. 
Vom J. 1416. D. 

Am Um H.]liJ<ili*Mte» W^iy. md i— gth.A«Mf m lliugiberg. 

N-778. 

Des Königs Constantin von Moskau, und der Nangarder vmd 
Pleskaucr Friedens-Instnunent mit dem Meister in Livland und dem 
Bischof vonDorpat durch dieKreuzkussnug, bestätigt im J. 1417. D. 
DiCM aas dem llotaiMbea gemachte Lieberaetxnog liegt in eiuem Btifit dea OJiL vmm 
IMm<,m in HJf.«Mka einer gMAicitlgeaAliMliimto »nBaglelt 

Bchreibcn des Meiste« b. nnlrr TS'r>.«12. VcrgL »urli "^'2 ><00. — Dkae d«ib(ch« 
U«bcmUung hatte folgende Ueberachrift: "AJios ist dea grofaaea haoniget T«n Meitw^ 
waä der Noghardn Mib L«t dn th vns bey Irea Mn f w ni t Mm «it Km w> 
hangenden Ingeaegeln. te gdeichen wir In eynem voralgeldea briff aolden weder gelM^ 
,nd lift «dl RwmiMr in^fem Werte OB Wotarffdewteh gante «k Ur ai^ 

; ' ' 

VittaHaMbu^rmuiBk fiber die BiUetimgen dior IMM-Oenod- 
ten sagen die pohiiaehen Ceaandton anf dam Oondliinn nKoalBite» 
ll.D.KMfnasy 1417. L. 

Vom Original aaf Pergament In dem D.O.Archlv SU Königsberg. Dieae Urknnde hat 
ffitmtn linlirniiliBitiin iniTTfii imf nim ■iliiiii f inMilinMihli wliii jilnte 

. 'N*780** 

Der O JL tob Uf land aeUet den HJI, waa der 'Onmäm m 
DioBibiDg weflen der geacMayen MaBmicihaft dea Moniwld bei db- 
Bern nnd BellRtant veiUbdaU babe^ ud daTs der Konig von Mos- 
kau die Nowogroder zur Hülfe gegen die Deutschen aufgefordert 
habe. D. D. Ruggel bei Aeval, am Ta^e Fabiaai wd 8ehastian> (den 
M. Januar) 14n. D. 

V«B Origiaal la deai DuO.ArchiT in KSaigaberi» 

N-78L 

9(wei Schreiben des H.1II. an den Rig. E3. nach Kealnitiy wer« 
fei er an die Vtmtkm aafaer^ehenudlin UmnfUedadidt mit ihn 
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aufdeckt, ihn in seinen Bemfihnng^n für den Orden aufmuntert, und 
ihm eine Anweisung auf 600 Gulden an den Land-Comthur zu Blsafk 
sendet D. D. lleddeiiy am Soiiiita§e vor tfattUu (den 19.Se|id»r.) 
1417. D. 

Aus iem FoUwt«o "AUerld MiMiTe ron 141 tnf deia geh. ArdüT ni Jköuigsberg. 

782.* 

Der OJH. Ton Liyland benachrichtigt den MM. von den I|Tiin- 

gen zwischen dem Stift Dorpat und den Russen in Pleskau und No- 
>^ ogrod, duis er die dem Herzog >Vitaut vom Concilium aufgetra- 
gene Beschützung des Stifts Dorpat noch zurück behalte, und was 
wegen der drei Yicarien für Johann von Dalen da» Q^ste aeL D* D« 
Freitag vor Oculi (den 12. Marz) 1417. D. , . . . .. 

N-783.* ' 

EJB. Johann von Riga dringt in den H.M. Küchenmeister, er 
moclite die G^andten zum Concilium bald schicken, und sich er- 
klären, ob er bei der kaiserlichen oder päpstlichen Partei bleiben wol- 
le ctc D. D. Kostui^ am Montag nach Oculi (den 16. MarKj|. 1417* . Df 

•VfB Ol^tall ta im EftMir m Königtberg. ^ ■ 

N'-784.» 

Der OJH. von Livland verspricht dem H.M[., 802;leieh zu ihm 
nach Meniel zu kommen, wann seine Gesandten an Herzog Witaot 
heimgekehrt seyn werden. D^D^R^ga^ am. Mittwoch mu^ Judica 
(den 31. März) 1417. D. 

Y«a Orlgiiul ia dem D.O.Arehiv so IDtolgtberg. 

N' 785.» ' .r 
Der OJL von Livland giebt für aeine Person dem fiLBL jm 
der durch den Biscliüf von Dorpat vermittelten Verlängermig dfm, 
Waffenstillstandes mit Polen und Witant auf zwei Jahre, und von 
einem Vorschlage wegen der für Johann von Dalen zu stiftenden 
Yicarien Nachricht. D. D.IjJuiil| am Sonntag Miaeiicord. Domini 
(den 25. April) 1417. D. 

Vom Origiml ia den D.OJkrdiir n KSoigaberg. 

N- 786/ 

1.) Der OM. von Livland sendet dem H.M. das Schreiben des 
Bischofs von Dorpat an Witaut wegen der Verlängerung des Beifrie- 
dens, und meldet, Witaut habe ein allgemeines Aufgebot in seinem 
Lande ergehen lassen. D. D. Riga, am Hinunelfahrtstagc (20. Mai) 
1417. — 2.) Schreiben des B. Dietrich an Witaut, worin er ihn ersucht^ 
die FHedensverlängerung unt^ der Bedingung feafnisetzen) fidb daa 
OoiidHni niahla dagegen babe, nad d« tm atSrnn Hofe MndB-' 
«hau lOikmimhmWttkBtinhuitn^kBf'i^^ hti, Muu» 



1» 

Hufs 9ei von dem ConciUum unschuldig; verdammt worddL 1K II. 
Boirpat, am 5ten Freitag nach Ostern (den 14. Mai) 1417. D. 

Du ente tklireibea ia» Origtaal, dM..iweUe aber Copie, doch itt foM«w VM 4m 



berg. Die Addreue des Lctiterea ist: 'Drm yrluchtff^n nochgeborp Me«htigben 
Herna Alknador ndm WytMd gismumt pefffonUs LettMwea v»d SaMea elc** 

1.) IL IMobidi TOB Bofpaft Madet dem OLM. eine Oopfie ti» 
Witanf 8 Sdhnibei^ worin er ihn benachrichtigt, dafs er den Kon% 
Wladislaw zur Yerlangening des Bcifriedens vom Margarethen-Tage 
bis über ein Jahr disponirt habe. D. D. (Dorpat) am Pfingst-Tage 
(den 30. Mai) 1417. — 2.) Das oben erwähnte Schreiben Witaufa, 
d. d. Dobmtwar am FloMe Bog» am Moata|;e Bogntiomim (den ITten 
Mai) 1417. D. 

Dm erste SchrcBiai bt Or^iul, du andere CopI& Beide befindea ikb in dem D.O. 



1.) B. Dietrich von Dorpat sendet dem Meister zu Livland eine 
Abschrift seiner Antwort an den fifefzog Witaut auf dessen Anzeige 
von der Ycriangerung des Beifriedens zwischen Polen, ihm und dem 
Orden inPreuCsen und Livland bis zum Margarethen -Tage fiber ein 
Jahr. D. D. Dorpat, in der Nacht nach dem hcil.Pfingst-Ta^e 1417. — 
2.) Copie des Sdbreibens an Witant von demselben Datom. D. 

•W OiiglHi im entoll Briefea hat Ae Addreuet DmSrwertfgea Hena Horea H*- 
■lar dntadU Orden« U lifflaade muemi iMNliaNa fiHiie Tnd holiia pme mltWtt- 
ilkett Runder lU ■— ■ Put firi« Hab imrtB *m prtMB Mb iv gm ai* im ^ 



DerOJL tob lArktaui verlangt von HJL n wkma, ob «r die 
Vftigi^riift dM BMMtm mit Mea nd Idtdmiai nf die ven 
WilanC veriaagte Att TetMefin aott, and meldet ftm^ iraaWIfaat 
an die Fletkaner gegchrieben habe. D. D. Lemsal, am Mittw ock 
faatnor temporam (Quatember) in Pfingetea (dea S. Jaa.) 141X D. 

V«M Of^iMl in toi MKAnU0 m KM§Aei§, 

Her BLM. bevoilmicU{g^ d« «idmf fea Pefprt, ia Veroiai- 
gm^ mit dem eeUeticpar tob Lirlvid» dfaYerlaasnig des Brie- 
dens mit dem Konige von Polea md Herzog "Witaut iur den Orden 
abKnschlielsen. D. D. MaricBÜNDg» am Freitäg mmh Fralnleichaaa 
(den 11. Jnn.) 1417. D. 

Am toi fiUUi^iiUM«« N«.iy. ttf iw geh. AnUr n 



lihhQtikm TtttifiMt im ^ 
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ZQ erfiUleii. D. D. Wcades^ a» Boutag Tor Vitt nd MoMI («ieB 

18.Jnn.) 1417. D. 

Voa einor gUnkfeaftfla Co^ ia ian D.OJlrdii« n maitriwig. &e li^ ja eiiwa 

N*^ 792 * 

l>er OJH. von Livland sendet dem H.M. eine Abschrift Ton dea 
Beifrieden, den er für seinen Orden mit Wladislaw und Witant ge- 
schlossen, und entscholdigt sich, daüs er nicht das von dem H.1II. 
entworfene Formular habe beibehalten können. D. ]>. JSi^ ftm Frei- 
tag nach Ylti und Modesti (den 18. Jnn.) 1417. D. 

Y<Hn Origiul ia den D.O.Ardiiv ta Könicibcig. Der ervihBte Bd£h«4ea kl ualer 

. WÜMit letat OJL tob IdTlttd die Oiflnde «n.ehnpdflr, 
wmm <r das toh Ünii «■•gefertigtBliMtniiiMiiA dm ehjgfcrjgcMBal. 
ÜHfedeM weder annehmen, noch erwiedern könne. D. D. WI]b% ßm 
SiHUitag oachMMnniB dem Tanfer (den 27. Jnn.) 1417. D. 

Vom Origliul In dem D.O.Archiv-Gewölbe zu Konigsbo^^ BIri ftillllll JMM "DoM 
i-i Brwifdigea Hom McJttor dutMfaw ordeaa czu l.fljltade.** 

N-^ 794» 

Der OJL TOB UTland bittet den HJI., den Ordens-Procnrator 
tnfbofordern, er möge es dahin bringen, dafs die Sache mit den 
alten Domherren vor ihm (dem H.M.) verglichen, aber doch in die 
Lange gezogen werde. D. D. Aiga, am Tage Maria Heiiawiohaag 
(den 2. Jul.) 1417. D. f 

Von Origia«! ia dem D.O^Archiv ra Köoigiberg. ' • 

N-^ 795. 

Der UtI. O.M. meldet demBLBL, dafs er des rom. Königs Sigil- 
mund Brief, über die Verlängemng des Friedens auf ein Jahr, er- 
halten; sendet des Herzogs M^itold Antwort; rathet, es dabei be- 
wenden zn lassen, nnd schlagt eine Unterhandlung zu Dorpat über 
einen ewigen Frieden zwischen Polen, Litthauen und dem Ordra Tor. 
D* D. Biga, am Tage Mariä Heimsuchung (den 2. JuL) 1417. D. 
• 9m Orlgbul Am« IiMn md ftfin. tmimmtA mtWfmm äm tomwiüiiHtrtw 
Swreta la i«Ui Wuha i« tim Ihi, gMrte «M K»te«li««*a, ui JsM Ht TtÜf^ 
mkmfkmaimg imtifß, 

^• 796.* 

1.) Der O.M. von Livland sendet dem H.M. ehie Abschrift von 
dem durch den Herzog Witaut ihm gesandten Friedens - Verlange- 
ruiigs-Iustruraent, wie es dem Concilimu zur Bestätigung vorgelegt 
werden könnte, meldet ihm, was für politische Gespräche Witaut 
»ift mSam Ckaandten gefBhrt, wie derselbe mit deoTatarai an^ 
Hwiaunni ateho» md dafi nan den Vnprung der leMoi BebelUoB 
bk BüHanrt aodi aicht erflwdw kBrne» IKlli.La— ewaidia, äm 
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Sonntag ror Margarethä (den ll.Joliiu) 1417. -r- 2.) Om oben or-. 
wabnte Instrument von Herzog Witant D, . - 

VctB (Mgiittl ta 4Mi D.OArcliiv lu Könlpberg- 

N-797. 

Sicfaergeicit, ausgestellt von Terachiedeoeii polnischen Magna- 
ten, f8r die Gesandten des Ordens zn der Ycrbandlnng in Solets. 
JH. B. Soletz, am 2tenTa^ Jacobi (den 26. Jtd.) 1417. L. 

Yofli OriglHl uf FerjW|icat, du deh in deoi geh. Aidiiv lu Kinigiberg, naier dar 
Spec. du Br. Heaalf NcOl bdtaiai Hb ilmulitAuiilmag fa dea freiift[.a«dihliil> 

Mckcn aUht cnriQut wird, n üt dieae Urknnde in diesen Cod. d'n>L aufgeiiommcn, nJk 
weil et nn^ewiri itt, ob nicht anch der Orden in LIvIand bei dieser Verhandlung interes- 
•hrt fewwen. Et hingen an dem Origianl mehlig Siegel polniacher Mignstea, von denen 
■Chi M te AbHkilfl ifeiadAMt rinl. > 

Der O.M. von Livland schreibt dem H.>T. von der Heirath der 
Tochter des Königs von Moskau und Grofsitx-htor des Herzogs Wf- 
taut, von des Letzteren unterbliebenem Zuge gcgtu FJcskau, und 
dals der Bischof von Dorpat bei dem Friedensabscbluls zwischen 
PcÄen md dem iMm f^enwartig aeyn a<^«. B. B. bUH^ wm 
SouilMad ?or derBiriliaiiptiaig JokauMs (den 2B.Ang.) 1417. H» 

799.* 

. Vergleich zwischen dem Orden und den Angehörigen des er- 
mordeten Johann von Dalen. I>. D. Walk, am Tage Mari^ Gebort 
(den &Septbr.) 1417. D. 

itav gleichieiügea gltubtaflai AMMft U IM MuMMf m KMgiberg. 

N*^ 800.* 

Der H.M. bittet den E.B. zu Riga und andere Sachwalter dea 
Ordens, allen Fleiis zu thun, da£s der von ihm zum Bischof von Po- 
mesan yorgeschlagenc Domherr Gerhard Stolpmann bestätigt wer- 
de. D. D. Rogghausen, am Donnerstag nach Kreuz-JSrhöhnng (den 
16.Septbr.) 1417. D. 

Aw tai MhalM -iUhiM ahrfM vm 14t{«* mi tm fäkMir m WUsAtt^. 
IHe Uebencfarirt helfat duelbet: "Alu tat geachrebcn den« VM Mgfß H^yHUtaf ffNfeft») 
Mtwl fsA (dem OmOwr v«0 Mew« mtalk malkulV* 

N' 8DI. 

Die Stedt BIga bittet den BLBL, den Kfaig jwä Bni^ 
aanTeteprod^ wegen Bretattoog der dtnPkealaen vnd^^ • 

Ton den Engländern genonunenen Güter zn erinnern. T). T). Riga, 
am Abend dee Bvai^eliiten «ad Apoatela Watthane (den SlkSept.) 
1417. D. 

Vo« Original im geh. Archir-Gewölbe ru Königdberg. Die AJJrosse lu ifst: "D« mr Kr- 
*' tMrdigen Heren Hohmeatnm dntadiea ordena in Pruczen vnseme holtlra guoneni mit aller 
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Der Gesandten Ton Pleskaii Friedensschlufs mit dem Meister 
von Livland auf zehn Jahre. D.]>. Bigay am Miirhftfila Tage (deo 
aSKSeptbr.) 1417. D. 

Eine am den RaMiach«a gVBMbte (Iddueitige deotscbe Uebenetauig^ die rieh ia 
• itm gdLOJawU» m Ilii|gitar| Mbiat Dib m iliu'Pitwuiitwiiif ■■■ 4imWmätdtm 
kI, lehrt die Uebencbrift, welche also InMi *M» hAm vir dta Croce gekaaaet adt 
' den Pleakewea czn cxiehca jorea i;Rde denar briff kt von worden cm worden nach der 
PIcikewer briff den ale tum gegebw lubai rff ere Croceknsauoge aagetolkct rad alao fe- 
fMeh nach EmAm «dw «ftUMi die Ul AmMl ih Uiy«u 1«— let 19% 

I B. C. dart'fT ifdr boaea desen briff dai Cniee gdCMlit kACBp dl( w||r JO mU 
bewliddeik'' VergL auch No.778. 800. BIS. 

KR Jdunui n Big» aldit dem BUH. seine M^nndeCMilTW: 
kgenli^ TiMv und aendet lo^aidl adnao SecralniPy an «Aavon win- 
tere mundliche Nachricht zu geben. Dl II. Koatniti) ani Sonnteg 

Michael (den S.Octbr.) 1417. D. 
Tom Oi^lBtf MJMUr m 



Ber livl. OM. empfiehlt dem HJH. seinen Gesandten zum €on- 
cOinm n Koafnili) nnd Inftort aefaie dringenden WOnache, dafii «a, 
swbdMn flun nnd der Klnshe m B%a md den alten Dmnheiran 
daeiBlbet n efaem gülücken Verg^di In Branlaen fanumen inBfie. 
n,n.mffi, am mttm6A vor CUizti (den IS^OcIlir.) 1417. D* 

Tom (MgM b'te DuO^Ai^ H Btalpbwi. . 

N-^ 805. 

"Witaut weiset dem zum Bischof von Mcdniki erwählten Wilna- 
Bchen Domprop«t Mattliia» und dessen sechs Domherren Torlänfig 
einige EinlLÜnfle aus seinem Schalle an. B. D. Troki, am Sonntag 
nnoh 11^ Jnngftmien (den %^ Oetbr.) 1417. L. 

ikm gWohMMIiM. M lUM pm tMmMm, Oofh tü fih. AfftUMMn« 
sn Köiugsberf. 1km Ualfeifcan 4k QwaMMa tob BoHoltoB «U ttaoo Oitaio o^ffo* 

nehm aejn. 

Der Comthnr zu Windau (in Kurland) sendet dem H.M. nach 
alter Gewohnheit Falken, die er mit neuem Geide zu bezalilen bit- 
tet; für denYerinst an dem alten Gelde, womit der HM, die yoi^Uurl- 
genMken benaUt liabi^ rafangl ereinFUäeiMnnolBMhenWell^ 
Inden derWefai das Jabr In Kniland nkih« «edleben sei«) IK 1». 
Windm» an Abend Bbnoids nnd JndS (dm StOeAr.) 141X B. 

?em Orf^intl In den JKOJkrOOr *a KöalfAomi im lioijBiwdrtMi S^fd Ii 
gelbWadn iaä matk oU|g« 



•) Uebcr dcnWeinba« ia FreafM oadKarlaaA raigl. Uean i lara Lvcai Uavid, VU. W-, wo aacb 
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Der O.M. von Lhland entschuldigt bei dem II.1IL die dnrdl 
das Quartaofieber verzögerte Heimkehr seines BUedenmeisters, andl 
bittet, in den Ord«u-Fro€iirator m dringen, dnfii er ddi der Bi^ 
Btffliiache eifriger wmm^um, md die weggeaogeneo Bomhenrao uit 
donOricB wieder n welnlgeB enehe. 11.11. BlgB, nmTege flinu». 
A udlndi (den 161 OcHnr.) 141X D. 

ller HJL iieUet den RR von Riga iiach Keefadli, anf des- 

■en abermalige Bitte nni Geldunterstutxung, daCa er deei Ludeam- 
fhtn- zn Elsals aufgetragen habe, ihm 500 Gulden zu überseaden» 
]!.]>. Danzig, am Tage aller Seelen (den 2.Novbr.) 1417. D. 

Ah 4m r«liMrtMi "All^ MteiTe von 141^» nC den fek. Aidhir an fh^pliwi. 

N"^809. 

Des Ordens yon Uvland Friedeoseddulki mit Pleskau auf zdin 
Jahre, mit fiinschlufs des EJB. zu Riga und des Bischofs vonBes^ 
pat. D.D.Riga, am Martins -Tage (den lO.Novbr.) 1417. D. 

Von einer f leicbzeitigm «fBddlea Abichrlft ia dem D.OArehiT n Unigtber^ Dm 
dtra gehörtsad« BcgidtniMlM dd OlM. m im BIL ildM naAw lfi^8l& Vinq^ «Hb 
Ila.718l8ia 

Der O.M. Ton Livland erklart f^ich gegen den ILM. über die 
Ursachen, die ihn zu dem lOjährigcu Frieden mit PIcekau bewogen 
haben, and meldet ihm in einer fieilagc, in welcher Art sein Ge- 
sandter mit den Erben des ermordeten Joh. von Dalen einen Ver- 
gleich aufgeriditet habe. D. B. Riga, am Tage des heil. Briccius 
(den 19L Ne^br.) 1417. R 

Der OJL in IdTland bittet den HJlLj die Sache des Wedige 
UoMT wSA e^inini Mwigeni edbst in ecldichten, indem denidbe 
adi als Spion in Ucdianen nm den Orden in lÜTlaad verdient ge~ 
nnwlift habe. RRRI^i^ wmTBgs Andfei (den Ml Nor.) 1417. R 

Der OiJL TCM LiThad eendet deniHJEi eine Oapie de^ 
mit deai K8n%e Ten HmImi in Aneebnng der Pleeknaei 
■enen Friedens, neidet ihm die Frfedens-ArtÜBel, weiebe die Plea- 
.kanecheo Gesandten verlangt babeOi and fragt an, ob er sie ihnen 
zugestehen soll? RRBjg^ amDonnentag naoblduaa (den Ifiten 
Decbr.) 1417. D. 

Von Originnl In dem D.O.Archiy xu Köoigtberg. Daa in dem Titd erwibnte, nnd In 
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N-813* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den ELM., dafa Herzog 
Witaut ein Bisthom, Domcapitcl und Priester eingesetzt, und die 
Samaitcn habe taufen lassen; zugleich bittet er, den Uiicdenmcister 
Hans aus Preiii«en ihm wieder zuzusenden, damit derselbe den gros- 
sen Htthkiibn bei Big» tolMkn möge. ]|.D.&iga, am VVdteg 
pMdi lAiffi (dl» n*llwbr.) 141T; 1». 
V«n toi IMMMUf n IMfA«f» 

Kfokam von Katai beitiUigt, foTolhudift fBr den Big. BJL 
JbilHum^ bnt ten Auftns, d. d, Kmlniti, da laOdobw Hfl 
(wddMT ia eKtoMO aiitgellMilt iriid)» den in fltelle des Tewtoribg- 
DM iil^Qluum Ton iSinienn erwiUta ]K]I.Ii8lMny den 

lXIIealir*141X Ii. 

Das OH^nal auf dncm grofcen Pergnnentbog«! belMkl (M kl fMkA^jH^ M 
Köni(sb«r|, unter der Spo«. «te« Dr. Ilennig No.M. 

N«^ 815 * ' 

DerOJL TOn Iii?Iand bittet den H.M., dem Kaufinann Berend 

Lera^o zu Narwa, der durch seinen Handel in Schweden und No- 
wogrod ein grofscs Vermögen erworben, den Freihandel nach Preus- 
sen zu gegtatten. D.D.Ri^ am Tage des heil. Stephan (den Sßstei^ 
Decbr.) 1417. D. 

Vom Oiigiual in dem D.OJkKli{v ra Koui^berg. 

Der O.M. von Lirland bittet den HJtt., er möchte den Bür»;ern 
zu Narwa einen Freihandel in Preuisen erlauben, weil die Bürget 
von Reval und in den andern Städten ihren Handel beschranken, 
und sie wegen geringer Ursachen die Freiheit der Hanse -Städte 
nnd das Stapelndit n Nowogrod vcrioran liibsn. ]|.]).Bjga, am 
1^ des li«|iLSl»pte (da »L Decbr.) IK 

T«B WkflMl Im im SlOAnUv m DW|A«q. 

N--817.*- ^ ■ 

Der O.M. von Livland verlangt vom HJ)L zu wissen, ob die 
Hanse-Städte den PfirndnU |n derWeidiMl «n%Abben bnbni wel- 
len, nnd nit weUtei EecAte die l^eraler da BSigeni va Knrwn 
da^Handel bi Eeml nnd Nowe^rod nnteiiw^ binnaf. II.lk.JU- 
^ ain Tage der nnsdmidigini Kfadlen (dop SBlDecibr.) UXt 1k 

Bdhge m ebmn Biielto an da HJf., worin anf die Refatfam 
des Gondinrs rm. Bbefay.in Ansehnng der ndt den KA iaitge»»^ 
goa Rig. DombeiTen, proTochrt wird. Sine die et oonsnle (Hei- 
kidit TeaiJ.1411). D. 



WkMmL 

Der Rig. F.B. Johann verlangt vom H.M. ernstlich und drin- 
gend seine Gage, um seine Schulden berichtigen zu können. D.D. 
l^OBlnitz, 1418. D. 

Yom Oriftoal la dem D.O.Ardbir lu Konigiberg. Der VLoim lat «l «■ Schloase idion 

Der Comthnr TOB Golau (in 'West-Preufsen) bittet den H.M^ 
■Mht di^ fikUeiiory sondern die Livländer zur Benttnu^ in Chukni 
m lauen. Ohne Jahnafal (um*8 Jahr 1418). D. 

Vmi OKfiMi Ib tei DXKAicliiv «i Königsberg. 

N--821. 

Der H.1L meldet dem OM, von Livland, er könne, 
grofsen Pest in Preufsen , den mit Witaut auf Michael 
Tai; nicht halten, jedoch wolle er e» auf Witent 
Um das Jahr 14ia D. 

!• . y«B einer fleichxeUifea Copie im D.O.Art:hiT n Kteipkei^ 

N- 822. 

Beilage zu einem Schreiben des Ordens-Procnrators an den HJML» 
wegen Bestätigung des Bischofs von Ermland und der übrigen ^fcafib 
Bischöfe durch den £.B. von Riga. Um'a Jahr 1418. D. . 

Voa Onginal ia dem D.OJircliiv su Königsberg. . 

N- 823.* 

1.) Der OM. von Livland sendet dem H.M. das Origlnalschm- 
ben des Comthurs von Ascherade aus Litthauen, und meldet ihm 
zugleich, dafs die Milshelligkeiten der Pleskauer mit dem Bischof 
von Dorpat noch nicht beigelegt seyen. D. D. Riga, am Neujahrs- 
tage 1418. — 2.) Des Comthurs Schreiben an den O.M. mit Nach- 
ikUoi fommtHBgaBi^ U,1kWlaaf •mWeüiiHMhte-Abend (den 
llDfldir.) 1417. D. 

N-824. 

B. Theodorich von Dorpat bittet den Meister von Livland, den 
Bbohof TOD Kioflaiid nun Landtage mlfalk so yorachreiben, und 
dch Tim HJH» mm SdiHditer derSBcl« ■ wb clwii dtmTtrwtmilttm 
des emordeten Joh. tob Dalen wbA dem Orden bestdkn za tasseo. 
D. D. Dofpflly am andern Tage naeli dem SvolfleB. (d. L am-7- Jan.— 
Tom Jakr 1418). IK 

DerHJL Mttet den BtLOJI, IhmVaelDiite mi 
IBr die Stedt Karwm, ia Aaaekm« ikne Handeb 
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thun konno. D. D. Stum, am Mittwoch Yor ilem Sten Tage Bpipha^ * 
nias (<len 12. Jan.) 1418. D. 

Am (ätm F«liantea "A)le^ MiMive tob IAH"* uf dem geb. Archi? n KSa^tberg. 

DerHJL idiickt den BÜr^em in Narwa ein Pririlegjhui Sber : 

den Freihandel in Prenfsen, und einen Oeleitsbrief für den Kiuif> 
mann Bernhard Lemke, mit eeinenWaaren nach Pretofsen m kiom^ 
men. Zuletzt folst ein Pro memoria für den livl. Meister wegen 
einiger Vergünstigungen für die Bürger zu Narwa. D. D. Stum, am 
Mittwoch vor (lern 8ten Ta^e Epiphanias (den 12. Jan.) 1418. D. 
Aus dem FolUatca "AUerlei SliMire von 141 J** auf dem geh. Archiv xu Köoigiberg. 

N-827. 

' ^Wilnnf Mfliit dem dOe UttetetenToff^^ 
Ventoektm palitiaclien Absichten. H. D. am Abende Friacä (den 
IX Jan^ W^dindieiiilich 141^ B. 

To« «Mgiul I» toi gdbAidiirmevine i» IMgAus. ' 

N" 828. 

Der O.M. von Livland theüt dem HJff. ein Schreiben des Bi- 
aehofr Ton ]>or|Nit mi^ der'Witanl'airansdi endiSlty dafii der Bei- 
UMe mit dem .Orden in einen ewigen Krieden verwanddt werden 
meldet iinny wie dieTairtani Ton. der TteteHntanfs sich mit der 
Gei^partel aoUagai, «nd Mttet .nm . den BUedenmeiBter Johnnn, 
der den Mühlenbau bei Riga übernehmen soll. I).B.BigBy an Sonn- 
tag Tor Pauli Bekehrung (den 23. Jan.) .i41& Bl 
. -Vm Qrigiaal fo 4cb MJknkh n KkdtfM^ 

N'829. 

^ ^. Der HJIL Miohaei Kfiduneieter t. Steraberg sehlagt demPapet 
dentSaapar Sofanwenpflug anm E.B. tob Biga dringend Tor. CHuw • 
Bntmn (wnkrtckeiniidi Im Febr. 1418). L. . . 

Voa einer gieldiMit^M glwiMiill— Ol|lei im geh. Arcfair-OewSHw nWUfffkmp Ma 
AdHrR8Ne Uatet: "SaaeÜMtfllo in riirislo pairi et doraino Martiiio diuina prouidpnrii Sa- 
croMocle Romane ab Tnineraalis eccleat« SnmnM pontifici domüio mco metaeadiMinio." — 

, , Da Hemm Wir»llii»BliB Plr^ iclMiweaM>S iai Jl 141t ^MmC vaa OcmI «i to IM. ' 

' ' BraUtthnm ent 1418 >aeant «mie, aa hat dUeM» Oiknade «a Mgn SeMbcatfaDBOf fa- 

■ N" 830. 

Der O.M. von Livland erklärt eich gegen den IT.M,, er y\h»e 
Niemanden, den er zu dem vacantcu Rig. ErzbiHthum vorzugsweise in 
Vorschlag bringen könne, und meldet zugleich, dafs einer der alten 
Bomherren den Orden bei Papst und Kaiser yerklagct habe etc. 
B. B. Riga, am Freitag nach Maria Reinigung (den 4. Februar) 
1418. D. 

Tan OHghal Ii icn MkMlv JEMlAai» 
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Abt Johann von Cistcrz ertheilt, in Vollmacht des GeneraLCa- 
pitels des Cistercienser-Ordens, dem ILM. und allen Brüdern des 
D.O. alle geistlichen Guter de« Seinjgeii. D. D. KoDfitanz, den öteu 
Febr. 14ia h. 

Von Or^iul md Pcrgunent, dn lUi Ii dMi gdk Aidtfv m KSoIgaberf, vakm ite 
Spec de« Dr. Heaalg N«.lta befindet— Du tclr wohl erhaltene ghgd.te AMi !■ 



IkrHJL eridirt demGfolttnMgWilmrty anf 
bletigera n IMuid, die ümeheii» wanon «r no lange nidht adt 
flm nntflriiBadelt kabei D.D.Iietk09 wm floBBabcnd vor Infoearit 
(den lS.Pe1ir.) 14ia . 

Au« dem irOiMn 'All«» lll^.vw imUi Uir inr te 



833. 

Witant erwartet Tom HJII., er werde sich eben so wenig mit 
Pleskau wider ihn yerbinden, als er sich mit Moskau wider den Or- 
den verbunden habe. B.D.Wonude, am Sonnabend vor Petri Stnbl- 
&iei; (dm lll Fdbr.) 14ia 

gm Hern Michel Kücluncigter Ilomeiitcr dnUcIies ordeol ane «Iis lumen." — Der Brief 
ht dvch die Comtbure tob Rejnit, Labiau, Köiiigaber(,.Biaadeabaif, Bel|t und Klbii^^ 
nddM «e Zd» te ani'Abgaii«a des litofa bvnwikt Mcb, MMhI 
ftWt «kk IUI. teil GkM 



N- 834. 

Der O.M. zn Livland meldet dem H.M. den Tod des R Johann 
von JReval, und überlädst demselben, entweder selbst zn wählen, 
oder die Walii durch das Capitel geschehen zu laseen, so wie, daJb 
Hcraog Wftaflt den Ordoi in UHand rtMaem mdfe, dafir ar aioh 
alt den Helden dneAaaen) gegen die C brirte n TarlNiiMlen. Jbabe. 
an SonnCag Aeninieim (den 9I.Febr.) 14Ua Ik. . 



■ N*- 835. 

B. Theodorich von Dorpat bittet den HJIL, den in Stelle des 
B. Jeliami Veo llefval erwiUten EevakelMn JKnilMnn Andt 8tai- 
terfoth Mit eeinenBiiifelilBagen aa untoiiiiiiieB. IKDiIlorpat, 
Hontag nach Raauniaoere (daa 21. Feiir.) 14ia 



836. 

B.Winrich (von ILiiiprode) von Oese! bittet den HJL, sein in 
Uegeadee Oalraida nach LSbndk aMfSlM, and daanihat 
Gante kante laMen aa dIrlSni. ]I.B.AraMbaig, anMattUaa-Va- 
ea (den Fabr.) 141& Dl . 
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VoB WffMl i0 «km IkOAidriT m Königatwrg. Du Aber Parüsr labückte ttifal ki 
■hü gHB inlM« M «iMt hm ii dnv fliiTiiii%M Wiliini^ in Wlli im 
OrdentscliUd mit einem KiOTi* Tm mAnpi VkndUiK-Wafai (irri VIgel) kt atf dani 
8ks*l akhti n idiM 

N-» 837* 

Der H.M. bittet den Papst, den von dem Capitel zum Bischof 
Ton Reval erwählten Domherrn Arnold Stoltxfiiis zu bestätigen. D.D. 
Maiienburg, den 12. Jüan 1418. L. 

Ah taa HJfJUgktrairtai wo 141} uf dem (di. Aidih n Käajgibcig. — Ueker 
Stolteifoth'« IMM B^MUfmlt ak Bkabaf, «mv iha dtar mT «an »■fft*i..«y 
• 4m HJL bortlHfta, vefgL «« MifMck«^ J«k Liaieaklittl B.ma.Wr. 

838. 

Des HJtt. Schreiben an den Papst, über die jetzt bequemere 
BiifBiJulw^ im craHhkHadicn ftopttes Kaspar Seheneopflog zum 
Bbckof TOB OeseL Marieiibiurgy den Ift, Aprfl (1418 oder 19). L. 

Au dem Kc^ktmtMi «atw der SigMtar C. md itm gdbAiddr in lM|pba|^« 
MvMkhw Jftfe; I.Ud«skUtt<k &a3a 

N«839, 

P. MartirnY« WttiUJgl 4en. Ciitercieaaer-ymmMihVwtor n 8t 
flBdhmil Bttvai*«]]« mIm Mrilegien, FraMtan uid i|«racUia- 
M ]li.DiBM%X.KaLllatt FMa.]L(ttApriL14ia) L. 

▼m «luv gtaUMdl%nAlMlirfft nf dMMTtofMMälbhtte. iu ikk b lern MM- 

cliiv an Krtiiigsber» befliidct. Obgleich auf diesem Blatte nirrcnds an^eiiicrtt ist, welcher 

P. Msrtia hier gemdat sei, m hat maa doch dieae Balle ObenfewuuUea snachretbea mO»- 
Mü, ma P.lfaHta I?. MfeM V« IlÜrs» »giert 

N*^840. 

Befehl des Kaisers Siegmnnd an den OJIL Sifried Lander Ton 
I4y^and, mit dem Rig. keinen Vergleich ohne dessen Capitels 
Blitwissen abzuschlicfscn. D. D. KostnitZy am Mittwoch nach St. 
.Georgü (den 27. April) 1418. D. 

Voa efaier aua der Canxelei dea O.M. an den HJL geacfakfclen Abachiifl ia dem D.O. 
AnMr n OkAddMM Mi "Pa—J ft— m Bwderl^yfckJ Lote fMlfi». 

mkm MMkM Mm fa I^tei «Mta W*m MMÜgnf^ 

' " • N» 841. 

Des Königs Wladislaw von Polen Vollmacht für seine Gesand- 
ten zur Uuterliaudlung mit den Gesandten des Ordens. D. D. Bres^ 
jwTage im Biraii|;eifataii Blnfais (den 2S.AprU) I4ia L. 

lla.mih|t Ja» mm Mrtlfcl mtgd 1» wUlWad» Mi^ ea dw» ffMjMMahliiilffiwi 

^•^842. 

König Wlad^Iaw von Polen und Grolsfiirst Witaut von Lit- 
tliaaen verlängern den mit dem Orden vor Strasburg gesc^osseneti 
WafhMliligtaiMl aoci yvm aidMlM Marg^rottM-Tage auf cIbMk» 
. D. 1». Brot» den 9S. AprS 14I& Ii. 



Aal den H-lLReghtraiitea nater LUtD. 8.S4 itn. tau MJLtMt n Köiii|iberg: — 
Dm Oi^M BBlMeini fcit ifch 



IV 843. 

Verschiedene Ordensgebietiger, Ritter und Städte Tergprechen 
für den H.M. und den Meister von Livland, den zwischen dem Or- 
den und dem Könige Wladisiaw und Groüsfiirsten Witaut bei Stras- 
burg geschlossenen und verlängerten Waffenstillstand getreu xn hal- 
ten. D. D. Brest, den 26. April 1418. L. 

Origiiial anf FerguMnt, dH tich im geb. Archiv ni Konlpberg unter der Spec L 
No.8lil keSdte«, A«r te Mdodte rM«uiMte ttelit Ae Beaeritangs ntarir MM 

iit getötet mit deniv RHfe dci konin^a an dem die vil Ingesegcln hangen. Die Polner ge- 
.bc« desen Briff «edir d« nun In da kegea dealrea estwerte.'* — Von den secb« anliMgen- 
dea Siegeln gcliören ife beMen «Mtea lern Tnppler «ni StanCBBtarTnlkMii, die bd- 
dea folgenden in rotli Wactia den Rittern Hanes von I ogniiinif —il KhmT TOB Boadod^ 
die beiden letzten in pTÜn Wachs dem Tliornsclien UfargOlMtater UkUBBM TMI der HoM 
und dem Üaiuiger Uatluberra Johann Baicener. ^ . 

N-844L. 

Der Oird«ii nm liTlaad T«nicliert ImYonnift, .dm 9ti6Mien, 
wMum der HM. nBterYteitldiii« des Bbcboft vw Hiirptt mat 
inidblaw vadWItant abschliefsen wird, beinitreten. D. D. JUgm 
am Donnerstag vor Philippi und Jacobi (den 1& April) 14161 Jl. 

Ton einer glaubhaften Copie in dem D.O.Archir tn Könif^crgr Sifl filgt 1^ dem MÜ 
Mo.84i0b mitgctheiiten Begioitachreiben dea O.AL an den ILM. 

DerHiuiMl^tlnr roiiHfailMibiirg liefrigt dmCraidinr nBI- 
bing, wie vid er dem Boten desYo^ m ICarwa, der dem HJL 
drei Gelerfiilken geschickt hat, zom Geschenk geben soll? D. 
Marienburg, am Abend Philipp! üid Jacobi (detf dO, April — flm*a 
Jahr 1418). D. 

Vm diem Original de« D.O.Arcbira n Königaberg. IMe Aidral«e'l«ateti "DoB igun- 
tamm t<wf Uinr.«nm Blbiage mit groaer wirdefcejt** 

• * • ■ . 

Der O.M. von Livland sendet dem H.M. die Abschrift sdnea 
Beitritts zu dem Beifrieden, den der, HJM. mit Wladislaw und Wi- 
taut abschliefsen wird. Ji^B^Biffif tamTaggi Philippi nnd Jacob| 
(den I.Mai) 14ia D. ' ' 

Voa dem Oii^nal in dem D.O.Ai«Ut sa Königabeig. Die Abacbrift der Urknnde aelbsl 
& utcr Ne.814 

. ' 847. ■ ■ ' ' ' " ' 

Der Ordens-l'rocurator giebt dem H.M. Nachricht von seinen 
gen mit dem Papst, wegen Beaetsong des Rig. Brzbis- 
DiD.Kostiiili, maTage der KreasJUbdac (den AMaQ^ 
olue JafanaU (1418). D. • « 

Vm OfligiMd fa dm D.OJlTCMr M KM^AMf. 



19fj 

N-848. 

Der Capellan Rapsack meldet sich bei Job. Ton Zelbft^ CSon- 
thnr zu Mewe, zum £.B. von Riga. D. D. ILoBtufs^ aan Hinunel- 

fakrts-Abende (den 4. Mai) 1418. D. 

Vom OrlgiiMl in dem D.OJkreliiv wa KöaigBberf . Die Addreaie bwlet: "Dane Enum 
gdrtllitoi naoM Hms J«kani Sdbadl iM fi to aar H«w« i^iiw tenaieni Bebe« 
■flmn nni gaaaet.** Da dieser Brief mit dem Sic^^el den Biachofa Ton Knrland besie^U 
n teyn aebelat, ao mag dieser Rapnck vielleicht ein korliad. D«ifefln^ nr 
lehaft dea RigilLB. an daa Caadiiiini gehSrIe, geweaen aeja. ' 

Der OJH. nm IAtIbbA bednüt gfisea den dafii «r Ihm 

nicht mehr als 1000 Mark Rig. schicken könne» fmpricht aber, anf 
den Fall des Krieges, in Litthauen einzudringen, nnd dalB die Rit- 
terschaft aus TTarrien und Wierland von 30 II»kpn einen Bewaffne- 
ten steilen wolle; meldet ihm, daüs Pa|>st und Jiaiser den Frieden 
mit Polen und Litthanen auf ein Jahr verlängert hätten, und jetzt 
die Noth wendigkeit eintrete, den Frieden mit Pleskau auf 10 Jnhrc 
ainaschlielsen. D. D. Riga, am Sonntag nach Hmuueifutut (den 

OilHul In im MjJOdUf m Ita^rt«» 

Der H.M. Ter^pricht dem Bischof von Knrland das zu seinem 
Behuf nötlüge grüne und weilSfie Tuch, und erlaubt ihm, seine Wol- 
le^ Butter, Bpetk indTalg in Pranlhen dmnffihren. D.D.Daiuug^ 
mm Montag zu Pfingsten (den ft-Mai) -D. 

iü FoUula *MwM MMn ««■ mT isB-fA. AiriUr « 

851 * 

Kaspar Schuwenflag bittet den HJVI., den Ordens- Pro curator 
nicht von Kostnitz abzamfen, und theilt ihm seiueu Ruth wegen 
Besetznng dm B|Si Bnitifli alt. (Um'« Jahr WS), D» 
V— flüHinitii <M nn awMi m iw^w» 

N»-852. 

P. Martin y* verordnet einen einjährigen Waffenstillstand zwi- 
schen dem Könige Wladlslaw von Polen, nebst dem Herzoge Witold 
vou Littlmuen und dem Orden. D. D. Kostnitz, UI. Id. Mall Pont. 
a.L (den lS.Mai) 14ia Ii. 

rieh In dem gelLAicfaiT sn Königaberg, anter der Kotaebneacben SpeciBeatloo Littb. 
Anf dem unten Umachlag« aidtt ncktarHnd mmttt 'i»(kKkt{^ ud flddk dvaiBr im 
NiiMi "Jo. 4« MtMatdta.'* 

N-853. 

Her MoMhVManaliir vnnbshart dm HU» m liiha die Am- 
IMgong der Nb det ünndümi, irorin IWi— t mm MnldMin 
dw Mitlwmii Borpnt ffanaht ivM» nkfat ToUndiBi UfauM» dar 



Meister von Livland möge sie aber nicht ans den Händen geben. 
D. D. Kostnitz y am Sonntage Dcnnine ne ionge (d. i. Falpttoantagy 
den 20. Marz — um's Jahr 1418). D. 

Vm Oiigiad in 4ea D.OArcUr ni Kdntgibcrg.— acUrt <|g«ntBih fkfak mAjh.ßKl, 

854. 

Der O.M. von Livland zei^^ dem U.M. an, wr!rhen"Weg der 
Bischof von ]>orpat, and welchen er, zu dem mit Witaut za haltcrn- 
den Tage (znWeInn) nehmen werde, und bittet, Futter lur 300 Pfer- 
de zu Wasser zuführen zn laoaeo. D. D. Big», ttm Tag^ Augustiiii 
(den 26. Mai) 1418. D. 

Vm OriM Ii im MMMr n Königsberg. 

N»-855. 

DcR Königs Wladislaw von Polen und des Grofsfürsten Alexan- 
der Witaut Sichergeleit für den H.M. Michael Küchmelstcr und den 
O.M. in Livlund, Siegfried Lander von Spanheim, zum Congref« za 
Welun. D. D. Neu-Lcslau, am Souiiiiig nach Frohnieichnam (flen 
».Mai) I4ia L. . 

Y«« OI^M irf Fnsn«! Iii gdk Aidir m IW|*«|^ mlw te%MlL Naim 
Sto kklNra Skgd te MdM AmMU« Ui«w iuw. 

N" 856.* 

Bcr ILM. reclamirt von dem Grofi^rdrsten Witaut die von den 
Saaaiten ■einen Vnterthanen sn Mend genommenen Pferde und Shu 
eben. Inilfwi er dieik ab ane TariottuiE des eben mmUimmim 
Fkiedena «unheii mflaMw D. D. Stmoi «m IMtag aacii dion 9km 
Ti«e GoiiibCInlrti (dw flLJnn.) 14ia IK 

Am iam FcHrataa -AUarlet HiMlff« tM Mir Jen'gA. AnUr n 11«%*«» 

N- 857. 

' Der OJL Siegfried Lander von Spanheim erlaubt dem Lndwig 
Egeaolf TM Kaltho^ iber seine Güter und aein Vermögen zu 
nn, doch daa ron dem Orden erhaltene Lehngut niiBgmunanim, 
I».]|.BiSi^am1^deaheiLBoBillMte(den&Jm)l^^^ Ül 

T«n einer gleicbxdtigen Abschrift im geh. ArdÜT-GewöIbe m Königaberg. Sie kd 
' Am lUiTCMktdicliaiAclM. Dw iwfa «wOilc LahRf«! bC «ihngfediüUi OqnMnk 

• 858. . . . 

. drfv itaer 1fr. fltfrt rieh dM MoMn AtataHl A« fowIdfcMiM Urfwalik 

859.* 

Der H.M. dankt dem Bischof zu Dorpat, dafg er den Grofsfarsten 
Witaut und den Konij^; Wladislaw zu einer Zusammenkunft mit ihm 
und dem Meister von Livland geneigt gemacht hat, und bittet ihn, 
ilah* der OideneBache fomer lieatena ai«nMfanfln* D. D. Prenlaiscli- 
Maik, am Montag vor WmM (dof ÜLloB.) 141& Tk 

• Am AmWhrtM rAUwM VUtn wa Miy* wf 4m ykiägdh m Wi^^n. 
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0er H.M. meldet dem GroCsfunBten Witant, dafs das Si^el de« 
MeLstcrs von Livland jetzt angekommen sei, nnd bittet ihn, durch 
de. Geaandtflchaft des B. D^ikli Ton Dorpat Anseile machen h 
tawen, an welchen dfatei SKegel m Ragnit iam, wdaign 
ter dm FriedflBfJnirtraMiit hetgedfMkt ward« kSrns* IKB. Fkr» 
BOai^ am Dientiag TO Johann« detTinrerB (den SI.Jvb.)141& D. 

Ah ^dlM »AlMrf lliMira «Ol 14|}« Mf 4« fA. An^ 

1>er ILill. zeigt dem Johann Scheie ond dem Ritter Engclbrecht 
von Tiesenhauaen an, dafs der livl. Meister sein Siegel gesandt ha- 
be, und bittet gie demnächst, die Unterhandlungen mit dem Grols- 
henog Witant IbHmtelaeii. B, H. ^.Eilaa, am Dienstag vor Johan- 
nb dMTSnto (den 81. Jnn.) 141& H. 

ärnÜm Foltaatm rAUvW Ukdn lllf* Mf 4« AmUv n Unlpberf. 
Ub teberaehrift kelfttt *Ab* kl feMhnln Bern Ubda vai Hmi IMMl TkfMH 

.iHHKllttm,** 

Der H.1IL befragt den Grorsfursten Ton Litthanen, warum sei- 
ne Boten nicht (Jie Herberge nehmen wollen, welche man ihnen an- 
weiset. D. D. Memel, am Sonntage nach der Heimsaciiimg Maria 
(den 3.Jui.) 14ia D. 

IS 863.'' 

Der Ordcns-Procurator /u Rom bedauert gegen den U.M., dafs 
dessen Empfehlung Kiispars zum E.B. zu Riga zu spat gekommen, 
indem schon der Bischof von Chur duzu crnaiuit gewesen sei$ schlagt 
aber vor, ihm das Bisthum Oesel zu geben, und den alten Bischof 
nft «in« Ulraie n penrionfa«i. D^D. Genf, am Tage JHaria 
M^^dalenn (den ttJnLXofannJnhHahl (1418). ü. 

Um kl» 3.140» 

Antwort des HJM. an den livLOJÜ. wegen der in dem polni- 
schen Geleitsbriefe nicht angeführten Namen des Grofscomthurs und 
obersten Marschalls, nnd wegen verschiedener Nachrichten aus Sa- 
maitcn. D. D. Stnm, am Sonntag vor Jacobi (den 24. Jul.) 1418. D. 

Am dem FoUaalca "Allerlei HiiuTe von lili"* auf den feb. ArahlT n Kjwfibe^ 

KMpur BcknivBpflng daakt-dn HJL lir dasYcnindMB, Ihn 
mn Bfamhof von Oesel zu befördern, referirt weitlialldg, wie na 
zugegangen ist, dafs der Bischof zu Chur das Erzbisthum Riga er- 
halten ha^ nnd nUl^ dar OJL nrnLiflaadmaeeih^daaSlift nicht 
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anders Sbergeben, als nach Annahme des Ordens-Habitg und Ablei- 
stung des Versprechens, dem röm. Kaiser nicht zu huldigen , weil 
man diesem keine Oberherrschaft über den Oirden zugestehen müsse. 
l».]|.Qenf, «■ nioMtes JmoU (da, «L^Utai)^ dMAduvU 
(141^. . 

• ' N' 866/ 

Der Ordcns-Procurator rath dem H.M. dreierlei, worauf der- 
selbe bei dem neuen E.B. von Riga dringen soll, damit dem Orden 
nichts vergerben werdo. D. D. C^f, am St Annen-Tag9 (den 26sten 
Jnl.)14ia D. - 

Der Bischof von Dorpat verspricht dem H.M., zu dem mit Po- 

• Icn undWitaut zu haltenden Congrcfa auf der Mcmel, in eigener 
Person mit 100 Pferden zu kommen, verlangt aber dabei, der UJM. 

' möge ihm ein oder zwei FafsWeln, zu 7 oder 8 Ohm, dahin senden» 
jD,D. Dorpat^ am 2tcn Tage nach Bominicl (den 5. Aug.) 1418, D. 

_ • • . T«a eiaer fleiduetüjco gltttbiuiftcn Copie im geh. O.ArcUf wi Kaaigiibtrp 

• , . • ■ ■ 

Dar OM. tu Iiivland meldet dem BM., Herzog Witant Ue 

ihm erlaubt, durch sein Land zu ziehen, und Fntter nnd Wagen zn 
kaufen, dessen Gemahlin sei zoTrakken gcstorb^ nnd znWilna be- 
graben; niioh befVagt er ihn, wo er seine Pferde wahrend der An- 
wesenheit inWelau lassen solle? D.D.&igp^ am andern Tnge nndi 
Laurentii (den 11. Aug.) 14ia D. 

Vom Original ia dem D.OJlrctiiv ra Köuigiiba-g. ' ' - 

" PerBbüiof vmKatiMd beftjgt d—HM, •b die pnMmkm 
PrUnlBB in dtgeMr Verw« n dm Oowsainn ziehen werden, irie 
TOB deiMdben gefordert wird, oder ob eie blofsBevoIhnSchtigte da- 
bin fanden werden? D. B. Amboten, am Abend des Apootdo Ual- ' 
dOns (den 20. Sept.,— nm's Jahr 1418). IK 
¥m Oiifiiirt in dM 9.0JkMUr SB Ktaltibai: * 

UnoehteAeB des HJL an «Mge Cbrntee» ibw ^Ait, »io . 

Frledea mk Poka aadWitmit n eddieta, daiain den KMea 
■BdM18Ma dieg8taicheHiaft aiiBfllMioU ]ft.B.lIatkffllMrg^ 

• anilieBitegBaiAllaMbii(deaiy.8qitX 
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N--871* 

1.) DcrH.M. entschuldigt sich gegen Witant, weswegen er nidlt 
in sein Feldlager zar Friedensonterhandhing zu ihm kommen könne, 
sondein in seinem vor zwei Jahren gehabten Lager anf ihn warten 
werde. D. D. Georgenbarg, am Dienstag nach Dionya|i (den U.Oct) 
1418. — 2.) Derselbe bittet denselben, dem Gebietiger von Livland 
den Brief zozaschicken, W9ria er Um zur Beiwohniuig. de^ Fried^jus- 
lDpiigr(et|8e« «fadadol.» IKÜLHUt, um 'Diuamlati '^^ 
(te tibOoOr.) 14ia IK . ^ 

Am doB fMiwIa "äSaM Witkp «w MI«» änC ifm §A.äKMi m wLsgßia^, 

■ N» 872. • ' ■ . 
Witant giebt dem Ji.M. Nachricht, wann er sunmti dem Köni- 
ge, zur Unterhandlung mit ihm nnd dem Meister to» LiTlUnd, in 
Wielnn eintreffen werde. D.D. am Sonntage Dionjsii (den Q.Octo- 
bcr — wahrscheinlich vom J. 141^. D». 

Der Ober-Procurator Peter von Wormedith meldet dem H.M^ 
was der Engagiiiuig des Arztes im Wege sei; n^ie es mit den Tür- 
ken und Ungarn itehe$ dabintaat lUeTktaran warn CMrtwdnDw 
gebnuftt liibe etc. ll.lKlfcoMfaif<i^ am Fnllqg wfibiMNi wlJadi 
(am*« jr. 1418). B. 

Vom eigenhindi^ Original In dem D.O.Archiv n KSnfgsberg. ^ WAoaMlU riatt 
MM J.14]8!i <• ia «am fltaiM ni MI nf dM FMitag M. 

'Gddlriiilef dflsKIL lar die altoiRig. Domhfi)^ 
M «Bd Uvlnd, bb mi niahrtoi BBoluMi, m ihn Md« adt 
den aeM Ikm^mma in^s Beliie .n InriigflB. D. H. Sagpitf («b 
AM) w Hamie od Mi (den aV-OcOr.) Idia A. 

äm «HP fbUwl« -AUnW MiMlf« UXf^ aaf idLAnib n Ita%Av|fr 

N*- 875.» 

König Wladislaw von Polen klagt bei dem Markgrafen Friedrich 
von Brandenburg über das schnöde, hinterlistige und edUhidlidie 
BenelinwB dee Ordens bei don Friedoos-Congrcils mWebm. D.1K 
Wiln%deB8L Odlir;14ia L. 

Tm «Ifew ihkhMHiiH Oipl» MrVhptar, die ddk Mf te kadgLBtfcltolhdt «■ K». 
vlgl^g in dem Faid. Fol. P.l. No.24. befindet Sie enthiU viele Fehler, man hst aie 
-rinr nklit wcglnwea nögea« well lie, dewea nDgeachtet, nuadw taiitoriaclie KrUtttenufOi 

Det^Yogt-n 8NiUk. nwldet dem Comthnr n Hemel, daft die 
TT**" Tiihnn viiliinnni nnd die Einwohner imi^eliiaflhft h eb a i i i 

ii 



D. D. Freitiifi; vor Allerheiligen (den LNovbr.), olnieJahnHihi (viel- 
ifiiflllt vQOi 28. Octbr. 1418). D. f . 

' V«M Ofigia^ fai B-OAraUv n KÄalgriierg. 

N-877. 

' Zengnif« rerachledener fremden Gesandten von der, nnterVer- 
mittelun^ des B. Theodorich von Dorpat versuchten , aber fehlge- 
schlagenen Etlichen VergleJchnng des Königs Wladislaw von Polen 
und des Grorsrürsten Wituat von Litthaucn mit dem Orden auf dem 
Ttgß nrfarWeliiii anf dorHoML ll.DJlIiii^1iiirg, an Sonatag 
wm XMleiligen (den ^Nttvlir.) II. ' 

haltcncin nn !*! rK5trnent<itriMffn !ian<:pndcn Slep«!n, anf dem f^h. Archiv au Könlgsbcrif;: die 
«fte« Toa Ktttiebse Tb. UL S.431. btiittUt«, nuter ia 8p«o. L MckZ7.f die aadera w- 

— ^S'I^''?! I»inii«n« «IpfMiteUet. 

Der JBLMft y^Iangt von dem Bischöfe tob Kurland eine Aua- • 
kanft fiber rerschied^ie Yerhaltniase dc^r kariänd. Propste! und die 
Person des Wigand, nm davon dem Procnrator zn Rom Nachricht 
zn geben. D» P. Marienfaiiri;, amTa^^ Oementis (den 23»NoTbr.) 

' * AoB dem Foliaatea "AUerlei MügiTe von 141 anf dem geh. Archiv n hönigaberg. 

N- 879/ 

Der H.M. bittet den Papst, da der dorch den Bischof von Dor- 
pat zwischen dem Orden und dem Konige von Polen undGrofsher- 
zt^Witaut zu stiftende Vergleich, wegen der ungeheuren Forderun- 
gen der Polen, fruchtlos ablanfen müssen, anf das Dringendste, sich 
des, bedtiBgileii Meu dnrdi eüe baftige imd Mknelle Httib an- 
anebm II.RllMertais, dmll KovbK L. 

Der neoe feA Jebami tob Riga empfieblt den HJM. den 8te- 
plu« Gekr, und meldet Qniy wie ee mit aeiiier Skoiiondsdieii Bin- - 
rfebtn^g eldie. D.D.]loiiaelMi|g9 anHEttwoch vo^ Chtiiariai (dem 
ttbHovbr.) 14ia D. 

Vom Ori>dniü in d«B 'IMXANfelr «i WUipbm§>. V«> l«i iItai8MRMl'«iMa nr d- 

JV" 881 ♦ 

Urfehde des Friedrich von Troschwltz, dem HJL geediwraren, 
tih derTcrpillehtaBg, aodi Liflaa^ sn riehea aad d^ n bldbca. 
Olm Z«N!sriNi.(a«.*« J.U1&) D. 

Peter TOnWormedith, Ober-Procnrator zn Rom, meldet dem 
GoBidnir Heiarioh Holt m Blbiaft dab dwPtopit.dMi BrMm des 
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Ordens mit Polen nndWitant anf ein Jahr verlängert babe; cpi sei 
daher nicht aothig, dafs er nach IVIelTsen ziehe, um KriegsTolk an- 
zuwerben. D. D. Koetnitz, (wahrscheinlich vom J. 1418). I>. 

Vom Orifiiui in dca D.(kArcluv au Koaigaberg. Die AiliireaM beibt: "Dea EmM 
IbsM Dua Hfn'Uh Holt fhathw «■ Ui'"|r MmIm Oiio» 

Des livl. OJH. Siegfried Lander Geleitgbrief für die alten Ri^. 

Domherren Johann Bocheim und Joh. Yon Eymeni zur fireieof iBjOiM 

nach und von Livland. Vom J. 1419. D. , 

dMT *m BJL «igiwiiMiilw Chfit Ii 9>0JMdf n Kin%riMig.« B« 
. (MMm to IM OJI, «Mb « bg, wtar 

884 * ' 

Bericht des E.B. von Ri^^n an den Papgt und rnntatis mntandli 
an die Cardinäle, über den fchlgiHciilagcuen Fricdens-Cungre^s zwi- 
•ohai dem Könige von Polen und GrolUienog von Litthauen einer- 
■il dmHlL BidMeB «ndMOMilik BliSlSMebarg, dctt litei. 
Jamnr 1419L L. 

IS" 885. 

Der Bischof von Kurland meldet dem O.M. von Livland, dafs 
er dessen Boten, welche bei ihm Privilegien transsnmiren woUeUi 
vindKch mtaniisiM b&be, mn wddMii ChMen dielb nbM g». 
«MiBii kSoMb D.D.Pfltn, «Mlßttwodi matk holLSKSnige (den 
IL Jm.X oline Jduidd (vabndMi^ 1». 

^«^886. 

Politische Neuigkeiten des OJi. von Livland for den UJHL, von 
4mTUkm9 dem rifakKSnlgey d« Bunailea «4 tob WMratf»^ Ge- 
iudtodiaft nach MmikuL B.Dl Fumaii, am BomierBtag nach Bpl» 
phaaii (dm U. Ja.) 141^ H. 

N-887. 

Johann von Wallenrodt, BiBchof zu Lüttich und Graf zu Laon, 
mahnt den ELM. and Orden um das ihm nodi sdinldige OM fStr 
tebeBomibangen denAngelegenhailn deBQrdcna. 'B.]I.Tridily 
mm Domuntag nadi FudI Bokobnmg (dm 98. Jan.) IdUH D. 

V«ni OriigiMl !■ doB gek Arcfaiv-Oewölbe i« KSntgaberg. Die Addren« lautet: "Dm 
Hochwlrdlgen md GrojmechUei-n Herren Hern Michael KucbeomeUter, Horaeister deutsche« 
Ord«M TUMnn Uebea Heireii dd." Oer OrdeM-Caasler hal darimter ge«diiriebea: "De« 
BMhofa V« UiUk Mdi Vm im ^tai min Heg«! tat mr aadi «s 

Spur fibrig. — Dt der B. Jobann, bewndera all Hlg. E.B., eine »o grohe Rolle, tonug- 
' VA anf den CsneliiiuB tu Conataat , geapiclt, ao kt Jeder Beitrag m aeiaor GcMlüchte 
imsmukm. — . Me Stadl Tiidit, mm der Umt» S«hreikeB datirt worden, iit waluadiek- 
Mi iw tellie atntiyaft 



Vcrsichcrnngs-Schrift des Han» von Dolen und seiner Mutter 
Gertrud, den Orden in Prcufsen nnd Livlond, wegen der in Prens- 
sen geschehenen Ennordang ihres Vaters und Gatten Joh. von Bo- 
len, nimmer in irgend eine Ansprache zu uciimeu oder nehmen za 
laasen. D. D. Walk, am Tage des BISrtym TaleiiAu (dm 14Felir.) 

Via dMf gltrtlWttMi AtidM» fai IMMoir.n mrifßtn, mtMM. Mk im 

' doB-flchreibeii des livl. C M. in dea HJI., A4 fUillMfaB 4l|Millldi. lleilMim 

Thg» 1418^ du iuiterMo.00«. fol^t ' * ' ' ' * '= 

N--889. /: 

Der livl. O.M. klagt bei dem U.M. über einen ehemaligen Vogt 
zu Wenden, der aus dem Lande gegangen war, Namens Engelbrecht 
Kreveth, und belegt sein etwaniges Vermögen mit Arreet. D.D.Ri- 
ga, am heil. Abend vor Petri Stuhlfeier (den 21. Febr.) 1419. D. • 

' Dte OrigtuI auf Paptar «wi K«t««>B« wn AWdtaA M(|MMIIi umI bifcic» 

• «ich jcUt in der Trcj'schea S(M»m1nag mBlga. Die AnfHchrift ist: "Dom Br«|r4gn^ 
GeisUidiMi Mmim nimtUbu iitMhca Oidw prii irardiU. 4aL** (|d.L iMlar ae. bw.<^ 
terie). 

Der OJI. Ton ÜTbiid Idtlet HJI. .nm einen Hanramiii- 
stQfPy der eich fnf die ChrnndkigDg cinef Oebindee in.flteeiA en- 
ffigenBoden venleli^ wem er edumKÄ nd Steine hebe aalSik- 
ren lassen. IKDiift^i, wm. Hoiiteg vor Feefneflkl (den n.FebK.) 
1419. D. 

Von Oi^iMl i» den IkOJMhiv n ItafgAflif. . ) 

Witnit naehft den HJK. HMUMd Kfidmeieter bittere YerwSr- 
Ib wegen b c^le ee ne r Hinterliit bd Beftwdekoqg dreier raMlidMr 
VMbfOf nd drehel üun, künftig Bit eeiBem guten Willen g^gen ihn 
.epeymier m eeyn. D. D. SIon3rm, SMeüra von Wolhoiriaki lün 

Donnerstag nach Invocavit (den 9. BIRrz) 141^ Dl 

»•^892. 

TeetenMQtdeiLndirlgEKenoif Iftereein hMmYeni^geb D.D. 
IIi^tw«¥dinMA]lenedieti(denaSLBIin) 14ia a 

Vo» einer gleic1udlj||n AMulft !■ «A. taOMhM^ M KMfAOfi 81« lig M 
den FituT—twdudw 



iV 893. 

Der OJHL von Livland änfsert gegen den ELM. den Wunsch, 
da& Mrisüter Johann Wrcde, des Landmarschalls Vetter, Bischof von 
Oese] werden möchte. D. D. Tuckunii am Donnerstag nacA Lätare 
(den 30. März) 1419. D. ' . 

in 4w IMXiMIr m Uniiibwg. — \n^}!lM,m»^ tfe oMk Amt m 
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I)cr Bischof von Kurland gicbt dem HJL den Rath, die ImI- 
den t)ii])HMichcn Geflalldtal^ Jakoli, Biacbof von Si>oIcto, und Ferdi- 
nand) Bischof TonLncca, so attfknnehmen, und ihnen die Sache des 
Ordens so zn empfehlen, ah wc^nn sie legati de latere wäitni. D.II* 
Pilten, am MontAg nach Lätare (den 27. Man) 1419. I). 

Vom Oii(ii»l in itm O.OJLtdiiT sn Kiaigfiberg. Du •cfani «cbadbafte, rethwacluenN 

N-895. 

dlOT Um» Na Modtl dch eine hMbritt i md km Diltud«, wie «aler Ne.80lb 

Der OJf. zu Livland benachrichtigt den er werde das 

Verlangen des Hans-Comthurs von Brandcnbnrg crrüllen, and den 
Landmarschall und den Comthor von Goldingen mit demselben zum 
.BUL iMch lleMl MUduM. Il>]l.&iga, an DloMta^ imIi Mm- 
mm (d«a ILAprU) im, D. 

OrikiMl Ii «MS HkOAnyv M IM^Wq;; 

Her HJL otnekt doi UvL OJL^ der AoBalniie CSont- 
tfcnrt n BrandMilNnrg bi adaBUkm^ a« lange zu warten, Ua aMi 
4Ue Sacie 4m Mcm Sadm B. Marfenliiiis, nadi CSutate 
(daa 141lai) Uta 

Am iM FaliMla "AllnM lÜMivi fM Ulf* «f im fdk AnUv m Ih^fcwi. 

»•^898. 

Der OJL tob liTlanil Teiiaogt dea HJL Hdanng wegen daa 
aUen Bii^ Honhemn tt gebendeii SIcliargelflIlea, meldet Uni 
der SdnredflO nnd Danen Büstaag, und dab die Schiflkiiider (Bla- 

iraeen) aus dea deutschen Hansestädten nach Fricsland ziehen, am 
dem Orden, wegen des nicht erhaltenen Soldes, Schaden zuzufügen* 
D*D. Riga, am Dienstag vor Fotentiana (den 16b Mai) 1419t» D. 

¥«B OifgiMl im IkO^chif Bu Königsberg. 

N° 809/ 

Der H.M. dankt dem UvL OJL für die' Beilegung der Sache 
mit den Angehörigen des Johann v. Dolen, und bittet ihn, da der 
Krieg mit Polen unvermeidlich sei, das bewnfste Geld auf die be- 
stimmte Art anzuwenden. D. D. Marieobarg, am Mittwoeh nach 
Cantate (den 17. Mai) 1419. D. 

'•' Avi dea FoUanten "AUeriei Missive ron 141 auf deia geli. Archir lO Köoigtbe^. 

N-^ 900. 

P. Martin Y. bestätigt dem deutschen Orden das über verschie- 
dene Pfarrkirchen erhaltene Patronatsrecht, nnd die von ihm un- 
ternommene Vereinigung derselben mit den Conventcn des Ordens. 
D. D. Florenz, XVL KaL Juu. (den 17. Mai) Pont. a. n. 1419. L. 
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EiaTnitmmt von dem pSpsÜIchen Gipdiu wid Gisneral-Aaditor D. Panthtleon tob 
Bredii, d. d. Floreiu, den lO.Motbr. 1419. t. Du pergaaeatne Origiatl dkMtTraa*- 
wmt» «iMT Bnlh, ite ift vtalallbtiOMii wider den Ordca ramtalirte, MM dü fdLAr- 

chtv m KoDigsberg, unter der Spec. L No. 100A. An demselben hiogi an einer rothseide- 
tun Sehiiu daa wohl erbaUene Siegel de* Geaeral-Aaditon der apaatoUacbeo Kanuner im 



Sfgltiiniml, fwBuKSiü^ eiUirty er den tob leiBem Bnider 
md aeiiieii Odidii eiaer-, «nd dem Orden andereneili iuif iUr ge- 
flCdlfali Compromirg annehme, und den Ausspruch über liö Mi Ml- 
«Aül thu werde. D.D.]ÜMGluMi9 deDl&lMbii 1419. I«. 

EmTranssumt vnti tlcn BlcichSfcri Kiilra um! Poraesfln, d. t!. Tlinrn , den lS.Janiaa 
1411k. L. — Das Origüiai dieaca Transanmta anf Pergament befindet sich auf dem geb. Ar- 
Mr aa VSnigsberg, aiiter, 8pe& L N«.tHi Aaftevien Iii laHi« akk danftal aadi 

mcbrcrc Orip;iual -TranBsuinte tob dieaer Urkunde auf Pergament, a-B. Spec.1. No. 350. 
Dan hier In Absclirift ^r>lii-rrr(e Int ?.\*f^\ wolil crltaltOliB 8i^el| IliBlliek.üa der fc^deil 
Biadiöfe, welche da« Traoasiust ausgc^tdU haben. ' * 

Der Ohcr-Procurator Peter 
was er bei der Audienz mit dem Papst, wegen Versetzung des Rig. 
E.B. nach Lutf ich, und wogen eines Nachfolgers desselben, der den 
D.O. annehmen rnüfstc, verhaiulclt h^be. •D.D.KoiiBtviZyamFfiiiigiBtp- 
abend (den 3. Jiinii))«) 1419. D. 

Vom Original im D.OJircbiT an Königsberg. Ea iat eigeatlkh eine beaondere Beilage 
' J«aNi HilMi fBwIi i idltettMi BrMe mm 



N«903. 

Der O.M. von Livlond macht dem H.9f. bekannt, daPs die Ge- 
sandten des £.B. alle militairische Hülfe zugesagt hätten, falls ein 
feindlicher Einfall in das Ordensland geschähe, und sendet ihm ein 
Schema znm Gcleitsbrief der alten Domherren und dieVersichcrmigs- 
achrift der Familie von Dolen für den Orden, wegen der Ermor- 
daiig ÜdmWttan nd GvCtaa. ]fe.D.Biga, am Morgen desTagee 
JoliBimia deeTSiifen (de^ 

Vaa Origtad 1b im MJMUr waWUgim^ Mb talUcI 
fiSte Ol» ÜBiSn «. BBB. 



N°904. • 

Der 0.1IL Ton Livland benachrichtigt den HJIL, der König won 
TwiMige Yon de» Fto Jume r n dieAnftige deeFriedem mit 
dem Ordens Witant rürte tlkt,» md ciae8telMw (Expeditioo) muü 
Littknn eei liaht UDfitUidL Dl D. B|ga, am 1^ iOdabid. (des 
fJqUw) 141». Dl 

Tm OrlgM ^ dem MMUt m IMgAof.' 

N-905* 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafs er den Frieden mitWla- 
*dMiiw und Witant, anf d^ Ausspruch der piipstlicLcu und des rom. 
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Gesandten^ anf ein Jahr für den ganzen Orden yerlangert habe, wor- 
in so in Abzug ans Preufsen festgesetzt worden, und bittet ihn da- 
her, diesen Friedcnsschlufs ebenfalls anzunehmen. D. D. Grnudcnz, 
am Mittwoch nach der Apostel -Thcilung (den 19. Julius) 1419. D. 

* Am dem H.MJU^tnnteD No. V . auf dem gvli. Archiv su kuuifsberg. 

BarthoIomSasy ELB. von Mailand, Rath npd Geschäflstrager dos 
roBi. Königs Si»;if«mund, verordnet, im Namen seines Herrn, einen Waf- 
fenstillstand bis zum nachstkonimcndcn 18. Julius zwischen dem Köni- 
ge ¥on Polen und dem Orden. D.D.Graudenz, den 19. Julius 1419. L. 

Vom Origioftl anf Per^mcnt, das sich in dem geli. Arcliir su Kioigsberg, unter der 
. ^p«bL N«.eM Icflidtt Dl8 8fcid4lMKl.iiii*lhirMlMliiDftM 



N» 907, 

Jacob, Bischof von Si>oIeto, und Ferdinand, Bisehof von Luc- 
ca, päpstliche Nuntien in Polen und Preußscu und roinriissare, ver- 
ordnen, im Kamen des Papstes, einen WafTcnstilLstaiul bi« zum künf- 
tigen 13. Juliuä zwischen dem Könige von Polen und dem Orden. 
]|.]KGnuideiiz, den IfkJidiiw 1419. L.* i * 

Origfaul mt Fvrgunnt, Mä ht doa gflk.Ax«hlr luiP rigä t cig » antar iar 

• 8pv&I. No. 440. befindet. Ks ii=:t mutatü mutandia fas-t wörtlicli sn, die Inliibilion ilU 
Bischofs Bartholomäus voa Mailaad und voa d«o»«lbea ftotarieii uiü«rsclifiebcii. Di« id 
rMfunamtotreira tem kiuifflidcB Sicgd iM MteAimdlv Ii tvIbWaal«, Iniin lisb 



Wladislaw ondWitaut versprechen, unter Gewährleistung ihrer 
Magnaten, den von den Commisaarieo des Papstes und des röm. Kö- 
nigs angeordneten Beifrieden bis zom nächsten Margarethen -Tage 
mit dem Orden in Preufsen, Deutsch- und Livland zu halten. D.D. 
im poln. Feldhiger bei Banduuo, am Tage des Apostels Jacob (den 
25. Julius) 1419. Ii. • ; 

Vm Or%fad «vf TWfHmft, 4k» 'rfA U imm fdh. AkUr- n nnigaberg, ntar iat 
Sfei ita Dr. ncnnlf |li.M. b«l*deL ■• Hagm datu IS Mtai «OU 



Niliolaus, E.B. von Gnesen, Albert, Bischof von Krakau, und 
Jacob, Bischof von Plock, versprechen, dais Wladislaw und Witaut 
den durch die Conunissare im Papstefli und des röm. Königs ver- 
ardBBten.Bfelftiedfln mÜ don Oidai in Pkwlhai^ Ikali^ nd Id?-, 
bnd nwÜHlilbnr Mtan' irerdent • im pphuJEUdlager twi Btnd- 
rino^ anlVise desApo0tebJaQob (dm 9ft»Jnlin) 141^ L. 

Vom Original auf Pergament, daf Mk ia dem geh. Archir an KSnlgikaf , unter der 
Spec. I. No. 93. befindet Die woU «rlulteaen 8icg4 i» AiMteilor Ia nth WmI« hin- 
gca an Pergamentatreifea. 

^ 910. 

'Medeneschlulli zwischen dem Grofiifureten von Litlhaoai and 
Alexander, anders Witeat, nad den HJt[.K<«rsd t«b Ju- 
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gingen. D. D. Insel Sallln, den 12. Octbr. 1398. — Em Trnnssumt 
des Bischofs Gerhard von Pomesan, d. d« Biesenborg, den 12. Aug. 
1419. L. ' 

Oli%hal mf Vergmment, bK im u dMii T»§uMla»nUm MmMiwi Siegel 
imWUkab roth Wacht, von desseu Unu^hrffl dallleQ thgmfnogm tut, «■# aar nech 

die Worte kenutlich sind: -|- Sigilinm Trat primi: cpi: pomexanien. — Diefa 

wrikl «riiallaw Traaniuiit befindet sich im D.O.ArcliiT zu Könijpgberg in der Sehieblade 

' aelbat vorhandea. Dagegen int auflallend, dafa die Originale, 8«wehl In Iatetn!«cher, ata 
ifauli^Br Spfidte, in» t«ib UodMebtw md Ordea «iu^taUt«ii Friedcaa-IutruneBl^ 
ih dMft In taBbdai ieill^pMhefli tUk bdtntoi Mlltan. taOiArditv wriuMltB M. 
Vte kteterem M mI» N«.n8. eine Abschrift geliiTert. Dieae Urkunde atebi^ Mdh M- 
. amTiMMnit b«rfdtti|l, ■fcfednukt te Lncu OcrU, m M— 18. 

.^-.9. BIhrtinV. widnnrfl caeennriiciitigw.Vafcl dfls'WigUMl 
C6nhHI^WijM£^^ beftitigt d« OnkB da« BmIi^ 

aeioA gdsttidiea and weltlicbea Aemtee adlMt beaeteeo. 'll.ll» 

Da« Orfglnal auf Pergament, mit der an einer roth- and genwcidcaen Schnur hangen- 
den Balle, besitxt da» geh. Archiv so Königsberg, unter der Spec. L N«.Tn. Auf dem Uot- 
•wihhge tu» «n&idliitoaiMi der fbmät HlmhmkaJ^ iwüt Wwrf n— «t Ttm ägfL- 

llerHJL Terlangt tob der Stadt Riga, ile wßcbbe elDMendre 
Iber d^ In LftlhaaeB oad iSnifmmA eri l t tow Schad« a■ftel»i^ 
uid dieaea deoiGeflaiidleii diaaOJIE. imaXagB n Bnaiaa aiäjg^ea. 
JK^Stma, an Sfennlas w Garn (den l&Odbr.) 1419L D. 

Abfldnift Toii der pi|Mtfichen Bolle, wegen Bmennnng deslHgami 
Grabow znm Dompropst von Kurland, bcriditet ihm, wie weit ea 
in der Sache des Grorggchiiffera zu Königsberg mit dem Capitd n 
Plock geltoninien, und Tii^ct eini°;e Neuigkriten bei. 1). D. Florciily 
am DienstJig nach dem heil. Uedwigs-Tngc (den 17. Oet.) 1419. D. 

Vom Original im D.CArchiv so KönigaheiR|. Die in Titel benemtte finUe m, anter der 
«•riiergebendett^Nr. vooi Oifiinile c^Hrt 

' N-^ 914.* 

Der oberste Marftcbull verspricht dem livISnd. O.M., Kundschaft 
einzuziehen, ob die zwischen der Nawese und der 31emcl liegenden 
Uiilereieii ändi in den Frieden eingeschlossen sind. ]l.ll.K6nigs- 
bevgy aaiVage Sinunib md IndS (den 38. Oct.), ohne JabnaliL H. 

Am dm FMbntan •AUikM Wladf vm ldl{» aaf dm feh. Aidav.n lOi^iihaif^ 

N° 915. 

Bor nTLldmdannBhall.aMldet deatOJL den amSenntage nach 
Atter Eiligen (den ib Kot.) erfolgten Tod dea lÜMiioft von 



nntl empfiehlt seinen Vetter, Honneke vonWrcdc, zum Nachfolger. 
D.D. iiu Dorfe Ununeael, am Dienstag aach StBriccii (den 14. Nor.} 
1419. D. , , . 

Albredit, «er IMncr tw lltgt« tetto it« P«p«te ««Tallnidit crlultea, Bbtbiner 

tu errichten, wo er es nöthig fand; er bedlfBto dA, ilMH Beditt auch, und aetste ver- 
«diicdeiie Bischöfe ein. Vermatliticli Itam et ihm anch zu, erledigt« BisthOmer lu bc- 
fetscQ, oder dea rom Capil«! sciaqi Stiftea gewihltea. Aiacbof so besUUfco. Und di«M ' 
j ^hl mMü im 9i§.fM, b 4er Telfe dMwegenjfgUrl n liekeB, .«dl eile BMiMi 
in Livland, Ehstland (Reval aungcnommon), Kurland und FreufAcn »eine SuiTraganecn wa- 
len. ludeMeo murde die Macht dieier Eisbischöfe bald ao aehr eiiigeschiiakt, dafa die 
BMblnwr mAr vi» jen4Mett, alt ven ihran MetrapeUlaa abhiofen, wd^ei eagar voa 
dea ReralMbea BiacbSfea, di« dodi SwftigUNl dea Lnidadiai S.B. waraa, (dt Salier 
wendet aicli hier der Landmar»chall an den llcrrmelatcr, uro diefs Stift für aelnen Vetter n 
erhaitco. Alao ttatl« der Iii länd. CM. mehr Einilufa auf die ii«*etxui>g deaadbeu, ala das 
■4«dgc Oapttd ottd dwQraalift.— DMOrigiul dhaoeirielbi aitfPqple|r httmi aM nrter 
den Urkunden, welche Kotaebue lum Behuf dieaca Cod. dipl. mitgetheilt hat, und diejetxt 
fn der Trcykchcn Sammlung zu Riga liegen; man aleht noch dann die Spuren deaSicgela 
dea Laudmancballa tob grünem WacU. Die Addreaae leelet aJao : ^'Deme Erwerdigen Meiattt 
U UmmU ■!! ftitotr W ftWi» irth mi ndll»inte «jH«rMM« fr«l »mIiI j« 

TN - 916. 

^1^. Hermann Dwerg, päpstlicher Protonotur lubd Auditor, wi- 
derruft im Namen des il^pete» dessen Bd'ehl, den Joh. Wigand in 
den D.O. aufzunehmen, und ihm die Prop^tei iu Kurland zu geben^ 
Welchem Widerruf sicii Letzterer zogleicli nnterwiiH;^ B. D. Fio< 
i«ii%dfl]iiaNovbr.l41ft Ii. ^ 

* Orfglnl Huf PMgerieot' teSidet rfdk Ib 4tm ifafc» AmUt an ^XilfAttft Mrtnr itt 

8pec. III. ^o. 69. Kine alte Hand hat auf der Itiickscite Folgendes angreincrkt: 'Man Rai 
«iaaea daa man dia Inatrnmcntum Snee (Sentenciae) obir dieSadie fjrndeC bei dem Kapit- 

••- titf^,m:KK«eHana, ap'nan «baa.vi^.^ «irt teAnffen gtenC) hatten wif # albir Muldea Ii 
«II« dea Thumhera cau. Cuwerlandt pn geschrcben. Der Inatrumentn rcnuuciacionia kl 
drcy, eyna ist alhir, das auäer bei dtni M. in Liflant, das dritte hsbeu de Tliumlu rn citt 

- '-^^Cinreriandt.'* -'Ah dicacr Urkunde hingt daa wohl erihtllenc Siegel dca Protonotar« in roth 

" |)er Deutschmcislcr meldet dem H.M. dus Abgehen seiner Ge- 
sandten zum TagCj zu Breslau, und was eij- ypn dc/i'..l)'tii-4eruug des 
Bischofs von Bremen an die dortige^ dem Orden fnldvland gchorf- 

I;e, Comthmci hatte. ]|.D* Sbiiluibeild nach Andrej (d9n 2.]Mir.) 
4^.,^ • • ■ y- -r • ^ 

" ' ' toA OtVul ^ gekiicyr-HewIlb« ab WkSf^ ' ' 

Der HM. ▼wriMigt Yeai Pvl««! Atiafcnft Über dieFrai- 

lietteii nnd Ger^chtfame^ dea NomieiiUostan. n ItevaL D.p.Mft- 
^efilidrg, aMlVl^ ddr l&nifiß^^täSk'XaM (den &Dedbr.)l41!l, D. . 

" OiH^ mU W V o A m M v^Am Biagei In dem D.O.AiiUr n lSiri||ilcrg, 

: ^rJlMr ^ajL «iiUTtoiid BUiild«t dem HJtL, dala» «wwn die 
mnmVhaiiumm gtlii die altenlleaÜMRieD wlcider nridB nadiili- 



ga haben moohten. D.D.Riga, am Sonntag nach Mariü Smplaog- 
nib (den 10. Decbr). 1419. 9. i' ; i 

"RM. Johann (Habuiidi) zu iiiga bcuachricbtigt den U.M. Mi- 
chael Koofameister tob der guten AufnaklK^ die -er seinem Ein- 
n§e In Riga bei deiiiOJ£ g^lbnden, und' wie €r, den'Ziiisiiiiid ed- 
lies Maen BnUsäiiims angeiroffiBn iitii^ , D. DL fiopieborg^ ainXi- 
gfi dee Brapg^lirteii MaAnee (den iliifteclw.) 14ia D. 

■ Sdudbeir deBKJII. tat dien livliCKM., wegeil dee dem Cjlnnlhnr 
SB Bremen ir«n dem iaii^s^EA' 

W^goi TO» mclatar n Werätduneiiäw ApiteMa tin n. (I419L) St 

■tlKfV^ atf AnUv n IM|^hii|.- 



1 « 

Der G^la^al^ .zn Königsberg meldet 4eai Hdll*, daHr sein 

ondliittoi Pm» »W. » BtaMtdi^ den gclMidflipB 

defi- CifM^fe l^^4epn Ih^^KIffi JSel«^. i|i Wbe^ 

Zdtangnbe (un'e Jahr 1490). ' D. X. , . ... f. ^s; . 

^. Vom Ori^M FvIbt« da« fen FmCtL T^VL, wutjat VM^WUSn^nfk n IS- 

^..ügAcfgHe^,,.: ^ _ 1 ■ - : . 

• : : Bitter^' Mnedite' inidiStSdte ron Iifvliud klagen dem Com&nr 
ftÄ llanzig^den grolJE^n .ZwiesjMÜt ini .'Öi^en ^it' Livliind,' der die 

IPwpwlIBii^^ ▼Oft J^nfien kÄft» ,giii.. MW lf 3lw j> 
den HJL m emidiaflen Bfaafirqgehj r:n. mw > P §b» . A. Dl:Walii, 
auf dem Iiandtage. Ohne Jabnafcl (fber am*s J. IM). D. 



^ Vom Origtatl io d«B D.p.AMUf ku Kmn^Nberg. DleAddrcMc kutet: "Dem Bfwerdt- 

l^rn Kiirnjither in Danctke" l'öm'e dwsr lirtlF mj t vlile." Die Habt], wi^lche dieseif histe- 
TiKlr-wichligea Urief getdlrie^eA bit, Mst nclr wliwerlidi fir Bgiim Zeite» bwttemen. 

J ■ • ■ ' v:' 

Kurze Anzeige der Artikel des Friedens zwischen Ln land n]u| 
Nowogrod, Ober welche der ljirl.,QJH(r liP^Dkdt^h^ Vom 

Jahre 1420. D. 

Von ein«» gieichsdtigeo Papier in dem D.O.Arcliiv n KöBig«t»erf. Vergl. MowOiU. 

Beilage zu einem Briefe des Königs von Polen (au Witaut)^ wor- 
in er ihm die Freilassung des gefangenen livl. Landmarsehalls und 
der Gefährten desselben bedingungsweise zusagt. Ohne Zeitang^ibe 
(um'8 Jahr 1420). L. * . . . 

• ' Vom «MM In MJktMr m'iiaigBherg beiiAAa/lUtldttMp' 
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MheUUh «Im Oi|fe,^ WItäa('«Btirate tei II.M. mler Mdilw |Jf nniiilik - 

N*926* ^ 

Inhaltsanzeige Yon Briefen an den Bischof zu lleval, an den 
^ropst Ton kiuland und an den Uv;L QJ^. enthaltend yerechieden- 
artige Dinge, vom J. 1^420. ^D. . ; . • . ' 

.1.. . Am ioii ILM.RegirtMlpa.ptaw V. mT d«a . 

Relation des Ordens-Piroci^'ators Job. Ti^rgartti an den TIM^ 
dafs Heinrich Ixkül Bischof von Reval geworden, und M. Francis- 
cus dessen halbe Thuinerei zulDorpat erhalten habe; dafs er nider 
den Bischof von Posen ein Urtheil extrahirt hal^^ daXs er ein Pro- 
curatorium A\e^en des Ordenshaus^ in Spanien brauche; dafs die 
Sache der kuri. Propetei . wegen verglichen sei etc. D. B. FloreuZy 
am 2. Januar 14SMI. D. , >; 

N- 928. 

Joh. Ticrgaith, D.O. Obci^-Procumtor, meldet dem KaaparSchu- 
wenpflug de&sen eben «rfolgte Bestätigung zum Bischof toh Oesel; 
dafs er dafür 1.300 Goldgulden zu eatrichtea habe 11. s.w. D. D« 
Rom, den 8. Januar 1420. Ij. * * 

Vom Oriffinal im D.O.Ardi{r u ksnjpberf. DQ^Addrease lautet: "Renerendo In Ciiri- 
Wo patri «^•t«* doiliU» «hip^l* «fa mumtmuMtad iWBltlliwlh dLd. (detnr.)« 
;; -,',pieMr QrH'flli^^.^e «Uv Brich TkefiptrHu, vpji ^fxs^ eigener qi||l fp«|^ebcn. — Di« 
Ntcliriclit, dtf« Scliuwenpflug am 8. Januar die päpstliche BeatiÜgnnf erliallen habe, gab 
Tiergirth dem H.ftL in einem Sciireibeu au« Floreus, am' Al>ena Pauli Bdcehruog (deil 
». Jkn.), im MUb ta ArcU^ f eänlllljKr iE 'INnfa' aJblllei W «aci dna BJL, dib 

der Papst dem Melntcr Francincu» dio Proputei und Thumert-J, welche Snhuwpnpflu» n 
FfMcalHurg gdiabt, verliebea lube, und dafs Franciacns «ein Heclit auf die lialbe Tiranw- 

* Iftr^HJB^ff "flHft^^d^^^ ^Ptfl^^plfafll^ ^ImS Vi^l^Bflpflft 1994^^^^^^ Ä^^ÄJBMÄB M3^I& 

a * 

Hermann Pazeberch bittet den H.M. lun ein Ordenshaus in Ri- 
ga, ein Hospital darin anzulegen, verlangt aber Tiir seinen Sohn ei- 
ne Rig. Vicarie and für sich und denselben ein Lehn in Preuisen« 
D.D. Riga, am Lichtmefis-Abend (den 1. Febr.) 1420. l D. . 

•1 ' ftti ÖfigiM); te'wter tn Uim IM. hptarar mT ier Ui«L MAM m MUlfh 
Mim§.Uttß,'>i. u ,. ' t . , I..U :..>i; 

"♦It:v ■ . ..• ..».I;. '■! ., i t'-«Bf*!OMK*' --^ » •• ' 

Der OH. tu Livland benaduldiiigt dn AHL, <b&^ «lii^flioh 

dia Polen von'ihsH Anaqnitcll dea r6ni. Königs nichts hören wollen, 
doch die Litthaner am Frieden nicht zweifeln, und dafs dicf Nan- 
garder bei .<j[em Congrefs zu Narwa die Pledkauer mitbringen wol- 



solle. D. D. Riga, ain 2tcn Tage nach Alariu Reinigung (den 3tcn 
Febr.) 1420. D. , 

N-93I. ' ^ 

Der OM. zu LiTland verspricht dem H.lfr.j nach Memol zn 
kommen, und sendet ihm ein Schreiben des Comthurs von Aschera- 
den, darin dieser ihm sichere Auskunft üherWitaut's kriegerische 
Absichten gegen den Orden mittheilt. D.D.Riga, am Dienäüig zu 
BMncht (dn STtlMc.) Wik IK 

VfB da Oriifimüm MW BdMibca in dem D.O JStAIr n ^UgAn^ 

N'-932. ' " ' 

P. Martin V, verlangt vom O.ÄL in Livland, Siegfried Lander, 

dieYerdieidigung und Beechirmiing des Bisthums Oesel während des 

Aufenthalts des Bischofs Kaspar am röra. Hofe. D. D. Rom, Non» 

Mart. Pont a.lV. (den XMarz) 1420. J4, ' \i s . 

Vm dner' fIndhrikrdigeB AMKriH Ii iem ItJOdUMf m WUägAerg. IM Hegt 
einem Original-Schreiben de« livl. O.M. an den IT.M., d. d. Ri^, unTaj« X M. militam 
(d.i. St Achatii-Taj;, den 22. Jon.) 1421. D., welcbea dat Archiv bewalirt, nnd das mit 
bei diesem pipstlichea liricfo für dea livL Cod. dipl. iMf üci worden. In demKlben bcoaeh- 
tUMift der 0.11 dm BJL, ddk dqr MmI' vodiafl« etUM libe; mIm 

KiNht itiiM «i^ d»8cMwWII«wl!k| wi^Mk M^«r«U|elMle lirAMMK 

-IKeTUMalVKraB 4eB.Big.|Doiiic»]4'>Bi9 beiiBdjvic|lit|g;eii den OJL 
wolle ndulMii -Immk ik W<ddaMr| «iii Kitlirotfif tot lAare 

{«^ J^watf,^ lÄitei?)^;». ;; . ; • . „ 

• Der IKadkif . V0» ÜNuqpet bittet dn KSiiiig .isHb O^uid, äeines 
mrilm Mi Sclnitdierr ra werden, «ngeedMet ea nnter - der YorlMdi- 
gnng des rSin. deetMheii Kaisen s|dm. ]>.]l.]lorpBf^ den VLV^n, 
6km Jahi^dd (aber walinolieinliQh iua*a J. 1490). K 

Vw «liiM W JflM Wt guuUn 0»|te la düÄ iMkÄMUv im KIMpberg. 

../..>03v; : v'v;,: 

Der lIMef toi; DciiMi .bittet dipt Königin von Englaad nn 
die F&nnradiA bei iliran->€teBiabL dalb'deBielhe daa Biathma Dor- 
pat in aeinen Mate, aad iba aater aeiaeHoHeate anftiehäa. 11.1k 
Dorpat, den n.llin^ ohne JE^hiaaM (aber wahiacbriiilif Jh nai'eJabr 
im). L. 

1.) Der OJL von Idr^ tiieflt dem HJf. di^ibiiwort des Hiä. 
sdiora Ten Käriaad adl^ dalb dieGfinae dttiStstkin^Kailaäd wSi 



213 

dem bisher heidnisch gewesenen Samaitcn noch unbericliti^ sei, 
und meldet ihm zugleich Neuigkeiten von den Ungarn und Türken^ 
von der Bufse der Königin von Böhmen, von Witaut'e Erklärung 
wt-j^tni 8umaiten und dessen beiliegendem Briefe. D. D. Goldingen, 
am DieuBtag nach Judica (den 26. März) 1420. — 2.) Witaut s i^chrei- 
ban an Goiig Polluier sn Königsberg, der rtm üm aafgencnnBieiie 
Georg TimWeilflnifiland ad weder aeinSdiwesCer^SkiliBi.'BOcii «eiB 
Sellin gondera ein Betrüger» ik.]KTralicka% amMiwtag tot Vakn- 

tini (den 12. Febr.) IM 

Du Ori^nai tob attmm Mi <!■ Olfto «wi kManaiidwribM IkgM fti im M» 
Ankir lu MMgOmt, 

N^937. 

Der Bischof von Kurland bittet den ILIIL, daTiir zu sorgen, 
daft bei Brrielitang eine« IHtttnini in Samaiten adner Kirche der 
ihr darin gebihrende Sprengel zugedMÜt wwxde, wad berührt dabei 
VeracMedene« wegen dcrOrjnaa «einen Birtjama. 9.]l.]fMilei^ 
anilIitt«eehf0rPa]manun(den2II.Hin)lWl Dl 

Hana van CMeeh^ GroAsdnlfiBr m Königsberg, bittet den HJL 
UehaelKndinwhtery ibnTen denSOdten in Ufland dieBefirein^ 
ana aeiDom Aneel n veiaehaibn. llilKMig)|e in HnndflUy den 
2i.A|iiilim n. 

yom Orl^nal auf Papier, mit dem aufgcdrOckta« ilnpl !■ nlhWubiy M taiViNfrL 
P.a, aaf d«r ktaigLBIbUotiiek tu K&tig»berg. 

N*Ö39. 

Der Comthur von Dunaburg giebt dem O.M. zu Livland die 
Nndilicht, dalsWitant mit einem Heere in Preufsen und mit dem 
andern in Livland einfallen wolle, dafs er 8000 Tatam bei sich ha- 
be, und der Kronprinz von der Wallacbei in Wilna liege, u. s. w. 
D. D. Lyxsten, am Tage Marci (den 2S. April — vieUeicht vom Jah^ 
reHaO). D. 

V«B Origlul Id Imi ]|i.OJ0aMf n KSnigsberg. 

940. 

Des Pomesanischen Propsts Johann Execution des vom Papst 
Martin V. erlassenen Mandats, nach welchem Dr. Franz von Rörsel, 
ermlandischer Ciericus, das Canonicat und die mittlere *) Präbende, 



h iv PltplufciB KIidM l^k « giiCMre, mittler« umi bleiac FkAtViM« deren BUktoft« Hilter di« 
Dmnhenw twUmIU wnd«. KgentUdi mUl» toOtfli«! i l mnw wmi i n t tbut ftt «aw wl rte tUk 
der Pap«« 41a Bcaetawif galttli«*ar Aaaiter mi BaMBata«. ttu «v ata P I t fiaehaa I>aaiib«rr, Hain- 

rieh, Tom P«p«t Martin V. zum Biadtof in Reval tmlimiiit worden, der eine mittiero Prilicnde gehabt 
' katta. D«,iiaa dkaa aJta wuiab waadte aiak te cnaliaiiachaGlariiu BBd ItecnlanaiDact^ 
alaaH daRetil u tai Vapa«« «Di tat n 41a «riaitgto ndl« «i4 üa Fri Hauia, «aMw, vfo at n- 

IfiaM« Jillllich 18 Marli Silker eintivg. DIcMcr Fr.inr ninr« ■^\ite Knipr<'hliiii{ce9 gehakt hahr n ; ilvnn 
im J. 1419^ den 8>. Narbr., ctacbica aine Gnadenballe ("liUcra gradcna," via Ufer Test eis neaat. 
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welche der zum Bisehofe von Uevsil erwähl (c Heinrich im Dörpt- 
sclicii Capitel besessen, erhalten aoU. D. D. Marienburg, den i. Mai 

im L. * 

Von einer gldducHigen Origioti-Copie auf Pergament, die in der königL BibUothek a 



Der O.M. zü Livland giebt dem H.M. Ton den guten Anstalten 
Nachricht, welche die Procuratorcn des neuen Bischofs von Oesel 
und Capitel und Mannschaft daselbst getroffen haben, um die Gü- 
teTy Gelder^ Kleinodieen imdJIoUlien bis nr Ankimft deaffiachofii 
«nftubewaliica. iDi» IK lUsn» wmTagd dee Kjmu-Erfiiidiuig (den 

N- 942. 

Der U.M. verlangt vom Ober-Procnrator, das Versprechen vom 
P^pst amniwiiiceni ^(aOi kein Bislliiim in* des Ordern Inden «i^er 
Willen des 0rdeni besetst werden am wenigsten dasMrptscIie et& 
B.D.|Stiai^ am fikumteg €Mie.(den &BIU) im 

' ■ N«-943. ■ 

Der O.M. von Livland wünsclit, der ILM. möge dem Ordens- 
bruder Friedrich v. Limburg Urlaub nach DeotsidUand geben, und 



mittleren Präbeorfe, vagea Mllier voniügUchen Verdiemte, tugMlcliert, nod dem Bischof Hb 1 
pat and UBMm Cnf ilal «—iricfcUcfc bsMilM wird , keinen Anden ia 
aMea; und wem «r udk ia cfgaerPenoa aickt cuKofr«» **7« kCaa«, .am dea fawikallehcaBM tt« 

De^tbaclitiin^ der Statuten unJ der (i-r\» uhnlu-, tt n flr.-r Dorpt**' hrn Kirch); zu Ici'^lcn^ so b<t.<llu vorlioil^ 

•in Anwalt deaMiben aa mümc S^U «bligea, bi« er nacliber bei eeiaer Ankunft dcan4bw ««Uat M> 

TiTt "littrra oxMutoria" genannt, die mit rintr tiänf'Tifn Srhnnr, torrtnU ranapia, vcrtchen itl) an 
die Hi«< liufc XU Krmeland niid Coadom (hier iat -Halirgclttlaiich dai Liüüium za Cwadvm ia (>aM:ogM 
geiDrintj, wie aucU an den I'roptt de» PoniManaebea Kirche ergehen, und bevollmddl^gt i 
dam 9r. fiaaa vna B6btt daa BiiUb der OaariMRn-Stall 

. Am, od Um die SiaMalla da w uI b e B so alelwn, aaai Am Mhaa Wfa tat Chan («ta 

hiofi "Slullao," welrbc<Wurt in nncerer Urkunde einige Mal Tvrkonirni) iiii<i sriiu^ Stelle im Domea- 
f ilel aniawctMa. Hit dieaca awai BaUcn waadta aich der Baagawihlte Dondlerr Fcaas aa dw lata- 

Sa briagea. Dieaer faad lich daiu •w'Mxf^, invratirte ilm am I. Mai It20 unf drmSchla«e in Marien- 
baiy in PraaCMO, indam er ihm in tiegenwart der daaa •■batea«« Zeugen da« Biret («iaa Art Hat, 
• daa die Damhwaa «ad Oactoren tmgea) anCMtala« apd iha dhü BMlIa und die Etakdafla wifiam 
aaaaa Würde aaaicherte. Ueber dieaca ganie VerftJma mu M gagcawirtiga Vrltaade, Ia der dama- 
llgea BachJaf|iiadm Trvocatua" genaaaC, dardk elM« Ifatatlaa PatHeoe aaf Befchl dee Prapftea J»> 
haaa augefertigt, «ad a« de* BiaiAaf «aa Piaft aad diaeea Domeapitel erleaeea werden, in welcheae, 
aaah waitUtafUfer Enifalnas dcaaMi, «aa aiaa geirrt «aidea iat, dar Biaekaf, der DMkaal aad daa 
Gbpltel derlMt|itidbeB Klrclie, nlM illaa daaa ge Mrt geal Vw a a ea, lAao aa wdfMalM'y armakal War- 
den , binnen leeliiTagm, nach Empfang dieses Proi twet, bctaj^tcn Franz, /tun Domherrn und Bmdas 
ansaaeiuMen, ihm die Fräbcade aad alle ihm xnkommeadea Rechte, auch eoise Stella im Ghare aal 

Fall derWideMpf'airligkeit vird ihnen mit dem Banne und demra Sdlirfnag in gewiuen Termin rn und 
Graden gedrohL Und endlich Tcrordnct er, weil er die Kxecntion in eigner Pereoa nicht unternehmen 
kann, alle Oeiitlicfae, öffentliche Notarien nnd Gerichtadiener der Dfirpticbea und anderer Diäccteo an 
Sabdd^laa aa aelaer Statt, aataRichtct aie weittäunig , waa lia aa tliaa haha% behdlt Jedadi aiah 
I OlatN dia Afceelaliaa «ar, «la da idtliig •c>a 
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meldet, der Rig. E.B. werde zum Conciliiim nach Pavia ziehco* J>.D« 
Big;^ am Sonning Oantato (den 5. Mai) I420L Ik ' 

YoB Ordinal ia dem D.OJlrdiIv ta KSaigdterg. • ' - 

1.) Her OJI. von Urkuid Twlangt Tom HJf.^ er mochte den 
Comthur Ven Bremen wegen dessen Irmngen mit dem ditt%en Stiflt 
instnilren, nnd sendet ihm ein Schreiben des Comtharg von Reval. 
D. D. Riga, am Mittwoch nach Cantate (den 8. Mai) 1420. — 2.) Der 
Comthur vonRcval benachrichtigt den Meister vonLiyland von der 
Rüstung des Königs von Danemark, und bittet, da sie vielleicht auf 
Reval oder Narwa gemünzt sei. um Verfugung w egen Zurüstungen 
auf diesen Schlössern. D. D.Kev ul, am Tage der Ki-euz-ikriiudung 
(den 8* Mai) .im H. • 

'n"945. 

Der livl. O.M. meldet, dafs des H.M. Briefe am Strande aufge- 
fangen waren, und bittet deswegen, die Briefe künftig doppelt za 
schreiben, und nicht ituigs des Strandes, sunderu durch die Wälder 
senden zn lassen. I). O. Riga, am Sonntag Yocem Jucanditatis (den 
ia.lbi>l«Nl 

Witaut giebt dem H.M. nnd dem O.M. von Livland ein sicheres 
Geleit zu deren ^Zusammenkünflt mit üim beiWielun an derMemel. 
D.]>,Neiihof, aih Sonntag nach Frohnleichnam (den 9. Jun.)1420. D* 
Au'tai flJI.B«KtalnBlw N«.1r. «if im g«k AidAr n XinlialMrf. ^' 

' ' N»- 947. 

Der O.M. Von Livland befragt den ILM.: ob er der Bitte des 
EJS., ihm die Visitation seiner Kirche zu lassen, nachgeben soll? und 
meldet, wasWitaut ihm über die Verlängerung des Friedens und über 
die Handelsfreiheit geschrieben habe, so wie, daiä er das rechte In- 
strument über die Granze zwischen Kurland and Memel nicht fin- 
den UfaMM. Hb H. Biga, am Uoigen MmaSm den lUM ißm 

HJa) im Ik. il' 
TtB OiliiMl im IMIAnUf ifc KMgäb«» ... 't 

•'TV^-948. ' ■•' ' ' '■ - ■ ■ 

Der neue Bischof von <)e8cl, Kaspar, meldet dem H.M., dalk 
er in Leal eingezogen sei, und ihm Capitel und Alannschaft ge- 
schworen habe, bittet auch, dals ihm Hopfen und granesTuch ans 
Fteaben an kanfen M gmteUt werde. D. D. Hupsal, an ^Mlag 
TOT MM8 Magdalni (den Ul. JuL) im 



949. 

Der O.M. von Livland berichtet dem n.M., diifa das Rig. Dom- 
capitel daß heilige Blut wieder habe, und was für ein Vergleich mit 
den ausgewanderten alten Domherren zu Stande gekommen sei etc. 
D. D. Riga, am Tage Maria Magdalena (den 22. Julius) 1420. D. 
V«B OifghMl h tai IMIÜbddr ■■ CSoigaberg. . 

1.) Der Ordens-Procnrator Johann Tiergarth erzählt dem ILM., 
wie es gekommen, daCs er, ungeachtet der Tom Orden den Polen 
geleisteten Zahlung, dennoch die päpstliche Bnlle habe abschicken 
müssen, wie es mit Heinrich Beke*8 Decanat von Reval stehe, und 
sendet ihm in's Geheim einen Brief des Bischoißs Kaspiur von Oesel 
■n denFiprt. 11,11.110«» «aAbend der WLWiiiHm (d«i MLJeL) 
14901 D.— %) fkMbtm des KKupar tuh Owel u den Bqist» 
watim er Udieiiftliok Mttel^ 0m mch nom n v«nelMn, jndflB selii 
' Vorfahr alles In d«r griUheston Unordomig gelasseii habe, und .ein 
änselmllches Gesch^ik mitsende^ damit er bei einer Yacanz des Bis» 
ihnms Ermdand in Biioiienui|^ bleiben O. B» AnuAmgf den 
t.Ai^t 1420. L. 

Du Original ton ers lerem nnd die darein gcsehloncne Copie de« letitcren Schrelbem 
befinden rieh im D.O.Archiv m Königiberg. — Die ■uflalleade UnregeloüMgkeit in Dataa 
4cr tdics Mtdta faM ddrt «UM wwin. 

■ ■ 951.» 

Her Abt des Nonnenklosters auf Gotliland bittet den H.M<^ den 
Cbadliiir Toa.Bevd anznhalfen, dal^ er das Klosler-Chit Kolk im 
Bbsdaad nicht mitÄnflageo belaste. II.Ik.6otiUaail» am 8laiTiQB 
Hari^ Kraatwcibing (den SliAiig., uni*a J,UgB), II. 

Vom Origlul b dem V.OArchIv sa Königsberg. Von dem fibergedrfickten eifSnil- 
gen Siegel in grfinemWaclu tind no«Ii Rette Die Addresse ist: "Ma^c religioaitatia do- 
mbio ac diuaiao N. iM(ittro geaenll lerre prutoie et ia reiigioM cri«ttaM itnuKMia» 

Elisabeth. ?on Lecbtes, Aebtissin, und der ganze Convent des 
Nonnenklosters zu St. Michael in Reval, danken dem HJM. tiir die 
Befkemng, Lente zum Kriege n Stetten, ond bitten sich darüber 
ein besondores BrivUegiani aus. D.ll.lleTaly am Ken Tage nack 
BariiiobnnSi (den M. Ang.) 14111 B. 

N 953.» 

Der OJL fcii IiiThnd sendet dem ELM. einp Copie des durch 
dieNat^ardschsn Gesandten eriudtenen besl«edten BilefiBs desK». 
1^ Ten Hoskan, «lUart aber, warinn «r diesen nicht aanehnen 
litae. B.1>.1U^ ani Msfgen derHathanptni^ Johaanli desTin- 
fera (den ttiAi«.) im IK 
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Van Ori^Mi ia don D.O.Arcfalr n Ktalgriierg. — Die erwOnte Copic «Mit mIv 
Md» «■hmtetaUch kl <■ «0, «dch« mter N0.OM. BUfedwUt ht 

W 954. 

Papst Martin V. rorordnet einen Waffenstillstand Hir Wladislaw, 
KSnig roü Polen, Witaut, Grofgherzog von Litthanen, und den gan» 
«en Orden, mit dem Befehl, dafs beide kriegführende Theile sich we- 
gen der Urgucben ihrer Feindseligkeiten bis zu der nächsten Weih- 
Bftcht Tor ihm rechtfertige, damit er um die nächsten Ostern dea 
Mete m fltamlB bringen kSopie^ D. D. Florenz, KaL Sept. Pont. 
tum. {im htUpQK.im,) ü 

KtamAug, dea ICBlai 1421. Bi Iltgt Im geh. Archiv n KSolgiber;, unter der Spae.t 
No. IMt^ «od tat Bit den w dam9tftfmamtsMbn h^gokdoiSkid d«iBlMkab 

Witaut's Forderung an den H.M., auf dem Tage znWelun ge- 
Mfaehen am Tage der Geburt Mari& (den 8L,Sept) 1420, nebet der 
duaof orfblgteiiBiUetang deiHJL nad 4m, iBanMun Antrage toh 
S amm Ckiaandten. Ii. . . 

hm im "t HcT. 'hI im fduAiiUT n MWpbw» 

Der OrdenekProcnrator zu Rom, Johann Thiergart, sendet dem 
H.M. die papstliche Bestätigung über eine halbe Thnmerei zu Dor- 
pat für Heinrich Bulke, und bittet ihn um Geld zu seiner Austen- 
tation. D. D. (Rom), am Montag nach Maria Gebort (den 9. Sept.) 

im D. 

Witaut, Grofsfiirgt von Litthanen, verspricht einen Wafienstill- 
stand mit dem Orden in Preulsen und Livland bis Margaretha des 
nächstkünftigen Jahres zu halten, wenn der Orden unterdessen den 
König Ton Polen nicht bekriege. D. D. bei dem Hause Weluna, an 
der Mittwodi nach Maria Geburt (den U.Septbr.) i4SK^ JD. 

- Am 4« Bacfae C, S«ite2M, im D.O^ArcUv an KMgrikati^ 

■ ^ 

Dir GMfav m Bftfag latoiitnlilltr «iok §19^ te da& 

er zu der grofiien Buchse keine Stehie kanea laaeen könne, weil al» 
in Livland sei, und dafs man aulserdem nur noch zwei brauchbare 
Buchsen habe. D. D. PrenlaiaGh-HoUaiul» Mittwodi nach Maria Ge- 
bort (um's Jahr 1420). D. 

Vom Original im D.O.Archiv xu Königsberg. — Man «l<'ht hierini, Mn der Ord«a d*- 
■lala nur erat Mörser |;ehabt, oad danui mit •teioemea Kugeln, wthracheinlich nur tmt 



N' 958." 

l>pr rotn. König Ruprecht besfntij^ dem D.O. alle srine Privi- 
ie^en, und ei-theilt ihm einige neue, als das Asyl-Recht iur seine 
Hauser. die völlige Oberherrschaft und alle Regalien in seinen deut- 
schen Besitzungen, das Recht, seine Dörfer mit Graben oder Zäu- 
nen za umgeben, die Befreiung seiner Häuser und Guter von aller 
Beherberguog, und dala NiemiUHl Hrimde ni F£wda aaf .de lege^ 
■nd die elgoieCMdiikilNuHkd^ IMKHeldelbqtig» an Soiutag Mwh 
MariS fiQiwMlIUirt (dem laAnenrt) im — Bin Tranmid» d.& 
inmpfen, aittTace dwAposIdi Bfattliiiwi (dai.tt.aept) IM» IK 

: al«te8rwll.'Nt.tL'- r -u: 

N"959. 

E.B. Johann von Riga benachrichtigt den Papst (Martin Y.X 

dnfsWitaut dem letzten, imBciscyn papstlicher Legaten festgefletr- 
ten, Frieden nicht beitreten, souflem den Krieg erncnern wolle, und 
bittet, ihm den Befehl zu ertheilen, dnfs er diesen IMedeo treuUch 
halte. D. D. Pebalgen, den 1. Octbr. 1420. L. 

♦ 

Ana dem H.M.BpglitrMiteB auter Litt. F., S.81. ven., in p.OJiKhir n KSi^gtbeig. 

Dqr OJf. n Livland schlagt dem HJI. die ^edlngiiiigeii tot, 

unter welchen dem Bischof TonOesel der erbetene Ankauf des drit: 
ten Theils Ton Lea! zugestanden werden konnte. A. A» H^enden^ 
am Sonntag yor Galli (den 13. Octbr.) l^flL ]K 
Vom OrigimI !■ den D.OJLrahif n Kfio^gibas. 

Dar Orden n LMaad meldet dem HJL. er habe im lelrtni 
CufM den Bmder WaHrabe TOfi Hilnebaoli da« Amt eines Laad- 
»arachalls !n Livlahd Gbertragen etc. D. H. Bigai aai Tilge des 
Bvaagelisten Lukas (den la Octbr.) 1420. IK . t . . 

Vom OdflMl im itm ».OAichtv m KMpba|; 

Dir ax. n IdHMd hiM Ariairflgt 4m BJE., dafr ^m Vm- 
■mhlestnr saEefal'awar rm aDtBKriegsIastiB heMt stff.es wire 
aber m wanscfaoi^ dalh es anKriegpillduwB ngaegM würde. 1I.DL 
Neuhof bei B%a, tmT9^ flinsiib «m» JMS (dn «Mm (Mober) 
MM. D. ' 

N*963. 

BiNhof Kaspar Ton Oiesel schildert dem Phpst die ITiigeneigt- 
belt des Konig^ tm Bolen nnd 'des GroftfiMea ten litthanwi an 
einem maßiUMtgm Flieden mit dem IMen, mid bütety ihnen nnter 



Androliaiig der härtesten Strafen einen geräumigen Waffenstillstand 
anflEuIegeii, tun anterdessen denFdedeii nStaiide ig JbtingaB* D.D. 

Lehal, den 4. Novbr. 1420. L. 

Ahm den liMJL^tnatea unter LiU.l!'., S. UO., im D.O.Aicttiv u Köaigiba^ 

. ... 

DvI^niBaiwiali nldTbad mMA d«« 11.111., er id In wlci- 
t^en Aagflkg^niiettai seines. Ordens zn ihm gesandt, er wünsche 
daher zu wissen, wo sich der HJII. jetzt avAalte. D.D. RosBiten, 
m Sonnabend yorMartEpisc. (den 10. Nov. — nm*aJalirl^UO). * 

, DorEBi yesSAi imdHenpg TOtVe^pbalMi Bittet de« HJi. 
fSr Mineii Iduidaaiaini» dm ah gcactete i KtI. LaadnarsdiaU 0eitord 
deWnde. D. D. Andamach, am Tage dar MLlFftwe Hlitabett 
(du l!k»rafl«.>T- v^lalvl4aO). D. 

Tom OrigiMi »rff^. Bti Pnkwa k Mfc^giWHWhdll 

Der O.M. zu Livland bittet rdr die Stadt Riga den H.M., die 
Sache wegen des. Ton Johann GimI» aireatirteB Gntes des obersten 
MnmiuSk 10» mm AaOSnm der Fest nM k m m hmtä. DlDl 
Blga^ «nU^ BwlMift (dm 4.Doiftr.) im a : 

N"^ 967. • 

Burgermeister nnd Bath der Stadt Riga bitten den HJH., die 
Sache, wegen Arrestirnng der dem obersten Marschall gehörigen Gü- 
ter dnrch Johann von Giseke, bis nach Aufhörung der Pest anste- 
llen im laann» di lie dam adt den Haiwiaatidfaa daa.lBHhige ab- 
wmAm wSidcn, D.|lu Eiga, an Tage StBidMii (d«l ^Däebr.) 

N-968. • ' 

Der Comthur von Dünaburg rapportirt seinem Meister, was Tür 
kriegerisdie Nadnrichtan seuM BofaA ens UtOmam «hgebraeU feft. 
bw.. JkDi Mnbiiis,' «a T^ge TSTuM (dm &]lei!bi;)im H. 

N-^ 969. 

Der HJkl. klagt dem Papst, dafe Wladislaw undWitaut an den 
schiedsrichterlichen Ausspruch des röm. Königs Sigismund nicht ge-' 
halten seyn, sondern den Streit vor dem Bichterstuhl des Papstes 
ÜwlHlMB welhB. Dbll. MatAimtiuegf &Bm Xl>echr.t4a0i L. 



^ 970. 

Der O.M. zu LivUind benachrichtigt den H.M., dafa die Sache 
zwischen dem Capitel zu Keval und Heinrich Bekc verglichen w or- 
den sei etc. B. D. Riga, am Donnerstag nach Thomä Apostoli (den 
a&.]>ecbr.)1420. D. 

V«B Otigilul la doB IlO^^t^t n Köaipberg. 

971. 

P. Martin y. fordwt den GrofsberzogWitant TonLitthanen anf, 
den Rig. E.B. Henning und dessen Kirche mit deren Rechten und 
Freiheiten dem Schutz und der Yertheidi^un^ seines Adels zu em- 
pfehlen. D. D. Rom, IlL KaL Jan. Font. a. X. (den SO^December 
1^). L. 

" "'^ Von einer glelcbselUgea, nber ■ehra Cut erloMhenen Abwhrifl im D.O.ArcIiir ra Kö- 

Der H.M. tragt dem Orda»-Procuraior aof y daffir sir flor^en^ 
dafa derRig.'B.B. seinen WiQen, dieRig. Kirche selbst TidtinD m 
Innen, in Rom nicht durchsetzen möge. Yem J.1^L Dl 

Von Of^ul Ib dm I]k.OJÜ!eldr SB KUfAoi^. 

, ^ : N^m. 

. HecOlii.flilMnid gefcrirt dw Rlf ^ M swiMkea Rn -nd 
den Gesandten dai.lUgv Donflipildiy das ellidhe tae Domhorrun 
erwählt hat, wegm> diesorWahl TorgefaUen sef^ nnd was der Bi- 
sdiof TOn Ossel gegen seine Rittcr8chaf\; vornehmen wolle. D*Dl 
Riga, am Sonnabend vor Epiphanias (den 4i Jan.) 1^21. D. 
' ''V«a Oiigtad & IkOLAfcUr m Klakibcrg. ' ' * 

- » .... I . ; • 

Der OJL n Idrland Uttst den HJf., er mMte, dn dsr BJk 
teai IW ift dm Shdrisdnun weU nloht. beimltsn irirde. sieh wmm 
der Benrm Ten flletfln g^ versehen^ nnd keinen dam • kenmun 
lassen, der nicht ein Ordensbruder' kt- IK D. Blgfe^ ^1!a06 Bpi- 
phanias (den 6, Jan.) 1421. D^ 

■ •• • N"- 975. 

Witant, Grolsherzog in Littliauen, sclüagt dem Papst in Stelle 
des nanDMiof renWilnn beflirdertnn Riwk oili.tnnUBdnfl;^ Hnt- 
tidas, den Fkopst dw CoOegiat-Kird« nTrak^ Nikolans^ yer, milr 
BHtey die DiisiiHgiii^ nne^geldlldi aasfertigen m Inasen. D. D. 
(Wilna), den M. Jan. (wahneheinlidi l«il). L. 

Aas dem Caniellet-Formalar-Bnch de« Bbchoff von Fo«en, SUnlaUna Colyek, auf der 
kSnigL Bibliothek n KönJgaberg.— Diem UvkoBd« itt nu Geachichto de« Bbthuns Med- 
Bikl in Sunttea wUbOg. Schlöier (CteMideMB tm UtOiMaL 8. IIS rnid iU) ngtt 



■ Ütner, natütlat, Mifbter d«r Tli«oUi^e und Propit im D*n mWiM, wkm Wiühlt «)■- 

fenetzt, der im Jahre 1421, nl« Bisclior von Wilna, den Könif Jigjel von Polen nltSephia, 
Toclitvr des Küraten Aadreu tod Kiew, und SckwcBter^ocliter dee Grofthenoga 
* ^ Msh Yftfciaa.. Dieb JA tfaVcnnlnrng n d«r teTftd Mimfipnitnwi.JjitoiM.: 

^«^976. 

Der OM. zü Livland räth dem H.W., den wegen der f^r Goth-. 
land gehabten Kosten angesetzten Pfundzoll, der nun so viel ein-- • 
getragen habe, aufzuheben, weil man sich sonst den Beistand der 
nansestildte verschlagen mürde. D. D. WendeOii, Morgen^ 
Apostels Matthlas (den 24. Febr.) 145U. D.. • ' .* 

ytm. Origiaal ÜL i««.BkOjiig|lv n Köoigaberg,. 

t,) Der 0.9L ron Livland stellt dem HJÜ., auf VeraiilaMI]||^' 

der Stiidte Riga, Dorpat, Rcval, die Nothwendigkeit vor Augen, dett 
Pfundzoll bei Danzig aufzuheben etc. D. D. Segewolde, am Morgeo^ 
des Apostels Matthias (den 24. Febr.) 1421. — 2.) Der Bischof von , 
Lübeck meldet dem O.M. in Livland, dafs er den Frieden zwischen 
Dänemark und Holstein vermittelt habe, Konig Erich von Däne-., 
mark aber dem Orden abbold sei» D« D. Botin j, ia derYigiU« T]»o% 

■£(dflmmDedbr.)raOl 1^ 

Zcrat des livl. O.M. an die Gebietiger in Kurland und Preug^ 
aen, wegen Beförderung eines Briefpackets an deiiHJIL 
am Freitag vor La'tare (den 28. Febr.) 1421. D. 

Vom Ortgiaal anf PergaaieBt, das akfa in der könifL Bibliothek zu Königsberg in eiuc«i 
ttuwifini CaTcIgt —tg flu,9. beftiAet Wall Ah Hdte telAcr fcwto.»l» Om S U^ 
■chreibea auf dem g-itli. Archiv befinden, die, ilircr luXoriichen Un\r!chti|;L.eit halben, nicht 
bcaoodcra oopfari «iod, m iat vmi gegeavir tigern, ala Haater der Ufigew, eine fena«« 
Gopic gegeben ««rta. Dw ahgd M IW Piiitar MAirMte f«4(Wtt, Hier 4K^ 
ichdoen die Figuren (die Flucht der IkiU. Familie naeh Aegjptca vonttcliend) noc^ nf 
die liuiie Seite gewendet} gfltcifek winde 4w fiicf«! i(«rta4ffH mni dk lYgwM kmm 
mT die refibte Seite. 

979. 

Der O.M. zu Livland bittet den H.M. dringend tun Zusendung 
nener Ordensbrüder, woran es ihm fehle. D. D.&i§ay am S^outag 
Latare (den 2. März) 1^. D. 

T«M 4M(M fei ]M».JMilr n iSnigabei«. 

N°980. ' 

E.B. Johann zn Riga dankt <lem H.M. für die gefallige Art, 
mit der dessen Delegirte das Rig. Dom-Capitel viaitirt haben, und 
bittet um einen Rei^epafis nach Deutschland für Adam von Schauen- 
berg, seinen MarschaU. D* D« Iiemsal, am Dienstag nadi Latare 
(den «. Marz) 142L D. 



« 
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Vom (NgW, an 4m Httk ImiMI^bb itte k 4« IMkMif n »• . 

^•^981. 

Der 0.1IL zu Livland entschuldigt sich bei dem H.AI., dula er 
die geforderte GdidmutewU itau ng nicht schaffen konn^ mit.der groa- 
«en Anaath de« Landefl, mit derjetst darin anfs SduneckUdute 
wfitiiaideB Paal ud mit doa jeM ab^elmifeiiiBB Tanafai rar Beiaii^ 
In^ alter Sduddoi an die Kaogarder. ik IK Blga, am Somnlwiid 
for Mmaräm (daa 1& Mint) 1431. D. ' 

Vom Or%tad tat IMMUi « IMto*«!. INiM Diftnl» IMI tM Mmriiiiw 

982 * 

Des n.M. Antwort anWitaut, worin er ihm Verlaiimdung bei 
dem Papst vorwirft, sich wegen angeschuldigten Geizes yerthoidigt, 
den lIvL 0 Jf. wegen des mit den Naugardem und Pleskauerq go> 
addoaMBea Frfedens entMlialdigt, und ihm ae&i dseoM ^ni^cht 
vorliSIt 11.11. Blbing, am Fabatage (den la Min) 14BU. P« 

W- 983/ 

Der H.M. schickt dem livl. O.M. ein Schreiben an die Kauf- 
leute in Riga, worin er sich zur Zatilung der Summe yerpflichtct, 
für welche die Person des Johann von Gisckc und ciuige Stück- 
güter der Grofsschäfferei zu Köiiigsbcrg, zu Ui üg^e in Flandern 
* mit Arrest belegt worden sind« D.D*Enii]i& am Montag nachPal- 
maram (den ir m&n) im. . 

984. * 

Der Comthur zuDiliiaburg benachrichtigt den O.M. zu Livland, 
dals die Tatarn aus Littlmuen weggezogen seien, wobei Swidrigal , 
ffie geschlagen und 90 Gefangene anWitant zurückgeechickt hab^ 
die forqniri; nnd gcköpil ,wji»rdan etc. D« IK BSnabfli^gy am Montag 
nach QaasimodogeDitl (den SLMiii) 142L ü. 

N° 985. 

Der O.M. zu Liyland berichtet dem JBLM^ dafs er sich mit den 
Bigischen dahin geeiniget habe, dals sie sammt den von Dorpat 
ihre Bolen» wegen dea Güter-^Aneatea dnreh Hana GfaeLe in Vlan- 
dem, an den HJH. aenden verdan. IK IKlliga, am Bkniti^; nach 
qnailBiodogeniti (den L April) mL D. 

▼m OiW ».OAnUf wo. ürigikl» 

N- 986. 

€rntlicher Vergleich zwischen Hermann Iluüiicmann, anders ge- 
nannt Syzik, und WaHrabe y«m Honsbach, Landmarschall zu Liv- 
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iMdy wi^QU T4MlMugeg>^gnMr Bwioli'aflhl» II H fk^mtmild^ millnii 
senlag w'dtm flomtage Mlbite (doi I§L^na)lttl. 1k 

Vom Origin«! «nf Pergament Im geh. Archiv zn Königsberg, unfpr ficr Spcc. des Dr. 
Heaaif Nu. IM. Vm du duaa yhiagrnwi Siqgeia liwi aur noch die Peritneotttrci- 

Aar die g^enwitlgen BrUarang^ der poln. AdTOCstm und Miner 
farki, amuaä dem IKgdiofe toh OcmI, in AnMtmig ifawr AMpvBf 

che auf gewisse Uuder, in Gegenwart dflsVapete« und Bummflidwr 
ClferdiiiiUe. D. D. Rom, am Freitag in Pfti^rtn (dm 1& Mai) IdSt Dl 
Tm Oililnl tat IMMmlilr aa Kaalpkeii^ 

' per OJL «lUTland neldel demSUI., dift der geneieiwRig. 
BA. ia 'BeffUt aeiy als Sebfedariditer swbdieii den Konige tob 
SohwedoB «nd dem BiMliof jm UfMBl nach Schweden absnieiaei^ 
nnd des KSniga Unwillen über ihn (den CM.) gut zu machen Ter- 
sprochcn habe. ]|»II»Biga» anBienalag naekXkinilatia (den MMen 
Hai) 1421. D. 

Vm Qi%faMi in ccb. AnbMtewIlk« «a Un^iita» 

llcrCUI» piÜvUnid beuadukliligl denHJHLy dfl|b er ^^fm l tTl Pt 
m Biga,. bei denen Abrdae nadi Sdiweden, Traniininite von den 

PrivUiigien dee Ordens ober Eburien nnd Wierhind an den K5nlg 
▼emIHhioniark mitgegeben hab^ damit der Konig des Ordens Redita 
daraus entnehme. D. Ilu Bign» aat Mittvoeh ver froluüeiduuun 
(den 21.Mai)i'£21. D. 

Vm Origiwl in 9.0 Jj«Uff u Köaigaberg. 

Martin V. untersagt dem Rig. RJB. nnd dessen Sufiraganeen iß 
Livland und Preufscn alle und jede Refehdungen der in den Staaten 
Witant's jetzt zum Christenthume übergetretene Samaiten, Utthaner 
nnd Russen (Nicofitae). B. D. Boniy IL KaL Jon. Font a. I?» (den 

81. Mai 1-121). Jj. 

Voa einer durch den O.M. la lirkiid den HJI. faa J. 1432 fibemadten Abccbrift, 
Ae- tetMai Sdndben i. Ä Ürgmeb, m FnhnMdmmtage IdB (t. Kokiom), beige« 
iu^ war, und taramt denuelben Im geh. Archiv-Gewölbe sa Kikiigiiberg aufbewahrt wird. 
Das In dieser Bulle ent ".Nicofltp", dann "Nocofltc" lautende Wort kann nidit aUtt: "Neo- 
f bjrtae'* geaetit aej^n, «eil deuen liedcutung au allgemein iat. Da aber Witaalfa UnterllM» 
MB an ia inl Hknptriikcnit Smiitea, UtdMMm ni Bmen bertMiwi, m» M 
Idar teah Bmaa Miaiaalil. dadi tas am IwIms tOMaloglaiilns OiaoJ 4allv migdbrn, 

Schuldbrief des H.M. Michael Küchmeister über 1600 engl. No- 
beln au eiuige Kauüeute in LivLaud, weiche des iiJII. Güter in 
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Flaiuleni mit Arrest hatten belegen lnRf«cn. D. D. DuBsi^ ant Sem^ 
tagViti und Modeati (den 15. Jim.) 1421. D. 

Am dem ILHSi^tnalMi Ji«. V. anf iiem fck, AxcUr sa nMphag: 

1.) Per OJIf. n Llvland. Qbenemlflt den HJL das SobreflMn 
fles Cfiomtfann von DünalMirgy und Td^prklity deoMÜben eemifi^ 
sich sank Kriege gefiilet ni nadien. B. ]>. lÜgn, am Abende tot 
Johannis dea Taflfers (den 23. Jun.) 1421. — 2.) Der CondlMir toii • 
Dunabnrg benachrichtigt den Q.M. zu Livland, dalsWitaut nach> 
elens inPrcufson einfallen und in das Vorland Ton Livland Btrcifcn 
werde; bei der Gefahr Dünaburgs mochte er den BfichsenschStzcn 
Wilhelm dahin senden, und dessen Einwohnern eine Maiwe gegen 
die Roggenzeit geben; nebst andern Neuigkeiten aus Polen. D.D. 
Diinaburg, am Freitag vor Johannis des Täufers (den 20. Junius) 
1421. D. ' 

Wie Brief- Orig^Mle Vagw in MAxMw m Klhilpberg. Du Siegel to hlitam 
kt auf gelb«j Wachi über Papier ^rdriiclit und noch cinlgermaariien kenntlich. Ka ist 
orai und in der Mitte gelhcilt. Ohrn pr^cfK-Int unter cinrna »»'(»rncbenen Chor Maria, 
mit dem Kinde im liukea Armej unteo kuiet eine iiifur, die eine üuiij jnii drei lliünBea 
' der Und bUt 

Der ELM. ycraj ar kh l den durch denPapat and denHnrhgrafta 

Ton Brandenburg für Preulsen nnd Livland begduriea and geaebloa» 
senen Beifirieden mit Polen und Litthaoen bla zum nächsten Mar- 
garethen-Tage zn halten. B. D. MaiienbBi^) an Tage Jacobi ^den 
a6.Jnl.)1421. D. 

Au doB iLALMcfUtraatea ti». V. md itm geh. Avcbiv lu Kön^iiMii^ .* 

Witent Tenpridit dtn Ton Papat nad den Maricgrafea Mb- 
ddch mCerbandclten Beifrkd^ zwischen den Orden und Polen, and 
Idttfaanen^ Tonliargaretiien-Tage diesei bis anm llargirethen-Tlage 

kiuiftigen Jahres fest zu halten. D.D. im Hofe BSbitK^ anTfeg^' 
des Apostels Jacobns (den aSbJaL)1421. D. 

N" 995.* 

Forderungen des Ordens an die Stadt Riga, zu denen sich die 
letztere verstanden hat am St. Annen-Tage (den 26. Jul.) 1421. D. 

Vm «iaea gleicbselt^ Papier «uf der könifL BlUlotbek su Köuigaberg. . 

Der OJI. m Livland neigt den BJL den iBhigang der Brfefe 
der Knrfiinien wc^ der Hasaiten nnd der an dieTIcaik« Ton 
Oeael an» ind .daiaWitent .iwar ülfentüdi aeine AnnhaM d«a HdU. 
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I 

medeilfl habe rerkfiadi^ Uumd, sich aber doch hä dntUSkb tMttt 
]|.D.Riga, in derVigUie Laarentü (doB lIlAi«.) IM. D; 

Der OJf. TOB Idrland beridilet den BUML, er Inie» bot B». 
jPeU des rinkKalim» dnHeraogWitairt dank Geemdte beAi^ 
Inwen, .ob er den Wikk fiten in Böhmen beistehen werdet IKSlBI- 
gp^ am Montag nach Bartholomäi (dea 86b Ai^) i4SL Vi, 

D* IhLOIL MUr dem HJH i^ m er telKUett« w«. 

gl« '■■ ÜTTi "To f lfmiT fmifriT wrifugiiin'laeii« lltD^SigB^ mlk- 
ge der BBlluntptiii^ Jeluuiiiie (den SBL Aag.) D* 

Her OJI. im Idylend neidet den SUl, es /jrerde. cIm Ge- 
■Midtadhift TOB deB fhBweüdt eB «b ilm kmuMBy am.«H» AbO». 
img dee Pfloidaoib |iei OBBijjg n bewiiken» wimim er ebeBftJli 
<lring0od Rittet, IKIkElgi, «pTi«» Mn^ (den ^Sefibn^ 
IdSl. D. 

Dea P. MtrtiB Y. ABfinhne der ChunaiteB Ib deB Sckoeih der 
XMm, Bieh fhniTeiiiMnuig deeHeideaA^ IKlKJaonit DLId. 
Sqitibr. Pont; «.lY. (deB ll«fle|it;l«U.) :L. . . . 

Von einer durch den O.M. fn TMand dem H.M. Im J>|i|tt Ife^MSdllfcAlMMIIi 4kt 
im gdk AccIÜT-Gewölb« ni Köotgaberg uiTbewahrt «ihL 

liMOOL* 

Der UtLOJL bittet den HJIL, sich beim Bischöfe von Oeoel 
n terwendeti, dals die aalfillpelm Fahrensbach - gpschcJwP^ Cftn- 
tiOB BBoh Rom gehoben werden möge. D. D. Riga» MB DoBBOirtlg 

TOT Krrax-Erhöhung (den 11. Septbr.) 1421. D. 

Nm|i dem Origintlaclureiben, weldiaiKotaebae b€Mf«, oad du «ich nun io derBerg- 
■•■■-Treyadbea Sammlung beSadet Dia Addraate tat: "Dan Bn*irdige(n) Gcjvükliin 
pama BMiMcv dewtKhea Ordi« lag iai Hiht m AB» naM(a} iäJ» (d. t atee alias 
Mmms ia ri i r, aa. lae Httaaae). 

1002. 

I>er O.M. von Li?land befriigt den H.M.: ob er nicht, wie bis- 
her, einen besondern Beifrieden mit Wltaut wegen des Handelsver- 
kehrs schUelsen soUe^ was Riga r erlange $ oad era$Mt ihm , von eir 

II I ■ ■ 

*) Da a Ami MarcellBi -Tag« giabt, -^r-f*^ im Papalei und Mjrl^rrri äca 16. Jan., ie* Papatca den 
ICAfril, mmi MmMMfim *m 4.Si f l b*. , ■* iat biar TMIaUshl dw Oalam sidU gaw richl% b*- 



Den 

Kienz-Erhöhuiig (den 13. Septbr.) 1421. D. • 
Vm OHgiHi in im D-OAMUr m riilphiirg. 

linHJft, allM dai n cfAU«» m ihfefli—iiUin vit teMAai» 
wegen BenUiug der 1600 engl. Nobeln, abmachen würdeBt Bllll» 
BJga, am Freitag Bliohael (den 26. Septbr.) 1421. D. 

Vom Origlual !■ ftOAnUv «■ IMlibaf. UnStafd tei rieh «itf dca Vqpiw athr 
wohl erhalten. , 

YemfakBiA T«tt UvUnden, die la^i^ Mea mi^ iiMh 1M- 
fan ia dfeKrie^tgefta^gentoMt tbfgeSSiaei wofden «ind^ dUM JilHi> 
»Od (▼4wJ,14SSI>. D. 

«Im chMMlIgn Iklte im IMkiiddr n Ilirg*Hrg. 

iV 1005. 

Ikr ComÜln rem Dünabnrg meldet MinaB OJL: Witant habe 
die HvHiteii !■ eeiiieB Sdnits genonuMB» derlUM^ voll Fokk let 
M llim'y 1»dde woIlteD mit den KBidge tob HeekHi heindidi n- 
'eaneir kommen, der Hbdiof vonlfikin aei ge rt orte n , inid eiM 
•DsemeiBe Sehatmiig Ober Idttlmireii aiisgesdiriebaL B.ll.Dli]M». 
Imrgy «m Retteg nach Neqfalir. (deq 1 Jan.) IdSI.' 
Vmi Oi^TmI ta >kM IkOUbwIiIrn IMftev. 

liflT Oll m Eivtad addte* mn dm BJL leh^ 
keit vor» wannn er die Brkürnng der Efgjedwn nicht lirnlier ^e^ 
meldet habe. D. D. B|ga, nni Bfentog- nadi lirfL drei- KSnlge (den 
la. Jan.) 1422. D. 

. > • ^^ pmi • — • 

]>erOJI. TOB Idrland meldet dem HJHLt dfeirlliNAof tob Bm»- 

land mache Umstände^ die Privilegien von llindowe and Kaiser Frie- 
drich zn transfiumiren; er werde sie daher nclhst /n diesem Zweck 
nach Preufsen mitbringen. D.II»]Uga, am Tage derOctavaSpiplMi- 

nia (den 13. Jan.) 1422. D. 

Von Origiaal in D.O.AkUt ni KJMpbag. — DioM» Schreiben ftihrt taf <Ue Yena- 
Ittniig^ iiiB ilcOi^giMlka 4»1Mliii«<iwii1w gcheniain ueh KMlstIwrg ««Immmb 

N- 1008. 

l>er O.M. von Livland bestimmt dem H.M. die Zeit, wann er 
nnd der Landmarschall bei ihm nnd ihr Heer in Prenläcn eintref- 
fen werden. D. D. Ergemefs bei Walk, am Sonoaben4 vo;* Feuü JBe- 
kehriuig (den 24. Jan.) 1422. D. 
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Der 0.1IL toü LivkuMi tenpricfat dem HJL, an Sonntag Iiito- 
cavit in Marienbiiiig zn aeyn, und meldet, was er mit derGesaadt- 

schaft der Pleskauer wegen der Gesandtschaft nach Naiigarden ab- 
gemacht habe. B. D. Segewold^ am Sonntag vor Maria Reinigui^ 
(den 1. Febr.) 1422. D. 

Vom Original in dem U.OJürcUv in Königiberg. 

N- 1010. 

^ost Qnednnu, ll.O.Geeandte des H.M. an den röm. Kaiser, be- 
richtet Ersterem, waa Letzterer zur Anfrechthaltung des Friedens 
zwischen Polen und dem Orden am papstlichen Hofe bewirket ha- 
be, auf welche Art er sich niit dem Orden verbinden wolle^ und wor- 
«tf dieT«ifeMa^ 4itIUg.BJt Mft]»iM»aik.«[ii aenHanmlid. 

• ten abg^nehen »A ]l.]>,llr8iiB, •puTageHaittBebigung (den Mm 
Mr.) Itt 

* T«mOl||iHl k iea D.O. Archiv nKöniggberg. Bs Ist lehr ichlccht gcMhriAa^ nl 
m — Mibe — iHMtiMto gfitem <»« tn der Afcwhrift m rngflkm wchl mnim. . 

N^' 1011. 

Konrad Bis^chof (Bürgerm^ster yon Stralsund) berichtet dem 
HJL PmI RnTHdorf^ daia er iwischen dem Könige Erich too DSr- 

nemark und den Hansestädten einen Frieden und ein Biindnifs zn 
Flensburg abgeschlossen, den König auch mit Holstein verglichen, 
auch in des Ordens Sachen mit ihm sich besprochen habe etc» D.D. 
am heiL Dorotheen-Tage (den & Febr.) 1422. D. : 

VoB Original lä deni D.OJUcliiT n Königsberg. 

NM012. 

Der H.M. bittet den E.B. von Riga, diese Stadt von ihrer Wi- 
derspenstigkeit gegen den Orden abzubringen und zum Gehorsam 
g^en denselben zurückzufüiiren. D. D. Marieuburg, am Sonntag 
Oinli (den l&Hin) im II. 

N- 1013. 

Der neue HM. Paul von Buisdorf ermahnt die Stadt Rigä wum 
Gehorsam gegen denOJIL inLivIaad, laut der von ihr seinem Yor- 
gjioger ■rtanülWi aosgestellten Veipfllditni^ D. IK HnrieidNDi^ 
«■ Somla« OonU (den ULHIr) 1421 D. . 

N*^ 1014.* 

Goswin van Polem, Comthur zu Fellin, schickt dem H.AL ein 
kleines Pferd, einen 2(elter und einen abgerichtete» Falken inmGe- 
/M^henk, «nd «nipfieUt ihm. dagegen 4mMaadm^tKm mMmAadMf, 
Ooln, n Onidea. ]|.]|.FdUit, am^Soart^; lIiMiMid.DNn. (dw 
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Du Orifinal dlrtea Handbriefef, tn dem noch du Siegel iwter dem Papier In ^Uk 
Wacht aiemUcb kennbar ist, befindet akh anter dca loaca livL PapterM auf dem geh.Ar- 
cMv .n nniiilMiii^ 

1015. ' 

SSq^nmiMly Hhnbdier imd Konig Ton Un^rn und Böhmen, for- 
dert den Bischof von Dorpat auf, mit allen seinen Vasalleo und Un- 
terthanen aufzusitzen, und, in Yereinigutag mit dem Meister von Li v- 
land und dem H.M., wider die Beschützer der Hnaaitai n Felde 

«1 liehen. D. D. Theben, den 1. Mai 1422. L. 

Dienea nerkwiUdife Schrdbea iteltt in dem CanzeUeUwcli de« Vice-Caulen ven Jafd- 
^. l«,ChQlek, wvkliwihMa^nUIalMcnKinigsbergberi^ b Im* MM dfolHkf»- 

•chrift : "Litcra Ki-^a Roinanonun miiaa B ^ Ü WB f i» Tarbateiisi arreitat« aqn anndo In mb- 
iln Polonif." — K8 wfirde an weilUnftig iejrn, auf die vielen Unutiade anfmerluam in 
machen, weiche dieiem Briefe io viel hbtoriaciw Wichtigkeit geben, weil dlefa eine ganse 



chrn. Nur ao viel ist hier xii hrmcrken, dafa, wenn nun diesen Brief irit den Briefe Wi- 
tant'a aaSiegnmnd, aus.Woranie vom J.142d (a. No. 1100.), vergleicht, Keanltat^ .bervorg»- 
knb «• MM iNte ior Iblliri^ «Mk !• «er pradkCtaHkkfelB bto JeUt 



NM016. 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, Witaut wolle die Or- 
densländer überfallen, er möchte auf seiner Hut seyn, nnd Spione 
aussenden, um das eigentlich "Wahre zn erforschen. D. D. Basten- 
hw^y am Dienstng nach Jubilafe (den 5» Mai) 143^ Dl 

Vom Conceyt in dem D.O.ArchiT zu Köai^berg. ' " 

N- 1017. 

Der H.M. bittet den OJH. Ton lavlandy niclit. «bei ni nehmen 
dals er dessen Briefe an den rom. Kaiser, bis zurAbsendung sein^ 
Cresandten an denselben , bisher anfgehalten habe. D. D. Selieate% 

Äm Dienstag nach Jubilatc (den 5. Mai) i433i D. 

i; Vom CoBcept im D.OJLrchir so Koaigelierg. • ' 

' N- 1018. ■ 

Besonderes Yeraiuwdil^ des HJHL. Paul vjiMl Buisdorf, den daroh 

die Ordf-nH-Gesaudten vermittelten nnd eingegangenen FriedensTer- 
glcich mit dem Könige Wiadislaw und Grofsfursten "Witaut treulich 
zu halten, und denselben den Tag darauf durch Vnterdruckimg sei- 
n^ grofsen Insiegels zu bestätigen. D.D. im poln. Feldlager am 
Flusse Osm bei dem See Melno, am Tage des heil. Papstes Stanis- 
lai (den 8. Blai) im L. ' 
TMiOcHM nt Uifum^ üi ridt In feh. AnUr MÜMigaberg, 




N- 1019. 

, ' •Briliminar-Friedeiisartikel zwischen König Wladislaw von Po~ 
Jn na CMUberzog Witant einer- od dam HJL nnd Orden in 
Acenihen und livland. nnderarMÜ^ yod 4en Gerntten des Orden^ 
nnler deniYenpradMa dw Knt|fiflatfaa, eingegangen» nnd Uanil 
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MhnÜldi bemfaiBdet' BB pola. Mdlaeor an Finne Onk bei den. 
SeeHflliM» swiedwii den Schiostern Radzjn od Bagoite iß Fknn- 
Mft^ Bnl1i^Se des b^.SlaiiisIalu Ii. 

Vom Original aof Perpmeat, d»« sich im geh. Archiv Tin Tfriiii5.«hpr;^, Tiiiler der Sppr, 
im geb. Arcbivan Faber No.L befindet. Ea hiui;eu darau 8 üicgcl au PergamcnUlrei- 
■ fen.— V«a üiemr Oitnada «ibtlrt' Mcfe «hiTrtMinit «dT FwguMnt, wum dem ponwm- 
niMhen Biaehof Job Dob«aeck, uater der 8pec. I. No. 656. Allein dsa Ori^nal von dem 
FriedenMchlosse telbat ist in dem gc)i. Archiv noch nicht auff efanden worden. Ea bat 
m Siegel gehabL nod lat inDogiel'i Cod.DipLPol^T.lV. No.X& pag-llOi, mad unufa- 
iNlM Ii BecBk^ OcMkldlte^ OLISL tm iadea IdIcm M cbmlMMIiMTnuNwiiii 
davon unter Milfembrsncn ic* Archivs Spec. III. N0.JIS. au finden. E« tat von den 
B. Johann vm fluabiad den SO. Aloi 1481 a» Ktaigaberg gnudM, «nd mit deaaeo groraca 
flicgd vcfMften.— IMbrigeM mlb Uer beiMritt «erden, ddb «• PilIhdinr-FHedeuarfl- 
kel von dem Frieilenggchlussc iclbst aehr biul% abweichen. YicUeidit hilft dicac Vcrachie- 
deoheit dem Geachichtaforacher auf die Spillr, wenn er die Urtachcn avfnidicn will, die 
den IJ.M. TcranUrtten, dieacn achimpflicfaen Friede« mit groraer l£Ue abauachlierBea. — 
DltM Uiftud« keMt Ibrigm kebi ScbcIlMellen. 

AuRzug ans dem Tnstrnment, das der Orden bei dem Friedens- 
Schlüsse mit dem Könige Wladislaw von Polen und dem Grofsher- 
zog Alexander Witaut Yon Litthauen nnd Reusson , am Tage Sta- 
nislai (den 8, Mai) 1422 , auf dem liier dea Flusses Ogsa, neben dem 
See Meiuo, zwischen den S<^hiössern Redten und Roghauseu (poin* 
BnhjB md Bogozno) iiiMmtiiHtfli D. 

Ten dhw iMtrwt Iwt wUb^ lUee Mmm vag&uhM^ irrfer eiro Oii^—i^ »eeli 

etile andere Cople auniniii n latMcn, nurncr einer schon sehr Starl( bescliridi^tcn und milNo' 
ten am Bande Teraebenea alten Copie auf Papier im geh.ArdiiT MKtaipberg. Die ibii^ 

poln. Instrument, daa bei Dof iel,TeBa.IV. p.110. abgedruckt tat Ziegenborn illela 
teheint eine Original-Copie von dem Inatnmient des Orden« in Händen gehabt sn haben, 
indem er ia aeiuem knrl. Staats- Recht, Beil. No. 16. und 17., Attasflge daraus ,aUttbeUti. 
Indeaewi feUf danllet darScUnb, srehher dieDatendirlflen derOrdena-GeMetiger neaot, 
and manchen bisher unbekannten Namen entdeckt. Hier Ist dieser allein m!tj;ethcilt, weil 
daa laatrameat, mutatia mitandb, gaoa ae lantet, wie. ImI DogieL Nnr einiger preubi- 
adwn Ordeaa-Qebietiger Hnmoi klaaoi irieder hergeatellt wä&m,- «dl IIa mB a grod « 
* Oaple eben am Bode rtgarf nm mr, digag« riad die tiMM» äe* IhL OcktaHiw wU. 
•üiidlg «hallas. . 

NM02L 

Der H.M. rath dem O.M. zu Livland, sich mit den Rossen we- 
gen der Krentzküssung zu vereinigen, auf die Art, wie sie beide zu- 
letzt persöiüich verabredet hätten. B. D. Marieobiirgy am Sonntag, 
vor Himmelfahrt (den 17. Mai) 1422. D. 

.- Vom Coooept in dem D.O Archiv lu Königsberg. 

NM022. 

Witaut zeigt dem E.B. von Riga den Gmpfkng der abschrift- 
lich beigehenden [mpstlichen Bullen an, die für ihn bereit lagen, 
rechtfertiji^t seine Absicht bei der Sendling seines Neffen, Herzogs 
Sigismund, nach Böhmen , und meldet, i\uCh der päpstliche Legat 

(Antonius Zeno) den Frieden zwischen Polen und Uun^ und demOr- 

OB 



den 8<chlielBe. D. ÜLWihUy an IHaiiiteg Mdi Fllligilea (dm 
JBdBB)im D. 

Voa einer Abschrift, die durch den O.M. in Lirland in das IiochmelBtcrliche und Jn- 
i%e kfia^ geh. Archiv gekonmeii int. Die crwiliHtea BaUea «tehca uater Uirco beton- 

PoIitHehe Neuigkeiten de« HJL an den OJf. InLivIand, dafs 
der Füret von der Moldan Witanfs Sdnfester snr8ckgesandt, dab 
die Prager den Herzog Sigismnnd nicht zum Konige haben \^ oIles 
■. I. w. D. D. Swctz , am Tage Trinitatis (den 1, JonittB) 1422. D. 

Ganeept ia inu D.OJLrdiiv ni Königsberg. 

1024. 

Der H.M. meldet dem O.M. zn Livland, dals, und warum sich 

der von dem päpstlichen Gesandten Anton Zeno eingeleitete Beifrle- 
dc zcrselihigen }tabe, und verlangt daher, er möge sich zum Kriege 
bereit halten, D. B, Swetz, .am Sonntag Trinitatis (den 7. Jnnina) 

im D. 

Vom Caacept in dem D.OJlrdür ra K&oi^berg. 

Der Comthur zu Reval bittet den H.IIL, den Comthnr zu Me- 
mel anzulialten, da& er die, seinem an der Pest in Memel gestor- 
benen Schiffscapitain genommenen, demRevalschen Convent gehören- 
de 3 Last Ocsemund*) wieder herausgebe. D.D.Wenden, am Tage 
Trinitatig 1422. D. 

Vm Oi%taal irft Mm llw Pari« «aMdctai ywIhllAw, mA tdir Mfak« 
« tBifil, fa im Mnlgl lütlillut ■■ iBa^piiiif 

Dar ML meUet doi KM.» «r id &n Begrilf, die Hnidignii- 
gen TOB der Sittendiaft und dem Adel in Bbuiien mdWierittd 
Inr flu einsonekmen, nnd «endet ihm Abediriften der rom B.B* er- 
kalteunBriefe nndBnBen, die znmChrigtendm ^bcrgeMeMnUn- 

terdmnen'Witant^s betreffend. D.D. im Nachtlager vor demSchloMB 
]Bfjgemeis, am Frohnleichnams-Tage (den 11. Jimius) 1422. D. 

Vom Ori^nil im p«?h. Archi*-Oewö!tjc tn 'Kinii{;(ibprp. Die im dlcwm Schreib«! er- 
wUinten belgeh«ttdea Briefe und die beiden papsiiicben Builea Bieben unter ilirea beton- 



Des O.M. in Li?land Antwort an den Big. B.B., betreffend den 
▼on Letzterem ihm- vi^etheilten Brief Witanfs nnd die demselben 

beigefugten Bullen wegen der Neubckehrten in Witaut's Staaten. 
D. D. ErgemcpH, am Frohnleichnams -Tage (den 11. Junius) 142*2. D. 

Jäae Abtcbrifl voa diesem Briefe (heUte der OJL dca neoen li.M. raol von Baradori^ 
MivtfeHSeMmB., «laBdhgsm dka gleidlidilMMSAirtiben, mit (i. dia «ifhergcbend« 
N«Mr>— DkN Bifafe iMlM rid 



*) Oiicmnii4 iat du feiiute achwcdiadie Slwgcaciaea. 
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1028. 

' BuUe des Papstes Martin Y., wodn er dem D.O. erlaubt, dafs 
die Brüder desselben das Civilrecht stodiren und sich zu Doctoren 
creiren lassen dürfen. D.D.Rom, Id. Jun. Pont a.V. (den 13. Jun. 
1422). L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer roth- nnd gelbseidcnen Schnur han- 
genden Bulle, bcMlIzt da« geh. Archiv lu Königüberg, unter der II e n n i g «chcn Spec. No.04. 
Die Worte, welche anf zwei radirten Stellen atehen, aind in der Abachrift bezeichnet. Eine 
dritte radirte Stelle ist durch das bei den Alten gewöhnliche AuaTiillungiscichcn compen- 
•irt Aur dem nntern Umiichlage ateht rechter Hand: "Duplicata gratis.'' Gleich darun- 
ter der Name: 'Jode Bortrow.'' 

- - .1'. 1029. ,., ' 

" ' Der H.M. bcnaclirichtigt den O.M. zu Livland besonders, wie 
der Tag zu Solctz mit dem püpstlichen Gesandten Antonius frucht- 
los abgelaufen; dafs die preufsischen Prälaten den Krieg für noth- 
wcndig halten, auf den er sich gefafst machen möge. D. D. Stum, 
am Freitag nach Johannis des Täufers (den 26. Jun.) 1422. D. 

Vom Conccpt in dem D.CArcliiv lu Köuigaberg. 

1030. 

Der H.M. fordert den livl. O.M. auf, entweder sogleich in Lit- 
thaucn einzufallen, oder seine ganze Macht, unter dem Commando 
des Landniarschalls, zum preufsischen Heere stofsen zu lassen, und 
nnterdcsscn die Yertheidigung der livl. Schlösser in eigner Person 
zu besorgen. D. D. Marienburg, am Freitag vor Margaretha (den 
10. Jul.) 1422. D. ^ 

Von dem Concept in dem D.O.Archiv lu Königsberg. 

1031. 

Kricgs-Erklarung des Königs liVladislaw von Polen an den D.O. 
D. D. Wolborz, am Tage nach Margaretha (den 14. Jul.) 1422. L. 

Aua dem Canxelieibuch dea polni«chen Vice-Canalers Czolek, auf dem geh. Archiv an 
Königsberg. — Es war »ehr erfreulich, diese wichtige Urkunde in jcncra Canzelleibuch zu 
' ' finden, da sie weder gedruckt ist, noch aoust ur- oder abachriftllcb vorluuden war. Keia 
Geschichtschreiber wclfs etwas roa Qir. ^ •' ' 

1032. 

Der HJ\I. fordert die Ritterschaft von Harrien nndWierland 
zu einem Ritte nach Preufsen gegen die Polen anf. D. D. Preus- 
eisch-Eilau, am Sonntag nach der Apostel -Theilung (den 19. Jul.) 
1422. D. , , , 

Von dem Concept in dem D.O.Archhr su Königsberg. _ , ; 

. . 1033. . M.;. .11 .vv .Vi'i 1... 

- Der H.M. eröflßiet dem O.M zu Livland, wie er die Yertheilnng 
seines Hülfshceres gegen Polen und Litthauen wünsche, nnd mel- 
det ihm, was für feindliche Bewegungen im Netzdistrikt nnd in der 
Neumark sich zugetragen haben. D. D. Gilau, lun Sonntag nach 
der Apostel -Theilung (den 19. Jul.) 1422. D. 

Vom Concept im Ü.O.Ardiiv an Königaberg. _., .iV^tn^ifk^'lftt« iMM»' >• - 



— 2» 

Der WLSL auMet iem ML n Ürhad, er luibe die pöhudie 
Kriegg-BrUftmiig erhalten, die Feinde heereten im Lande, and der 
ComÜrar von Brandenburg sei vom rom. Kaiser noch nicht zurück- 
gekehrt. D. D. PreuTsisch-Bfurk, am Sonntas nadi Petri Ketten, 
feier (den 2. Aug.) 1422. D. 

- Vm CsMcpt in den D.OJkrchir zu Köalpberg, 

IN- 1035 * 

Der Vogt zn Dirschan benachrichtigt den obersten Marschall, 
wie Avf it der König von Polen nnd Witaut, dem der tatarische Kai- 
ser zn Uülfe gekommen, in der Belagerung der von ihm verthei- 
digten Stadt Lobau gekommen sind, nnd bittet nm £nt«ctzung und 
Abschneidung der anrückenden polnischen Buchsen. D. D. Löbaiiy 
am Mittwoch nach Petri Kettenfeier (den 5. Aug^) 1422. D. 

^ y«iD OrigbNl, iM ii.dHi rft. AnUv n Kftnigtberf litolH, 

N*^^ 1036.* 

"Wifanf erklärt dem H.M., der König von Polen und er wür- 
den Prcurücn nur dann räumen, wenn es zn einem ewigen Frieden 
Umß, to w «kr lidd aoUfelhai BiHe. DLOLllfadMiftvnte, tm 
DoiMTil^ w Harii HinrndflAtt (den IS.^^ D. 

«Irdfgen Hern Paue! Ton RuadorfT, llomeiatcr dewitches Ordens." — ni- ^cr Hrf< r h-.ii Hir 
4ie Geacbiclite dct dMnaligca Krieget, an weldiem «ucb der Ordeo ia LiTland so grofscn 
1MI Mdm, n* 4ea 4er BJI. Vnd Amh «taea fir 4m Oitei wifaplIMiea FHe» 
den endete, nicht bloHi deswegen Merfcwfirdlgkeit, weil dtrin der Tom Onien und von 
Sifitnrand hiiitergangene Wlttut auch aia Sieger mihif and menaclillch erscheint, soodem 
'aufc wegen des Daluini. Denn da er vor AlMchlur« den Friedens am See Mcino, der "die 
äuMn Im fert» 8. KmUUi FeirtMcb et Ifar^ «MmP (t. laeiko'c QmA, ftw e 

spii«, irf. 170., niiil Docicl g Co<1. lüpl. Pol^T. fV. No. XC.) ßcscblomn ward, geachrt^- 
iK-n iot, so Ikiiin der Tag des heiL SUaialaui niclil, wie auch eliea M«. 1010. o. 10201 «nge- 
MHunen M, «ef den T oder 8. Mii gefUloi eq«, aoadcm er amili fHiheelm fen Aqgeelt 
ven d<rn Polen wenigateuR, gefeiert worden seyii. Aus den m tJiesein Cod. Liv. milgelfecH» 
Im Briefen geht sogar hcnor, Hat» der Friede erst kiiri Tor dem 4. Oetobcr ^eitchloiaea 
worden, und dafa ntan daa Haaptinatniment detselbea ent am Dienstag nach Aller Ileitt- 
|f» {4m Llfeflr.) wlenk|cb «■flla. 

N'1037.* ; 
'Der iivl. OJL entschuldigt «ch gegen den HJML, dafii de# 
den» Trupp HfiUk-Soldateii au Livlaiid iMt war bogtinota Seit 
habe eintreffen kSmieD, weil eiaige daea wdten Manch zn machea 
hittea; er wiirde aber stark aad mit Macht kmnaieB. ll.D.]Ugay 
am Tage der HlmmeUhhit Maria (den 1& Ang.) Itt D. 

T>aK Orii^inal dteae« Ilaiidbriefa, welche» unter den lösen Ihl. Papieren auf dem prh. 
ArchlT an Köoigaberg liegt, bat die Addrmae: "Don Krwirdlgeo Gc|y«tUclifai nann Uo- 
• MHiater.^ewlacliM Otdte ^ aikr Mrdigkelt d. d.<* 

N*^ 1038. 

Der O.M. zu Livland bittet dcu 11.91., das aus Harrien und 
Wierland unter Conunando des Bitters Otto von Brakel nod des 
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I«riw]|| Waiito BBch Preofifln digdM^ 

ben ZQ lassen. D. D. BIgft» tm lloaiag; umIi Hütt WEbamdMut 

.(dflO 17. Aug.) 1422. D. 

p. MaitiiiV. Mdül den 'BJL TumSIgay fai Hdrtir midOr- 
de^ Iii Uvlnd» iuf teiii ctwaidEge Eeqiifaitioii, bei 4tm Kiiig».. 
nge wider die bttuMieii Keixer mit «einer ganzen Macht beibn- 
stehen. D. A. Ykowo, IV. KaL Seplfar* Pontii; «.V. (doi SU Aflgi 
1422). L. 

Dm Orlgiiwl aof Perf^sment, mit der an dner hänfenen Schnnr hangenden Bulle, anf ' 
derea Kehrseite Martiuua PapaV. (nicht UL) stehet, wird ia dem geh. Archi? in Könip- 

Der ELM. benachrichtigt den O.M. inLivIand, wie weit es mit 
dem dorch die Gesandten des rorau Königs unterhandelten Beifrie- 
den mit Polen geJ^ommen, da£» aber aus demäcibcn nicht« werden 
iSune. H» H. Ufaffanbnrg, mmthamentsig nadiEgidil (den 3.Sept.) 

Der livl. O.M. meldet dem H.M., dafs weder der E.B., noch 
der Bischof Ton Dorpat beim Kriege mit Polen und Litthauen Hülfe 
leisten wollen, daCs er zwei Heere nach Litthaoen an^gesand^ dafs 
& PMftlMuid TwSdet babe etei ]|.]|,Waide% MiSoaitag 
MviS Geburt (dm 6L8eptbr.)m D, 

NM042. 

Der OJVI. zu Livland rath dem H.M., das Beurlauben der Bru- 
der in^s Ausland nicht zui' Gewohnheit werden zu laasen. D. D. 
Bigfly am Donnerstag nacbKrens-Erhohnng (den 17« Sept.) l^B. D. 
T<M <MgUI !■ IMLMIr « Da^iberf . 

NM043. 

Der HJMl. meldet dem O.M. zn Livland, dals die Feinde im Kul- 
mischen Lande noch grolsen Schaden thnn, und der Landmarschall 
und der Vo^ von Wenden mit dem livl. Heere ai^ekommen sindi; 
D.D. Marienborg^ am Freitag nach Lamperti (d^iSwSept.) 1^^ D. 

NM044. 

Der n.M. dankt dem livl. OJIL für die ihm zugesandten Hülfs- 
truppen, und meldet, dals der Friede schon geschlossen sei; zur 
Unteraeichnung und Besie^UBg detaelben mocbte* er ihm die Na- 
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mm rndfUoßd dar dazu. Hiu Lirlaad gehörend« Personen and Ck>r- 
poTodonen seadea, und auf Omnitnn Sanctomm personlich in Mn- 
ricnbnrg eintreffen. D. D. Manenbargy am. Sonaahend vor Fraadaci 
(den 3.0ctbr.)1422. D. 

Vmi CoBcef t im U.OAnbir la Konifsberg. 

N*^ 104S. 

Der Comfliar zn Balga meldet dem Comthnr za Swei, er habe 
zar Bekostigong des Uyl. Heeres 200 üfaik m Grandenz geliehen.. ^ 
D.D. Im Felde bei der Zende, am BoBBlag w CWUl (dm II. Od^ 
— wohracheinlich 1422). D. 

Der OJL raLlfluid Mk den HJL» bei demUMga von Po- 
len nd deMGrolslienog'Wüant einen Anfsohob zur Unteniegefaing 

des Frledens-Instnunents nadmaodMiiy weil es ihm in so koner 
Zeit umoglich sei, die yerlangten PeiiMnien zur Untersiegeinng zu 
Tersaromeln. D. D.]liga, am Dieuteg vor Calixti (den Oclbr.) 

im D. ' ' 

Tm Orifiua im D.O^ArcbiT ni Ktei{A«fi. 

llbdiof Theedaiidi VoaDerpal TonqKkhl dem KiMse. mPo- . 
Ben od dem Ovofiheriog'Wlteaty daa Medena-IiaCnnneBt mit oei- 
ncKy adner Bittorachaft und der Stadt Dorpat Siegel ra TeneiM% 
wemi es nach Livland geschickt werden möchte. D. D. Dorpat» Bäk 
Sonnabend TOT lAcii BvangiBU^ U. 
V— M^ i/m itm i— ■!) to <— PjOtoMf iü yMi*»|. . 

1048. 

Bürgermeister und Kuth der Stadt Aeval bitten den livl. OJ^L, 
■ie .bei dem HJ|L w^^. der lOehtBendaag ihres. Siegels snmFrie- . 
d e na .li BrtnnBent. mH der Utfdiiie n enteofaddlgen. . ll.D.Beva]» 
amTi«enach8t Iaeae(ta .iaOoar.)ldaa D. . 

N- 1049. 

Der Ritter Johann von Lechtes bittet den O.M. in Livland, ihn 
bei dem fl.Bf. wegen der Nichteendung seines Siegels zu ent^chul- 
digen, indem er jetzt kein Siegel habe. D. B. am Dienstag nach 
dem Tage des heil. Lucas (den 20. Octbr.) 1422. D. 

Vom Orijiiial ia geh. Archiv -^ewölbe n Könipberg. — DaGi H» Eatfchaldigvif 
gnaOtm y uiai , «nieht wum 6umm^ dhft mIb Stefd in grta WmIs iraf dm Brief §b- 
' ^ w AM hl, Jai t dl fat der Abdruck schon schadhaft Der wahre Grund der Verweigenuig 
. TO« ■« md de« übrigen IM. SUadMi ttcft is 4« DanfWaiHhitt Umt ^> s»m^la. 
k«U iiar Frtedepi-B«dingiuigcii. 
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< Hn' 0.1IL ZD UvImmI zeigt d«m HJL an, welche Corporaiio- 

nen und einzelne Personen in Lirland, und -wie sie öm Fkiedeaa- 

Instrument nntersiegeln wollen und dürfen. D. DiBIgfty mTagB 

des Bischofs Severini (den 23. Octbr.) 1422. D. 

¥«B Oifgfaul ia dea D-O^Aichiv n UMptei» 2mt Ihi. BgnUik fat dkGi MnI* 
hm kih ■HRkhUgor Bdtrac. 

Dar OJL. Ib IMnl baadukMigl ta HJI.» M dar BJiL 

und derBiMlulf «üd-dfe Stadt Reval ihre Insiegel noch inimer nidit 
■diiohMi ^ wmW9gm wtmx raf die Hülfe derPrilaln nicht sehr bauoi 
Iconne, nnd er seinen Zng nach Memel habe Terschiebea ■■IM 
P.D. Riga, am Tage Severin! (den 23. Octbr.) 1431. Dt 
Vm Oi^bMl im Aar köoigL Bibliothek sv Köaifßka§. 

1052. 

Der livl. O.M. sendet dem H.M. verschiedene Siegel, um den 
im Jahre 1422 zwischen dem Könige von Polen und dem D.O. ge- 
sclilossehen Frieden zu besiegeln. D. D. Tucknm, am Tage Crispini 
und Crispiniani (den 25. Octbr.) 1422. D. 

Hu OHgbMl utlft^ WHft Kstiebwat JiM irihirt m Mk Ift im Mngwmmm» 

TreyKlMi TiMtm MI I%fc ÜM äOA 



N»^ 1053. 

Der OJ)I. zu Livland zeigt dem H.9L an, er werde das Insie- 
gel desBiadMift ronReTaly Heinridi Tonlxkul, der in roth Wachs 
siegele, aeDist Meli JksMl bfi^gn nd tob 4» weiter belMenL 
]|.]|..6oidingeii, Min«B8laMMds «nd Jiidi (da SlOct) im H. 

Tw OKilMl Ii telMUnlUr n IM«*a» 

Der HJL Uttet den HH. OBL, Ilm fai der Ch^jiniDg dar u. 
gekonuMoeB Söldner za h^tm, vad benaeliiichtiigt ihn, was bei der 
Behywng von Karlstein in Böhmen vorgefallen sei. D^D*MttieD- 
bvrg, am Sonntag Nicolai (den & Dechr.) IdSL D* 

1055* 

Der Hvl. O.M. entschuldigt den Grols-Comthnr wegen seiner 
•Tcrlängerten Abwesenheit gegen ^en HJf. D. D. Scgewaide^ an 
-Dienstag nach Lucia Yirginis (den 15. Decbr.) 1422. D. 

Dm Original diew» HMÜHriefea liegt uater deB Iokb UvL Papierea «nf dan gdk Ar« 



N- 1056. 

Der n.M. bittet den Bl§. BA., die personliche Conferenz Btt 
den prenüsischen Prälaten wegen des Concilii bis zum Frieden zu 
verschieben. D.D.MaikBlNDigi imDoBnerateg YorTlMMMi(dflii n«De- 

cember) 1422. 1>, 

Vmü ÜMiBeft in D.OJknUf m lün^jikag. 



1057. 

Der HJML klagt dem livL OM., wie adhr Prenfsen durch die 
vielen fuigekoimnenen Söldner ausgekehrt werde, und bittet um sei- 
hulfreiehen Rath. D.D.Marienbnrg^ amliBiLCauriitt«gel422. D. 
VoB CoM^t in D.OjIraUv m Köai|il)erg. 

ObmI Mktk 4m HM. die ^SmaOglMtH tot, 
mgdrfUdieeBniie 'ni befteleii, ind 
■eUNM flm ngleich, was dleter dies wider ihn nod seine Kirche 
untemommen , und wie er gw lyun gen sei, den weltlichen Arm zur 
Hülfe aufzufordern, wennYarensbach die BaniuHtrafe aushalten sollte. 
B. D. MontefiiMOOiiey am Mittwoch tot Neiyahr den 30. Beehr; 
1422). D. 

INeMt Sdurdbea (lebt In der («Dien Sache twiwhcB Kupur bihI VcNubech dM toU* 
loMflHto'Udik. W» tdhlBt ifch dm ^MmiOlgt Atiiih« tf Ori^bMl P.O. 

Archiv sä Königabcrg. Wo letzteret geblieben, lehrt die in nuurgine beftndUche Bemer- 
Inng: "Den rechten Honpfbriff der vorMgelt wu ti deme dene Copie lat geachrdien hat 
nnn geswat dem QcUtiger In Ijffilud vnd ca gebeten ven her den h«t vigeidireben dw 



1059. 

R Bernhard zu Borpat bittet den OJH. Ton Livland, ihn bei 
dem H.M. ca entschuldigen, dals er ihm kein Geld senden könne, 
indem Müswachs and Schulden es ihm nnmogUch machten. B.B. 
Borpat, amSflveator-Tage (dea n^DeCiX ob» JafanaU. (1422.) D. 

y«a Otlulul In Jan fck. AnUr^knUb« 'tn Köai^berg. IMn JehniM Imhi uük 

TieUeicht im eeyiu D«8 Siegd hl reIhWadw tat beMfaidigt Arndt kennt 



' ' Her Mfliiier miä Meli m Idvitnd UUem im IfmpiAMar^V^ 
Am Befehl dea Fqpatea Benifaeiiia IX., wegen BinverieffliiBig dea 
lUg. Erzstifls in den Orden*), sa bestätigen und zn erneuern, nnd 
die dem EIrzstift hiewieder spater erdieilten papstlicheo Frffikgieil 
'm widenmfen und aufzuheben. Yom Jahre 142S. L. 

Ahr einem Coplario liv-, ehit- und kortindlgdier Urknnden, du im ISten JnhrhTiiidprt 
nuammengetrigea i«t, und euf dem Archiv ta Känigeberg liegt. Der Schreiber li«t «ich aber 
In Miv «Iden Aldi« nnehen. Oto mOmakat tammr wmitMkn LmrtM iM ta 
ie» AbMftrlft beriiU%t. äOb Iber OeM A»gi»§tMi tet 



1061. 

Ber ILM. ersucht den Grols-Comthur, die Gesandten des Osel- 
mhen Bomcapitels nach Born bei dem Koni|;e Ton B&nenuurk zn 
empfehlen, damit dieaer flneWaU dtaea Biacü«^ bei dem-Fi^ 
möge. 'Ohne JalinahL (1410% B. 



*) w .1 r<rf. inT ch «• BMI» •.«. 8«, mjiw M. ^WOL C*« T'AptB MO* 

■u ünilea ui. . u 
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Von Coneept Im geh. Archiv-OewU« m KMgifcerg. Da die ün Briefe mgege b eatil 
. Umstände lof die Kubaadtcb« 8Mh» flMm^ ** kll JCBMlt— kula« «ricn IdttamMf 

^ gegebea werdea köaaea. 

N» 1062. 

Der Ii vi. O.M. ruth dem ELM., wie er dem Herzog Heinrich yon 
9aieni dm hBmd^Camäkvt Ton Ebafiiy die m BÜBiienbiurg 
idnAf flo wie d« Knrfünten die Irnnigeii wSk Vokm Teiii^ai soll, 
u dem BitMidn0i9 w^an der KiiegMfe, sn Im^ 11.1k 
IBÜffh n flontv Mdi dsItoicMdiii« Oniftf (den MUmh) 

im Dl 

N«^1063. 

Das ganze Rig. lloHicspItel Mttet dvrch eeiiie Geeehiflstriger 
dflnP.MutinT, dieTeroidMiiieeii deeP.lloiiilhdasIX. wegoiBiii- 
Toiflibiiiig deeKIg» Bnbisdiiiiiie Ii den Hiden n wideirafti lad n 
TwvidiiHL JI.IK1IQ«» IL Jan* Poot «.TL (den UL Jaa* Idtt). L. 

Aui dem Folianten tm geh. Archlf Wä WStlgtVgt wUttt dto AklAlMni VfB HiS 
dttt- Msd kuiäad. Crkaadeii enthält 

* 1064. 

Der H.M. meldet dem OJH» Tom lüvlaiid» «r werde mit Wladii- 
law mdWitaut persönlich ziuammenkommen, um den Frieden zn 

imtersicgeln ; er mochte ihm sein gröfstes {Siegel data senden etc. 
B.D. Marienburg, am Montag nach Antonii (den 18. Jan») liSS, II» 
* ViNB CoiMief t im geh. Archiv-tiewölbo xu KönJgaberg. 

N*' 1065. 

B« HJL teigt dem O.H. yon Uvland an, wae llr BrkUmn- 
gen er dem Bitter Fahrensbach wegen des Mifsüngens seiner An- 
gelegenheit mit dem Bischof von Oesel zu machen habe; D. D« NaR 
rienburg, am Tage der heil.Prisca (den 18. Jan.) 1423. D« 

Von Conccft im geh.Ardiir.G««ölb« n Königiberf. 

HwHJL glebt danOÄ tanUflaad Ober daa Tön demOlcr- 

marschall nnd dem Herzog Lndwig ron Baietn zn Bchliefsende ge- 
heime BondniTs Nachricht, rerlangt aber, er möge sich auf allen 
Fall krieg«;fertig halten etc. D. D. Marienbmgy an Dioiatag nadl 
Ptali Bekelirung (den 26. Jan.) 1423. D. 

Vm Coacept im fcLAnfaiT-GewöIb« la Köaigiberi^ 

,li*^1067. 

Her H.1L enmAt den O.BL ron Livland, anf Fürbitte des E.B. 
von Kanen, dem entsetzten livl. Ordens-Marschall, Gerhaid T«Wre- 
de. Irgend ein Ordensamt zn geben. D.D. Marienboiig} OMflonnl^g 
TOT Blaria Reinigung (den 31. Jan.) 1423. D« 

Vm OMMft im ^ AnUf-42«wUke wm Unipkai. 



aas. . 

DerflJL iemtet denMeotbriiderintdieii toi teFforto ran 
OJML mudi UflMHl» m 4M0 Hufc tob ilim in Empfang xn neh- 
men. ' n,^WuMm^ am Sontng TinrHaiiä Hofaiignng l4Sk IK 

Der UtL OJL bittet den HJL, den Bitter IRÜMlni tob VUi- 
renelNMili bd den Bbehof tob Oesel wcfen nidit nbgekigler fteeh^ 
nmis läier die ^meTogld in enlodmldigen, und dnnkt Ifan fSr 
die Last Heeringe. IKB^Blgn» am Tage Blaii&- BolBlgin^ (dea 2ien 
Febr.) 1423. D. 

Vom OffiM In gdl.AMhiT-a«wSlb« n XSai(*as. 

Medrlcli tob HoIibb, Kflral Wlike and PeppoKSekerits'bltteB 
den HJLPaal TOB BnfUorf, oio aas ihfw Gefingenocbaft an nui^ 
noniren^ indem man ele bd der Ranzion Tergeeeen babe^ wobei sie 
daallaaaionsquantam angeben. B. D. Bistrite in den Ketten dcsGc- 
ÜSasaisseS) am Tage Maria Reinigung (walutacbeinlidl tob l4Sß}, D« 

DerHJL TmlaBgt Tom OJL in Livlaait er mSge aidi aa dcai 
autlfitaal inWdnB äa batteadaBl^ fertig halfeB. ]l,]l.j3obl(b- 
wH^ am Breitag tot Btotomibi (dea 13.Nir.) 1421 1». 

1072. 

Der HJL Teriangt Tom Gomthnr in Beval, er m^cbto die von 
den jiränd. AflBtern gefaUeae and Ibm ÜbagebeBoSteaer tob 9900 
Kaiic aaf dortige Waarea gebea, and dieae Hai eheiteBs aoaendeBl 
IKD. Heielan^ am fKeaatag nach BMomIhi (daa l&Febr.) idSl D. 

T— Ctawpt bm JkQAitUr-ümiWtm Mm Pdpterg. 

1073. 

Der U.M. bittet den O.M. von Livland, dafür za sorgen, dafs 
derComibnr vonReval das für die 9900 flfork Steuer erkaufte VTachs 
nadWerg ihm nk^ aaeh maadeni, aimdeni aadi Danzig znteaden 
mSge. D.D.MeoeiaaB (ia PomereDen)» am Dienilag nach Wrtomihl 
(dea IC Mr.) 1489. D. 

NM074. 

Der livl.OJML benachrichtigt den H.M., dafs die von dem Or- 
den über die Stifte Riga und Dorpat neuerlich erworbene päp«tiidie 
BaHe TOB diesea beidea StiHda aioid; angenoauMa wordea, eaft- 
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schnUlgt «ich, vm die bestimmte Zeit anf den Tag zu Welon tädtt 
kommen zu können, nnd bittet fSr den von ihm in den Thurm ge- 
setzten Heinrich Slore keine Verwendungen anzunehooi« pllK liU 
f/i^ am Sonntag Invocarit (den 21. Febr.) 1423. D« 

Yom Orijgiwü io don D.O.ArchiT sa Käoi|st»erg. 

N» 1075. 

Der HM, befragt den O.M. von Livlandi ob er 4m fbffnali- 

gen Landmarschali Wredc in Livland wieder versorgen iroUe, oder 

ob er (derH.M.) ihn imGrebict des Deutschmeisters unterbringen sol- 
le, weil er einmal versprochen habe, sich seiner Sache anzunehmen. 
D.D. Kreuzburg, am Dienstag nach Invocavit (den ^jP'e]^.) 142^.,|i^ 

V«ia CoBccpt io dem geh. Archir-Gevölbe xu KÄniabetg. - x - < 

^•^1076. ^ 

Der fiJL fwdert den O.M. von Livland auf, einen €kbietigsr 
IQ emenneii der^ vereint mit der prenrs.Cresandtscliaft, nach Dane- 
mark reise, um wegen der zwischen Dänemark nnd Livland bislier 
obschwebenden Sachen mit dem für den Orden gut gestimmten Kö-* 
nige zu unterhandeln. ttastc^urg^ aK||. l^i^Dta^ |Ji^re (den 

14. Marz) 1423. D. ' ' ' " / 

Vom CoBo^t im D.0 Jürdiir w» KSiügiberg. / 

N*^1077. 

DerBLM. bittet den O.M. von Livland nm ein Kleinod oder Re- 
liquienstück zum Geschenk für den König von Dänemark, weil er 
die seinigen sammtlich verschenkt habe. D»y» l^|rtgnbnr|^ gpniip 
tag Lätare (den 14. März) 1423. D. ^, / ^{ 

Yom Canoept in gdkAraUv-GevöIbe n KSnigiiierg. ^^^^^^ ; ^...^ 

NM078. ■ 

Der OJL Ton Livland tröstet den H.M. wegen des nachthcili- 
gen Friedens mit Polen, bemerkt, welche von seinen Standen die 
Untersiegelung desselben versagen möchten, und bedauert, keine 
weitere Geldhälfe leisten zu können* D.D.IM£a, am Mittjrmdl.iiacJi 
lätare (den n. März) 1423. Jk \ 

Yom OfigiiHl im gcikArciav-Gewälbe n KBdgriMrf., , , 

Der H.M. meldet dem OJML von Livland, dafs seine Verbindung 
mit den schicsischen Fürsten und Ungarn, wider Polen und Litthauen, 
"Witaut bekannt geworden, dafs er nicht wisse, wie die Verhandlung 
zuWelun geschehen solle, und bittet ihn, allen Fleifs anzuwenden, 
«lie Bcsiegelung des Friedens von den Ständen in Livland zu be- 
wirken. D.D.Kreiiabarg, am Dienstag nach Jadica (den 23. März) 
1423. D. ■v:iu . . . . . .r^. J, , 



, «I ^ 240 — 

Antwort des 1I?L OJf. an den Ordens-Procarator bi Som, be- 
treffend die Yereinigong des Rig. Erzbisthums mit dem Orden , die 
Sondemng Lettlands von Livland, und die Berufung guter Juristen 
nach Lirland. D. D. Riga, am Biktwodi vor Ostern ( — wahradieiii- 
lifih vom Sl. März 1423). L. 

T«n Original, dM •ich aater deo loten UvL Papterea vd der kSnigL BiUioUiek n Kö- 
Bipb«iMadek 

N«^1081. 

Dw HJi. Mbidbt doA OJf. in Liytaiid yoü der vwiSgwieii 
Zusanuiiaifanift teKSidgi vonlMiMiBiiik «ad des rom. Königs, Tom 
der Gesandtschaft nach Dänemark, vom Tage zuWelnn, und Ton 
der Untersiegelung des Friedens» P. IK IWariwnbiiig» an Montag ia 
llstoni (den 5. April) 1423. D. 

V«B CMMafl f«b.AnUr-a«rSlbe m KMfriMis. 

N^1062. 

Fnl YoaSnlUiirf iaslnrirt dm tßm^twwmxitet die . 
'iMäaMBTersuche des ProcuFSttMn' des Rig. E3.y dessen Kirche wie> 
der Tom Orden loszueUeca. IK D. BEbiqgy an Ttage liqvci (des 
VwAprU) 142S. D. 

Vmi Oostaft Im fdkANUr-OevUk« n üdlgibag. 

Dea R Kaiptf >«■ Oeiel Antwort an dn BJH, worin er die 

Unrechtmaisigkeit alkr wider ihn yonWillielni Fahrenshach und 
Heinrich Scherenbecke ausg^ührten Fraktiken docmaentirt, und den 
HJH. und den ganzen Orden na Bdbtand gegen «eine Feinde an- 
spricht. D. D. Slontefiaaooney am Ta^ Philip|d and Jaooki (den 
LHai) 1423. D. 

' Orffiaii «nf Papier, mtnf noch du auf i«tk Wadw fibcr Papier gediickle Sfe- 

1084. 

Alexander Witold, Grofsherzog von Litthauen, verspricht für 
seinen Bruder, den Konig Wladislaw von Polen, derselbe werde be- 
wirken, dafs die im letzten Kriege durch den Orden beschädigten 
Frälatcu und andere geistliche und weltliche Lidividuen keinerlei 
Bntachidignng weder fordern, noch selbst nehmen werden. D. II» . 
Welniy denn. Hai lim I.» 

Ot%lMl Mf fttpsHBl, dw i» iMi fckAnUr m WWffimg, «tat te ^we. 
(icR i>r. Heniiis Dh idkr MMm ai«ri k EMWMhS M«! « 4^ 

PerjaoMatitreUea. 

NM085. 

Alexander, anders Witowd genannt, Grofsherzog TOn Litthauen, 
erklärt, daH», du er dem Thonnet'eld und seiner Rotte allen im Dienst 
bei üim erlittenen Schaden für die Zeit, daThonnefeld von ihm das 
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SflUolbBibüig inBedts gehabt, ersetzt habe, er ihm die darüber er- 
JwtooiBevcne iMyltuftil iMba BiJUrWclos, Ver.lH. «.tat 
(4ao IftlU IIOS^ I.. 

Dm Original nf Pergamait, nJt itm m etnem Fa^pmenMnllSMi hiagmiea, Md^lMI 

dmUichen Siegel io roth Wachs, befiadet sich auf dem geh. Anklr Wk^ki0kn§^ iikiM 

Packet, nnter der AubcbrifC "LitÜMuiache Gnaimchen.'* 

I • « . 

Dar Biaehof Yon Kvilni Uttet den HJL, udit pachray^beB, 
dafs seine Kirche der JlM^Unumg dea 0<Bf. entriwcn» «ud imtor 

da« Erzbigthnm Riga gesetzt werde. D. D. Angermunde, am YiOD- 
abend des Frohnleichnams -Tages (den 2. Jmi,),,1429* Il> , . . . 

• ' N-108X» 

Her BJL Utiat UtLOJI*^' er mäge GroftlÜraieo tm 
MtfluMMHi bewegen, dab er .die Mea, weleliey oadideai rfe In die 
Kenalic ei^aftta» JeM adT Vreplhaar toedclbii, ta* fclMMi aA- 
^rdfii, ni den jpm^eii Henog rm .der Mae— la «eise 

nehme. D. D. B|arieDbniq{9 tm tkmittg wndk 
(den 4.Jul.) 1423. D. . ^ 

NcwVL nf d«B aakAnUv a 



N«^ 1088. , ' . 
Konig Brich Yon BaMmark leigt dem lUH. Ftad Rnladorf an, 
dab «r den B.'€lbiatiail ronOeael mid deeBenLand^ iüif BefeU dea 
Pkipalea; In aeine Beadiinnug genoaunen habe, nnd Terlangft fvm 
ifan ein CHeiebea. B.B.Kopenliage% naeb derBOaunelAbit HariS 
(4tn IkAi«.-^ nAiX14»> U 

Vom Original auf Papier in (irm D.O.ArcIny zu König;Rbcrg. Vm dOB Iftw 4m fü^ 

fkr fsdrAfiktcn ntthea grvifea ä^efel tiad nocb eiuif« Auto ibt%> 



Ber HJL bitUi den OrdniB-nocnratory nf die gebdmen ITn- 
tenebmnngM deaB%.BoaiGaiiitda eine genaue Adit an bab^ da^ 
inil ale dem Orden nicht gefSliriidi werdea. D. D. Bbrienbiirg, am 
BMng naeb der Bnllnri|rtnng Jehannia (den Hl Aug.-- 140). B. 



1090. 

König Erich von Dänemark verspricht, dasBundniis seiner Vet- 
tern, derHeraoge van Stettin nnd Pänunem, ndt deniHJL nnd dem 
Meiater Ten Uvland binnen einen Jahre m beatitigen nd m er- 
lenen. Ik^Nen^Btettln^ an 1^ dar Ctobnrt Maria (den aSept 

im. B. 

Vom Original auf PerguMäl, te Mkim iim'§A.MUtr m ndffkng, 

i^n. N«.ui 



Der Ofeer-T>'Ufluip» tor * Johnn ^kkigarf «ohlMeit dem HJL iRe 
UntaugliGlikeit desHonclnKnlNuid sraa IHsdfof 'tm Otisd, mdirfe 
IJ^Unlidler'deiiiOirdflii Ad forLivlancI werden kontfe'; • dabei ■cihKIgt 
er Volr, wie gegen ihn am röin.Hofe.^ewirit werden mfieee. 

, den 12. Septbr. 1423. D. 

•paiiibj^-^roautiibM bittet den^BUHL, Ton dev 

Ka«U>fit de«' Utseböfr Toli Oeeel, Kaapar Schouwenpflug, 8D Dak»> 
ten für die von ihm geliehenen 2 Zditer und einen Traber, so wie 
andere Auslasen» eimidien in lawen. D. D. Roniy den 14 Septibr« 
im D. 

Von. Orj|bial ko 9«lkAnhiT-atw8ibe n ttei||Aef(. 

. . . - t ■ ' * '•• * - 

•i'i « * '• N*"- 1093t 



Herz<»gen von Stettin nnd Pommern einer-, und dem H.M. Paul yhm 
ÜAfsdorf und dem livl. OJIL Sifried Lander von Spanheim anderer- 
seits. D. D. Neu-Stettiiiy an Sten Tag^ der Gebut Manü (den ifttea 

Septbr.) 1423. D. 

Vom Orifinai auf Perguaent, du aick in itm geh. Aicfatv m Köiii(ib«|, nater der 
Ipefcl. lV«.n8l belaiat Sa MMta atA-w innAm M PergameaMrdlbi n Biegala, 
, ^ '<• M klagen aber nnr 16 Siegel dano, die iibrigeo SO aiud nldit beigednickt worden. — Von 
dieaem Biindtiiitte, du jedoch niclit vollfahrt ward, ' wUsen weder die prciiriisdien. Mik 
iivläwL Geachichtachreiber etwaa; auch Kotsebue'n iat dieae Uikande enigangea. 

I * \°1094. 

Der benechricbtigl den OJL ?en Livland, dala er dett 
Grofs-Comtliur zum Könige von BSnemark gesandt habe, nm mit 
ihm nach Brcslnu zu reisen, falls der röm. König ebenfalls dahin 
kommen suUtc. D. D. AlarieBbiurg, am Dkustag nach Luca (den 
laOctbr.) 1423. D. 

Vom'Concept Im geh.AtcliiT-Gew6lbe an Königabog. ^ 

N°1095. 

Der H.M. dankt dem Rathsherm Saffenberg zn Reval fKr die 
Uebersendniig der von der lirland. Steuer gekaufte Waaren. D. D» 
Marienburg, am Dienstag nach Lncä (den 19. Octbr.) 1423. IK 
Vam C oaaaft im geb. ArcUv-Gewälbe au Könlgaberg. 

N- 1096. 

Der HJ|L meldet dem OJIL von Livland das Ab^gteriien des Bi. 
schofs Kaspar (Schouwenpflng) von Oesel zn Mcnt^Gascj^pei am lOten 
August, und überläCst ihm, einen Nachfolger vorzuschlagen. D.D. 
Marienburg, am Abend vor Simonis nnd Jodä (den 27.0ct;>) 1423^ D. 

Von Concept im D.O.Arcki? an KtaigalMrg. > ' ' 



1.) Dw HJL iiMidet dön OÜML ia Ufhad, defPapflt Übe für 
, G«fadichn dm Ordm der IHnwenlier^ Kümos Knbuid, dm 
Oetel :vwlnheB, wid flwiilSgk ToiUrngoa tot» dieae En- 

I entweder zu hintertreiben, ff^fff flirn Anrfjl^nmg mit Ge- 
walt zu verhindern. D. D. Marienborg, am Sonntag vor Aller Heir 
Ugen 1423.— 2,) Der JIM. befragt den Bischof von Kurland, ob 
er dessen Bruder, den Dorput^chcn Dccan, in Steile des gestorbenen 
Bischofs vonOesel vorschlagen solle? D.D.MarienbuTj^ am Sonny 
tag vor Aller Heiligen (den 31. Octbr.) 1423. D. 

i Beide Briefe befiadea ikh ün Coocept im D.OJirebir n KUpberg, nad aiBd fuf dca 



1098. 

Der H.M. sendet dem livL O.M. des Ober-Procurators Briefe 
über den Hergang der Ernennung Kuband's zum Bischof von Oesel, 
und wie gegen ihn zu appelliren sei; ubcrlafst aber 4®m OJM. die 
,Ait vnd'W'elBe derAppeUatkn, oder der AiHt^rtreibting der Seehd. 
Ii. DC HarienburgV am Mittwodb tot Martiiii (den 9, Not.) IW. H. 

Von Coneept Im DCAkUt n KlD||A«i. 9« BuflÜkt dci rMcmlM, ftiä 
nbflcplta-., Hehl dhtarNr.Hil. 

N^1099.* - 
Johann Schütte, erwählter öselscher Bischof, bittet den livland. 
OJH. um seine Protection, und eine Empfehlung an denH.llI. D.D. 
Habsal, am Tage des heil. Briccius (den 13. Nov. — 1423). D. 

Du üri^Ml diese« Uuidtchreibeiu beflndet aicJl oater dea ioaea üri f iere» «iif 



Propst, Deean ttid du 9Hnw G«|iiiel deirKli^ 
ten den Ihl OJE.» ihre abermaUge WaU dee Jefcan SoUltie, De- 

cans zu Dorpat, zum Biechof Tmi Oenel zn unterstützen, nnd anch 
den HJIf . dazu geneigt zu machen. D. D. Hnbeil, mnTi^ dea beiL 

Brkcins (den 13. Novbr.) 1423, D. 

Du mbettreitbare Origiiu^ dicM Scbreibeai, wonvf aodi einige Uebcrbieibiel toh 
' äm Skgd Ja frlalMto tiftiilhi IM, liegt «Hw äm Um ffislw wd im ph. 



N^llOl.* 

Der H.M. entschuldigt seinen geheimen Secretair Heinrich Bulke, 
Domherrn zu Dorpnt. gegen den Bischof ZU Dorpat, wegen seiner 
unterlassenen peraöuUchcn Gestellung vor dem Bischof auf dessen 
Mandat an die Lehnlente. D. D. Elbingi am Sonnabend nacli Bliaa- 
beth (den 20. Novbr.) 1423. D. 

Am tat aHJUgMulK Ha.'VL nf im ««LiMÜp m KSatgaberg. 

1102. 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den H.IVf., daf^ das Capi- 
tel zu Oesel den DorpatiscJien Decan Johauoi- SchüUe anua Biacbof 



gewählt )rabc, aber noch Hiebt wisse, dafg Kuband dazu bestätigt 
I>. D. Riga, am Montag vor Catharini (deo SfL No¥.) USB^ D. 

Gerhard BAmtMf Bomheir ni Reral, CSaplan des (JbvAnab 

dei heil. Sixtus, verklagt den Woldemar Wrangel auf Selügcl bd 

dem H.M., daCs er ihm dieT^hnrento von Kaligal seit neun Jahren 

mit Gewalt Yorenthaite. D. D. Rom , nm Abend der heil. Catharina 

(den 24. Nov. — ohne Jahrzahl, aber wahrscheinlich vom J. 1423). D. 

VonOrifiii^ io dem D.O.Archiv s« Könipberf.— Zar Wahl derj»hmhi hat dieNacfa- 
tktt BifafeVBgiihwiMiig geg«b«i, Mk BdÜBate «w Mg, Kl. wmA Lndl gerdbet tet, 
«ohhi aich Johtna HabuuU ha J. 1431 begab, nad dafa dleaer, to wl« dea Jetsigca RH. 

(an den er schrieh) Vorfahr bereit« Teratorbeo «ei, nnter wddMai li^trttW « iIn 
ILM. Blicfaael KüclimeliteT von Steriiberg vertUadea hat. , 

' N° 1104 

, Der H.M. erklart dem OJML von Livland, es sei nicht nttHi% 

von Sriten des Ordens etwas wider Kuband zu unternehmen, son- 
dern dem Capitel die Protestatioa zu überlassen, jedoch wolle er 
dahin wirken, dals Kuband die Vincentier -Tracht mit dem Ordens- 
Habit verwechsle, und schwöre, nichts gegen den Orden zu unter- 
nehmen. D. D. üdarienburg, am Tage Catharina (den 2&. November) 

im, ». 

T«i Ümmgt in IMUnUr m IMgibvg. 

N*^ 1105. 

■ Der H.1lf. schreibt dem O.M. in Livland von den guten Gesin- 
nungen und der Gesandtschaft Witanfs an ihn, so wie von der ihm 
nnd dem Könige zuzusendenden Botschaft nachTrakken, und ver- 
Imgjt MdneBIeiDnDg wegen einer Geaandfadiall n«ih BnAland. D,ll» 
ÜMimgen, aanraiiag vbrBailiaril (den S^lkdir.) D. 

. l>ar HJL bercngt dn IhLOH, Mhw SEnlUMMett n^ 
Cb|dteb«WnU d« Jo|hm SehaHe wm Bbdnf tm OMd» ?er. 
•pricht^ nie krütS^rt in untoitS lwn, nnd rith ihm, der Sache nnn 
ihren Gang in laaMHi ll.ll.]Iomi^e^ nmTii§ellatterS (den dtan 

Vm OMMft to fdkANkMImMe n Ktalgabc« 

Johann Tieiyrfl, Ordena-Procmter in Eem» ftwhnldigl dch 
nlft der Krankheit des Papstes, dals er fai der fliehe dcrUlg. I>om- 
herren noch kein Endresultat melden kSnne, nnd verkuigt Geld zn 
dem Jnhrgeschenk an den Ordens-Frotector, denAdrocttlen etc. I^B* 
]|on^ den 10. Decbr. 1423. I>. ' ' 

. Vo« Origiiul in D.0.Aicldv au Köoipberg. ' . 
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DerHJL liulnilrt dm ^fMem-Vroanätar. in Born, iHa «r der 
Bestätigung dM duristiail um Biidlof tod Oesel zu Gunsten «Iw 
Sl^ctns Johann Schatte zarorzDlcominen hnbei ^JhMMifailHa^ tm 
Xa^e Lucia (den 13.Decbr.) 1423. D. 

Von dem O^Mqi, An Mtar dqi kam. P^iltna, Mf.dw kjMfl-. INW^tMt m 
Kialgtberg Ucft. I • ' • 

JDNr fljfp nfddst doh OJIL b Uyfauidy dds dip Bepfitiguns 
des Friedens YOm Dentsdunefafter nicht dngeteolGB» mI$ emudint 
ihn, die Alisendnng der von ihm in besiegelnden Urkunde an den. 
Bfdchof yon WUna nkht i« versogeni); «nd «jUbt die Naoteidily 

dafs der Köni^ von Danemarlc durch die Unk zum rSm. Konige 
»ehe, diiis die Graoze bei Memel mit Litthanen nnberichtigt geblie- 
ben, und dafs sein Vorgänger, Michael Kfichmeister, Mittwoch vor 
Thema gestorben sei, welcher Tag in Livland nach alter Gewohn- 
heit begangen werden solle. D. D. MaiM&bnrgy am Mittwoch nach 
Thomä (den 22. Decbr.) 142.3. D. 

Vom CoMQft im geh. Arefair-GAvölbe la KSnlpbeif. Du J>hr osd Datwn dciTodei 



_ ! . 

iV 1110. 

Der Rig. EJB. Johann und sein Domcapitel bitten den P. Mar- 
tin Y., die Suspension der llulie des P. Bonifacius IX., in der die 
Jurisdiction und Superiorität über ihre Kirche dem Orden in Liv- 
lund zugetheilt wnrde, iß eine günglichg Anfhebong anf inuner zu 
i f i wi dB to . Bi.ll»Bioai> XLKaL Jan. Fnit «.HL (dan milaebr. 

uas). lä. 

Am dem Folianten auf dem fslkAldUv SO Kliiiltpberg, welcher AbicJiriflea tob Uf^ 

i eh«t- w\A Viirläiiit. Tlrkondcn «inlhSIt. — Unp<-si:!i(rl, nseh Anleitung Tieler pfipvtliehea 
Ballen, die FonüiiMta-Jatar« nur nach der Regierungiseit, und nicht nach der Jabruhl n 

•etat werden mürste, ih Mr IMher ditlrl, «dl te UL Tijiw an B. Deeanb« UM 
ficht mehr lebte. • 

NMlll. 

Der H.M. benac^hriehtigt den livl. O.M., dafs die polnischen Ge- 
sandten zum Tage zu Guicbkow nicht gekommen seien, wie es mit 
der Zusammenkunft des röm^ Königs mit dem Könige von Dänemark 
ntebe, nnd TenddadeBe lOidaraSBalMB Bahr« BlBt Ihriwiburg, am 

T«ce Epiphaiii9 (dai| |i.iaB.) 1"^ 



NM112. 

Der H.M. bittet den E.B. TOn Riga und den Bischof von Dor- 
pat, der Wahl des Dorpatischen Decans, Joh. Schütz, zum Bischof 
Ton Oesel beifällig sich zu erklären. D. D. Kreuxburg, am Mittwoch 
nach ^piphania (dfin 12. Jan.) 14^ D 
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Vom Cönccpt Im ^eh. Arclitr Gf \t iiihc ta Könf^berg. Der Schretber hat 
merkt, difi diewr Brief tu die ohLtibtnaaiitiu Priilatea geriditet gemeaau 

; N-1113. 

Johann v. Halle, Haus-Comthar zu Scgcwold, rechtfertigt «ich 
gegen den H.M., dafs er den in Schlesien erkauften Wein, da er 
noch Burggraf von Kiistriii gewesen, dnrch Anweisung auf eine 
Schuld beuihlt habe, D. D. Scgewold, am Tage des heiL Märtyreip 
Vincentius (den 22. Jan.) 1424. D. 

l. Ymt Otl|^ in MJaMr n Königsberg. Bm Ibctgedndkte flliBil'ln gdbWidb 

Der O.M. Ton Liyland benachrichtigt den H.1IL, dafs der ISSL 
ond der Bischof von Dorpat den Kubnnd durchaus ixt das Bisthuni 
Oesel haben wollen, nnd dafs er daher das Bisthum proTisoriläch 
habe besetzen lassen. D. D. BiffLy am Donnerstag nach Valentind 
(den 17. Febr.) 1424. D. 

i Von OrigiiMl wt Papier, mit den 8ie|^t, iu in der kÖBigl. BUtUothA n EMffinit% ttegt. 

1115. ' .. .V..'. 

F. Martin y. bewilligt . dem D.O., dafs die unter seiner Botmäa- 

sigkeit stehenden Oerter, worin man sich an dcQ Ordensgeistlichen 
TcrgrifTen hat, nicht unter dem Kirchenbann bleiben dürfen, auch 
wenn «lergleichen Verbrecher, bevor sie bestraft worden, flüchtig 
wcrdc^n sollten« D.D. Rom, X. Kai. Alaii. Pont a.YII. (den 20l Febr. 
1424). L. •• *. ' ' • ■ 

Vm ien Orlgtod Mf Fcrgament, da« tUk ki fan geb. ArAIr «■ KSiMgiberg, airtar 
. • in atat.h «ktm. MOttL Mb IMkr hfaft W «rth 



N- 1116. 

Der livi. O.M. überliifst dem Ober-Procurator die Bestimmung, 
ob sein Caplan Job. Menchen in Rom oder in Padua studiren soll, 
und empfiehlt Ann. die'Sieiie wegen de8]Ug.BJi. «nd der dCesBiMii. 
ierran.. D.D. Riga, am Sonntag TorPcfariStnUfeier (deii.20Llgeiir.) 

im, ,D. 

N" 1117. 

Der H.M. zeigt dem Bischof von Kurland an, dafs die von dem- 
idben dem Ober-Procnrator geschleirteti' MO GuldeA bei Letzterem 
■och nicht angekomnen edcn. lli.llLMaiienbnrg, ämMoalig shdk 
lUTocftTit (den lS.]liQE) UM. H. ^ 

* .. • • • ' 

]\ 1118. 

Nachricht des U.M. an den Ii vi. CM. über seine Gesandtschai't 
MMsh Knkan an den König von Danemnrk (Erich YIL), watd Aber 
die YeriieBn#inig der polnitrhi Mneirin flit im M^x^ll% rmm 
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Stolpe. D.]KMwriading, i|i|Mi«lkMdiImttHl(teiai^^ 

I45II. D. , . ' , 

Vom CoBoept iiaidkArcbiT-Gewaibe zn Könipberf. ' ..v. .. • i .. ' | 

Bath des HJH. an den OJf. in Livland, dk Sache des Elects 
Ton Oesel, Joh. Schütz, nicht mit Gewalt zu betreiben. B. D. Ma- 
rienba r^, nm Montiig nach Invoca>it (den 13. Jtt«rz) ^ 

Vom Concept im geh. Arcbir-Gewölbe zu Königiberf. , . * 

IM120. , . .-...VI 

BerELM. erklürt sich gegen den Bischof fVoKorland nber d]fl| 
Mittel, welche der Decan Schütz zur £rlaa|gii^g seiner Bestätigung 
selbst anzuwenden habe. D. D. MAiieDhiirgy 9m DienMM MiqIi In- 
yocavit (den 14. März) 1424. D. ^ 

Vom Concept im (cb. Arclii*-Gewölbo zu Köaig|ri»er§. Diew« Scbrcibca ist aocb, m\i- 
- Mk ailiall^tftftaVscHlflcUtoabgegaiigeib < . ' - '^ 

.u . • 1(15 » ..... . 

1121. 

Der H.M. v erspricht dem livLO.M., Mfinzknechte zur Prägung 
der neuen Münze nach Livland zn senden. D. D. Alarienbiirg, am 
Tage Maria Verkündigung (den 25. Man) 1424. D, " • " ; • " 

Vom CoBG^t im geb. Arctüv-GewSlbe so Königsberg. ' ' '. *' ' 

■ N^1122. ' ■ 

Der H.M. benachrichtigt den livl. O.M. ron der iCronimg der 
Königin (Sophia) von Polen, von dem Bündnifs des Markgrafen von 
Brandenburg mit dem Könige wider den Orden, von den Fortiichrit- 
ten der Hussitcn u. s.w. D. D. Marienburg^ an Tage Maria Verkön- 
digung (den 25. März) 1424. D. . • . u. 

- • • Von Oanoept im geb. AnUv^CtmiBlbe aa Mn lptwg. <• 

• ■ ■ ^o•ll23. ■■ ■ 

Bes H.M. Paul von Rufsdorf Antwort an den E.B. von Riga 
und an den Bischof von Dorpat, dafs der Friedensschlufs mit dem 
Könige von Polen eine Zusammenkunft der beiderseitigen Rathe bei 
Thom ZOT Auswechslung der Briefe stipulire etc. B. D. Alarienbiirg^ 
am Sonntag Oeuli (den 26. Marz) 1424. B. 

OiaMpt In geh. Anklf^flnvUbe tk XSni^bcrg. Ito Aiinnei "PenABmwinllgeten 

in gote Titer vad Bimn Bant Johannj der heiligen kMM tn Big« Braibiwclioft| «m1 
-dem Erwirdigea In gote vater vnd Herren HernTli 
■cbofe rann loadcrüchca gnügen lieben Herren.** 



iv^im. 

Ber H.M. verlangt des O.M. von LivUind Urtbeil wh^ aeine Aat^ 
wort an den Big. K J}. und den Biachof von Borpat, wegoi des Be- 
cans Schütz. B. B. Bfaricnbiirg» am Gbnatas Qatä, (den Min) 

im. B. 

Vom CoAoept in geb. AichiT-CkwUbe mi Kiaigaberg. 
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■ ■ ■ ■ ' . 1125. 
Der UJf. bittet den O.M. Ton Livland, das dem Gerhard iwä 

det Beke gegebene Sichcrgcleit za halten. ]K]l. llIsrieiiblii|gy am 
Sonotag Oculi fden 26. März) 1424. D. 

-..i^Vtw CfMtqit ftn geb.Anj|h-6ewölbe zu Kuüigiibei|(. 

Der H.M. entschuldigt aich bei dem O.M., daTs er die Sache 
des Gerhard t<mi der Beke vor die ütI. Gerichte geschoben habe. 
II..D. Marienborg, nm Sonnabend Tor Lätare (den 1. April) Jl^^ D. 

liittet den lifl' landnoncliall beMMnien^ dieWaU ei- 
genen Meisters bis nadi Ottern anstehen zu lassen. D. D. Gre- 
Sk (bei Duuig), tm Dienstag nach Jadica (den lUApril) im, U. 

pw B^ lälM die itrlGtliietiger, äeWaU dnea nenoiOJhL 
nodi an Teiadüdb^ D.JX Bfnienbnrgy an WÜrwk inor Mnanm 
(den ia.A|Hil) im Dl 

Vom Coacept Im geh. ArcMv-Cki^ölbe n Königsberg. Dm Sdiraibcn ht addrcwtlrt: 
De« ErMtnen geiitUchen Bhanea Land Mtnchtlke, Compthiir ra VdjrB tmd Vatüie csa 
Wcadeo iiiLfffUiidtDiiiMlMifMiieu.**— HUrne und Scktts If^w Miv, wenu fia im 

' ]V"1129. ' ■ ' 

'.Die Stadt Biga bittet den II.M., ihrem Freunde Johann Kanold 
lii der gkMd den GetÜiard FeiMaa In Danrig m verfeelfen. D,Ik 
Riga, «mTage Johannia ante porfannlintinani (den 6LMel USA). D« 

Vm Origiul im gdi.Aichfr-Q«f8tb« n Ktatfribas» Dm tt«r du Piflir gedritkta 

Burgenneirter ind-Badi dar StedSt Riga Uttoi den HJM. Paal 
Von .Rnladarfy Ikneii den Seat d«r ^dinld dea.K&nisi vm Bnginnd 
für die weggenonnienen MoBb iAl yenduBmu IX D. Blgä» 
Dienateg nach MiMiloerdiaa Domini (den 9, Hai) 1«SM, D. 

Vom Ori^iuil im geh. Archlv-Gewölbc zu Königsberg. BirfrtI !■ gTÜ TTlllli 

biadat dia Iwidca JBadM daa «taauM^gekctaa Ftfkn. 

I>er r8aa.K8iiig Wglamniid arMhet aeineni Hoftiehter, dafs er 
de« D.O. zu Prenfsen nnd Livland Untersassen seiner und des Reieha 
Gerichtsbarkeit entlassen habe. I>i D* BUndeidNUfg, am Frdtag Vor 
Sephiä (den 12. Mai) 1424. D. 

Von Original auf Pergament, daa in dem geh. Archiv zu Königabeig, aoter der Spec 
daa Dr. Heaaif No. ZU. liegt; 8iadrtlatkwi babaii achaa aUrk aagv««»- ^ ^^(8^ 
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Siegel Ut in i«th^ 
•bgapUttert. 

N«1132. 

Der H.M. verlangt von dem Capitcl und der Ritterschaft des 
Stifts Oesel, in der Sache des £leclä Job. »Schütz noch nichts vor- 
sanduDeD, Ua die StifU-Oeaagdten ans Hon zurückgekehrt wären. 
OhaeDataai. (ßlbaMbnt§, an Dnneratag tot Ganiate [den IfiLBbl] 
1«M). Ot. V 

Vom Concept im geh. Archiv-GewSlbe su Könignberg. DleAddrcsse Ut folgendenmafllH 
ontendiricbcn : "Den erlichfn Iff-rrcn Pr«b«te, Dcchcliant vnd Capittcl rnd auch den Urcn- 
• gen woltnchü^ea Ritthern , Koechtcn riul SUntciwft der Kirchen Tnd Stichtea Ua Vseln 



- ]>e8 H.M. Bitte an den K.B. von Riga und mntatis mutandis 
an denBiadiof Toa Dorpat, dioBntodMldling wegen des Joh. Schutz 
aw^Bon abnnrarten. IkD^Harienbargy an BooBeratag vor Oan- 
tate (den 18. Mai) im. a 

Vom Craeept im geh. AnUr-Oewölb« sn Khitgaberg. Dah diese« Sdireiben an die 
beiden ToifecnnlM Mktoi gnidktat g t w mm Mi, M<|t Aa kwM AMnm ut i»m 

Briefe u. 

im 

Her HJL bittet den BJI. n Biga» dieBnlle wagen dea Blecta 
TOn Oeael noch nidrt in Anafabrnng m bringen, sondern damit An- 
stand in nehnsny bis nene Instmetionen nns Bom ankommen Ver- 
den. D. D. Muieiibug, an Bomevat^g vor Oantaie (den 181 Mai) 
1434. D. 

V«* Cwuept AeM niierM im D-CAtcUt ra lOalgflbtft, 

Ber Landmarschall von Livland zeigt dem HJf. an, die Sttadt 
Biga babe aaPs Nene bei sich einen PfnndzoU, ohne des Ordens 
IfVisscn, eingerichtet; er glaube, dies Recht stehe ihr nidlt m. I|«B» 
Biga, am Freitag nach Jnbilate (den 19. Mai) 1421 B. 

Vmd Orifiiwi im D.OJki«liiT in Königaberg. 

N"^ 1136. 

Ber H.M. verlangt vom livl. Landmarschall, er eoOe nacbfor- 
schen, obWitaut die Absicht habe, mit Hülfe des Bischofs von Dor- 
pat, die Russen zu bekriegen. D. B. Marienburg, am Montag nach 
Cantate (den 22. Mai) 1424. D. 

Von Concept im gek Ardiir-Gewölbe an Könipberg. 

NM137. 

Antwort des H.M. an die Stadt RigA, wegen Kavoldt's Schuld- 
fordemng an den Bürger Foissan, und wegen des Ersteren Einmah- 
nung der iük^huld des Königs von England an die livl. Kaufmannschaft. 
B.B. Marienburg, am Sonntag vor Himmelfahrt (den 28. Mai) 1^4. B. 

Vem CoMcept im geh. Archiv-Gcwölke n Köaigaberg. 



Der HM. Utttot den nengekomai Mditor ud dea Ordm wmt 
UtIhmI, den T«rdiaitaD Ritter Chta toh BrakuL adt d«m bewabtoi 
Gate n bdehmii. II.D.Marieiibiii|$y aBSoanfag rcrHunifllfidut 
(den ».Hai) 14ML D. 

TM-OMCtpt Im • fli. Ja« M f 4to wHbe lu Köni^berg. Die AddreaM t«IIIrti "ItM'Ir» 

umen fcistlictipn Minno Ncwgckoraem in LyflTlant GebiÜger viid allen nieni- QfMft Mit» 
gebitigera die itzimt cmm Cipiitd mtym bcMmmelt dutacfae« ordeiu.^ 

N-^ 1139. 

Weraor t«i KetMlnide, \ogt wbl Kation^ Baadit daai BLM, «Än 
OegeofgemhuBlk für ^ea VmnuT mit aecltt FlMeni ehataiaelMii 
BaaefaJKani. D.II.Kaifaiib ia dorFfiafirtwodie (daa 11— 17. J^a- 
aias)!». Dl 

N-I140. 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator, dem Papst, in Stelle deg 
verstorbenen Rig. E.B., den Bisohof von Kulm vorzugehlugen, falls 
der Bisehof von Rurland dazu nicht bestätigt würde, vor allem aber 
zu sorgen, daf« nur ein D.O.Bruder das Erzbisthum erhalte. D. D. 
Marienbarg, am Sonntag nach Joliuuuis de^^ Täufers (den 25. Jun.) 
1424. ». 

NMUl. 

Der Bischof von Kurland macht dea HLHL aaf dea Vautaad 
aafiaerksam, dafe der vom Domcapitel zum Rig. E.B. erwSldte Dom- 
propst ein Sacbie und Verwandter Kuband's sei. D. D. Angmaiade^ 
an Dienstag vor Petri und Panli (den 27. Jon.) 1424, D. 

Von Original im fok. iktcUv-Gmiölbe n Kdnifffceif. 

N- 1142. 

Der 1I.M. zeigt dem Ober-Procnrator an, dafs der Elect von 
Oesei von Hause aus seine Sache in Rom betreiben werde, und 
weiset ihn dflto aaguriedie Cküdea aa, am dem lÜMbof tob Kar- 
land dandt dae Rig. Bnidstbam la TenchafEba ete. D. D. LielMiad^ 
am Dieastag nadi Huffi HdmiwfilHmg (den 4 JaL) l-M, IK 

Vmi OoMBpt Im gdkAnUr^teiiUb« an ÜnigibMf. 

1143. 

Der H.M. aeadet dem livl. O.M. zwei junge Ordensbruder, und 
verlangt dagegen zwei ältere zurück. D. D. Liebemühl, am Fireitag 
in der Octave Maria Heimsurhung (den 9. JaL) 14S4i D. 

Vom Cttooept im geb. Arehir-iicwölbe in KönigilMig; 
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DcrH.M. will >viHscn, Hann er den livl. O.M. mit Sicherheit in 
• Memel erw arten dürfe. D. D. Marienburg, am Freitag vor Maria 
Magdalena (den 21. Jul.) 1424. D. 

I Vom Coiicept im geh. Archiv-Gewölbe lo KBiiigiberg. ' 

• j,45 

DerH.M. wüngcht, der O.M. zu Livland m5gc den Bruder Con- 
rad Ton Sa&witz ausLeal zurück, und in den Convent des Ordens- 
Marschalls in Königsberg schicken. D. D. Marienburg, am Freitag 
vor xMariä Magdalena (den 21. Jul.) 1424. D. • ; " ' 

Vom Coucept im gcli. Archir -Gewölbe su Königsberg. 

Des Ober-Marschalls Rath an <len U.M., in Ansehung der ge- 
gen das Iiisthum Dorpat zu nehmenden Maafsregeln I>ei dessen Kriegs- 
rüstung gegen Pleskau. D. D. Waldau, am Freitag nach Maria Him- 
melfahrt (den 18. Aug.) 1424. D. ".' . ' 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe «u Königsberg. ^ 

,^x. '" ^° 1147. 

Der n.M. instruirt den O.M. zu Li\land, durch welche Erklä- 
rung er dem Andringen der Procuratoren des Kuband 9m besten 
ausweichen könne. D. D. Marienburg, um Dienstag vor Egidii (den 

29. Aug.) 1424. D. . 

Vom Concept im geh. .ArchlT-Oewölbc zu KÖnigubcrg. ^ 

IN'^ 1148. 

t Der H.M. rath dem O.M. in Livland, die Bürger zu Riga zur 
Abschaffung des Zolls mit Glimpf zu bewegen; bittet, ihm Nach- 
richten wegen des Kriegs mit Plesknu zu geben; meldet, der röm. 
König unterstütze den von ihm zumRig. Erzbisthum Vorgeschlagenen, 
und was in Böhmen mit Syschkow (Job. Ziska) vorgefallen. D. D. 
Marienburg, am Mittwoch nach der Enthauptung Johannis (den 

30. Aug.) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe sa Köuigübi-rg. 

l\-1149. 

Der n.M. schlagt dem Bischof von Kurland vor, auf welche 
Art dessen Hriidor, der Elect von Oesel, die Ritterschaft und das 
Capitel jenes Stifts zu einer Verwendung in seiner Sache brauchen 
solle. D. D. Marienburg, am Mittwoch vor Egidii (den 30. August) 
1424. D. 

Vom Concept im D.O.Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N-I150.* 

Der Comthur zu Feilin bittet den H.9L am einen Reiseuriaub 
nach Deutschland für den Ordensbruder Heinrich von Ouxsem, um 



teio vtterlidMs Andidl umfordfln. IKD. Felibi, sm Montag vor 
Nat.Mar. (48eptiir.)l^ |K 

Bh Oilglul Umm IfMftilillft liiBaimt iiah unter des Unen llTLPipfefca a«t dem. 
:<-h. Archiv zu KÄnli^Kbor;. Du auf Papier in bmaiWaalM gedlMkl« fliege! nigt OMh . 
gini deutlich den Abacrenti nit der Either. 

NM 151* 

"Der Ordens-Procnrator Joh. Tiergart berichtet dem H.SL, was 
er für die Besetzung des Erzbisthums Riga und deg Bisthams Oeeel 
geihan, und unterrichtet ihn zugleich von seinen politisch -akono- 
miachen Yerhältnissen. D.D. Rom, den 9. Septbr. 1424. D. 

Vom Ori^wü, du itch nnter den loaen lirl. Pspieten nf dem ^h. Archiv n KSoigt- 
beig beandeL Du Siegel des Proeurators an dieaem Briefe, auf reUlWedM gednekt, 
■teilt dM» dtacadea OMatUehea mit den Kim* «der Wiiiinrtiin bt der IMkm dar, 

\or weMiem fin knlfendor, bSrtfgcr Mann, der tu beten und von der ailzcndca Gestalt 
mit der Hechten geaegnet an werden acbelnt. Zwiachea beiden iat ein Schild mit einem 
KraM dwmf n «kn. Ufa Ummliilft tat mm Ikdl AffKgna^Bm —d MdidliA 

N-1152.* 

Arnold Dattelen, Propst zu Frauenbarg und Ordens-Gesandter 
in Basel, verspriolit dem H.M.^ auf dem Concilium zu Basel allen 
Fleifs in der Rig. Sache anzuwenden. D. D. Ba^el, am Michlieli»- 
Abcud, ohne Jahrzahl. (Um's Jahr 1424). D. 

Von Of%lftal l> te königL BibUotlUt ni Königsberg. 

N" 1153. 

Schein des livL O.^I. Cyfse von Rntenberg, über den Empfang 
eines dem Winrich Lander von Spanheim gehörenden Capitak von 
1207 Mark Rig., das er einem Bürger von Riga übergeben, um es 
dem Eigenthumer nach Köln nachzusendeo* D.D.Rigay am Michaela- 
Tage (den 29. Sept.) 1424. D. 

Du Ori^nai aof Pergament, welches ^ben in drei Zacken aosgeschuitten ist, befindet 
riA mf dem gckAKUr wm nhdgihevf ta der ReaMgidMi BfvcX^ wtar demgetahf 

|^|. Dic!^ir■r'-I '^-r ftr iden Interessenten, crBtcre<< avf Mflb wi liMmi Mf f^AlWadW 
Iber Pafier gedrückt, Bind Bkbt mehr an erkennen. 

BhllMs 

Der H.M. fMt dem Bischof von Knriaad Vacfaridte äm Mtm 
mit, die Beforderang adliea (deall.) Bruders, Job. Schutz, betreffend. 
D. D. Marienbntg^ aaljoBnentag TorSiakonia oad Jvdä (dm ^Oct.) 
1424 D. 

Vem Oeneept im geh. ArdÜT-QetrBIbe zu KSnIgtberg. Dieae« Mrdban Iii «mI^ 
Mb Mlwdii, aa dco OJL Livland abgegangen. 

N" 1155. 

Der U.M. bestimmt dt m 0.]\I. zu Tiirland den Tag ihrer beider- 
seitigen geheimen Zusammenkunft zu Memel. D. D* MaiimblUg^ tm. 
Dienstag vor Martini (den T Novbr.) 1424. D. 

Vwn Concept im geh. ArcliiT-Oewöibe in lUMgaberg. 
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1156. 

Der H.M. bittet den Obei -Frocurator, dem von dem Domcapi- 
tel in Stelle des gestorbenen U. Gottschalk (Schutz) von Kurhind 
er\vnhlten kurliind. Propst, Theodor Tancke, die Bestätigung zu ver- 
schaffen. D. D. Marieuburg, am Donnerstag vor Mariä l^mpfüngpiDa 
(dan X Deobr.) mk B. 

VMaCStooept tm ^äaOMmMt» nlUgiberf,— Pafr iaHMkr-Pnomtar «dkl 
ia.u BUthnm erlialten, aad wie er de« Piaftt I^Bdw «MMilll fe^bSt vM Mi laiMi 
klar l■il|•UMUta^ Ufkandoi harvorgeben. 

Johann Tiergart, Ordens-Procurator, schreibt dem ELM. Yer- 
schiedenes, die lümennnng des Knband zom Bischof T4H| OmtA «to* 
iietreffend. D. D. Rom, den 15. Decbr. 1424. D. 

Vom Original, ntt dna ibar Parier fcdr&cktaa 8kgd, auf der ItiMgL BihUolbek la 

KSnigabcrc. 

Der InrLOJlGjlie tm Butenberg nddet dem HJUE, dalh der 

Bischof von Dorpat hdmlich eine Gesandtschaft in*8 Antland mit 
grofsen Geschenken abschicke, und fragt ihn, was er dabei thun 
aoUe. D.D.Bigys mSomab6BdverC]iristiCMiwt(dett aS.B^ 

im D. 

Da« (Mm war «Ich nichta Gatai bavalat, daliar ftnlitato tollaiiiert diaie Qeaudt*. 
iiftall rtjrta an gehörigen Orta HagM «Uar flui laifcilwgM " Bi Md^daa aaah bM« 
Bdi im' Übt duaaf alae plpttUdie Balle, die dem Ordea aleht giMdg «ar. ladaMaa 

konnte er die Genndtacfasfl, welche «choa die GranxR erreicht hatte, nirht mehr aoflial- 
to^k Bitte der Meiiter ihre Dnrdireiw früher erfahren und seitig genug von den UM. 

•eyn, wie denen, die 1426 abgetchickt, aber unterwega gepliindert und eraänfl wurden 
(a. Hiärne üi aeiner G«Mbicbte, Th.L [MiUa im] B.2»ß t). — Daa OrigiBal dieaea 
Baadachrcibcaa*), wann aadi dar ia lalliWadks utar aiaa Paptandiciba gedwwfcta klai- 
aara IMmmtgA bdladlkli lat, gcbftrte m daa VAmim, K«(<e.h«A, taft !■ Ito 
■«rf ■•Ba>Tr«y«alM HiMilm^ Im H%» 9knsi§mgm. 

1159.* 

Ifeieter md Orden in Uvland bitten den Vlepet, den Andreas 
Minil nidit dnreli den Sig. C^iteie^Geearidtany Arnold Von Brin- 
lun, wi Bigi Cienonicn» inyetürannlnwnii, indein diefe ihnen allein 

zukäme, und alle etwanigen Gegen -Yerordnangen ufankolient Ohne 
Jfahnnüil, (wahrscheinlich vom J. 1424). L. 

Vm «iMr fhaMiaflaih glckhadtigcaAbaalirifl aaf dar bfalgl Bliiiattat aa Kiajgibars. 



NMiea : 

' IVitant Mttet dn Whn. KSnig Sigunnid, don nMkr ale S^ili- 
rigen B»Theodoiidli Tonllor]int die penSnlifllM Geateihng Ter Üm 
m erimnen, weil er nur nn die Beeütignng eefaMr Ton den r9m^ 

Kaisem einst erhaltenen Regalien über sein Bisthnm als deutscher. 
Reichs-Lehnsforet gebeten hnhe. D.]I.Worani, im Im 



I 



^ — ^ «t — — . 

■Ich inf der k5n!g1. Bibliothek ra IMfibtig WAldet. — Alles, wu diese Urlcnnde eat- 
hilt, ist unbekannt; sie ist daher Ton gror»er Wichtigkeit für die ütL Geschichte, Mm 
hat sie mit dem Schreiben Sifkmimd'i u dea Biicbef TOm Jakre 1^ (N«.10Ui) 'w fv» 

Der HJL Bittet mam CSudinaly dem B. QoCtwMk Toin Kw- 
Itnd das Enliudian Biga vom Papeto n retmkaMm, d» der EJB. 
JoluBB flabniidi mit Tode abgeinseo. (Yom J; 1411)« Ii» 

N- 1162. 

Nachricht des H.M. an den Bischof von Erroland, dafs der Rig. 
Elect bestätigt sei etc. D. D, Marienbnrg, am Sonnabend vor der 
Beadmeidung Cbrisü (d.i. den 30. Decbr. 1424). D. 
Tmi Concept im gehtottf flawü H a n IMigriNiiff, 

Herzog WltUt giebt dem HJL von dem Tollstandigen fliege 
seiner Lehn ^^^ir.sfen and des Herzogs yon Odojow, Lehnafurgten voa 
Btoskan, über Chudandach, Kaiser der Tatar% Nadukfat. B.B. Wo- 
lani^ am Ncnjahrstage 1425. D. 

Vom Original im D.CArchiv so Königsberg. Der Schreiber hat sich in der Jahnahl 
T e lft ati ' ld t ei i , wmI ▼•r dai hMea Worte (quinto) TieeabM iMgelmn, di Ae AiintN tm 
den H.M. Paul rnn Rabdorf gerichtet ist — Von dem ganzen Facto wt-ifs wentgsteos die 
Iltthauische CK-schichte ntcliL*, »e!b»t die angefülirtcn Namen kommen in ihr nicht ror. En 
der raaaiacbcji Gcocfaichte fand man dsräber bisitcr auch nichts; nnn aber kommen der 
Nhm BdUlaheM Odofew wuä Aman Flnt InQ «o mw i ltoA «dU vor (larom« 
sin, deut*che Ueber».. Bd.V. S. 151. 1,'iT 203), tind die In der Urlnnde erwähnte Expe- 
ditioOt «eldie gagm finde dea J. ItfS oder im folg.J. Tor({efaUea >ejru muf«, ist «ahr- 
tAMUk-datKt iw flddxfige, tob dmea KarinntB ■.a.O. Btlfl. spricht, der iatTar- 
taitt-OknKlMadal aennt Die Anmerkungen in dem russischen Original ron Karamsin's 
Geschichte dea niss. Reichs, Bd.V. S. Itt Awn. 114 gdl« BOdl ciBi|e ■Ibere Thmtiaä» 
u (nach der Nikoacchea Chronik). 

NM164. 

Der HJL rfith den fivL OJL» wie er sich gegen den Bischof 
Ton Dorpat wegen dessen BeschwerdefQhnuig über den Ordea bei 
einigen Höfen erklären möge. B. B. Marienbaig^ am Mffinlag tot 
Friaca (den 15. Jan.) 1425. D. 

Vom Ctnoof 4 in D.O.Arcbir an Königsbeiy. 

Anold BatteleB^ Vtopfll; mtnaamdmiii^ auddet'dem HJLy wie 
«■ mit derBbeetaaag deeBIg. Erzbitthnm» atdie, anddafi der Papst 
dte' Otdeai-nrocnnitor loh* Ticfg^ sam Bbdiof yen Kurland be^ 

etatigt habe. B. B.Rom, am St. Fabian- und Sebastian -IVige (dea 
aOLJan.— wabrTCheinlich 1424, oder richtiger B. 
Vom.OililMi hl dar U^UUMhek m WMtikm§. 



oi^jui^co Ly Google 



N- 1166. 

Antwort des H.III. an den Ober-Procnrator wegen der Viäita- 
thm dflfl Enatifti Riga, wegen dM Nachfolgers des gestorbenen Bi> 
idioft Ton Kmlud, iregm deiADB^KnliMid^ nach Owel, wegen 
deaAnkanft einen nenen Hraaet in Bom ii.a.d|g|.B» DLll.llaiien- 
hai§, mm. Donnnnlag nach Dorothea (den & Febr.) IdlL Dl 

1167. 

Der H.M. gicbt dem UvL OJM. von der Botschaft des röm. Ko- 
nlgiKaflbidi^ lilli üna, den imen Big.BJI. fte wiMi a W idi- anfi 
annebaen, nnd wie er tbk bMehmen ni$ge, fUb der iSuLKSnls 
einen andern mit der Empfdihing ann BnMithnu ihn zosenden 
aaUta. D.D.Fimil8iachA»llan4 aai Sonnabend nach DorodiBa (den 
lt.Nir.) 14». a 

NM168. 

Dea Ober-Procaratoia Schrdben an den HJH. wegen Kaband, 
wogen der Beeelanng dea lÜg. BnbiaÜmnio nnd dea Dorpatiachen 
BiithnBMy wcgon aoiner Bnrchlang ana Bbdiof Ten Kniiand nnd 
aeinarTeAandlnagen mit de« kmL'fnfiit, nnd andere fiteohennudir. 
IXaBma^denl&MinlW. a 

Vom Original hn geh. Archiv-Gewölbe in KSnIfsbcrg, bei wi'Jrhrm dir beiden folp;. Nm. 
•ich all BeiUfea befinden. — Obgleich der Uteiniidi-deaUchetätjl in dieser Urkunde «a- 

N«^ 1169. 

Johann Tiergarth, erwählter und bestätigter Bischof von Kur- 
land, yerschreibt dem kurl. Propst Theodor Tancke W Mark jährlich 
Ton aeiitöm bischöflichen Tische. D. D. (Rom), den 17. März 1425. L. 
Vm dea Coneept dei AonteUers, du deraelbe nebea tainiMn Briefe TM Utea Hin 

N«^ 1170. 

Der zum Bischof von Kurland erwählte nnd bestätigte General- 
Procurator des D.O., Joh. Tiergarth, Tcrspricht dem kurländ. Propst 
Theodor Taucke 400 Mark, in derYoranseetzniig, daCs dessen abzu- 
legende TerwalCnnga-Bnchnang dea Stifla aebn» 'WSnachen jsonilb 
iat D.D. (Rom), den ITUftn I4S& Ii. 

NM171. 

Der H.M. entschnUligt aiefa bei dem OJM. in Livland, dafs er 

jetzt mit ihm nicht zusammen kommen könne, weil er die Könige 
Ton Dänemark und Polen erwarte; meldet ihm, er habe dem^itaut 
dieHolfe gegen dieRmeen verweigiert, wolle aber die Graaae» mit 



IM 

IiittisMB Mcht^BiiliiiMiL . HHarifliibnig, tm OMar-AbeMl 

(«kB 7.AprU) im. a 

N- 1172. 

Der H.M . schreibt dem O.M. in Livland vou seiner Zusammen- 
kunft mit den Königen von DSnemark und Poleiiy von deraVerlan- 
gen de» Sdfls Horpat, bei den Freikeiten zur Zeit d«r SdiweriM- 
der n Udbm, von dem Kriege in Ham egm nnd mit den MmA- 
tau 1l^,^kV^tMbm^ mUat^ In derOitqnrocIie (denfllApiil) 

im, a 

Der Yogi nWemberg bittet denHJf, et bei dem Beeddneee 
dee IbL Ordens «n laMn^ dnlk Otto r.Dknlwl iwar ISBUkenLsn- 
dee, doch ohne deren Lente^ mrLehn «erihalte^ womit «rawAdma]« 
mftieden geweeen. D.D. Weeenberg, am Mtthrook nadi Jotmonie 

ante portam lat (den aMai) 142£». D. 

Vom Ori:;inal in dem P.0JkfcUr4it««Uw H Wkipbu§, V«fi fSkgd fa fdb Wadto 
■lad no«h eiiike Spureo. 

Her BUHi.'m|eldet den OJL in Uvtand, l^trat habe den Tag 
gegen dioBnasep (inFteekaa) ^n%egeben} beetellt ihn nadiMiaBMl» 
and will wioMn, wie dae Stift Knriaad dessen neneaVerweeer aaf- 
genommen habe. 0, H, Marienhatig, am CWitag tot Ffiagiten (den 
a&BIai) 14a5w D. 

BibiSemmialer nnd Bath derStadtBIga bitten den HJLy ihnen 
an dem Gdde.an fatbeifefty iraidhee der KSpg von Boigland der 
Big* Kanfinannediäft edmldlg iet II. II. Biga» am Koal^ nach 
TUnilatis.(den 4 Jan.) 14»k a 

Vom Original aof Papfer, mit dem fibergedrflätal BmnL Ii Vfgl Ii 4aff bM|LBI- 
' Mfotlick SU Mdaicabta^, Ib den Faac. I. P. U. 

Der Yogt an Wenden meldet dem O.M. von lÜTland, dals der 
Bincbpf von Dorpat mit den Boten aus Pieskan nnterhandelt imbe 
nnd zu Neuhausen liege, um die Rucldiehr »einer Gesandten ans 
Pieskan abzuwarten. D. D.Wendeiiy am Freitag TorJoimiini% ohne 
Jahrzahl Xuni'g J. 1425). D. 

Vmi Oripiwl kl der ktalgL Bibliothek lu Königdi«r(. 

NM 177.* 

Der livl. O.M. übersendet dem ILM. drei Copie-Actenstucke in 
der Mm des Heinrich Hatteniflk, deamn Bradera Jkihani^ 



s«TdM%m< 4e>K,lwBaiiieii, wegen dter tob Bnterem giosch». 
kii0iiy«qif8iidiim; gewiner Gfitar In nnd^ bei GokÜDgen. *) Soletet 
«Mit «r ihn über die BcMMMelt des' BugwaDw m Pelaogen 
Kaoiiiiolity denerabciaeGfimnAeide iwipefaenliiTland vadFjrenf> 

#en befestigt wünscht D. D. Goldlngen, m dar IDttmMie tut Fe-' 
tri und PauU (den 27.Jun.) 142&, 0. 

Da« Ortginal diese* Handuchrciben«, welclies aa einer Stelle Mhadliaft ist, lo wie der 
dariu bcfindUeiiea Copie-BeUagen, befiadek aicb mter den Iflfea IKL Fapiercii md den ge' 

Bericht des livl. OM, Cyfm von Rutenberg an den HJL, über 
dleVeriiMidliingBa des HvL Landmandudb odt dem BA. von Riga 
nnd den Urlind. Stindfl% bei der KiOnn^g deaBJ!. IKlKlNeiiiteg 
m MusuetU (den 1€L JU.> im H. 

' Dm Original dieses HandMiknAM Wtalki tUt Ute dti ImMI lMll^h|kMB Wf^ 

GrSuadieidnng zwischen Knriand md der Memäf v«n Psnoge 

Witold gemacht (1425). D. 

An« f'incm Bnchc nnb ^^ aa. dOB fch. AnUv M Küoigptel» «OtOT doaTUals 

"MamlMctie Frioilegia tu«! Greut^en.'^ * ' • " 

NM180.* • 

**Gränze zwischen dem Orden und dem Stifte Kurland, angefan 
gen von einem Wasser, so ans Samaiten fliefst; hierin wird oncli der 
Memel gedacht Anno 1425, den 26. Septembris." D. 

Awdi KUB dem Bndie mb No. 06. aa. auf dem geii. Archiv aa KAn^gabeif i Uter dem 
TMeli «HUbah« PilBltagb twi Oimim.« 

Johann (Tiergart), Bischof Ton Knriand, meldet dem Caplan 
desH.M. seinen Anzug inPilten, wie er es dort gefunden, und Ver- 
schiedenes über die Yerhäitiiigse zwinchen den Prälaten und dem Or- 
den in Livland. D. D. Pilten, den 14. Octbr. 1425. L. 

OrigiMl itf Pkpto, dia mter de« ItvL n^teM fa 

" Blgsbcrg liegt. Vom fibergedrückten Siegel in rothWa^ tind noch einige Reatd.<~ Die- 
•er Brief beweiset nnter andern, dsft der AuMlaUw MI cIm mdiBN 2Ut dM BhlflM Mk. 
getretca hab«, ala Aradt angiebi. - ' 

Arnold Dattelen, Propst zu Frauenbnrg, rath dem Caplan des 
H.BL, Letzterer möge bewirken, daH^ der Bischof von Knriand vom 
Papste zum Vermittler in der Streitsache des Ordens mit dem Rig. 
Elrzbisthum constituirt werde. D. D. (Frauenburg,) den 10. Decbr. 
(wabneb^di IM). L. 

yfmm <M^bb1 mter im htm IMFeptorai enf d«M IKOAnU* m W kif/ km^ 
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Her OJH. von Üvlaiid Teitaiigt Ton den HJi. n wimeD, wie 
«Ue Ssdhe swischea dem, Orden nd dem Qrei Mufl ea Viteet'etdw» 
OhiwJtknaU. 

Vom OdUtad, iiiiiütar iaii Ima liiL F^im ta ttritf- lOlMMt m IMgi. 

Sdudd- Md TcMrgiuigg^klifift iber mSicM oder U»el» 
oder 909 MaA breiter GtimcImii an den GrolUBnteBlfilanl tob 
Lltthanen Bebet der tto 11.0. 
Vitepd[(TQmJ.td»>. L. 

Au» dem Canzelleibuch des Stanislaus rinh cl;, Idnigl. poln. Vlcc-Canzlcrs, und vom 
J. 1-120 ab, BiaclioGi tob Pomo. Diefi Buch, mit merkwürdigea Urirandea nr polikGe- 
MAldite,'9eB5rt jetit ier kliilgL Btbll«aek tu nni^berg. — • DteM Ditandeii ■taha o- 
tar den Schreiben TOM X 1420, fefaören tko tuch in duaelbe. Wahracbeiulkli wnfite 
man damtLs in Litthanen noch nicht, nie man Weciiaelbriefe amutcileQ «ollle, und wandte 
sich dcabilb an die polaiscbe Caazeliei; denn in diesem Bache slehea auch riete Sohemato 
m Bttefca dca Orabftnl«a WltHt Amt Jeden Ml dkd Viftmdai ftr db 0»* 



NM18». 

Der H.1L daakt dem papgtiicbeii Pkrotonotar, &erm8Bi| Swoig^ 
für die dem biebeti^enVice-Obär-ProciinitiHry AmoM P otteieB » b»> 
wieeeBeB 'CklSUigkoitaBy md ompfieblt ihm mgleidi den dag Ober- 

Procarator-Amt wieder antretenden Johaan Trargut^ Biechof ron 
Karland. Ohne Zeitangabe (1426). D. 

Von CoM^t In geb. Andiiv-Gewälbe an Königabevgi 

Nicolaug Liebezeit, Prieeler und Bruder D.O. in Wenden, bittet 
den Cuplan des II.^I.^ Gregor, um Tersctzung von Livland nach 
Preufsen. Ohne Ort- «nd Zeit- Angabe. (Um's Jabr 1426). L. 
Vom Original auf Papier, mit dem Siegeircai im U.O.A.rcldr zu Königsberg. 

Relation des Ordens-Procurators an den Q.M., über die durch 
die BevoIImacbtigtcn des Rig. Domcapitcls, Brinckeu und Patkul, bei 
dem P.Ärfuiiu V. bewirkte Aufliebung der Bullen desP.BonifaciusIX., 
durch weiche die Rig. Kiiche dem Orden eiuverieibt wiude, ucb»t 
daerAnieJgo deeeen, wae «r hieranf dagegen nntemonunNL Wahr- 
flcfaeinlich Tom Jabi« L. 

DhAWoliflft irt v«lt IL JMm Bcfafei «CMHM^ iu^ 

bedrückt, in den Folianten gehrflct Ist, der Ab^cltriften von liv-, cliRt- und liirland. Vt - 
knnden ealhiit, aad tof dem Archiv an Königsberg liegt Eine etwas spatere Hand bat 
' fblgwde INbMMfl ffnMht: "I^Allter fa frot« ciMatoonn BlgfMl« «Mta «tiiM« 
■a&eteMari« fllMUlliccnaalrliUn. practicatum est Incipicndo ab annl« dOHiitH.CCCC.XX^(. 
• ante festum suncle Anthony iiiferiiis aiinotatur." Die Addrcsse atif der Convcrt Seite Un- 
tet: "Dem IlogMirdigcu groiunuctitigcii Heren Hern Homeiater Datsche« ordena mit aller 
HagwbdftefL*' Die tm Sehraiben erwOnten, d«» Paptt O bnt ß kmm f^hmaOoMd* 10. 

^n anf dleMB Brief von einer andern, wahrsicliciiilich niM iOT Baad dw BifeHltMt dw 

ProciirabH% Md dnd in der fojgoideii Mr. geUetut. 
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N»^1188* 

.Protoitetioii 4m OriaaiTlwfritowi bä Bmb, gegen die Anf- 
Iwbiuig 4er 9X)Ü^rolMoii der Big. Kirdie, nebrt dnor Pedarthwi 
iber di« Umra^AmiCblgMt nd lOegBlilit dmetbea. Yom JafeM 

Ans dem FcIUntan aaf dem fdu Arcbir ra KSalplMrg, «difter Abwhriften von Uv^ 
dut- oad kmrlind. Urktuidea eolhölt Der Schreiber hat tich nklit iiiir aasihUgeBl«lvtr- 
•ehtMa, ••adero er «ibeiiit wich, dnicfa diese Schrift eia Mektentitak in der Kvoat, m 
■bbreirilrei^ fegeben wm hAmi low Mm dvlgea Wort ist «rabgekinl gebUebcB. Dah« 
ist diitses KtMliiifHl« (b dw AMMft 8B«f» itiriw) JhtmtaA nÜMNNtieitlidi tOmm 
M lesen gornntm. 

'S- 1189. 

AVitaut bittet den U.M. am <lcs8cn Leibarzt für seiae, seit ci- 
Dem Jahre kranke Gemahlin^ Juliane. D. D. Oboletz, zwischen Wi- 
tejpdc imd Snud^nafc« am 9tm Tofe der Bradmlanng (den IS. Jan») 

im, D. 

* Von OfigtM^ t» dM ]>.0,AR]llr-Gewaibe n KSnigtberg. — Dieser Brief M lk 
ing nur luad» jeMr Salt, mU dweh daa Ort NlDer hmnUAlmig aiHktrivdl^ 

Derlloctor Joh, Ton Aiel, CMciw der apoiloliidMii Kanuneri 
Uttet dcoHJII« vn. eimefiSinpfeidiiDg an den Papst fiir dai ImrlünA 
fHlpoaitna sa desaen BelStdenng n abeni Hjirtham. D.]>..]l4nu 
den 21.Jan.14». iL * 

. . . . • 

Da« Original dieses, roth ^csierclt gewesenen QHittlkfM llllldBl Mk WUt 4m I»* 
•ea Papieren auf dem geik Archiv tu Köaifsberg. 

1M191> 

. Der O Jf. In Lirland neidet dem BLM. die Klagen» welche die 

livL-FriUaUn^ gegen den Orden auf dem Landtage zo Walk Torge- 
Iwacht haben, und was er dort mit ihnen abgemacht liabc etc. D. D. 
lUga, am Vorabend der Bekehrung Pauli (den 24. Jan.) 1^6. D. 

Vom Original auf Papier, das unter den livl. Papieren in der iiöni^l. Dibliotheli bdK^ 
nifsberg liegt. Voa eufgcdrucklea Siegel In roth Wachs sind noch ciu^e Reale. 

Joh.Tiergait>Bi8c]iof Ton Kncland,'' bittet denOaidan deaHJL^ 

Grcgoriug, den OJL von LIvIand zur Anschaflung von Kleinodiecn 
Tiir sein Bisthum zu bewegen. D./D. Jftiga» an Abend vor Fanli Bfr> 
kehmng (den 24.Jan.) 1426. L. 

Vom Original Im ^vh. Arcliiv-GewSlbe so Köni^lferg. Von dem obcr^rrfnicVten Siegel 
lelgt das Papier noch einige Sparen. — Das Arehir entlialt noch eme grorse Anaahi tm 
Vlh«fMeftB n ««raifViMi dwotZnoMM 'Wfterg" ww, hmdwi vMMrtügh«, 
Er scheint einen grofaen Eidlttlil bei Hofe gehabt zn haben. Dafs Tlergirt, td« Bkthui 
beibehaltend, bald nach Rom, wo er Ton 1420 bis 1424 Ober-Procnrator geewsen war, su- 
rikfckchrte, daselbst die Ordens-Oeschäfle betrieh, fan J. 1432 sogar Statihaller dea Papsta 

starb, wird, nebst mehreren iinb«-l(anii<i'n Züri-n fiiiit der Lcbenagcsrhirlite dbMS MtriEVlr*' 
d%eu JMsanea, aua dea ibagen, iiu Itetretfeuden Urkunde« herrocgehen. 




SohnÜMp des Uli CML bm den CwAm Ton Ooidein, wmim 
w ihB biltety lieh Qidau4lriUer>Hidiii!kh tod OoAlMsm nul 
ÜBdeke Tön Ihdr, bei denn peraSaBcheB Aiifofdera«g an ihre Brh- 
■dMÜ hl KSbi anzonehmeii. Er sendet ihm nglflldi eineVolImadi^ 
fifar Erateren sn halldefa^ Hb IK B. Big»» an Seaalag BenuBiacere 
(dea 9i.Febr.) 1426. D. 

"* D!c Original Co |>ie de<( Ilandhrief«'!» hf()tn1ct nirh unter den loHcn Hfl, Ftpierai äten 

gdi. ArcluT SU kouigitbcr^ Die A<l<lrc«!ie ini ilarnuf uichl Mgenerkt. 

N» 1194.* 

Johann (Tiergart), Bischof von Kurland, meldet dem General- 
Procurafor des Ordens in Rom, dafs die nach Flandern bestimm- 
ten Waaren fertig lägen, dafs er ihm einen Wechsel kaufen und das 
Procuratoriom schicken wolle. D. D. deu 16. Man (wahrschemlich 
1426). L. 

Vmi Originai auf PtrgMMt, nlt den Abergedracktea Siegel im OJMbSir n KSaigibaf . 

N-1I95.* 

B. Theodor von Dorpat empfiehlt den von Naugnrdon znrSck- 
gekehrten, englischen Edelmann Stephan Schrupp dem Herzog Ton 
Teschen, und bittet Letzteren, ihn und seine Kirche dem röm. Kö- 
nige zu empfehlen. D. D. Dorpat, den 17. März (wahrscheinUch 
1426). L. 

Dm Ortgli»! <fetM*Bal ud t «M^ aa im aooh daa, «fewoU a^ «udeiitlick gawwdcw^ 

Si^el des Bischorü in roth Wachs bcflndlkfa ist, iicgl luitcr den livl. Sachen auf dem geh. 
Archiv sn KöiiigNbor^. Die AdiireüMe lautet: "Illustri ac Maf;ni6cn |irlti<ipi doaiiM 
anisiao Dnci Teasclmieiwi ilomiuo huo Kia^ulnritcr vencraudo reuerculcr tld." 

N° 1196. 

Die Magistrate der Stüdte Lübeck, Rostock, Stralsund, Wis- 
mar, Lüneburg etc. melden dem Rig. Magistrate, dafs der Konig 
Erich von Dänemark, Norwegen und Schweden die Privilegien der 
Hanse gesclirti alert habe, und sie zwinge, gegen ihn feindlich zu 
verfahren. Sie bitten daher Riga, ihnen beizustehen, und allen Han- 
del und Verkehr mit gedachten Reichen aufzuheben. D. D. am Tage 
fltEustachina (den 29. März) 1426. D. 

Bm Oiigfnl uf F«i|HiMl Nnlb dar Ws> ObarAatov v. Bcrgaaan. 

N-1I97. 

Der Comthur zu Bremen klagt dem Meister von Livland, dafs 
das dasige Domcapitel von ihm ein Subsidium caritatis, wie von 
den Religiösen jenes Stifts, verlange, dafs es seinen Priestern die 
Palmenweihung verboten habe etc. D. D. Bremen, am Dienstag nach 
0Btom»4»hBa JahmU(daBS.Aprfll«W>. D. 

Vm alMF'Atahiia, «ridbc dar BAaM. dan RJL wtgmmü. Baa ta Bkiafe «u 

wähnte betgebiindene PriTÜeglwn bt kein an(1crr.<i, als das vom I*. Gregor IX. erthcllte, 
d. d. Heati, VI. Uns Oct Pant. a.V., «dahe« nicbt alt «afür« waidw, wail aa die be- 
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kannten Ver^üiutl^nj^cn wegen der AlmoTCiuamRÜung, wegen der Exemtion dci Orden« 
Tom Kircheiibannr, wegen diT nrt^ribnintie Fremder in den Ordens Kirnhen n. i. w. entliült 
die in den Btillen der melireiten Papste dei ISten Jahrhonderta so oft wiederholt werden. 

N°- 1198. 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator Johann Tierart nnd den 
Propst Arnold Dattelen, zu vermitteln, dafs die prcufsischen Bischöfe 
zu der vom Rig. E.B. ausgeschriebenen Provinzial-Synode nicht rei- 
sen dürfen. D. D. Marienburg, am Montag nach Quasimodogeniti 
(den 7. April) 1426. D. 

Vom Concept im geb. Archiv-Gewölbe sn Königil>erg. 

N'1199. 

Der rom. deutsche Kaiser Sigismund bestätigt, erneuert und ver- 
mehrt die weltlichen Privilegien des Rig. Erzbisthums. D. D. Täte 
(in Ungarn), den 15. 3Iui 1426. L. 

Von einer gicichieitigcn glaubwQrdigen Copie im geh. Archir-GewSlbe zn Königsberg.— 
In Dogiel'a Cod. dipL R. Pol., Tom.V. No. LXXVI. p. 131. steht swar die Urkunde, bi 
wciclier Sigismund den E.B. Henning belehnt, diese aber int b!« jetst gänzlich unbekannt. ' 
Indessen Ist nie sehr merkwürdig, weil der K.B. auf ihren Grund das D.O.Kleid ablegte, 
nnd als weltlicher Keichsstand xu regieren anfing. — Ueber die in diese Urkunde sugicich 
mit der Conllnnation Kaiser Karl tV. rom J. 1356 (i. No. 44M.) nnd aus derselben aufge- 
nommene Krüieilung der Regalien über Livland an den B. Albert durdi den röm. König 
Heinrich, vergl. No. 404. 407. 4U3., nnd C. E. N apie rskj's Disq. de diploroate, quo Alber- 
tus, Kpiscopus Livoniae, declaratur princeps impcrii romano-germanici, num anthenticum sit 
et quo auno datum. Higae et Dorpati 1832. 8. (wo aber dieses Transsurat vom Kaiser 
Sigiuuund nicht erMslint ist). 

1200. 

Des H.M. Empfehlung der Ernennung des B. Joh. Tiergart von 
Kurland zum Bischof von Dorpat, an Hermann Dwerg. D. D. Ma- 
rienbnrg, am Sonntag vor Johannis dcsTüufers (den 23. Jun.) 1426. D. 

Von der Copie im geh. .Archiv-Gewölbe lu Königsberg. 

N" 1201. 

' Der H.M. meldet dem Ober-Procurator Joh. Tiergart den Tod 
des Bischofs von Dorpat, und verlangt, er möge sich um dessen 
Stelle bewerben, und dem Joh. Hammel sein knrl. Bisthum verschaf- 
fen. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Joh. des Täufers 1426. D. 

Vom Concept im geh. Arcliiv-Gewöibe su Königsberg. 

^'••»202. _ 

tfDes H.M. wiederholte Aufforderung an Joh. Tiergart, dafs er 
das Bisthiuii Dorpat nehmen, nnd das soinigc dem Johann Hammel 
Tcrschaffen möge. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Johannis des 
Täufers 14*26. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe in Königsborg. '^'Y'^>VJB)yW OÜ' 

^ " Des H.M. Paul Rufsdorf Credenzbrief fiir Joh.Tiergart, Bischof 
von Kurland und General -Procurator, an den Cardiiml-Protector 
des D.O. D. D. Marienburg, den 23. Jun. 1426. L. s / 



Oilgiii>i im D.O^^Tchlr ra KSalpberg. Dai Siegel ia ichwtrz Waclu Iit Cbcr 
die inuuBincagelegteii Enden dea Papiere gadHkkt. WtbnebdnJkii irt m «Ia Dqplua, 
iMB daa andere, fa Fall ca nicht aakime, tm vnt/tnm. ¥mli tm JadMtflckrdbM'iBWcit» 
cntllHala inriw, aMTMäciM, DqtHaate gemacht — Neben dieaem Briefe iat neb nodl 
ptne Cople von dem EmpfcWniifs Sclireibcn RursdorTs für Tierpart und den pipiüichen 
ProtOBOtar Hermann Dwerg an dea Papat und aa da« Canünala-Collegitun ron denaelbeB 
Dtt« mtA tmt hII danidkwWmrtaD, «winfHi « Mar «ailkilt 

Des H.M. Panl von Rufedorf Credenibrief für Job. Tiergart, 

Bischof TOD Kurland, und Hermann Dwxrg, )>apetlichen Proiouutar, 

\i'ahrgcheinlich ao dea EJä. Ton Riga. D. D. Marienburg, den 23. Ju- 

niuä 1426. L. 

Dm OilgbMl «BM «ehr •«Mb «MdiriaieM Hnibfll^ 

tcr i?cn losen IM. Pspierert «uf dem geh. Archiv zu Königsberg. Et^ hat ^ar keine AMlHNk 
Daa hociuneiatcrliche Siegel io grün Wachs int darauf lodi aehr gut m etkctuiea. 

1205.* 

Der O.M. Ton Lirland benachrichtigt den TLM., dafs die Nadl^ 
rieht von dem Tode des Bischofs von Dorpat, die der Comthur rtm 
Fellin ihm gegeben, nngegrilndet sei. D. D. LennewardeDy am Abend 
Johannis des Täufers (den 2^{. Jun.) 1426. D. 
Von Original ia der königL Bibliothek zu Köaigabog. 

N° 1206. 

1.) Näherer Bericht des OJL ton Livland an den HJL^ Sber 

den projectirten Zug Witaufs gegen Ple^^kau. D. D. Lcnnewardei^ 
am Tage Johannis des Täufers (den 24. Jun.) 1426. — 2.) Geheime 
Nachricht über eben diesen Zug von Hermann Distehof an den livL 
Landmarschall. D.D. Irakken, aia.Tage Antonii oonfeas. (den iStßü 
Jon.) 1426. D. 

N" 1207.* 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., dafs er den Comthur 
cu Bremen, Hermann von Gimpte, seines Amtes entsetzt, und der 
Stadt Bremen, als ersten 8tit'terin des D.O., die Administration der 
CcMnthiirel obertragen habe, wobei er ihm die ofGciellen Briefe dar- 
über nfertigt. Du D. Biga, m Tage der fflabwu chl a fer (den 27. Jn- 
iiiw) im. D. 

Vom Original anf Papier, das in der königl Bibliothek au Königsberg liegt Tom ro- 
thea Siegel sind noch Spuren. Wl« wkhtig «M« UdOMte Ar dteOMcMchU) ad, Mvt 
^keiner beaoudcm BenMukitng. 

N«1208.* 

JidiaiieWytawd, Gaaakya dea GroCBfursten von Lüthaneo, dankt 
den HJML Panl von Balbdorf fBr die fiberaandtm Erfrisdiangen. 
I^D.Sienite beilQlBa» am Montag .«ach Fkocopü (den a Jvliaa) 
1426. D. 

Da* Orij^iiial liegt unter den losen li\l. Papieren anf dem gdl. Areiiir M WStHgiki^ 
Von dem Siegel ia ro(h Wache sind auch moh cinifB Uebtcreat» 4tr ' ; • • ) 



DietriGb, E.B. von Köln und Herzog ron Westphalen, bittet den 
BUIi» er Biiclite den Jioli. Söder, Burger zu Brjlon, zu Brlangujig 
Mfnes HUB in LlTland aogeeililenyemQgeiiB belifiUlfah aeyii. 11.11. 
VJSn, amllinigeB de» Apoetol-Tlieiliiiigstoges (den Uk'lnL) IM. D. 

- Du scbon lieinlich erbleichte Ori^iiul diese« Handtclireibemi beladet «Ich onter de« 
loten IUI Paplerea nt doB fltk. AnUv M Miaigßkn^, ¥m itm 8k^ Ja gftoWMlw 
bt wenig übri(. 

Her OJtt. von Unland sendet dem HJML zwei Briefe Ton Her- 
logWitealy nd eeiM Aitwoit auf den enten demelbe^ beMRnid 
dte YeilageB dee Beiaegi, dafii freie SUter 0iii M mImdi Hee^ 
reanige §/dgitm Pkabm untantiUieB nad bei Sbm DIeMle Mmi 
mochten. D. D. Riga, am Sonntag m Ibrift Magdaleni (des U. Jo- 
line) Ndbst Abachriften der vorbcnanntcn Briefe, d.d.Trak- 

kea, am Donnerstag vor Petri Pauli (den 27. Jon.) 1426^ und M ed- 
niki, am Dienstag nach Yisitationia Mariae (den 9. Jul.) 1426. D. 

V«m Origioftt wmI d«B bcikgtea BrlAtCoflMB im fsk AmUt-GcwSUm n EMgAtti^ 

Dietrich Daaierow, alter Bischof taDorpot, tmfMk den Com- 
tiiur vcn BMag den dasigen Pfhnrer Peter wegen desaeü in Liv- 
land bewiesenen Seehdichkeit, und dankt Ihn zugleich Tür das ihm 
in Prcufecn erwiesene Gute. D. D. Riga, am Tage Maria Magidale- 
nS (den 22. Jul.), ohne Jahrzahl (nm's J. 1426.) D. 

Vom Origiati im gdi. Archiv-Gewölbe m Köaigtberg. Von Stegel »thiit du Papier 
Budi elni^ Spuica. la Emungelanj einer aidieni Nadukht Aer die Regiemiifndt die- 
■mUMliofli M dIflMBBiMMMr dwJekr gegdMii, iBvdAe« DfeMefaUL (■.bdAradt) 
nr Regicning gdiMUNm Nja loJL Dk SolMIMfB ngntHkm waA «h «nteVtetal 
^ 'Utca-Jaluhundifte. 

Der 031. von Livland verspricht dem H.M., die schuldige Sont- 
me Geldes für den rora. Hof nächstens in Golde zu übermachen, 
danit podiuB da Wechsel danit ^ekaaft werden kSane. D.D.BI- 
ga, awTageMari&AIagdaleai (dea ».Jak) 14». D^ 

Der H.M. benachrichtigt den Grolsfurstea Swidrigal, dals prens- 
sische und Ii vL Ordens -Truppen an drei Orten in Polen eingefallen 
seien, und verspricht ihm, ihn nie zu verlassen etc. D.D. Marien- 
burg, am Tage Egidii (den 1. Septbr.) 1426. D. 
'Am dta OidM»JUiMnBlw Ute nf a« «dkAidrif n 

]N'1214.* 

Alexander Witant, Grofsfiirst von Litthauen, benachrichtigt den 
HJIL von einor Zusammenknnft der polnischea Magpiaten, Toa d&t 



AuweMBheit der livISwLNcgirleD rar OrSutiMriolitignBg nit ihm, 
wl dankt i^gMA fBr die ZoMiidng dei Antn für m&w Haus- 
]klluMiite»an]lMnrt4g nadifltliiit^ 

Um D. 

Du Original dicM« BindMiurdbCM, w wdciNB iMdl «Im ^»gü det Witeut ia roUi 
Wadu so erkraneii itt, kcflndct liiih «Mr laMi IbL F^lnta nT dcoi geb. AnMv 

Dm CSottdnin n HeawL BenadiricMgipg dei. KM.» dab WU 
taHt fai ■idütcB Somr Lf Thnd aognifen werde, und 18 Sdüllb 
in deei'letiieii Stam bei Memdy Polangen und Windau gestrandel 
mkau D.]l.]IIemeI, am Sonntag nach Wtmym (d.i» dtm 9l»0at— 
•lee Tielleicht vom 13. Octbr. 1426), D. 
Vmi Oiiglbial IB D.0 JUcU* n Kteifibim. 

tttte (liee HJL an den (MH. TeaUTlandy den R%.BJB. in b». 
Wf^gen^ daft er die BndieiBinig der pnalUidbeii lÜMliSfe nmFh)-' 
Tlmial-CcnicOio nidit weiter Terlauge. D. D. Bfariflnliiiif^ am Abend 
Aller Heil%n (den 8L Oed»;) 14a& D. 

N»^ 1217. 

Paul Ton Ru&dorf ersucht den E.B. Ton Riga, die preu&iBchen 
Biechofe Ton der Erscheinung m seinem FkefiniBl-CoBcaio xe «He-, 
peaeiren. II.D.]iBKienbnrg, am Abend Aller Heiligen 1438, 0. 

Vmm Oti^ Im MUitUv m IM^riMi«, 

NM218. ' 

P. Martin V. entbindet die Rig. Kirche von der Profession der 
Regel des D.O., und giebt ihr den TTabit nnd die Observanz des Au- 
gustiner-Ordens wieder. D.D.Rom, ldus^^ovembr•Pont. a.DL (den 
13. Novbr. 1426.) L. 

Au dem Copiario liv-, ehst- and karIiiid.Uriniiideii, daa fai dam g^Arcblr n KMg^' 
bctglltgt adMdanr, dkbdlaAbMk«M««dK «wnclw! hiwiM fat Mf iwM 

«Iii- rlclitlpr Lcxiirt, wo viel als möglich, herstellt. — Diese "wkbtige Urknade war dea 
UtI. Ueachichtschreibern TÖliig uabekaoiit, bis erat B. BergnauB Uirar erwibotf Qod di« 
«Mi« nfteOlB Ib a^H^iife lir BihLdeadL i B.akC 

1219. 

Heinrich, Cardinal von England, päpstlicher Legat a latere, sen- 
det dem H.M. das Mandat an den Rig. E.B. wegen Einhebung der 
Hussiten- Steuer zur Weiterbelorderiiiig so. D.D.FrfUikAu:ty den 
7.December (1426). L. 

Vom OrigiiMi im geh. Arehir m KSoigsberg. Dafa die hier beigefiigte Jahnahl rich- 
Ht Ml, mUbi maa aM den tator dar AMw Ma t— eitiw FwMartrta t 'Wktum nlh- 
rienburg am TaseVinacadi Mi» (aiMlgrtli) hm XXVlIlBB Jar&** flkgd ämi mr nodk 
ach wache Sptirra. ...... 



m 

nd BiA n Befal Mttoi doi HJL m MmIb 



GhzUftiwi Niklwen zuWiborg in €3mkm, äuA Ihrem 
Abgesaadtoiy dm Rathshcrra BerloM HfinJnghnusciu IKDiBmly 
m Sonntag nach Yalentini (den 16. Febr.) 1427. D. 

Von Original, mit dem fibergedriflkUBStaäUai^ «M «b« Mkr b«Hfel4|t fa^ mT iav 
ktei^ BibUotbek n KMic»ber(. 

Der livl. O.M. sendet dem ULM- einschreiben desComthms zu 
DSnabitrgy worin doraelbe ftm von der GMndlMteft doi Fürsten 
Ton-NangudflB an dmOralUMniWitaat TonKItttHnien Kacbricht 
^ebt» i>- 1>- giwAfcftiMj anliittwocb nodiliiTOcaTit (den 12.Miin) 
1«. Dl 

Bi'c OnVnile dicaer beldwUtfe bolnifla fkb Htar in Im« ttiLFtplnM «tf im 

{eh. Arcbiv zu Xteicibeig. 

i\- 1222. ■ 

Witant meldet dem ILM. Neuigkeitcu aus dem Warzlandc, der 
Wallachei, Tatarei, Fodolien, Pieskau etc. D. D. Dubiäsa, am Mon- 
tag nach Benrinisoere (den 17. Hin) 1499. Di 

V«9 OilgM ta DMKMfr m IMg*«» 

1223. 

B. Christian von Oesel entdeckt dem ILM. die Ursache der Un- 
einigkeit zwischen dem B.Johann von Kurland und dessen Propst 
und Domcapitel, und bittet, den Bischof zu bewegen, die Einigkeit 
heraMtaUen. l>.D.BiiM> »ChioitagOimU (den mMara) 1427. D. 

MwnlgliMg; 

N*^ 1224. 

1.) Bürgermeister und Rath der Stadt Narwa bitten den H.M. 
Paul von llufsdorf, die Aekerleute und Gcschworuen der. deutschen 
Ilanse zu Brügge, welche ihrem Mitbürger Klaus von Ulsscn seine 
Fracht, unter dem Vor wände, sie sei russisches £igenthum, coufis- 
cirt haben, cor Wiedenmallefenuig zu vermögen, indem sie das Ei- 
genthnm den ronlTlwen beweisen» D.D.lfarwa^ am Dienateg tot 
Fhilippi und Jacob! (den SA. April) 149fV. — 2.) Dea O JL von Lir- 
land Ffirii^ gleidm Inhdtib 1KD.BIbb, nplManalag iaahffiai- 
nielfidui (den 8. Jan.) 14t7. D. 

Du Original ron bdden befindet »Ich Im D.O.Archk la KBnIgtberg;. Du Slo^I der 
Btedt Nanra .befvidet tieh Mif dam. emen äber Papier gcdrüdEt, «ad ist ilemlich kennt- 
V*. b cMUH dtum FM «H eker dfiniea Eknm du«ber. P u t HÜ i + B' OVn'A- 
• na NAHWAAt»! 

1225. 

Alexander Witant, Grofsfiirst von Litthauen, benachrichtigt den 
livl. O.M. von der Unzufriedenheit der Plcskauer Ober den Bau ei- 
ne« neu^ Ordena-Schloseea an der Narwa. II.D. aaf der dritten 



JMS 




Du Originsl dieses Handschrelbetu, dosen fiber rothWach« auf Papier ^rücktesSie- 
fd aber Kben ganz oakeanüich ist, befindet lieli utcr de« Iokb lirl.Pepierea lof den 
fch. AnUr n Königsberg. 

N° 1226. 

Witaat iKBBidiHcittigt dßn HJL Baftdorf, asf welche Art er 
dn TOD ihm sim Bitter getchlBi^eiieii Herne i&tmMM habe, Üb 
Bittar md halb Kanr in eejik IKKrycnnr (in der ehenMiByn 
WoiwodKiHift Hbddmw), aaiAbeiid rm der Apoälel-TlHilni^ (den 
14 Jdim) im. a / 

Vom Original im D.O.Archtv zu KSnigsberg, das seiner SondeitadMÜ UtgtM iB BBil^ 
. w&rdif ist, tit de£» mu die Copie Uw bitte «cfluieo eolieii. 

Wltaaft ^ebt denBUH tod ednerBeiie In adae eulfenileiteo 
masischen ProTinaen Nachricht D. D. Smelaiwfci am Abend tot Ma> 
riS Hinimelfabrt (d^ 14 Ang.) 1427. D. 

Vom Ori^iial im geh. Archlv-Ccwölbc n Könignberg. Die Addrewc hi-ITst: "Dem Er- 
wirdigen Herren Fauei Ton Husdorff Ilomeister Dutscli Ordins vnserm lieben besundera 
' Ffurifc« «Mch duMch M der Oug «awlehael, des ihMr arief feMWMB, riUUk 
über die Öerter: Königsberg, Brandenbarg, Bsi^, Eliking, Aftrienbvc, Mewe, ud ang»- 
konunen n 8«ram«gast (dem dsmeiigea, jeUt sieht mehr eiistirenden Aufenthsltsorte de« 
HJML), tm Tage Egidii Abbatia IdST* — II» diceer Brief rnm der grofsea Anaddianng dos 
mthMiadm fliaatai iHtemiM^ Ui Ilaf fei das Jeteig« BalUand bineiii, Kemrtdb |tab^ 
so wird an Jeder WnuA dw nwdwhw «Itna fieognfUB nd CkaeUdile HttVifpIgni 
ieaca« 

1228.* 

B. Chriaiiatt Ton Oesel benachrichtigt denHJLFlaol TonBufii- 
darf, dalb der Meitter Ton Llvland» aCatt Ihn and edne Kirche n 
besdibeiaen, ndleidit anbr muhb Feind, ^den WiUi.TareBflbadh, nn- 
tftratBtie, der aarSee fhiadlidi eingeiidlen 86% geraabi nnd geplSii- 
der! habe; hiebe! sendet er ihm sechs Urkunden,*) die bieriHwr 
flSeagaUh» ' nnd in der Sache mit Yaren^bach Licht geben» D...1I» 
Ärensburg, am 2tenTage iUMsh Kieiis-JSrliohang (dm IfiwSeptfur.— 

im). D. 

Vom Original, daa nter d«a loaca UtL FapiercB aof der kttaigL BibUethek am KUgt- 
btrg Hegt. • • . 



ff) KSnliaii I.) SrJialdbricr d« Bittm Wilhelm Varenibach m Gorvin rca Pädia, Csssllbn «m FsU 
IIa, «MT UOMaik Big., wtarVaqpfiMMg dar Mihla WatlmU and dM Dwfks UsMum asit S Ba» 
»M laadaa, isi Kiichqiial a« Mmtsswi, i.«. das airfsraTagsa wdi Rsnlf It (dos KfMbr.) 141«L -1' 
' 3.) Crtdeiwbricf Arm O M. üi rl- i T! f'liri»li«n von Oetrl für »rine Abpi -Andd ii, I)r Job. Mrocliea 
. U.A. D. D. Big«, am OslemoiiUge (dui U.Agtü) lOJ.— «.) B. ChrüliBA'a. dnich des Q.U. Abg»- 
.i saadla walWiilat V ia^s l sb ■awia. y a i ias l aifc, ACA t i i as t dig, am Taiga C sdsbaBd l C >>dbaa tl iv 
(dsa S. Bbi) 1427. — 4^ Dm VogU tn Karkni Schn-iben an Otto Lode nnd Dietrich Itenlle in dar 
Wiek, w*geit Bewshrong der iha ron Wilh. Varenabsch fnr 1000 MmV neurn Faglment« Terpfiadctsa 
Güter im KircKiplel cn Meryn« (Merjama), i, d'. Karlra«, am Sonntag vor Joh. (den ZZ. Jan.) IdM^^ 
. 00 Bss CHHihiin B« FcUfai flctoalbwi an diassihsa, vsgw det ihm ud daa Vogt ma Kaskas laiam ' 
. Tasffladstni Onts«, i. d. Pstthi, am Visltag aash nng^ten (dea IS. Joe.) im.— 4) TaiBBa* 
' bachV ^afwdaningrii an dm Risriinf von Unrl, wc^en de* Gnies Hqmsr, gsridrtat a* dM BIsdMf 
' «!■ a«ral^ d. d. SMatag aa«k St. Joh. (dn B>. Jun. im.) B. , 
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Bitter WilbBln T^YaraiiiibMh mpridit» IBr das iln abgctie. 
ton ScUofii mA Bm Heymer, «ich ^ BedingnigeB gsblien m 

lassen, welche die Schiedsrichter za iniier ^'WfffiHiHj t kf i w i am ^ m H 
dem B. Christiaii TonOesel bestimmen W€r(!rn. IX Dl apAboid des 
Aportek Matthäus (den 20. Septbr.) 1427. D. 

VwdMr i^irfidl^Hi AbMbrift Im geh. Ardiiv-timSlbe M lil^plliy 

IS- 1230. 

Das Oeselsdie Domcapitel weiset den Ritter Wilhelm t. Varens- 
bach in die Heymerschen Güter unter dem Vorbehalt ein, dafs er 
sich die Itcstimmungcn der Schiedsrichter zur Aaseinandersetzung 
des B. Christian mit ihm gefnllen lassen werde. D. D. am Abend 
des Apostels Matthäus (den 20. Scptbr.) 1427. D. 

Von eiaer glckducitiigea Atechrift im geli. AxobiV'Geii'ölbe la KÖBigtberg. 

NM231. 

Der H.M. dringt in den O.M. von Livland, ferner nicht zuzu- 
geben, dafs die Orilens-Bcamten den Feinden des Bisthums Ocsel 
auf die Güter desselben Geld leiben, die HtL Bischöfe nicht gegen 
deiiOrdMi anlkdbringen, sondon fSr flui sn gewiBiie% whI duBin- 
gangafonnel in den Briefes an dienUm . gefilUger «iamriehtwa. 
P. D. ÜBrianbiirg, mm Abend Aller Heilten (den Sl. Od) Itfl, D. 
V«B Omm^I Im i«lLAidiIf-4imlllw n Ui|pta(|^ 

NM232. 

CfarafilieRog'Witant Ton ^Hthaiieii ediKigt (dem Papste?) den 
"Wihmtdbea BoBherm, Faai N« t. Boyaacaid^ ran Naclbfalger dea 

rärstorbenen Bischofs ron Kaminietz, Sbigneus, Tor. D. D.NoTO^ 
grodek» am Sonnabend vor Andrea (den 29. Novbr.) l4SI!t. L. 

Aua dem «uf der königL Bibliothek tu KinlgAa^ b«ladliiikai Cundki-l'tnanbilHich 
dea BiKhofs tob Poien, StaoiiUu Colj^ek. 

Der Cardinal Ucinrich tou England, päpstlicher Legat de la- 
tere, sendet durch den U.M. dem £.B. von Riga das Mandat zur 
Beihülfc gegen die llussiten in Böhmen zu. D. D. Frankfurt, den 
7. Decbr. (1427). Nebst dem Mandat selbst vom 6. Decbr. (VIlI.Idus 
Dec. Pont Martini y« a.XL), und den zwischen dem ILM. und dem 
&B. gewecMtni Briefto. B. 

Am im F*liial«i in gdk. AnUv m BtaiiAcrg, iw AiwIirMliiii tm M?-, cfeflt. 

knrl. l-rlundcH enthält. Di* Schreiben des Cardinala an den H.M. Ut schon unler No.l219. 
ia latein. 8|^uhe geliefert, und dort uigeDomnea «ordea, i»ü es ia's Jahr 14X0 f^rej 
' aUk «• Wer bdfefflgten, auf iu MuJa« WrtgMAett IdMlbM M tmuHtBk 

JN1234. 

Der livl. O.M. meldet, wann er mit zwei Gebictigern und acht- 
zig Pferden bei dem H.M. eintreffen werde, und dafs das Conci- 
Unm des llig.E.B. amTa|;e Pauli Bekehrung; eröffnet werden solle. 



D. D. RIg% amSomitiig nachte heiLGiiriat-Taee (den S^Decbr.) 

im. D. 

Vom Origfittl Im fokAi^-Clewölbe ra KöiUigib«!!^ 

N-1235. 

Sichergeleit des H.M. Conrad von Jrnigingen, für Johann SSst, 
Propst zn Riga, und zwei oder drei Domherren durch FratÜMn. 
Ohne Jahrzahl (wahrscheinlirb tim's Jahr 1428*). D. 

Vm einer fleidueitigea fttaUuftea Copic in dem D.OJLrdüv m Kduigilierg. 

N«^ 1236. 

Zengnifs des Johann Zanten^ Pastor zn Walle, und dreier Rig. 
Bürger, dals drei Personen dem Rig. Domcapitel entsagt haben, und 
den Domherren nach dem Leben trachten. Ohne Ort- nnd JZeitan- 
gäbe (vom Jahre 1428). D. 

Vam Orfginal im gek. Anhir-Oewilhe m KSuigibaf.'— Die fkr ttcgd «lad nt Har- 
. ItaUg» mcfecte T^ki ffear fdkWaite gMAt 9m «nte hl ciOnril, «ad ataltt 
den heU. FMIm mit dem SchlBMel vor, auf einem Uh«en nnd einer Otter stehend. Von 
der UmMhcHI IM gur aichti aehr m erkennea. Noch bleibt et iwdfelhafl, ob nicht 
ln»tMlWa]l^gilMeBw«iaBtao» «IgMklwgifiriftgHMMhh-lMlb* fWht**) 
Um andcn irt dn id«%aib ab» tboi m «läig, di dl» fiM|«> ImiltAN Ikgd* 

Antwevt det UvL OJL C^fi» t. Rntodieig an den i8n. KSoig, 
wtnin er «dneYerhühnlsse mitFkakan ondNowgotod, und mit Po- 
len nnd Witant, so wie die dermalige Pest und denWankebnnth der 
UndentwiieB in der Religion als Entschuldignngs-Gründe angiebt^ 
warum er ihm nicht wider .die HnMÜea Hülfe leifteii könne. Ohne 
Jnhnahl (1428). D. 

Ton einer glcichici4gea Cofle, die dorOM. dm HJL mganodt b«t, taiO.OJbrchiv 
H Köaixaberc. 

kSlagb n einem SchrelbeB -des livltOJl nn den BUH, ivwin 
er ilun von seiner nnhen BiqpediCioii f^en dIePleafcnner Nadnrichi 
sieht Ohne Dntan (echeint. tc« J. 14» m iejm). D. 
y«n (hj^ tat fdLMb m WUgän§. 

KBnleVnndidaw w Nen. oemtlfnirt den Wojewod von Fo^' 
■en^ fihuMÜwng v«»OatNn^ m seiiMni Spccinljerallin8i;htigtBn bei 
dem zwiedieB ihm nnd dem Orden nieder gwet n tfflh Sddedagericht. 
]l.]>.Wibn, am tJan.1^ 

Von der Orif;tn«t -Coplo Mf Pngnwirt, wclahe <Be kMIgL BftUoÜMlc n KMIpbeii 

nater No. 130. beaiUt. 



•> In «MwXailfcmtimmH« bt vNDr.neooig, der obige UhnUMOHig« «bm d^Komai 4wB.M.g»- 
aUat bot, ob gwftmlRlhnm bq^agaa. De dco HiH. Vmmm tmAmHmgt 4er VrbaoAc Habt, m M 

lltiln Zweifel, «Ur* lie In die Jahre 1391 1410. nU in die Rf^Ierun^szrit rnnrail« vJnnf^in^rn ^rtulrt. 
*) Zar Erkiäning d«f Kamcnt dient >iclk-irlit Folf^rnd»: In t'inem ulten, du Gut Airaul im Kirrbapid 
, Sl. Johaanl* im Felliiuchen oder Grofe-St. Joliunli liclrvlTcnilrii Dscnmenl beirfl die daii^ Kirdm 
•(.Mbnnto munWeU (•. H«ror« lopi«r. Kadw. UL 217.). In «bNm AMmtrte dm OJL 
bmy TM JL UH iMnmt «Mbton MwiMb «MT VMw n 
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Bikb TlLy KSdg ^ DEnonaik, Ndwwegoi umI Scbiwedfliv 
■Midet dan HJL, dab die GioA-lfofwogirodflr md andere ttnMcn 

die Rückgabe der von seinen Torfiihren ihnen abgenommenen und 
iBBChfirtenAgBe bokdnten Länder und die Eingehung eines Bünd- 
nisses von ihm verlangen, widrigenfalls sie nach dem FriedeMteFr 
min losschlagen wurden. Zugleich bittet er ihn, den von meinen 
Untersassen in Preuisen und Livland dem schwedischen Himdel zu- 
gefUgteu Schaden zu ersetzen. D. D. Kopenhagen, um Tage der 
helL Agatha (den 5. Febr.) 1428. B. 

Vom Qrigüttl auf Papier im geh. Arehir-Gewölbe n XSalgaberg. Tom S«cr«t in roth 
Wadu aiiui udi ctalge Bflite. — Da vm dieaen Pdd« iwltdien DinetBark mid N«W 
frod aowoli! dif dänische als nimiiche OaaeUdHa tdmdkt^ M ilt iUk DMWMit dfl 
.tflnaaantes Stüde Cta öm G«aclu«litforsolier. 

N^1241. 

Kaiser Rudolph dehnt alle dem D.O. überhaupt von seinen Vor- 
fahren ertheilte Rechte und Freiheiten noch besonders auf den Or- 
den inLivluiid uns. D.D.Wien, XY. Kai. Jul. Regni unnoTI. (den 
IX Jun. 1279). — Ein kaiserL Notariats -Transsumt, d. d. Riga, den 
19. Marz 142a L. 

Tai Origlail «cMiIVHMnnrti raf T w p o w t, Mnilldk Ii dar IM^ UMMnIc so 
KSalgakerg unter No. 81. Obgleich diese Urkunde schon Too einer Uebersetaimg in'i Dent- 
ache (vnter No.22&.) mitfetheilt iat, so I^ooat« docil diCMS TfauauBt, «dl M efa iaht 
livliadiacliea iatf nidtt ftliergaBgea werden. , 

Witant befragt seinen GcKandten in Preufsen, Vochs, ob er den 
Zug nach Grefe -Nowogrod mitmachen wolle, oder vielleicht der 
(Hofnarr) Henne, falls der jetzt in i'reulken ist; nur bei demH.]!!!. 
woib w die Bitte mn etiiehe junge Ordou-IUtter nicht wiederhol 
kn. ]I.II.KaiMi^ amneitag desFeetoe dee heSL Georg (den ttiteii 
April) 1«BSL D. 

Vom OrigÜal im (flb. Aff^fr^Oew«»« nKSrigiftaf. Ua.AidMM InMl HaiW«!- 
tiMitf|geaY«dM raami Uba fetnraren Diner." 

Oer Oidens-Procurator zu Rom und Caplan des HJf, Johana 
Tlergiirt, Bischof za Karland, benachrichtigt den H.M., was ihm in 
Ansehung der Ablegnng des Ordens -Habits vom E.B. und Capitel 
zu Riga bekannt ist, und was dabei zu thun sei; meldet ihm zu- 
gleich viele andere Dinge, und bittet seiner Krankheit wegen um 
dieDimission vom Procurator- Amte. D.D.Rom, am r2.IMail426. D« 

Vom Ori^nal mit deai Siegel, auf der köuigl. Bibüotlielc au Köaigsberf. 

N"- 1244. 

DerH.]VI. verlangt vomO.M. in Livland, dafs der aus den livl. 
Häfen den schwedischen Schiffen zugefugte Schade angezeigt und 
ersetzt werde; meldet ihm, wie die Huaaitea vor Breslau gchauaet 



kabcii efte. D» D. Ormdeni, m Vraltag nack HlnmeUUirt (te 

14 Uli) im I». 

N-1245. • ' 

Der H.M. dringt in den liyl. OJ^, dem EJi. den \ erdacht zu 
braehmen, ab wenn die Big. Sditsbotini ihi FrenlBen aufgehalten 
würden) iM wegen der Habite -"Waadhrag jetet roUg m aeyn; 
aprkbt Ton dam aiift.deBi Hefsoge Ton fittetäa gelMUanaiiTaga in 
fffaniBWiratem, von adnerKianUieity die Ibn aa derBeiee nai KS- 
nige Teridndere etc. D. O. GfalMien1^ amFreKag nadiHlBuaellUut 
(den 14.Mai)14a8l ». 

lfm dMapt Im pt,taMt4kmUht n WUgMp 

DesHJI. Aqtmnt aa den ML Ten Uiiand, wegen derVdier-^ 
ftlvang (Ermordaag) der Big» StÜlsbolen dnreh denTogt za Dar* 
ben, vn^ßBa der Tom Orden nad- den li?I8ad.]MUaften beschloaaenen 
21 Artikel, beaonden wegen der jetat sehr notbwendigen Nachgie- 
bigkeit gegen den £.B. D. D. Marienbnrg» aai IKenBing Viti nnd 
Modesti (den l&.Jnn.) 1428. D. 

Vma Cmeegt in gdkAnhiv-fiewilbe n E!MigAa§. 

INe Ddflgirten dea ll%.BJL Bendng nnd den <UILC(ylhe Ten 
Snieathergy Teff^tehshen aldi larWaU Ton 9l Sittem woa beiden 
iMMoBi welche die bei Terandemng dea BEabite des Rig. Domoapl- 
tels Torgefalleoea Fehden als Schiedsrichter gütlich beilegen sollen. 
D.D. Ronneburg, am Montag nach der. Gebart JduuiDia deaTaafera 
(dea 28. Jun.) 1428. L. 

Am dm FoUuteii aaf dem geh. Archiv su Kiaigtbng^ vekher Abadiriftea lir-t, dut- 
Mi tadMITiliBte ciAllt 

Entschuldigung des Rig. E3. Henning bei dem H.]VL, wegen An- 
naliBie des neuen Habits. D. D. Bcnuieburg, am Tage Maria Magda- 
len£(dfla».Jid.) Itt D. 

tw iM^md Im gdk. Mif -Oa««»« M IMplaf^ Tm im wmba Smn* fa 

N- 1249. 

Antwort des Rig. JELB. Henning an den HJH., fiber demen Be- 
adaddigiing, dala er rieii wegen der ran päpetÜdien Legaten (dem 
Ciardinaf Beinricli tob Bqgiand) aaegeachriebenen Stencr anr Ha- 
.fardrncfamg der Hnaaiten noch alciit «ftlirt liabft 0. B. Benne- 
bnrg, aaiTagellMlllagdalenl(den 2I.JnL) im B; 

Vom Oriftnal im grh. Aritiir Ocwölte n Xtalpkui^ ToM Omni in MfliWadw 
. ui|t dM Papiv nocb einige Hcste. 



N*^ 1250. 

Aasspnush «kr SftCompromiiMaiai nr oMliishäi Reile^ng al- 
ler Fehd« iwitdiai den Bi§, BJLHemiiiig^ mmmt afiMB Capitel, 
uul dm Matter nd Orden Ton Idirlttidy yngen der tob BntoNB 
TorsenoweiMB Yeiinkno^ dee Mens-Hidiilik D.]I.Wa|k, nm 
AbMid TwlfariSminwffiifnhrt (dm l4Awg.) ifflSL Ii. 

Aq8 cinrm Im 15ten JabrhnideH iiiiiiiiiiiiMiimitium fVlIlMlBi, wdlllwr rtlmftillflll 
VM Ut-« elut- nad kvliad. Uiknaden enthält 

1251. 

Henne, Hofnarr des Ü.M. Paul v. Rufedorf, giebt seineiQ Herrn 
von den Geschenken Nachricht, mit weichen Witaut bei der Berei- 
snng seines Landes, auf der er ihn begleitet, von Triikken big Smo- 
lensk beehrt worden. D. D. Smolensk, an .unserer lieben Frauen 
Abeudü (den 14. Aug. — 14588). D. 

▼•B Orifinal im gefa. Ai«lilT-fik«ilbe n iSntgaberg. Ikt BiW bt litt wAmumä^ 
Wachs gesiegelt geweico. Von dem Stempel üt gar nidita mehr ni erkennen. — Unter 

No. 1242. «teht schon ein Brief vom J. 14^< worin Witant «(»imm Gesandten Yochs avf- 
trigt, den Henne lu Ihm eiiiMUdeii. Data dieser die Einlatiuag angenommen, beweist die- 

^ror<ipn Fcftte In Latzk einzuladen, das er fm Januar 1420 hielt, um dabH seine Krio^g 
snm Könige von Littliinc« varsubereiten, die uchtur tob dea Poiea ao hiaterlkrti^ 

Nachrichten von Witant an den H H. über den Krieg derTBr- 
lEen in der Wallachei und derHüHiteB in Schlesien, und über sei- 
ne Empfehlung des Hofnarren Henne nach Livland. D. D. Nowo 
grodek, an der Octave nach Maria Himmelfahrt (den 22, Aagati) 

im D. 

- Voin Original in deoi D.CArchiv zu Königtibcrg. 

N«^ 1253. 

Witant dankt dem 0.1IL von Livland für die Gratulation we- 
gen eines glücklichen Zuges gegen Grofs-Nowogrod, wünscht ihm 
Aussöhnung mit dem E.B., und meldet ihm viele Neuigkeiten aus 
den Kriege des Kaisers mit den TfiiAen. D. D. Woranie, Mittwvicil 
WMdi BmtlMdmnii (den tt. Aug.) im D. . . 

Tw Orighel rndTatSu^ gek AwMMtewW» — lMgkm§, Bm «Hd to «Hl 

Washs hat noch einige Reste surQckgelassen. — Je weniger man von dem Kriege Sigis- 
— ito Hit dca TiikcB luter Merad D. weUs, deato wichtiger sind die hier ■titgetheiltea, 
|| im GmAIbIH» fui oUlunliBiliuhrlAtaB trw •IrnrHuiptbegcbeiilMil In taNdb«. 

N- 1254. 

Dci- OJU. in Liriaod empfiehlt seine beiden Gesandten nach 
Kon, den Ordens-Bradar Jokflobbe nd aebMi Caphu Berthild 
T*Kj&ekienhnee% denHJL, unter Beilegung des fkam nft yig e fce 
rien ekhreibenB an den <H»er-Prootirator, die HaMts-Wandiipig des 
Kig.iatiftB lietrelBBiid. D.1I.BI0I, $mT^fi AaiguML. (dem »lA»-. 
gMit) 1428. p. 

\ma Or^iatl Ja den D.O.AraUf m Käaifdierg. ' - - 



B. Anold nn fterd fibenonM dni Chpito dflt 
fsia OflMhaiik fBr doM ihn beiriea« CtofSIHgkfl^ ll.ll.lb. 

gefener, am 6tenTage (Wochentage, d.i. Fraitiig) Tor Mutt 
bort (un'sJa^alM den«. Sepliir.> L. 

Vom Original auf Papier, nnt dem Siegelreit, In dem D.O.ArcIiiT an Köoigaberg. Ton 
dieaem Revaliaclien Biacfaof wiaaen die Geadiichtbficher nichta. Die MinaU 1438 iat hier 
aagenoiiuaen, weil die fikrigen Briefe an den Gaplan Gregor «is dieaea ZeUnnw ämi, 

Kaspar Wandofen, GenenlJnröcantor des D.O., meldet dem 
hochmeistcrlichen Caplan Gregor, was für eine päpstliche BnTle er 
bewirkt habe, da der Rig. E.B. in diesem Jahre das heil. Chrisam 
nicht zubereitet hat D. D. Rom, den 9. Novbr. (um^s J. 1428). L. 

Vom Original auf Fapier mit dem Siegel, Im D-CArdÜT n Königabog. 

Nachricht des liirl. OM, an deaHJML, von der Trennung dreiw 
Rig. Domherren von den übrigen , nnd von einer Frau aus Lübeck, 
die bunte Kuh genannt. D. D. ^klcmei^ am Abend der heiL Barbara 
(d«a S. Deebr.) 1428. D. 

Vom Original im geh. ArdüT-Gevölbe n Köoigaberg. 

"BMAMgBt Aagwa^ wm dnerSfumlinig vom Ariefen der Ge- 
schSftstrager des D.O. am rfim-Hofc^ betreffend die Habits -Wand- 
lung des Rig. Enstüts und die Irrungen mit dem B. CShrntian Kn- 
barnl vom Oesel» von den Jahren 1428 <hi8 1432. D. • 

Bei der Anfrinmnng des ^h. Ardiiva an Köni^berg haben sich vielei dlcM Ge^cnstän - 
de betreffende^ Briefe vorgefunden, toa denen ndtrere für dieaen Codes trellalindig abge- 

rUclien Gewinn gegeben heben, wenn dlcA Weh mit allen übrigen geadiehen wSre. Da- 
her i«t blofa ein Aufzug aus der bercita geraichten Sammlung geliefert Dagegen hat man 
■lehr Zeit und Mühe auf die Copining derjenigen Materialien an Witaut'a Qeadliehte ver- 
werfet, die ii|Hl «In tataNM Ar du dte MMmi, «im Ar dte Jelri^ nMhte^ 

Beaitziingen in Polen und Litthaacri haben, wo«u der Zcitranm, fiir den eben gearbeitet 
. «urde, na ao mehr aafforderte, da Witaat, dieser unaterblidie Kriegaheld, der ron der 
OelNe Ui Mm (dknemn Meeren tttd iren Teleui ChSwMii Mi ttef in den Haiden Uuln 
herrschte, am 27. October 14M snTroki rerachied, nachdem die M eefer nahe Eifillnig 

NM259. 

Hör Otar-Flroenitor Kaspar ttaage van Wandoftn h&Mtat 
dem HJLy was fir Yoriaehe tff wdt gaiMimig einiger CMiail^. 
geataokt htihe, nm den Papst n beiregen, den Big, Dombetven die 
Wiedsraanahme des OideaB-IlaUtB aaftpgelMn, ll.ll.Bom (USfy H. 

Vom Original ün D-OJirdÜr sn KMgikm§. Der in dieica Briefe angellkrte Qb> 
»tand, dafa JohoB Tie|t8ui an Spokto feweiden, het die «Hiib TiHitnH—m 

veraniafat. 



* ' . . . ' Dinitized by CiOtigle 



Des Ober-FracBnIteB Kaspar Steqge nWwidoibn .Sdinibai 

an deDH.Bf. wegen des Todes des Ri^. Propstes; wegen einiger aas> 
getretenen Ordena-Brfider ; von des Papstes Bestechlichkeit; Ton sei- 
nem Jalirgehalte; von dem Ankauf eines Ordensbanses; von allerlei 
polltischen Neuigkeiten, und von dem Zustande des Procurator-Amts, 
in welchem es ihm sein Vorfahr Tieigart gelassen. .Ohne Zeitan- 
gabe (1429). D. 

Vom Origittil in dem D.O.ArchiT n Königsberg.-- Um dea luhAlt dieses Briefes, der 
'«fdhldkt iAm nBide aMJL14B gMdnieba auj» mtg, m ci-lMan, dni darAMMII 

NscTitichten Ton einem gleichseitigen Zettel beigefügt, der die Aufsctirift führt: "WjdllV* 
diu, faniBlu Curonifntii." Wabrccheinlicli war dieser Wklurd TieijMrt't B^leitar» 

NM261. 

Der 031. Ton Livland benimmt dem HJL denWahoy dafii dna 

Rig. FrzBtift den Ordens-Habit wieder annehmen mochte, und wie- 
derrätb alle Versuche, die livL Prälaten zur Kriegshülfe zu bewe- 
gen. D. D. Wenden, am Montag nadi dem Tage der .lieiL Jungfiran 
Hicherma 1429. D. 

Vom Origiiul in dem D.CArcbiT m KSutgaberg. — Der Nsne der bdUgeA Hlcherm 
kMut 'muUi Id dnm 4Mbw«) !■ MMt cfacn Ed«!» 

fi" 1262. 

Vorstellung des E3. von Köln, Theodorich, an den Papst, dais 
die Rig. Kirche den Habit und die Profession des D.O. wieder an- 
nehmen möge. D. D. Briel, den 15. Jan. (1429). Ii., 

▼fli^ dMrAlMMII te ien liv-^ dut- «nd kurllad. UrkuadM-Bncbe^ iu lich aaf dem 

iV 1263. 

Ludwig, Pfalzgraf am Rhein und Herzog von Baiem, bittet 
Am Papst, den K{g.EJI. nnd lebiem Oapitel dieWiedenmiakme 
desD.OJBiiUti «anibefelilen. D.DlStraiibingen, denSl.Jaii.lWL L. 

Ym ciiierAlMbrffl^«dte Och den llr-^ lirt- «Ii fariaii.lMH^ 

geh. Archiv su Königulterg befindet. Die aQr$iprord?>ntlich lilllOB FeUef 4m- nkOMUlgn 
Sdireibers sliid sämmtlkh ia der Copie berichtigt worden. 

- Die Herzoge Ton Baiern, Emst, Wilhelm und Albert, bitten den 
Papst, dals die Rig. Kirche die verlassene Observanz der D.O.Re- 
gel wieder annehmen möge. D.D.München, den 26. Jan. 1429. L. 

Von eiaer Abschrift, die sich in den ür-t du«- «ad fcuUad. Urkniidea-B«cbe «uf den 
gdt AnUr m iBhiigsberg beftndet 

N' 1265.* 

Bürgermeister und Rath zu Fellin bezeugen, daÜs ihr Comthur 
an einer ihm angeschuldigten Mordthat gänzlich unschuldig sei, und 
bitten denH.M., ihn davon frei zu sprechen. D.D.Felliu, am Mon- 
tag nach Reminisoere (den 21. Febr.) l4SBl D. 
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Ds* Orient] dte«e« Briefe« liegt anter den losen UtL Papieren anf dem gelkArcliif n 
Kuaif sberg. Von dem Siegel In braun Wadis aujf einem Papientreifen iat nodi eine Fl« 
(M>, di* «n fimm 1mm- ikht» i 



N- 1266. 

Der Comthnr zu Fellin verantwortet sich bei dem H.M. wegen 
der vom O.BruderWrede ihm angeschuldigten MordtiuiU JU.D. Fel- 
lin, Sonntag Ocnli (den 27. Febr.) ]1429, ]>• 

V«n Or%lHd te MJMtMkM» tm WUlgAtut. VMMikl tnr 4m bita Mn 

1422 Torkommende Goiwin ron Poltn damals noch Comthnr an FelJin; auch mag unter 
dem O.Brader Wrede der im J. 1420 ■tgeMtite UtL Landmaradtall Gerhard t. Wrede ge- 
mdnt aeja, mU dieaer rieb udiher oidirere lahi« »b (eaMincr OJmder ia 



N- 1267 * 

E.B. Henning von Riga bittet die prenfsiseben Bischöfe Johann 
tVL Kulm, Johann zu Pomesan, Franz zu Ermland nnd Michael zn 
Samland, meinem Beispiel gcmafs) sich zur Hussiten-Steuer zu be- 
quemen, und dqn Yerläumdungcn nicht zu glauben, die man ihnen 
über seine Person und seine Domherren etwa vorbringen möchte. 
D. D. Kokenhusen, am Gten Tage [oder am Freitage] vor Palmanun 
(den l&Hin) 1«. 



DerD.OJIiiidflrJ(oh.Sobiw aeMAt dm OJtt. rw UflaBd, wan 



meiif «utwiill dabei ein gralle« Gemälde tub der Schändlichkeit des 
Fepetes, und benachriofct%t ihn noch über verschiedene andere Ge~ 
genstiinde. JkJKtUmf «m Hifetwoeh nach Ffiii§rten (den l&Mai) 
im D. 

Von OrigiMl, dM ikh b der liön^L Bibliothek an Könifiberf; befindet. Die Hand iat 
Mhr Mbw« n kam Die BadalilieB h mi r tai IwiAt wAm Mi gan ghidi, «lii 

die Dinte iat gana blab. Der Brief bat aber vicie biatoriache MerkwOrdi^eiten. Die Ad- 
dreiac iit: "Derne Erirerdighen G«!«t]lchen Herrn Herrn N. Heilten IHiCM^a Ofdens llw 
lyfflande myt ailer Werdiheit.'* Wer ist nun dieaer Meiater M.f 

' 1269. 

Schwarzer Rath des Ober-Frocuratore Kaspar Wandofen an den 
HJII. Paul V. Ruisdorf, wie der Orden sich der Feinde entledigen 
könne, und seine Sachen bei dem Papst (Martin V.) durchsetzen 
müsse. D. D. Anagni, am Abend vor Margarethä (den 12. Julius) 
im B. 

DtoUneblft ümm mIt MifariMtgai Britto, te «m teMMUahlMÜ teltot- 

tuen an damaligen geittlidien Höfen ein Zengnifa ablegt, beaitat daa geh. Arcliiv-Gewöibe 
an HüBlgAerf. Gleich unter derAddreaae atebt vo« efaier gicidiaeitigeaHBnd: "Factma-** 
Tm Befel Iat ■nch daTlcIl ttrtf. Dw Lob, wOAi» ila btk^ieheii SduMMdkr. 

ten P. Martin V. beilegen, wird dardi diesen und mehrere Bride jt-iur Zeit «ehr mt- 
j BchW g gemacht. Zn bemerken IsU dnfi« dic«or Brief p^nz knrz nnch Beeiidi^^iin; des gros- 
aen fieliiama in der röm. Kirche nnd au Anagni geachrieben worden i denn aoden kann man 
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N*^ 1270. 

Des O.M. TOD Llvland Nachricht an den II.M., fiber sein jetil- 
ges Yerhaltnifs zu den livl. Prälaten, nnd über das mit dem Bischof 
Ton Dorpat za schlie&ende Bündniüi. D. D. Riga, am. Donnerstai; 
nach Marii Himmelfahrt (den 18. Ang.) 1439* D. 

YoB Ori^al in D.OJLichiv n Könipberg. 

Konig Sigismund Ton Ungarn etc. bcgtatigt dem Orden zu Lir- 
land alle seine Privilegien und Güter. D. D. Fre&bnrg, am 
der Geburt unserer lieben Frauen (den 8. Septbr.) 1429. D. 

Du Original wf Perguneat, nüt den bU auf die Umschrift aodi tlonUeii ezlialtcaeai 

Dar aJI. nm IMumI triedetlioit die Bitte «i te KK am 
die BfianboUs, einiger aclnrediadwr Sitter uaA Koedite SSIme In' 
den Oidea aafiiehnen n dürfen, damit nr diesea denOidene Ceai« • 
diiir in Soinredeii eobreilMn klSn»^ D. n.-'Wandany an BUM' 
beih (den UHNnvl».) 1dm H. 

Anszng ana dmr Snunhing ron Briefen, die In «kr «taten ^ 
Hüfte dea IMen Mrimnderla feaeliriebett eind, ndd Beitii^ nr '* 
.Oeaehidito TonliiTland enthalten. Ten den Jaliran 1416 MaldfiOi B. 

DicHf- Brii fc hcßiiden «ich in gell. Arclilr-Gowölbe tu KöDig«berg| mä riM« Ui Mf 
wentge, Urachriftea. — 8i« «iad •inmtlkk aal Fa^ier |«adiiieb«a. 

N*M74 

AnMaig naa elnisen Briefen lIHtenfa an den HJI.« hm J.14S0 
geaduieben, baoptsachlicliWitenfa Krtaag am KAdga yma Ui* 
tfaaoeo betreffend. D. 

Die Vnchriften dieaer Briefe befinden iich im geh. Arcfaiv-GcwSlbc zn Königsberg. Sie 
etgioien nnd berichtigen daa 30ste Capitel dei Sten Bandea der Gcacbichte PreufieM Ton 
I«U«km«, athlSacrt OcMUahte vMliMbMM 8.na'-481 Bt gcM JmMlMrw 

Tor, daTs die auf den 8. Septbr. I-I.IO »ngc-setzte Krönnng »erMhobcn werden mnfute, wpH 
die Polen den uugariachen Gcaandt«, «ekhe die Krone führtcai den Weg verlegten, ao 
iilbWlflnit ungekrSnt attA. Bai im Hartaa lar aiugexogeaM arfcfe liegt dM Alwdirftlt 
VOM Sigiininai]'« Brief an Witaut, worin er suf^t: er Horde seine Oeaandten nicht durch 
Dentschlaad, londem anf dem geradesten Wege durch Polen senden, daTi sie sn Maria 
Gebart eintreiTen loUten; Witaut möge ihnen nur ein Sichergeleit au Polen besorgen. Ea 
M alM tUkt wAnMUkh, dab Ib Ütmdtm att IctJbiM tt«r rkinkfkrt genM 
tUi,mäim HfAdlH jmimt M.inb vkMr Ii r«ka giiiililiw igm, 

N*^ 1275. 

Erster Befehl des P. Martin Y. an den Orden in Preufsen und 
Iiiyland, wegen Aoaliefenmg der den B. Chrietian Tim Cieael wegr 
geiioanaenan CWter an den BorpnttMdMn Dnean M» Schalte, nder 
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an das ösclsche Dotncapitel, welche dioso Güter im Namen des 
Papstes BO lange verwalten sollen, bis er in dieaer Sache definitiv 
erkennen würde. Ohne Jahrzahl (1430). L. 

Auf Am C^kri« lir-, chit- and knrlisd. Urkunden auf dem geh.Aicliiv m Köaigt- 
hnp IMher Üaur CufS» MM«( Mk indM ik BeMAug, fw «Imv Bm^t 

dafi, nachdem diese Bulle ovpcdirt worden, ein Bote ans Ocsel angekommen *e!, dessen 
Nachrkhten die VeranlMning m dcia fpitern «uagedeluiterea Befehl deaPapatea ia dieser 
Aagelefenheit gegabea hAm BteMT wfttm» BifiAl, TM & Au^it, Miiiaft äA utar 

N-1276. 

Schreiben des OJÜL von Livland an den H.M^ wegen eines zu 
Narwa getödteten Rossen; wegen des freien Zuges der IMcskaidschen 
Gesandten; wegen der livland. Gesandten nachWilna; wegen einer 
Klage über den Comthnr zu Schweden iL. a. dgt m. D. B. Wenden, 
ohne Zeitangabe (l^töO). D. 

Vmi Orightl lü iem MAtASw n iSalgiberg. IHe Seit« mm der Met gcMhrto- 
^ett, Midit man aas der AlfMurlft dea Courerta, wo ea heifit: "Gekommen canr Wflie 
. HB Fritege MicIiacHi im XXXiten Jore Item dea procnratoria bryeff quam mete." Der 
ILM. war damals au Wilna, um der attsgeadiriebenea, aber herDacb rereUeltcti Kröuuug 
WIlMrtfi «im «11^ Toniatftaaen belaawha— . wMm muA IwBifafc wMm IM. 
Gesandten abgingeiu Daf« der Orden in Livland eine ComIImmI k flobwadfB (ahlbC ht- 
htf feht audi aus iaderca Brkfca Jcaer Z^t bervor. 

Klagepnnkte des livl. O.Bf. Cylse von Rntenberg über die von 
den Rigischen nidit gehaltenen Artikel .des SlihnebikfiBa. Un das 
Jahr 1430. D.- 

Au» einem Folianten auf dem ^eh. Archiv zu Konisr^berg, der AbichrUten tob llr-, ehst- 
nnd Lurl. Urkunden enthält. Die Leberschhft lautet daaelbat folgendermaafaea: ''Dyi zjrnt 
de Hrtikal »amMtm du de Stadt m Ufes dam Otdaa «edentaU «m dol, dar 
Sjftiedt Takoi vml fMptdwi kdt<* 



Dia fanlSnd* Doneqiilel btttet den HJL na dneYerfiigung 
an den 03L mÜTland^ dalh ihm derStrand swisdien der heiligen 
Aa. nnd der Liva^ laut' aein^ FHTil^;ten, wieder gegeben werde. 
Il.0.ifaaenpo^ aü Sonntag nach heiL9K5n|ge (den a Jan.) IM. D. 

Der Oonillinr n Fellin Meidet den BJLs er ad lni*lligrflb^ 
das Stift Oesel eimmiehineQ, und lUla er keinen Wideretand finden 
würde er dann nadiFMben liehen* D.D. FeiUn» am enrten T^ge 
der Bekdurnng FanU (den 3&. Jan.) 14301 Dt. 

Twa Oiybal I» dw tMtf WMiotMf wi Ma^itetg. 

N*1280. 

Der knilBnd. Dompropet Theodoiieh Tank, der Dedttuit inkolM 
Croppin, und daa gerne CSaiutnl der knrland. lürche in Baaenpot 
hittn denHJL de» Dü.» Ihren Detogjrten naehBuMm, ioLMtaWf 



üigitized by Google 



sm 

mit Badi nad Thaft n Hitentiilaen. 1f,'D»Mmnifat, umTag^'Bki' 
lipiiinidJ«bilii(dfliiL]lbi) im a 

Das Original dtr^ies Empfehttin^^sschreibenfl nf Pi plw ' tclaJct ridl OltT iCO ItMB 

Fa^erea ja dem geh. Arcfaiv »u Königsberg. 

N«^ 1281. 

Der Comthur za Ragnit meldet dem H.M. die Ankunft einer 
Gesandtschaft von 20 Personen ans Livland, worunter D. Joh. Scheie, 
Domherr zu Dorpat, und Ritter Joh. v. Tiesenhanaen, die er nach 
Labian cxpedlrt hat. D. D. am kurischen Haff, am Sonnabend vor 
Mnitatis (vielleicht vom J. 14S^, den 10. Jon.) D. 
Tob Oilgiul In ian MJoMf n TBMgAtgp 

N" 1282. 

Des D. Joh. Menghen Relation an den ELM., über seine Be- 
mühungen in der Big. BnsliftB- inul iii 'der Sache gegen. Knband, 
Biiehof TOD Oead et& l>.D.S4ni, aai Sottnabead tot ad viacahi 
FeCil, ohneJahnaU (dflDMUaL MW). U. 

Befehl des P.Harthiy. an den HJL imd den Meleler hi Liv- 
huidy eo wie aa dea gamea Orden m Awaleea aad Idvlaady die ' 
dem B. Chrietlan -ym Oead, wahrend dessen Aufenthalt za Rom, 
mit Gewalt weggenommenen Güter und Kirchen -Kleinodien, nach 
Aneicht dieses, dem Dorpatischen Decan Jobann Schutte und dem 
oselschen Domcapitel auszuliefern, den öselschen Domherrn, Ludolph 
Grau, A'icar des Bischofs, aus seinem Gefängnils zu entlassen, die 
in dieser Angelegenheit nach Rom Reisenden nicht zu behindern 
u. s. w.; widrigenfalls mit E.vcommunication, Interdict und andern 
Strafen wider sie soll verfahren werden* D. D. Rom, YIEL Id. Aug. 
tat a.XlIL (den CAug. 1430). I«. 

An* den auf itm gdt AnMv n KMfikeif beHndUdm VoltMitCB, w aW i W ' Abaekrtf- 

ten von lir-, ehst- und kurländ. Urkunden rnttiält. Gleich nach iliciirr Bulle steht daseibat 
«ine swdte, von dcowalbcB D«ti», aa de« Decan Schatte und das öieitche Capitd, worin 
taiMdbcB 4w Ml den 9tisa «riamiw BeMI bakmnt gemacht wM. Der bhall bi, 

BUtatb mntandi«, wörtlich dervclbo, wctwegea diese hier nicht besonders coplrt kt. Ali« 

, in diesem Cod. dipl. über dii-fie Angelegenheit mit^cthciltcn Urkunden bekommen iatA 
dkte Bulle ein neues köcht, und die Nachrichten bei Gadebusch Vollatöndifkeil. 

N 1284. 

Notariats-Instriiraent über die von dem Ordcnö-Procurator Ka- 
spar Wandofen lür den Papst gemachte Relation, in Ansehung der 
vom livl. OJM[. Cybe v. Rutenberg besetzten, zum Biäthum Ocscl ge- 
hörigen Güter. D. D. Rom, am Freitag den 11. Aug. 1430. L. 

Am &tm Oifiiii« 8f-» «lut- vtA M. üiinni««, nt 4m gab. Afcblr mlEBoigsbcrg. 

Ä 1285. 

D. Job. Menghen legt dem HJtf. Reebenschaft ab von seinen, 
ohne Brfolg gebliebeneBy Beatfihungen ivr ^ VenelaBag Kaband*« 
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in's Bistham Ratzebnrg etc. D. D. Rom, am Sonntag riaeb Mari» 
Himmcirahrt, ohne Jahrzahl (den 20. Ang. 1490). H. 

Vom Oifgkil In gdLAtdlif-Ckwölbe ta Köidgib«m> 

Niichiicht desHJM. an den OJIL toh Livlaiid, über dleUnter- 
nehmoDgen der Pokiiy die Krönung Witanfs zu verhindern. D.D. 
Harienbnrg, am Dienstag Tor Moria Geburt (den 5. Septbr.) 1430. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe tu Könipberg. — Diener Brief giebt endlich 
den vollen AabcbluTa über den Grund der Sage, die Kronen für WiUut und dcHen Ge- 
Briefe des Kaisprs Sigigmnnd ■nWilnnt ^rht lifrvor, daf« Sigiüiniind «Iii! in <1!«-hitii Briefe 
berührten Penonen, den Doctor aus Italien und den Hilter äiginatiad Roth ron Wien 
«na aaWttant m<t«^ mn ien n e ft ai benaehrtclltigea sa laanea, trat er aAom fHDwr Auch 
■einen gewiuen Bielunka gethan hatte, dar« er die Kronen gerade durch Polen leadas vll^ 
itt Im« mm Fat» der G«bnrt Harü inTerläaaif fa Wllna dnlnffcB aoUUa. • 

Konig Brich von ScWeden und DaBemark nimmt, ^d^Aiwie 
Beine Yorfidirai, das BLsthnm Oesel in Schutz und Bcsclürmung. 
]KB.Rono, am 4tenTHgc vor Alichaclis (den 2&. Septbr.) 1430. D. 

Von riner im Jahre ISÜ g/dettigfiim Abaduift Im gdkAnUr suKÖBigabw^— Vagi. 

die Auiuerk. bei Mo. 4181 ^ 

Ikr OJK. ▼on liTlimd meldet dem HJI*,'irfe die Sadieii mit 
dem ^stlmm von Oesel und Ilorpaty mit dem BKUathnm mul mft 
den Nm^gaideni und Pleskauem stehen. D. D.WiBodfliiy am -Don^ 
nenteg wwh Fnmcisd (den 4.0etbr.) IdSÜL D. 

T«B OififMdl, dM «ut^r ÜfLPartew nf ier kMip. nUMInk n KMpkov lla|t 

Bnrgarmeifter nid iUdi der Stadt Bi^i Utten den BJL, d» 
Dbmdnir n Daniig aunhallieiiy dab er die dem Big. Schiffer Her- 
mmm Kneee abgcnomra<»ien Guter nieder ausliefere. D. U, JUge» 
tm Tage Dionysii et sociomm (den 9. Octbr.) 1430. D. 

Daa aehon «ehr nndcntitrh gewordene Original dieses Tlandsclireibcns befindet rieh an- 
ter den loaen Uri. Papieren auf dem geh. Archiv au Ivuuigiiberg. £a ist an einigen Stellen 
tesUiahefi 

N*^1290.* 

Der UtLCUH. meldet dem HJMLy da£ä ihm Swidrigail von sei- 
ner Gelangung zum Grofsfurstcnthnm geschrieben, und einen Ge- 
sandten geschickt habe; bennchricbfigt ihn auch über Rigische und 
oselsche Kirchensachen, über die (icm altcu Vogt zu Narwa ange- 
schnldigte Ermordung eines Küssen u. b.w. D. D.Trikaten, am iiäch- 
Iten Montage nach St Elisabeth (den 20. Novbr.) 1430. D. 

Daa Original dieaea, unter den losen liri. Papier«i auf dem gdi. ArcIUv lu Königsberg 
V/Bgudm, IfaMiM irt tahiM w «hea «hte iiMdl nd itnfc «AMdil. 

. N" 1291. 

HanpUUhalt Ten swfiir Brielbn mm dma J^i« H. 
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Diefe Brtefnmmiang befindet »Ich Im geh. Arcfair-Gewölbe n KSalgiberg, inicl hudelt 
neist TOD Privtt-Sachea. Ail;emeiiier«t latereta« haben: die Nachricht des H.M. aa den 
Obcv-Proflofttor {i. i. Staa, m WmmdMut 1411)« vw dar fhwilMif BarpaUadtaB 

Details Johann Schutte nach Rom, um den Kuband vom oaelscbcn Biatbum abzubringen, 
»•d die Meldang dea Ober-MaratAalla (d. d. Katnorsky, Montag nach Kreu-Erfindang) und 
dea Caaalhnn Toa.Slodiaa (d.d. chendaaclhit, «mXage MatüuU), oacb der Schlacht bei 
Nakil, m dar MfLLnteuichdl m dea Fttlot fcAuigM «uda» 

Der Big. £.B. Ileimiiig und sein Capitel^ und der OJiL von Liv- 
hmä vnA mim Ordoi bitten dm Papst, ite!VergIeiGh 'nd die Ohl- 
Dong, weldie de gwiififaiiicliaftUdi» In Attwining deeHabi^ derFk»- 
feesion Hnd derYiaitetioii dea Big. Btaitifls geMb% n begtStfgoi; 
COme ZdtaBgabe (Tom Jalire 1481)» Ii. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abachrift im geh. Archir-Gewölk« M WU^bm^ 
Dia daiwtf «rüiict« pipatlkha Beaatigiuig iat uter N«.UIISw adtgirtbdlfc 

Der HJL meldet dem O JH. Ten Ufhad, daib der iftbKfinig 
nach Preufeen kommen werde, nnd anch ihn zu sehen lioffe; dafii 

Swidrigail vielleicht die litthanische Krone erhalt(»i werde; dalh 
Polen sich mit ihm gegen Litthauen habe verbinden woUen e^ 
DaD.Soldau, am Mittwoch vor Priscii (den 11« Jan.) 1481» Ha' 
Vmi GoBcept im geb. Archir-Gewölbe zu Königib«rg.- 

Rath dea OJI. von Livland an den HJE.,' lieber die Partei der 
Litthauer gegen Polen, als umgekehrt, zu nehmen. II.D.Bnrtail^ 

am Dienstag nach Tincentii (den 23. Jan.) 1431. D. 

Vom Original im D.O. Archiv zu Köni^abcrg. Der im Dalum anffc^ebene Tag kann nicht 
der Tag Vincentü confessoria (den 5. April) aejn, weil auf der Addresse der Eingang dea 
Bridea angagebea irtt "|Rek««nai n lartai a» SaalagB aai|H/* ud aalar 4km 9um- 
ta^r Kxsiir^c der ^onnta^ Sexageaimae tu Tcrttehe» hL W§ llt llw diaacf BlW,Mf dM 
Tag dea Mirtjrrera Viaccoa sa ateilea gcwcMcn. 

1295. 

P, Eugen IV. bestätigt die zwisdien E.B. nnd Kirche zu Riga 
und Meister und Orden zu Livland wegen der Profession und Tracht 
derErsteren geschlossene IJebercinkunft, mit Zudigung eines neuen 
Statutg. 1). D. Rom, Vm. Kai. Mart (den 22. Febr.) 1431. L. 

Diese, von keinem Schriftatelier, ala nar erat von B.Bergmann in a.Magaa: f. RafsL 
9mA, L%9.A, wairta OitaB»de lafadtt Mk ii «to gM a lw<%w Aiwiu» w- 
tar dm Iomi UrL FiflenB «it dor^UMgL BlUlgeNk mKM§itmgt 

Credendwlef des &B. Henning m Riga an den HJkL, für den 
Domdediant tob Borpnt. lk]>.RIgi, amDennentag TerQnarfnn- 
degenid (den & Alna) 1481. D. 

Das Original dieses Ilandschreitionn, an welchem noch Spuren tron dem erzbigchöflichnn 
Siegel in rothWacha ftbrig sind, beaiut das geh.Archif n Küaifrike^ «uter dea ioaea 
|W« f > f l M — . Hader hat ca tm. efaügwi gttUaa mnirt. 
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Her ii?L OJH* bittet dea HJL» den Jotman Sdnitte, Decaii in 
Dorpaty in Bom n enpftUeB.. D.D«Bi§^ an DkniBCBg mdi Am^ 
broau (dm MLApill) 1481. a 

Du Origtail Uflgt nter in km HfLPa|i«NB nf dem geh. ArehiT ra K fc ^ J wig, 

Tcrtrog zwfaciifln Wolter Kerftkorf, CtmOuae m Dunlgy und 
den Käthe daaelbst einer- imd denAbgeeandteii al» iiTlaiid aode-' 
reKMitey inAuehnng des GeMee, das der KSnig mn Wng^mid dea 

preoJsischen und Städten and deren Burgern und Einwohnern . 
noch schuldig ist D. D. Danzig^- am Sonnabend nach Yiti oad M»- 
desti (den 16. Jun.) 1431. D. 

Vom Oridnal auf Pergament in dem D.CArcbU. Der Comtiiar hat st-in Sxr^t ] nnt'^ 
über l'apier, die ätodt hingegen nebenbei nur rechten Hand in gninWadiB gedrückt Uu 
Bkid iMBnICMa aalgt «hu Btttar, in ier laditen «Im lUtaCb Im dorLtak« nlicr. 
da w ior Bkie Riciniide» 8dUU hat, «anaf An Ort wtwM pribeaUrt. . 

Of- iuid Defeutr-AlUans nriaeiien Swidrigail and den Orden 
in PkvvTsen md ÜTland, geechioSBen la duirtiienel, an Dienstag 
TOT Jobiüniia des Tinfen (den 191 Jan.) 1431. IK 

Diätes merkwürdige ActcnstOdc befindet aich in dem Ordens-Reglatranten C. auf dem 
geh. Archiv xn KSidgibargt tot akgadniekt Im K«ti«fcneti i|t.QMclk PmGMn% UL 
8.408—471. 

N" 1300. 

Relation iOier die Vorgänge bei der hintertriebenen Krönung 
des GroIkfBntea Vitaat and der rach seinen pIStilicfaei Tode er- 
folgten Wahl des Gfolsfüisten Swidrigail, sannt der Of- lind l>e> 
fendr-AlHam nnacfaen SwidrigaQ md den Orden in .Pkrenlsen nod 
Idvland, geaddossen n Ciiriatnenel, an Dienstsg vor JtAannis des 
Tinfen 14S1. D. 

Dieses höchst mcrkwGrdfpc AcfcnslürV bcfindpf ?icli in dem O.Rejrislraotcn C. auf dem 
geb. Archiv su König«b(rr;. Kn lui ilusulbat nur folgende Ueberadirift: "Djt Bncb iat au- 
getaboi ]■ xBU" vnd xwj Jorc Wy Utt Pawdi geczcyten dw'Himejrteii jwA hjtt ftilget 
. gl— fcufcia dj Mchen dy sich vff djeselbie caeyt haben yrloftOt swmschen deme Könige Ton 
Polan, von e^^ne te\le deine GrorsfontO^ TWi done.OtdflB TMI Md{ni Uglt.** Stm Al- 
liaiM-TracUt •. uittcr No. 

N" 1301. 

ncrmann Fuclis, Bürgermeister zu Riga, und Fröhlich Engel, 
Rathmann zuDorput, Bevollmächtigte dieser beiden Städte, schlies- 
gen einen Vergleich mit dem Comthur und Einigen aus dem Rathe 
mDanzig, wegen der Ton denKSidge tob England dnrek denHJH. 
in fordernden Vergütungägelder Ar eilittene Sddiden. B.]I.SiD-. 
siede], snMittwocii nachmariaHeinsncirauig (den 41iiL) 14S1. IK 

Vom Original auf Pcr<;ameiit , das »ich in dein geh. Archiv xü Königaberg, unter der 
S|iec. de« Dr. ilennig No. 317. befindet, und da» Siegel des Hermann Vos in jrnin Wachs 
uihingeud hat. — Die Ursache, warum die Liflöndcr in ilit!«er Angelegenheit »ich an die 
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Dantlger wandten, bt, weil Dansig, als die vierte Qnarticrstadt der Hana«, alle preuTaladM 
mui ihliod. Städte witcr dcb hatte. S. Wil lebrandt'a baMeatMie Chronik 8.14. 

N1302. 

Der König von Polen, Mladislaw Jagello, klagt dem H.M. die 
von seinem Bruder, dem Gro£sfiirBtcn von Litthaucn, Swidrigail, er- 
littene undankbare, treulose und harte Behandlung; auch, dafs der- 
selbe, des Waffenstillstandes ungeachtet, die Feindseligkeiten fort- 
setze, und. seinen Friedensanträgen kein Gehör gebe, seinen Ge- 
■uuttn auf ,dM UkpMhme Art UittUdi Miudell lMbe n. 8.w., 
aiit der Bitte, fbm. dieft alles als wahr za glaoben, and auf seine 
Satte in Mm. D.1I. Inli^er wHiredlo^ amSeontag ?eir Akstt 
(dflQ-l& JnL) 14n. Ib' ^4 ; 

Dieaer nwrkwfirdige Bifcf Mndet ikfa in dem Boche C, 8. 200 aeq. im D.O.Archiv zu 
Köoi^erg. — Wenn Kotiehie In «daar Ckacfakhie PreuCMna, Bd. UL 8. 467. aagl: Ja- 
fello hiirlafH liehinkht ein «biigei Hai, dtb er tq« Min« Bnder gcadfahandelt wor- 

Her <kJL von Urland ymtptUkt den HJL seine HSUb, Üb 
er aüt den erwarteten Gesandten ansNengard rieh vergleichen soll- 
te^ nnd meldet BBgleldi» daft die Seeraaber seine Under anf^den. 
|».II.Weaden»anAbaid]igidü<den LSepdir.) 14S1. Ift. 

. Vm Ol^U kl IMIgl Bibliothek aa Köai(aa|» 

WaJ&nstülstand, gesehlossen Ton Boleslaw, and^ Swidrigail, 
Grofsfarsten von Litthauen,- und seinen Yerbundeten, demH.Ml, dem 
O.M. von Livland, und dem Pursten der Moldau, mit dem Könige 
von Polen, Wladislaus, (vor Lobtke^ am Sonntag vor Maria Geburt 
[den 2.Septbr.] 1431). L. 

Aua dem Boche C. S. 310 »cq. im D.O.ArchiT an Königabcrg. Daa Datnm fehlt hier, 
•igleM ikh'nber nm in fgUkh dmat falgenicB teiMhai Oetanetanig teMlboi Bei- 
iUfldtM TtB pelnificher Seite, mit der Ceberachrift: "In gleycfaem lothe, Inthe och dcü Lo- 
nlfea v*n pnlan brief vordewtscfaet iat vnd hyrnoch fulget, ane inj artlkel dye nkfat dar 
jnne aejn ete.** Dieae dentNhe Ueberaetxnng ist unter der folg. Nr. geliflfert. 

N1305. \ 

Friedensschlufs rw ischen Wladislaw, König von Polen, und sei- ' 
nem Bruder, dem Groüsfürsten von Littliauen, Boieslaus, anders Swi- 
drigaii, nebfit dessen Terllilndetel^ den^fiLBLy deniOJL vonldvland . 
nnd dsn Flinten von dsrlloidan andWaUaeiieL SilkTecUBlEs^ 
an Sonntag vor Mafll Gebart 14BL Bi . 

Ana dem OJBegistranten Lit. C. auf dem gell. Archiv an KCnigiberg, Blatt S12.; akge- 

dmckt bei Kotiebue III. 4*77 — 4-83. Das Datara ist übri^cng doppelt geaetzt: 1) nach 
der Siegelanaeig« dea Kfiniga: "vorLucske in der Stadt \t dem felde,^ Sonntag nach Bar- 

whrift von dem uiapiini^ htOi^lBal hiA doh nirfenda calitdtt*) - 

anf dem wUitt wnrdei daan Meli in dcmielfceii Jahr«, im Monat Siip>anhafft wwia iM ariaKiar an- 
tcr tem fffm^iTiT MaMeh Kran M Nakai anb Haart gaachlacw. Br. 



»■^ im 

Nadiriciil.dM HJI. an deB'lid.OJL aber sein Bümfadis ait 
Swidrigril gefen Polen, imd über die MaaSatgiAn, welche er theibi 
■cboB genommen habe, ttdb noch nehmen werde^ vm demselben 
HuPs Yollkommenste zn genügen. D. D. Marienburgy am Montag 
nach Maria Geburt (den 10. Soptbr.) 1431. D, . 

Vom Conoept im geh. Archiv-Oewolbe zu Köaigsber|^ 

Abbildungen von vier Fahnen, welche dem Orden von UHand 
hl der Schlacht be| der Stadt Nakel (im Netzdiitrict), am Donners- 
tag vor Kieuz-Ediohnqg (du 1& Septfor,) 1431» yan den Pdan ab- 

genommen wurden. 

Diese AbbUdungea befinden eiclk In einem , der kmij^ Bibliethek s|i Königaberg geliö- 
tmim^ to htmm Lei» gelMiMna. Iwlw fa fckto IWIn. ■§ bt nf P*pl«r geichil». 
bes, mi artUUt »Blitter. DerTUel denelben hd&t: "^iiderin Pntaaoram Anno do- 

n\al MUetimo Quadringcntesimo dedmo. in festo diuisioni« Apostolorum contra Vladialanm 
Jagieionem Uegcm Poloniae crecta, et per eundem Regem proatrata. et Cracconiam «il- 
daeta Im EmM* CbOednlt n««in. Qom vt N^rftar Ii Imm m»*tm fiMtwl d»>. 
picta. — Fecit hoc opera et induatria Joannia Dnglossii Canonici Craccoaienaia. Liber 
aatem aen exemplnm bomm Banderiorura in Repoaitorlo Craconienaia Capituli aematnr n 
predicto Joanne Dugloaaio ibidem repoaitoa Anno domini 1448.** AI* der gelehrte 
' Oref Theddeae Csnekl mf Porjok in Velbyniea Ui J.180t PrenlkB benMe, an dto 
auf dfc Getcliichte von Polen Bemg habenden Crknnden in seiner Fortsetauag der pohii- 
Bchen Geaohichte jiea Biachola ^faruaewils m henntiea, adirieb er anf den Titel dea Bu^ 
eigenhindig foigoiie Nntint "AnOngraplMni «dntft in AnUf« CSipltalt Omcnft— e* 
ultima Carla FcrgameiM* •nhacriptua eat Stanialaua de CracoTia pictor 1448. Hoc teiitor 
d. 9. Angueti 1402. Regio MooUnL Thadaeua Cornea CinckL** Abgebildet aind in 
, dtcatan Bnehci 1',) 46 preufaiaehe Fahnen, die in der Schladit M Tanneberg am l&JnL 
141t immnmi wute; %) tta in ler'sdilndit bei DentogMbMM an 11. Ott 14» ge- 

MBMnen prfufsinehen Fahnen, Nr. 47 — 52.; S,) ilJr rfer livlindischf n, In derSchiselit bei 
Kakel 14äl genommenen Fahnen: a) die vom Marachali Dietrich Kraa gefiUirte Ordena- 
fiäuc, mf der dnca Selto die Jaagfrna Ifaria wSt dem lemklBde, «ad la der Eiike da« 
achwarxe Ordenalu-eiu, anf der audeni den heiL Hauritiua, nnd in der Ecke ebenfalla dea 
^ Ordeaakrens enthnltt nil; b) die rit^ Aschcradcnnchcn Comthna Sxwor (?), und äen Diina- 
hargiachen Cumtliura Walter tob Lo (Loeo), aciiwara mit zwei veifacB aecbaspilaigcn Ster'* 
nca, aa der SMta mitt drd «pita wlwhadHi SBplbhf e) dfo dai lUliaacihat Guaaaia 
Walter ron Gyclze (Gtl^icn), und de« lurl. (?) Corathurs Walter Ton Kjerzdorff (Gersdorf, 
lUrschkorb*), via schwarser. Streif iwischea sweien weiften, mit einem weifacn und zwei 
l^iiaiaea Zipfeln ; d) dia dM KllMaliaM—fcwi Vogtea (Stif Urogts) Qeorg Gothzlebe (Onta. 
MX der vaAeifabcndai f« defafe. 

Der Pfleger in Bfttaa benadnichligt den UM, fiber den Ter* 
faut, welchen dielÄrlaader unter dem Oonmando de« Cknatfan» tob 
Teichel hl der letzten Sefaladit erlitten. D. D. Tnchely an INouta^ 
■ach Krenz-Erhöhnng (den 18. Septbr.) 1431. D. 

Vom Origbal in dem D.O.ArchiT-Gcwülbo zu Konigaber^. — Da die Nachrichten der 
ütL Schriftatelier über diese SchUcht bei Nakel theila lUToUatiadig, theila nicht gans rich- 
tig dad, ee tiad fie Mer adtgedwUten ndnaraa Orlgiaal-Beildita dirtlMr TeaWerfk 



•> 14St,PiaaM« nnahMkBaft, knaunt "WsItharÜTrsdilniv «aaDaaesIgrKnmiUMN" «ar» s-HsLUMt. 
aai Kalaekae ra^dn. 
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N-1309. 

Ausführlichere Nachricht des H.1I. an den O.M. von Livland^ 
über die bei Nakel verlorne Schlacht. D. D. Marienlwirfe tm Saut* 
abend nach Matthai (den 22. Septbr.) 1431. D. 

VoRiConcept im geh. ArchiT-GewSlbe in Köaifiber^ — Ana diesem Briefe Mlieiat nrar 
n folgen, iah die Bchhdit im lor OegcMl n w iw h ai Slochni mi IMhd vwld, Meiwii 
ligtDlnf Osch anidrückUch, daF« «le bei Nakel gewesen sei, 'wie man in der Vebentchrift 
zu den damala croberien Fahnen, von deren AhliiUtunj No. ISftT. hsndelt, deullirh findet. 
Die preufaiacben tii^achichtachreibcr haben von dieaer Schlacht nur Spuren, ao wie über- 

und besonders 4» Mdrlgaii In der mai. Geschichte eine HanptrtlU ifldt, Ml kkr ito 
Uritwidea voa mi tb«r 4caKlben nicht sparsam mitgeihcill. 

SdmiboD des liTLOJL an den H.M., betreffend djeBeKiliimg 

der Acmtcr der in der Schlacht bei Nakel gebliebenen und gefkn- 
genen livL Gebictiger, und die Verhältnisse zwischen Grols-Nowo- 
grod und Livland. D.D.Bjgfty mT^gfi des lieiL flnuMasGiiB (dem 

4.actober) 143r. D. 

Von Originai im g^. Archir-Gevrölbe zu Königsberg. 

Bericht des <UL ton Livlaad am dco WLSLf Über die vorläu- 
fige Aemterbesetznng der gebliebenen und gefangenen iivl. Gcbicti- 
*ger, und Sber die Besiegclung des Bündnisses mit Swidrigaü. D.D. 
XriJtatcn, am Dicnsitn^e nach Aller Heiligen (dem 6. Nov.) 1431« D« 

' Vom Origiaai im D.O.Arcbir-Oewölbe s« Königibarg. ^ 

Nacfaiiolit des OJL Tön IdvliBd wm den BJI»^ wann er wt 
80 Pferden bei ihm in KSnSgriieig eintreffen- werde. D.D.Wendei^ 
am Hsfiag m desiThanias-Tage (den 11. Decbr.) IdSl. D. 

Vom Original im D.O.ArchiT an Königeberfj. Von den Tiefen Orten, welche seit der 
Ordens-Regiemiig ia Freuiaen untergegangen aind, wird wtcli ia diesem Briefe einer ge- 

N»1313.* 

Der Pfleger zu Rastenburg giebt dem ILM. Nachricht von dem 
mifslungcnen Yersuche des Königs von Polen, den Grofsfurston von 
Littliaucn zum Kriege gegen den Orden zu bewegen. D.D. Rasten- 
burg, am Sonnabend nachThomä (den 22. Decbr.) 1431. D. 

' Vom Original im geb. ArcUr su Königsberg. 

N« 1314. 

Bitte an den Papst (Eugen FV.), das erledigte Rig. Erzbisthnm 
bald und mit einer den jetzigen Zeitverhaltnisscn an^messeuen Per- 
son zu besetzen. Ohne Zeitan|^abe (1432). L. 

Von eiMT (Idclueitigea Sohrift im geli. Archiv-Gewölbe su Königsberg. — £a bleibt 
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■•U. Vor demjabi-eltfl bt er nicht getchrfebea, «dt lUrtn d«t CondlfauB** mBanl ui 
dw PkpttMihrtiii (Y.y, ab dnM'lienliiVflrrtofkcmm gtitOti «M. Maah dm J.14a 

^»Tiii t!r ilenhalb nicht gcachrieben Kyn, weil damnh niclil mclir Swidrigail, loudern schon 
Siginuuid GioftfSrat v«a LiUluiieB war. Donfoeh ist dieiem allen du HnptiiKrtm, wor- 
nf iMi der §umt Aufnti grBBdet, bIhUbIi dcrT*d dea Big. E.B., in detMa Itelb vier 
in Baaei lieh mflmltende Canonici den Propst gewälilt Iiätten, ganx entgegen, weil alle 
Urlninden bezeugen, dt^h der Rig. E.ü. Henning Scbirfenberg schon im J. 1424 erwählt 
■ad beatätift worden, nnd erat im J. 1448 gestorben ist. Ob und wie daher die Aockt- 
hclt dfam, raar fa «hva adilealital SIgrl, aber «u« gawOk m Jcm Ut gmduiAmm 
AufNatxcs gerettet werden lönn^', inufs denen überlasaaa «vdCB aa bartlaUMni irdche il 
die iivL Oeachicbicfoneknng tiefer eingedrungen «lud. 

»•^,1315. 

AuBzÜge aus cilf Briefoi vom Jahre 14S^ die Geeoiikfato Uw- 
landB betreffend. D. 

Dii-Nc Sammlung befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg, nad verbreitet 
sich meist über die damaligen Verbältniste mit Polen und LUthauen, Übet die Feindaelig- 
■ idtdcrPikib il««|»y«UiiMg aU»iHdrfgiUa.iiW. 

1316 * 

Bfllstioi über die Alieeteiii« SwidrigaU^s, md über die Me 
Teridiidiiiig des Ordeoe init eeÜMB Nadifol^y den Gralaflinleii 
»jglnimd. yem Jalue 1408. D. 

Bfleddiib der Stiade io Fkenben, über die SteUing derlbiiii' 
fldiaft «HU Kriege segen Feien, anf den Laadfage aa BIbiag am • 
Tage der Qel[«bnn^ FknU (den 2S.Jaa.) 1488. Ift. 

Vm dBCM 1m §*,MMtmm» wt WSd$ttr$ taliidW*iw UMm. 

N«^i3ia, 

l»er HvLOJL neidet dem HJL, dalk erSwidrigairB Briefe an 

die HtL Prälaten nicht abgesendet, sondern ihm eridßrt habe: der 
Orden werde sie in das Bündnile nicht aufnehmen; und tlafs der 
Comthur zu F< inn gestorben sei. D.D. EigBy am Donnerstag nach 
Dorothea (den 7. Febr.) 1432. D. 

Von Original fan geb. Archir-Gewölbe an Königsberg. 

N- 1319. 

Der O.IVL von Livland benachrichtigt den HM., wann die Uvl. , 
Truppen nach Preufsen aufT)rechen wGrden; dafs es nicht gerathen 
sei, die li>I. Prälaten zurTheilnahme am Kriege aufzufordern, nnd 
wie die ledigen Ordensamter besetzt worden.*) Zugleich sendet er 

a) DIrae BMefxnnf^ ic!gt, was ichon aat ati4«rn Gründen walimheinlich gcfnndea waniea (».NarA. Mite. 
XUL m, XX. MS, XXIT. M-nBL), dab m kctaa stNag« Hangwdanng natar daa Od^iaUgafa dsa 
HjO, la ÜfiMd gab, «ad ala alcU ia Mgeaatetar *a|ga aaMkfelaat wla «a aatk ma Im 014«» 
Baaadaa InPrenr»« erwiMcn Ist, "dab aa gaaa gawHnilich wa*, wann tim hShoMrBaaata aaehwlo- 

der ah niedri|!rer geatellte« Amt annahin, «der aneh (n riie Reihe ier Uofien Ritterbriider carAcktnt** 
(S. Dr. F.W. Schubert'. Reilräfce »nr Gwch. d«. D.O. in »'nur,- , 1 H. ft. k:,n [p.b. r(r 1881. 8. 
S. It. 20. Anmerk. 6.) Oamolt ward« der Vogt tob Karku. LandmuKhull ("vnd soll icu Segowmlda 
wohnhaflli^ tSea"), derComthar so 8e|t«walda dasMlbe ia Fedia, dwVagt sn Sonnrbnrg Comthnr in 
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ihm die PropiMMiliiBis eioer KUuuiieriii na Maiieobnii;^ DllK WflB* 
dflB, am Dienstes »»k MattUi (te 9S.Hir.) im 9. 

Vom Oridnal im D.O^rchlv tu KSolgsberg. Au« dietem Briefe tcheint heiror m ft- 
bea, dftCi «Im UtJ. Lwidouncliali-Aiat Auuit mit der Cooiüiarel su 8ege«alde ? etbaniea 

M 140, «lar fMkfait i» ite Im J.14li , 



Dar OK. fa UfU Tctlangt Voi den HJL, er nBclAe den 
f8B.KiMg Utten, dafii er den Papst penonllGh dahb htined, dab 
Knhmd das Wißum Oesel vecliere eto. H. Ik Wendel, «n Door. 

Vm Oi%lMl| te akb Mf iw UU^L BMMlMk mtg^ng MtaM 

Der HJL nddet dem OJL in Lii^nnd^ dhJb die Tertensclni^ 

Too Arensburg schwerlich geschehen werde, er aber den rSmisdiäm 
König gebeten habe, die Absetzung Kuband's bei dem Papste zu 
bewirken. B. JO. Marjenbqrgy.nm Sonnabend vor Ocnli (den 22.102») 
1432. D. 

VoB dem Coacept, in aatcr den loien iivl. Ptpierca auf der kiwigl. Bibliothek raKö- 
■ipbeM Uegt 

N*: 1322. 

Der MfL OlM* bittet den mit sehMB Xmpp^n nicht durch 

Xitthauen, sondern über die Irarische Nehrung nzich Prenisen zie- 
hen zu dürfen. D. D. Kail, in einem Vahkemhofe, Mittwoch nach 
Ostern (den 23. April) 1432. D. * 

Vom Origiiitl im geh. Archiv-Gewölbe in Königabeiy. 

NM223. 

Die Ordeng-Gebietiger, Ritter, Knechte und Städte von Prens- 
sen uu<l Ltviand versprechen, das zwischen dem Grofsfursten von 
Idtthauen und Rufsland, Swidrigail, und dem Orden in Preufsen und 
Livland gCHchloiSHene Bilndnifs fest und unverbrüchlich zu halten. 
D.D. Cliristmemel, am Doimerstag der heiL Jungfrau Sophia (den 
«kHnO im D. . 

N" 1324. 

Die Ffiisten, der Add and die SOdto >oa Idttkanen md Idt- 
. tfinnfaebJlBfiiliid TenpredMo» das Ton ftrein ChoIhfÜnten Bolesr 
laniy nnden Swldr^idl> mit dem Orden in Pkenfsor nnd lüvinnd 
gtadOonene Bttidnilh gelMifalieli nnd IM D-D^CMt^^ 
■mumI, aia DoBnenrtng St Sopiiii im D. 

Am <M OjUgMniilBBlitta, Bhtt Ml^ nr 4cM Am^ 

NM325. 

Mdilgia neidet dcK HJL Fad f.BnIhdnif, 
U pa A &n M bm, Iran l^ nm i i w wüa , den Grors-Kangiiidoni» anf 4ßk 
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ran Bitte, zum Herzog g^eben, vnA veriai^ an wiasen, ob er (der 
H.AL) mit den Schweden und Norwegern in einem Bondnisse stehe, 
weil die Naugardcr sich gegen diese Nutionen feindlich erkläieH 
wollten. D. D. Garten, am Sonnabend in der Pfin^twocho (den 
14.Jnn.) im D. 

V«ni OrifintI uf Papier, mit den Stefd In ^lem IkOLAiiAir n iBnigibeTg. Abge^ 

N*^ im 

Um Goadlliiiii m Basel befiehlt im RB. m KlgR dieABodl* 
nUBg üfliBiitiiclier Andadrten in teinor Vwntmf wc|^ der n ver- 
liollinMha'WiedeiiMlhr der Hwrilen nr luffcoliMilieB Kirelw 
Buel, XVLKai. A«s.(dea n.Jid.) 'im Ii. 

FdUz FMdi«]id[dly iSbcreCair dee <Men»Jh^^ 
Nikolain Seloaioi^ CSaplai desBUK, yendiiedene poiitiaclieKeflig. 
keitai; unter «ildern, dalb der Bischof von I>e8el am Sl. jnLldaSI 
BMMben mL B.D. B4>ni, am V.Aag. 1432. L. . 

Vw Origüwl tw im Inwn BrL PiplMi wC im m nritkn$, 

JohmnTiergar^BiMliof YonKmlui^ meldet den HJL teinen 
nahen Abiag Ton Bmn m eem Bulham, nnter Brnpfehhiag deBsel-* 

ben und seines Bruders Augastin, so wie den Tod des Bischoft tou . 
Oeael^ Christian Knband. D. D. Eom, den 14. Aug. 1432. D. 

Vom Original auf Papier im (^ch. Archfr-Gcwölbo zu KSnigiberg. — Ali Tiergart in 
£a<le de*J«brea 142S pSpstlicher SUttballcr sn Spoleto mnxi, gab er teioe Gcachifte ala 
Okcr-Prwwatar im D.O. ad, die dea galMditigen, etolHn, gddgto^ Eatfur Stangn 

* on Waiiilofi ti anvertriut wiirdtii. Dieser Itriof lehrt, ■»aiiti er trln Amt zu Spolcto aufge- 
geben, njul akh auf inuner »ach KarUail begeben hat Er encheiat io allco aeiaen Bri»- 
ftn ill alnunalchllfer, IcaAddeaer, flvHUger, gelehrter, nad I fc er Ka n p t ab ein tMril 

N^tfieher Maua. Scio Siegel, das auf diesen Brief gedrückt i«t, weidit >oii den Siegeln 
der früliLTtv Hisultiife von Kurland ali, und Ktelll die Jungfrau Maria mit dem Jesus-Kiude 
aaf dem linkem Arme, in der rcdileo Ilaad ein kleines Krens baitend, mit einer Krone aaf 

ne, SU Ihrer Rechten, eben Vogel mit amgebrcltcten Flügeln, du andeM TKmda In aW 
UüA. VamdultH S: 10II(«ui)lä: DEI: GR(aU)A: EPC: CVAONIKN. 

BoI^IaoB) anders Swidrigail, OroCsfurst n Idtthanen, sendet 
f wei Depotirte an den U.M. mitSk^eln, um die aofgerichteten Ver- 
trüge zu besiegeln. D. D. K jemoi^ arfl Senajtl^ |UH^ Mali« J^iai- 
nudfahrt (den 17. Aug.) 1432. D. 

Da Or^ti^ liegt unter den los< n livl. Pagiicrrn a«f dem geh. Aichiv su Königibcrg. 

N^133a 

Der Comthnr zu Leal, Verweaer in Biga, meldet dem ELM. 
naü van BiMorf Nenigkeitm tob anneni Oitei-Heei« In.Ut- 
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Vfl ^ • 

thanen, und dafsWifaM ?ob deaaen Bfirgeni eingeiUidiert '«eyn solle. 
D. D. Riga, am Dieiutag iHflk Maria HinMifilhrt (m*« Jahr Mtt«- 
4m 19, Augost). D. 

Vm QriiiiMl in dam DJUAitMi *a KSnigslierg. 

fhridrigidl aeUel dem Heister in LiTland, dafs sein Bruder, 
Herzog Sigismnnd, und Simon, Herzog Ton OlschaB, ihn und seine 
Hofleute in der Stadt Oschman überfallen haben, er aber mit drei 
tartarischoti Gerifralen (imperatoribus) gliicklicli nach Polozk ent- 
kommen sei, und bittet, ihm mit seinem Kriegsheere zik Hülfe zq 
kommen. D. D. Polozk, am ötcn Tage (d.i. Donnerstag) vor Maria 
Geburt (den 4. Scptbr.) im L. 

VflB OriiM VipiW, Hit fan ffiegd dM MJinUr m TMplnri Mmbt 

Brief befand lich in einem Schreiben des H.M^ d. d. Wenden, Dienataga nacli uiterer lie- 
ben Frauen Gebnrtatege (dm II. BepL) 1431. ««tfa «T tm iMtrantliW W«|«B dMGnJ^ 
Hinten Begelir bittat. 

Jkr geheine Botoehdler des HJL an im GroMnlai Sigk- 
arnnd Von LiAthanen» Ifldvilg ym Laasec, Comthnr in Blewi^ riük 

dem Meister von Livlanä, sidi mit Swidrigail femer nicht einzu- 
laasen. D. D. Troki, am Freitag vor Michael (den 26. Sept.) 1432. D. 

Vom Original im D.O.Arclür lu Könipbcrg. Die Addreaae heifit: "Dem Erwirdi^en 
vad Geiatlicben miane Herren SoiM Tarn Rutlicnberge Deatacfaea Ordena-Heister luE^ff- 
lori aqn NoteBiatt gMÜgaa IMUrOmb «te.«*— Dt dtaar Brief in Origlinl M, 

mnts min glinben, Rutenbeiy habe Ihn dem H.M. znf;cRan(U, ^nm Ilcvrfiige, difs der Com- 
IlMir die Partei Sigianmad^ Ja ToUem Knut nehrae, weil dea Urdeaa aehimitfllche Politik 




NM333. 

Des Meisten InUThnd Berieht an den BLHi flier seine Tmp- 
pemeadnipg an 8|ridrigail, nnd dab Sigisnumd vierliaadeafpRltlier 
yfln^wn fenonmen. 1I.P. Wenden, amftdtag nach ABerHriHgef 
(deniTNovInr.) 14SKL Dl . 

Henog Swidrigail meldet «km HJLy'dai^ er dlelitAaner ge- 
arJilagen, nnd bittet Ilm driipgendy.mif aeinar Seite in lilelben, nnd 
modern OJI. fnlMnd dapnelbe an vedaasta. ]l.]I^VW«n, am 
ihi^a dir kelL Incli (den Ü Daein^^ 

1.) BerMeblar vanLIvland sendet dem HJL Swidrigaffii Brief 
mit der Nadlricirt, daft demsdlien SiyBMTatani, Waliadun nnd 
llnnien aas Kiew in HMfe ko^imen wMcn^ dafs .dessen' GeinaUin 
einw Salm hafcammaiii and 4aib er min aisflli Iiiitliantw anfbredlen 



; 288 ^ • 

werde. D. D. Bnrtnick, am Tage der heiL Lucia (den lä Dccbr.) 
1432. — 2.) Swidrigail's Brief an den O.M. in Livland, worin er 
bittet, ihm, aufeer den Trappen, anch noch eine grolse Bnchse mit- 
xubringen, und meldet, was für gute Aussichten er zur Fortsetzung 
des Krieges habe. JD. D. Woschmene, den 30. KoTbr. 1432. D. 

diM In Cgfif, atf tai flA. Mit 



1336.* 

Sigismund, GroCbfürst von Littiiauen, klagt dem H.M., dafs der 
OJIt. in Livland seinem Gegner, dem russischen Herzog SwidrigaO, 
wider ihn»Hülfe geleistet habe, und fragt demnach ao, was er sich 
in der Folge m ihm und dem Orden zn Tersehem babef B.]K!tkak- 
ta, «B Mittwmdi T4irTlMMttftA|MMlQil (dn n.]|Mir.) IIB. 9, 

i liü c, n^Ma, aar toi Mir I 



N° 1337. 

DerComthur Ludwig v.Lansce benachrichtigt den H.M., wann 
Swidrigail iiiit seinem grofseu üuiidcshecre aufbrechen wird, und 
wie Tbl poUtiscbeWIciiSglEflte dfoOrdens-HuIfe für ihn habe. . D. D. 

Vorn Oilgliri IB ]K0.Aiddv-4]a*illw an IlBlptoi. 

N" 1338. 

Ludwig Lansee, Comthur zu Mewe, benachrichtigt den H.M. 
von einem Siege der mit dem Groüsfürsten Swidrigail verbundenen 
PodoUer, Wallaohai md Taten fibar die Polen; mid tob dem Bliid. 
■IIb der Bwm» Taten «dl UvIiDdar mit dauMOMi. ütS^Waifc- 
iriMdile»aaiTk«B8lcplwirf(dfln«.lla<te01^ ^ 

Voai OKglaal in ]M>JkidUr-«c«llk« aa 



N°1339. 

Der HJII. giebt dem livl. Meister Nachricht wegen der ÜTian- 
diNfaen und anderen Gelluigc9ie% yerlangt eine aduMlle IPnimartnftn- 
Innft mit ihm» and meldet Bmi in^eioli dai^ Nenigj^eiteii. 'D.i)ii 
MariadNuig^ amTa^e deaBvangelisteii Jehaimea (dea SHtDeomaber) 
IdllL D. 

Tas Oraa^l te rk.Mir^toiiifte aa Kla%*«i|» 

Anm^ aaa 8B Mefen Tom JabrelW h» 14S7, dieOeachichte 
LiTlanda betreifend. H, 

Von den Orij^nalen tm geh. Archtr zu Königsberg. — Htn Merlnrürdigtte am dem In- 
kaitfi dieier Bride iit etwa: die Nacbiicbt tob des livL D.M. Zuge nacli Lilüianen tm Fe- 
teaar 14»; die Ford«miig dea CM. an den H.M., den livl. LandoMradiaU aw der polni- 
adicn Gefangenschaft ra iüaea, aad daa Carflalit tob iet CitaOaa, «aalt Big. Don- 
I herr Dietrich Nagel, Nameiu det Rlg. Emtifts und Gaptteta, den Orden ror das ConciUiua 
■ an Buel geladen, Aug. 14M} von der Oefangenachaft der UtL Gehietigeri Ton der Verla!* 
haar iar PfkriidrdM aaTfean^ iw BaiAaataB Xtaalm 
».O. iar «a 8Md||MlM mMm HeMar m 



t 
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^ mOht w»r, 14M{ roB der Geldrcrlegealieit det llrl. O.H. Scliuagel (noch 1437, nacUdcm 
' tehi VMflBger Vkudto KtaikM« in dar flcMMbt ali DvMf MglMHul In 14K b 

Bines UngeiiaiiiiteB Naduidit an den B-PL, von dm Kricso 
der Tätern mit den Polm in Poddien, Ton dem- pajMrtfichen Bann 
gegen die poUdBclMn BitchSfe Ube, Ohiie «id Zeit-Aagdie (tob 
J.143S). D. 

Von der irrsdirift im geh. Archiv-Gewölbe »u Köiilgübcrg. — Der Brief l»t in kein 
■oderea Jahr su acUcn, weil die 'l'alani damals auin Vortbeil Swidrigail'a in Podolien eiii- 
gefUlm waraa. Die .Her ugclUittn ittam Ihirtiaie latel «latt bei UUm fotat* 

Der H.M. benachrichtigt den Herzog Iliaeko in Klcin-Podoyen, 
dafs er ilui in das Bündnils mit dem GrolBfursten 8widrigail ein- 
geschlossen habe, und bittet ihn daher, seine Truppen za dessen 
Heere eColhen m lataen* D. IK MnrienlHU'g , am Sonnabend aneh 
PriMi (den 31 Jan.) 148Sw ». 

Aua dem ILIM.Refigtranteii No. VI. auf dem geh. Archiv sa K8ll|glha|^ Db Oabw» 
•ohrifk bntat dftMikaU 'An Heicsog Yliariikco in der kleymm F^Mj/m W^odea.* 

1343 * 

Sigismund, Grofsfurst von LitAanen, erklärt sich gegen den 
ILM. willig, daCs dieser dem Herzoge Swidrigail einen Aufenthalt 
in Preufsen gebe, jedoch 8oll ihm der H.M. zuvor Nachricht geben, 
ob die Livlnndcr mit seinem Yorwissen dem Swidrignil beistehen. 
D. D. Trakkeii , am Mittwoch nach Pauli Bekehrung (den 28. Jan.) 
1433. Kebst einigen hinzugefügten historischen Notizen. D. 
An in O.UcgutnBtCtt UttGL, BIM WSt^ mT im gi^ AnUr n iBMgribas. 

NM344. 

Der Comthur Ludwig v. Lansee dringt in den H.M., der Ver- 
bindung mit Swidrigail treu zu bicibeu; meldet ihm, der tartiirlMchc 
Kaiser habelielaftem fünf Abaen mit IC^OOO Bogen zu Hülfe ge- 
iandty and was Swidrigailli Gesandten an fiUglannnd.nnd an den 
Konig Ton Polen IBr ein SdudEial igehabi. B. J>» Lnelbdin« am 
Mittwoch ▼orTaleatini (den U. Febr.) 140». B. 

Vom Origiaal im D.O.Archiv-tiewöIbe su Königsberg. — Man «icht aus diesem Briefe, 
dafi «Icht efauoal die OrdeDi-Gcsandtea sich daa iweidevUge Betrages des U.M. bei dem 
Kriege miieheli Swidrigail nnd Sigiamel «AWrtm kaulaa. — Ab BalJage feig« nodi 
eia Sdireftaa des U.M. von Urlaad, d. 4. Wenden, aal^StllatlMB» AfaataU II». Bl» 
im iaai HJL dau Briet dea Comthur« zusendet. 

Bes livl. O.M. Nadnicht an denll.M., über seine nndKr- 
ebonngen in Litthanen, und über die Hülfe der Tatam und Russen 
für Swidrigail. D. B. Wenden, Mittwoch vor Pkstnacht (den Ifi. Fe. 
braar) im D. 

Vom Origiaal im geli. ArclÜT-Qewölbe n Königaberg. 



N« 1346. 

Swidrigail, Grofsherzog von Litthaucu und Rufsland, constituirt 
den ^Mtm-BswM Dr» Awlreas Ffaffiadorff n adnan BefolhiSdi- 
Hgjtea anf den GondliniiL xa BuwL D.]I.Witei»8k, am Montage • 
Lttaiw (den aSt HSra) im L. 

Vom Original aur Pergament, du sich Im geb. Arcliir m KSnigaberg, unter der SpeL 
Ae» Dr. Hennig No.&S. befindet. Von den sehr «eni^en, aur dt-m Anhiv lunndlichcn 
Siegeln Swidrigdi'a btt lieh du an dieser Uiiunde btugeudc, uoch am bcnUa «rhaltcn, / 
aii Irt M itt AkMfttift dflMaIctait 

N*^1347* 

Der H.I\I. verlangt von dem Herzog Swidrigail, er möchte, in 
Ycreinigung mit cloin livL O.M., in Litthaueu einfallen, und die vcr- 
büiuleten podoli'srlum Fiirgtcn bewegen, dafs sie die Polen von hin- 
ten angreii'en. D. J>. Murieuborg, am Ostcr-Abend (den 11. April) 

im n. 

N» 1348.* 

1.) Der OJM. iir Livland meldet dem ELM., da& er eich mit - 
Swidrigal anf Himmelfuhrt zu Plozk vereinigen werde, um in Lit- 
thaacn einzufallen, und sendet ihm ein aus dem Kussischen über- 
setztes Schreiben SwidrigaPs an den U.M. D. D. Wenden » am Frei- 
tag vor Himmelfahrt (den 15. Mai) 1433. — 2.) Swidrii»;«!'« Schrei- 
ben an den il.M., worin er ihn ersucht, iu Polen zu der Zelt ein- 
nfidlen, wann die niAen tob PodoUeta, tob darWaUsckd^ nd 
der Kumt dflrTUam eis OlddiM tfann wollen. OlmeJäliisdd. D. 

N-1349.* 

Der H.M. meldet dem Grofsfiirsten Swidrigail, dafs die Polen 
in die Neumark eingefallen wären: bittet ihn, er möge die russi- 
schen Herzoge, die Wallachen, Podolier und Tatarn zum Angriff der 
Polen ermuntern, nnd mit dem Meister von Livland die Litthauer 
gelbst angreifen. Zuletzt meldet er ihm, dafs der röm. König die 
KabeilErane eilialten babew IK IK Huiadmrg, am Mittwoch nach 
ChHnkCjlin8ti(deii 11.10%) im IK 

Aw Htf Ul f i B ffMfMi^** TWi^ T*- -iff g^^ ^f**T w llh^iittigr 

N«1350. 

Der livl. Meister benachrichtigt den H.M., wie er wÜhrend sei- 
nes Kriegszuges in Litthauen die Regierung bestellt habe, und dais 
der Rig. Propst todt krank sei, in dessen Stelle er den Job. Meu- 
chen w ilnsche. D. D. Wenden, am Mittwoch vor Margaretha (den 
8.Jul.) 1433. D. 

ym OifglMl fai B.OJtoM »fl« > Wt» n IMgabcrg. 
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N" 1351. 

Der Comthur von Ragnit giebt dem HJM. Nachricht von den 
glucklichen Operationen Swidrigail's in Litthaucn. D. D. Königs- 
hergf aBDommtag naeh der Gebart flÜRria (de« 10. Sept.) 143S. D« 
T«B CilfeM Im ]MlüM«lir-Chwllbe m WUgAmg, 

WaffeiulflkteBd iwladiailinadUanay KSaig Ton Fdea» dm 
Hflnogen Ton UtÜianetf, HÜMOTfan aad Stolpe^ deai JohanaiterjOr- 

densmeister Ton Bddieben, dem Woiwoden der Moldau und einigen 
Bdeln einer-, und dem HM. Paul von Bnfiidoify ao wie den OJL 

von Deutsch- und Livland andererseits, geschlossen im Lager vor 
Jessenitz, am Sonntag vor Kreuz-Erhöhuug (den 13. Sept.) 1433. L. 

Amm dem (tncheC, S.26Sb, im D.OJkrcliiv n Königiberg. — Kotiebne erwihat die- 
wm lanai BtttMi k 4a Briintanagai am aBiOif.te &Bu1m fcHcwikftwftMi. 

N'1353. 

Ilw CMUetiger rtk Idrland Tonddag einet nenm Mdatna (ent- 
weder dea Landnandndb oder dea OonrtiHDa tob Beval), in Stelle 
dea jSeirtoilteiien^ an denBLU. D. Wenden am Sonntag tot Mar- 
tini (d« & Not.) 1483. H. 

N» 1354. 

Waffenstillstand auf zwölf Jahre zwisolieD Wladislaw, Konig 

von Polen, den ITorzogcn von Litthanen, Blasovien und Stolpe ei- 
ner-, und dem H.M. Paul von Raisdorf, so wie den O.M. vonLiv- 
und Deutschlniid andererseits. D. D. Lencziz, am 3tcn Tage (oder 
am Dienstag) nach dem Feste der heil. Jungfrau Lucia (dm lÜen 

Decbr.) im L. 

Tob Oriktad uf Ferpmcat, in rfdi im gtbcbm Anhh n Ita^Aof, ntar te 

8pec. III. No. T7. befindet Dieses Doctunent^findet man sclion {nDogict'i Cod.dlpL,T.tV. 
8. 119 ff. ibgedruckt , mber es tlroUt cbeN von Fehlen, al« die melirestea dort beflad- 
IMMi Vitamleii. Boglel'i Ot<gtel, iw «ohndNlDlidl «• KOTaiwUa dw OHiiit «wr, 
hatte 03 Siegel. An dem Köiiigabor^bdiM Usgca Hr fV iBPaipmnMNlbiii TW dm» 
IS M dorCopie abfoiokhiiftt •l&d. 

N°1355. 

lies Castellans und Hauptmanns zn Krakau, Nikolaus von Mi- 
cludow, Auftrag an alle polnische Huupticate und Burggrafen, ihre 
Gefangenen aus Livland am Tage der Geburt Slariä dem livLOr^ 
dena-WarachaU ananliefeni. ll.D.Krakan, mn SienTage in der 
Wodie Epiphanias (den a Jan.) I48f^ L. 

Ton einer gleichieitigen offidellen Abschrift, die Ah Ii in OM^^ttHatm Ultll,,' 
S. 114 «if dea feto. AnUr ■> Königsberg befindet. 

N" 1356. 

Der livl. Landmarschnll meldet dem H.M. seine Ankunft aus der 
Gefangenschaft, und bittet um Unterstützung. D. D. Marienburg, 
am Donnerstag vor Porificatioiiis Maria (den 2S. Jan.) 1434. D. 



I 



]V°1357. 

Kaiser Sigismund beliciiil dem D.O. in PreuTsen und Livland, 
den, ohoe Zuziehimg des Herzogs Swidri^ül, mit Fd« -^mdikM- 
ieii0% IBr sdne imd desOnleiuBlire leliiBiiilllchainkdflQ auf der 
Stelle anfkosagen, nml das B&odnils mit Smdrigaü n erfBUen. 
Baad» «m Soutag Ooofi (dan 98L Febr.) 14M. H. 

Von einer glaubhaften Abschrift in dem D.O.Archir in Königsberg, wo auch wohl 4m 
(Mifanl licli iMcb Tocfiiidst. /ütgoinAt In KotiebacTt SwidrigiU 8. IM— IM. . 

Der livL Bleisier erklart dem HJHL, er werde den in Prenrsen 
zwischen dem Orden und den Polen gemachten Frieden nicht lial- 
tm^' Swidrigail werde Gesandten durch PreuTscn znm Concilium 
senden, und der H.M. möge diesen Fürsten nicht verlassen. D.D. 
Wolmar, um Montag nach Jubiiate (den 19. April) 1434. D. 

Vom Original im geb. Archir-Gewölbe la Köoigiberg. — Gewifa geschah die KrliUrtiug 
to avLHdrtM mmIi te ILM. WlUen, um ikfc iMrft gsfM Pdn wm iMktfartigM, wi 
dadurch Gelegenheit su ha^i, dam BciMg MäitpH imtdk Urlud hifadiah HUfttni^ 
mm iMeodca SU ImuMO. 

1359.* 

, Der U.M. daald dam Buohof von Dorpat fBr den langen Vr- 
lanb, den er adiiem Seoretair Heiaridi vom aeiner FrSbeiide iv 
Dorpat gegeben. D.Dl]lttknbiurs, «m THSoTrinitatu (den SSUHiBi) 
IdSl D. 

Am dem HJMtffktnntM NtuVL nf den gdkAiddr n KMgiWis, 

N* 1360. 

Dar Gbuthnr an Riga giebt da» UtL 4IJIL tou der ]l%.8lifta- 
uadtOf md tou dem Kriege zwiadien SwidrJgall nnd Sigismund Nadi- 
ridil. Dt. D.BiSa, amBonnfag nadtBoniftdi (den 9* Jon.) td81 Dl 

Tom Original im fch. ANÜr-lfaville an Killgitof.— WahnflhlUIlb Wir dvIM- 
■ter daads ia PicaGM«. 

N- 1361. 

DerComthur zu Goldingen benachrichtigt den Comthnr von He- 
mel von der ^uizlichen Niederlage seines Heeres in Samaiten. D.D. 
Sdnrnnden, amTage £gidü (den LSeptbr.) 14S1 D. 

1362. 

DesComthurs zu Ragnit Nachricht an den H,M., über das Schick- 
sal der drei in Samaiten eingefallenen livländ. ileeieshaufeu. D. D. 
Lddan, am Donnerstag nach MadS Geburt (den 9. Septbr.) 1434. D. 
Vom Oflgiiid iclLAidiif-Qeiiilk n Di^^ 

NM363. 

Des P. Engen IV. Ermahnung an den Grofsfürsien von Litthauen 
Boleslaus (Swidrigail), wie er an der Yereini^iig der Russen mit 
der lateinischen Kirche noch ferner arbeiten könne, und dals er 



ff 



uiyuizi;ü üy Google 



mit dem Konige von Polen and dem Herzoge Sigismund Frieden 
zn schliersen suchen solle. D. D. Florenz» XIILKaiNov.(20.0ct.) 
Pont. a.lV. 1434 L. 

Tm «Nt glnMaftn, «M(kHit%ai AUdtrift faa geb. AnhlT-OewiUk« n Köiiigd»«ig. • 

NM364. 

P. Eugen lY. fordert den rusäiBchcn £.B. Gerasimns zu mehre- 
ra Tersncheo, die Vereinigung der griechiechen und lateln. Kirche 
nbewlrim, Mageudt/t tuL H. H» Florenz, XULKaL Kovaibr. 

YoQ einer gldchselti^n, ^Unbwfirdifcn Abechrift, ' die lich im gell. Afdiir-Gewölb« m 

länl^Kfit'r» hcfindft. Hier und da «cheint der Abschrtiljer falsch -relejrf n lu Iiabrn ; dorh 
bat nuu uicüt gewagt, Berichüguogea ansubriogen, um der diplomatucliea ireue uicitita su 

N' 1365. 

P. Engen TT. t ragt den Bischöfen, Paul Ton Kaminietz, nnd Mat- 
thias von Wilna, auf, die gegen einander Krieg führenden Herzoge 
von LitthaneDy Boleslaus (Swidrigal) imd Sigiamnnd, za Frieden und 
BUgfcelt n bnvcfeo» A. H. Stora»» X0I. KaL Nor. (20ia«tbr.) 
Ptat a.IV. US/L Ik 

Voa einer gleichzelügea, glaobhaften Abachrifl, die sich in der, mit Swidrigal No.64. 

boseicUncten Schicblade de« geh. Archiv- Gewölbes ni Knnij:sberp Iiefindct. Die an den Bi- 
■chof voa Wilaa gerichtete Italic iat von Wort au Wort gleidilauleud, nur dafa dariu itatt: 

NM366. 

P. Eugen IV. yerwendct sich bei Sigismund, Herzog Ton Lit- 
thanen, um die Auslieferung der gefangenen Sophie, Gemahlin des 
Herzogs Swidrigail, nnd ermahnt ihn zum Frieden mit demselben» 
llLll.yiorenz, XIII.Ijd.NaT. (MkOet) 'fWL u.TW. MM. L. 

N-1367. 

Dar liTLMeiifar wnAtIt dea ComAur amfldiiradeB nun BL1L| 
«IwMdIgl hOam Bemmiten wm CmdUm nd keb G«ld 
dakfai Beaden so Ubmd; mtd^iittot mm Anskuft tber einen Brief 
wegen der schlechten UyI. Münze. D.ll>S|gi, aulhige der fceO. 

Hisabeth (den la Nov.) 1434. D. 

Antwort UtL OJK. an den BUH., wegna der Bedrufang Liv- 
bade dareh Sigi«a— d, nd wegen der tarn Xirland n/^ Coacüinm 
zu Ba$icl zu sendenden Botschaft. D. D. Riga, am Freiing naohUa- 

vi& Empfangnifs (den 10. Deebr.) 1434. D. 

U 



N-1369. 

Gcleitsbricf von einigen polnischen Magnaten für die Gesand- 
ten des D.O. zu dem von Gnebkaa nach Brest verlegten Fricdcns- 
€ongre&. D. D. Brest, am Sonntag vor Thomä (den 19. December) 
1431 L. 

Bm Orifiiuil auf Perjuneat MM 4m fA. AnUr n Koni««berg, wohOsI «i lalBr 

N'1370. 

Der UtL 0.1IL Francko Kerekorff constituirt zwei, mit oneinge- 
■iilw8«HM» Vnlkii«<*<r YorMboM CÖlUllilMrieB UM BsMlMsheB G»- 
cilfaoiL ]kDi]l%i^ te9&Dc!«lir.l484 L 

Vom Origüul anf Pergament, da« sich in den gA. Archiv au BU^ptaff Wte der 

^ Spcc. des Dr. Hennig No. 223. befindet Von den Siegel des O.M. war nur nodi der 
Pergameulatreifea übrig. Vieie ModerflecLe raachtea auch viele Worte uuleaerlkh, die ia 

N- 1371 * 

Beweise für die Gerechtsame des Erzsfifts Riga, belegt mit 
papstlichen Bnllen, theils zu den Zeiten des Schwertbrüder-Ordens, 
theils nachher gegeben, welche den Zeitraum vom J. 1211 bis zum 
Jakra 148S fii «idi begretfai. U 

DleAiMMfk M MniMgripl Ii 4l* «Mmbw, Im In ndSnoplMm fa icv 

gell. Arcliii Gewölbe za Königsberj^, und «war in einer, mit tivi. Papieren aagefülltcn Seliicb ■ 



lade liegt Seide K i empla r e sind tba voa unwlaaeiidca *clireil»em gemacht wordeo, die 




N°1372.* 

Bürgermeister and Rath der Stadt Beval antworten der Stadt 
Ifl pfijii^i ilafii das aiigdcoauaaieKi^Mndüif IbdaaBcntejdigidinwlit 
babe, aondeni daran achoii rotte boranlit worden sdE. B^üilto- 
val, den 1. Mr. 14S&. ». 

Daa Original auf Papier liegt anf im gdk ANbiv n Klli|lt«g, mMt 4» iMhIr: 
Mr.lM.M, mter der BiAdkt "Jl^** 

Dar legt ^i*^ Kafawr dfe nadi der iiA-a Miederliiga 

8widrigail*s und des IlvL Ordens-Heeres durch die Polen zu befürch- 
tende völlige Aufreibnng der OrdeWhMacht dringend an's Herz, aad 
bittet ihn flehentlich um Hülfe gegen die Polen. D. D. Marienbllfg^ 
am Abend des Apostels Matthias (den 23. Febr.) 1435. D. 
Au im iULRcfiitnatea N0.VI. auf dem geh. Archiv m KöBiphergi 

Kalter Sigismund meldet dem HJU. das Resultat seiner Unter- 
handlungen mit den Polen, und verspricht dem Orden nad dem 
Grofsfürsten Swidrigail seinen kräftigsten Beistand gegen Polen. 
D. B. Pre&burg, am Bienstag nach Grc^orii ( — 16. Män 1436). B. 
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ym «Iwr gldoliMitt(M, giMUMOm Copie im der kftnigt BibUottek n KMgAap 
8blk8tliiiHMMiLF<P.I. lliKML Aw daa IMw (Nhi kciyMrlra* In «rfani 

Aren") ergidl daf* Sigfsmund sich nkht eher Kaiser nannte, als bb ikm der Papst 
die KaiserkroM HgHdkkt lütta. IHr <!■ CkMUdits M 4iM0 Ulkwid« vm lUkr Kr- 

hebUehkeit. 

MdtBbiief dMUilsi'WladUAw md «einerPkilalfln nd Ha.' 
0wA«i Ar 4ai BJI. PmI tm Bnftckitf nd dnChMudieii des Or- 

dens in Preofsen nnd Livland znm Friedens -Vergleich in BrzeMS» 
D.D.Krakau, am 4tenTage (f«ria qmteB Milte woche) nadiMeni 
(den 20. April) 1435. L. 

Voa Origfnal «nf FeifimeBt, du ikh fai den fdk Archiv m K5iii|iibergt »ter der 
N«.m beSadat. b M ■!« U «egabin 



1376. 

Das Conciliam zn Basel beanfträgt and befagt , anf Bitte des 
H.M. und der Meister in Liv- und Deutschland, den Revalschen, 
Pomesanschen nnd Wormsschcn*) Bischof, die Urkunden des Ordens 
für denselben zu transsumiren, so dais ihre Transsumtc das Ansehen 
der Urschrift haben aoUeu. D.]KBud|, XILKaL Jol. (dea aO.Ja- 
win)im. In 

TtM Oil|M Mf finguNil, iM ridi Is IcB gdL AkUt lu KUdstbcig, ntar iw 

NM377.* ' ' 

Schreiben des Kaisers Sigismund an den HJIL Michel Küch- 
melMer, er mochte sich gegen den König von Polen nnd die polni- 
schen Forsten feindlich erklaren, falls sie die Wiclefiten onterstiitzen 
seUisDy wss er sndi wa. dm ttylSiid. OJL gebeten habe. H. H. 
Frefiibiiig, an Sknunbend nadi St MvgsreMiS (den ICten Jalhup 

Idas. D. 

Ah tai OiteJtigiikairtui UttCL» nf toi fl^AnUr tm EMffkin' 

N*137a 

P. Eugen ly. ertheüt dem Decan von Culm die Befugnife, mi^ 
Zinddinng vtm M aadem, tob Ilm n crwSidendenlfriesterliiÄleic^, 
deiiB.09 ebniak alleii nad joden BrSdeni dea 1I.0« in der Big. Pro.* 
viaiy aaeh deren lle^obto, fie aUe begsogeaa SWcn, Yeriifaebqn 

und Exccssc, auch Tiir die wichtigsten, die Absolution zu ertbeikn. 
IKD. Florenz, X.KaLSept (23. Aug.) 1435, Pont a.V. L. 

Diese Bolle ist aus einem Original -TranMumt suf Pergament, «Ja» der B. Job. v, Po- 
liMnii M Rieseuburg am 14bAp^ 1437 auagesteJh bat, aiujeaogeo. Dieses Trautsniat, nit 
de» gwitea 8ie§d dt WhAah h rtftWncfc«, talndel tfch Im iIhIHJmm BnBiiifcw^ 

Ic des ge!i. Ari:!ijvä zu Köni^ibcrg, Scliieblade IT. No. 4, — Dabei ist zn bemfrkeii, dafs 
Eugen IV. das Jahr in leiaeBBalJea bald v«m JajMtr, Ltld rom 2&. SUra, Ja snveilen Toa 
OrtaMi ab, anflag. a«Mi «iendMet'MliM «r Im J. 1440, daft mtmVbMg faivBidn 

itt Jahr von Weihnachten anfangen solle. Kr fing auch an , das Jahr Chrlitf !■ n/bum 

Bullen beizusetzen, that «•« aber doch nicht immer. S. Hclwig'« Zeltrcchiinnf. — Znr 
G«:«chtclite des Origlualü dieticr Bulle liefert tUi im gdk Aijcllir III Köuigsberg hefludlidier 

,») "Was— tis>ä," TMIaisM Urtt WanaisMi, gr«UMi4is*liaWi . > • • « 



Ariaf im Froptto Johwa n ColoMee, » d«aV«gt m Ldre, dL dOiliBMe, -mt^im 
Wbtjrm anilüi (te Milapllr.) Itfft 1^ ««AirfMIift» iib dpOrigliiri teldte 
fei IMmI gWMiBi IM HgWA W teO^to teMlB alliribilll.M. 

N-^ 1379. 

Dar liTLLaikfaaandMn IbmaMMflt 4m HJL Ton der Nie- 
derlage dee Heisters in Lltthauen, nd Uttel im 400 Ckwaffiiete 
aus' Preafsen zur HGlfe. D. D. Migßh Mft Fniteg MMMer Gebort 
llam (den 9. Septbr.) 1435. D. 

V«Pi 0(4ImI im |iafe.AiiUT-CknröIbe n KöBipber|; * . . . 

N» 1380. 

Die gemeinen Ckbietiger dea D.O. ia Livland schlagen dem 
H.M. in Stelle des in Litthauen gefangenen Meistere Frank Kirs- 
korff ihren Landraargchall zum Meister Tor, und geben ihm im Bei- 
schlufs Nachricht yon dem, mit den livL Prälaten zu haltenden Ta- 
^ D.D.Wolmar, am Dienstag vor Michael (den afl.Sept.) 143^ D. 
. Vom Origui«! im geb. Ar«hir-CI«wWi« nüidpberg. •> Am ikmm TMdi «Ml 
Gcaflge, wie ■•far die llvL OeMMAtwhretber ItAweiiais der Heister Jener Zeit irren. 
FrRriV KirstorfT «ar im J. 1433 in Stelle dea geatorbenea Meisters Ratenbrr^ ^treten, 
' iMidward «UAnfülirer der UtL Trappen laLitÜiMiea gefsuge« (oder enchligen, wie Dla- 
fob «gt, Bbt P^kta, UkXB., to OollMt NüdailHn, T.IV. ^l•|Sa•l.)t BMt sihv 
wird der L«ndni«r»chiU (etw« Gottfried v. Roddenberg?) in Vorselilag gebracht Wie sehr 
Int Qadekaacli, der de« Kirakorff cnt fan J.14M lai Meiaterwfirde gelaagea libt, und 
«Ia fwwfcrl «ri iMldtar tiad dia JuadlgaaKiligrillBdel vm 9m enOdtl MhBdHM 
r. BoekenTorde achon am 4. Decbr. 1435 Uvl. Meister war, weiset die untar N*>llfl& vlU 
gatbdlte IhfcMide aM. V«iBi*Nwd.Mi«c. St. XXIV. o. XXV. 8.301— m 

N°1381. 

NadulGht des livL LaiuImandiBllB an ,den HJH., über die in 
Litthauen gebliebenen und gefangenen Livlandcr. D*D. Wenden» 
am Dienstag vor Michael (den 27. Sept) 143&. D» 
^Vom Origiul im geb. Anliiv-Geuolbr: an Königaberj. 

N°1382. 

Der livl. Landmarschall macht Ausrede, Gesandte zum Frledeüs- 
Congrefs zu Xhorn zu schicken, und überläfst dem U.M., durch des- 
sen Gesandte das Beste Livlands wahrzunehmen. D. D. Biga, am 
Tage des heil. Franciscus (den 4. Octbr.) 143& D. 

Tmb OriglMl in geb. ArcbIr-GewSlbe SU Königabe^. 

N-I383.* 

Kaiser Sigismund benachrichtigt den H.M., was für eine (ableh- 
nende) Antwort er auf den Autrag der Polen, daiis er ihnen wider ihn 
helfen möchte, gegeben habe. D. D. Prefsbnrg, am Donnerstag nach 
Michael (den & Octbn) 143a. D. 

Än^aBlilUUgUnalMe im gdt ArcM» tm Wafptiiir — mmMhsßtaOm 
«a F arf w iia im ftfm 

W 1384.* 

Johann König, Vogt zu Narwa, stattet dem H.M. ausführli- 
chen JB^cht ab, über das inr die I«ivl&nder oogUickliche Treff» . 
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in LitthanciL D. D. KiicUiola, am Montag nach Fnwciad (den 

laOct) 1435. D. > 

Vm .Ot%ii»l in O.OJbcUr-Gewölbe n K&Bic»ber{. 

1385. 

Bericht de« Pfiindmeistersi (Obcr-Zolldirectore) zn Danzig an 
den H.M., über die Abfertigung der Schiifkinder (Seesoldatcn) nach 
Livland. D.D. Danzig, am Mittwoch vor Burchardi 1435. D. 

Voi|i Ori^nal im geh. Anhlr-Ge«öibe in Köoipberg. — Wuia 4er Tag da hdl. Bur- 

ttnMirini<aii cffrter BiMiar VM Wlidi«! 
dem Ordern- und Mdern «Itrn Kaleotna ohfct MtidlBMb NMh MMHl KikMi 
An lit « dar Ute oder 12t« OcU>b«r. 

NM386. 

Des Comthnrs von Brandenburg Bericht an den H.M. fiber die 
Verbrennung von Durfoen in Karland durch di^ ISamaiten etc. D. D. 
Kaadau, am Montag nach Galli (den 17. Octbr.) 1416. D. 

Tom Qri^flMl im geh. Arehiv-ChwÖlbe n kunigsberg. 

N-I387. 

Des Landmarechalls von Livland fernere Nachricht über den 
Fortgang des Krieges rwischen Swidrigail und Sigismund in Rufs- 
Imdy und über Livlandis fernere Theilnahme an des Ereteren Sache. 
]kD.Biga, amBIoiitag vor d« fedLLMka-Tage (den n.<ktober) 

14M. 

Dw BtL IjMkhuwdiaih Beriobt aa HJL» über dm Bin- 
im der Smailwii in Kninnd, vd «bor den Mit den UtL Fiünten 
n lullenden Landtag w^en derlmmgen mit den Letzteren. 1KB. 
«HSnanbend nadi IMBU Jungfrauen (den 22. Oct) IK 

Tom OrI<;iniI im geh. ArcUr-GewStbe la KSnigibcr^ — Von diesem Einfall der Sa- 
Bwiten in Kurland wUaca die UtL Gcachichtaefareiber eben ao wenig etwaa, nie tos rielea 
udetB Hbf»} ttv 41b Ib 4n Biieltui dieeei SBcHmHCi liidnfaiht emtboi iriid. 

1389. 

Der livl. Lttodmacschall schreibt dem BUH. wegen der Livlan> 
der, die in d« Mbdrt Finfr 8#iaitft in dir Woiwodeehnft 
.Wiidn an L Sept IdSft geftn^oi vnida% ind ttier dai wniuncMl^ 
BekeiBcUckMl den UrL]IIeietei«(Kindawff), dab er nimUok in der 
'BeUadit geblieben. D. Bl HrnddihraieB; M Abend SlnuHi Jndi 
(dnnn.0et)14tt. B. 

Beiidlt dm ttvl. Landmargchall» an den fiber die in Lit- 

dmaen gefangenen Liviander. D. D. Nietan (Nittow)» am Fraitng 
nach Aller Heiligen (den 4. Nov.) 1435. D. 
V«a Oi^iMd in gdkAnUMfeirtae s« KMfdNift. 



• 298 

N' 1391. 

I.) Der Comthnr vonThorn meldet dem ILM., von dem Mei- 
ster von Livland könne er eben so wenig erfahren, als von den 
übrigen Gefangenen, aufser, was im Beischlnsse stehe. 1). D. Thorn, 
am Sonntag nach Elisabeth (den 20. Nov.) 143S. — 2.) Heinrich von 
Nothlebea and Peter Wesseler D.O. melden dem Pfarrer niTkon^ 
fA^ hoeh ikk ihr Ungeld bdanfe, vaA die Vnmm Y«ndiie4eiier 
andern Gefkngenen. IK D« Hof Itatedmaiilio» 4 Midien voq Lnbli% 
14». Dl . 

I "Beide Bripfd Hefen nTSchriflllcb Im gi-h. ArrTiir KcwStbp m K5nt«iiber^. D«r letttere 
ist waiuracheiaUch ein AntagnflMui t4w deia Mothiebco, dea herMcb diw ÜM. dam Uvt 
Olviw aw Iktalw iMriin ««lllib-- Vom Seid la grtaW 



N- 1392. 

Vertrag zwischen dem Rig. E.B. Ffprining und dem livlfind. O.M. 
Heinrich von Bockonvorde, genannt 8chungcil*), wegen ihres bei- 
derseitigen Anrechts an die Stadt Riga. D.D. Walk, am Tage der 
heiL Barbara (den 4. Decbr.) 14^ D. 

Tm dMM CopM F«lt, iM to «nia mifte dn Mm lajhdnuHhijti, 4m tkh 
Amt WwMr mt itm gdi. Awihlr n M rf pfc aif hdkML 

, Her HJL fbrdert den f<in<hniirtBlMiH von ÜTlanil aoT, dieSie. 

gel der Kyland. Stünde nach Thorn in senden, am dort den ewigen 
Frieden mit Poten besiegeln zu können. Di D. Marienbu^ am Jwfl. 
Cauristabend (den 24. Decbr.) 1435. D. 

VoB CoBMft Im c^Ardifar-Gewälbe n Königabaiif. 

N' 1394. 

Kaiser Sigismund bestätigt nnd erneuert alle und jede Privilfr^ 

des D.O. D. D. Pre£sburg, den Decbr. 1435. L. 

DicK UilMi|de iit dnemTon dem roracMoiaclien fl. iüippai «Mfestelitea TrsoMuiiijtc ent- 
nanM, teMB Oriiiiul In gdk.AMMr MllB||riMif, ipür iar^^L No.aMll 
Bne g^&ppdie,. wlmHMiMuiM Bdun Mag wnA «B F«i|MMat«- da» Bkgd «v ifecr 



N' 1395. 

Der Friede zwischen Wladislaus, König von Polen, und Sigis- 
mnad, Gtofiffinten von Litthauen, einer- und dem HJM. Paul von 
Balkdor^ aQeli^enMielgtcm vonDenMi- and Uvland «ideveneite, 
geadiloeeen m BTieate» flaUmto in vtglüa dMjnndiionie doadni 
1416 (am Ne^Jakr-Abend 1488 oder «.Decbr. MK). L. 

EinTrMUiimt ien B. Paul von Kurland, d. d. Pilten, den IL Octbr. 1464, deasen Orl- 
glMt nl PofaBeiU ia DMJsMf «» EMgAn^ . |>Mial>p irt, wie «ia Bnch, mf Ift 

*) DieMT var noch im Orffcr. li^S LudwmdiaU f); dai Ml'Utrraint trat er alw in Oct. oder ><>v. 
daMdkaa J. aa, nickt «snt JUM^ wia mm «awOaUdi findd. Obig« Uifcnd% waleha Arndt U. lO. 
Hilraahi OaUmtaBaMi, ab ««■ Matitw WtmA mA m m m ', anfühlt, gMwt tkm «nrficnptMUlik, 

an4 iit nur diirrh <'in\Vr.ehcn TonAmdl dem Mcisftr FrjiTrk t i[;r^rhrlrb(rn. Dnmati warrn die livl. 
Stiade io Woik auf einem gemciaca I^undUg-o sntftmrara^clinaiinui, am ve^cn der Npth, in velchfv 
4er Orden Khvebto, ^ulo RatlurhUge «i faiien: daher «ohl diu im 
aigsaf. Br. — Vagi. Nard. Miae. SiXlUV. TOLV. AMI— tni 
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FerguneAlbUtteru g^brlebea, durch «ckhe ebw ädinsr tm rattier, bUmex vai grüner 

tnii^ des Truitsumentea und der Schlufs, ohne die Urkunde, (die in Ungiel'ä (.'od. dipl. 
Reg. Foly Tob. IV. NcXVlL rkhUg abgedni(Lt kt) geUefert, wobei folfowle Bemerino- 
fMi dich iuMUmt l«ts«k«« hat dtaetTrawanit nidit gcMhea, to rtnu fibr« In mI- 
ber GeKhbkto Pieufieiw, Bd. Iii. in den Er!äut<;nin;cn sum 4t<'ii Cnpiul nur d» iludi 
C. «nd D. «o, und nagt: G«dclnisch setze fFilschlich dipHrn Fritdrii schon in du« Julir 
14S5; daa Buch D. gebe bciümmt den Tag Taull liekebruug, also deu 2&. Jannar (1436) 
■k — Ondebanek kni nWgUM mM, ml aUhln Irtwenlgw lidMlft ab telhfFMdl 
. Bekehmng. Die Urkunde im Biiclie D. ist eine tmToIIatindige deatache Oebersetrunj^, mid 
4if UeberaeUer hat irriferWeiae atatt "cireainciaioaia domial**— conTenionia pauli geie- ^ 
Ma, Dnh ÜenerTHndn wäum tan J.1435 nntofeaaddl, mi wm Ende ilMjalu-ea geachlon. 
' .iteirafdcil irti'geht ana dem, unter der fu Ig. Nr. gelieferten. Schreiben dea LandmarKchalla 
von Urland toib heil, drei Köi^tagel430 deutlich herror. — Ein Tranaamat «i^bt fibrl- 
g«M, dab ekimit lOeSicfnla nifwhenna Orlgüiai dlenei FitodeaMdünaM* Ii LMaid Tuy 
■ haadM «K| «■< inm Bimtlti dni <MaM gefolMrt «NsdM mIUcii. ]>wlkktar Ii lir- 
ImhI «V iähar «Imn Zwdfd üesem Frieden be%«|Nlta. . 

N'1396. 

Des Landmarschalls Ton Livland Schreiben an den H.AI., we- 
gen der Bcsio^^clun^ des Brestcr Friedens durch die livl. Stande, 
wegen der an den £.B. zu zahlenden 20,000 Mark, und über S>vi- 
drigail's Vntemehmnngcn wegen Smolensk. D. D. ^^^^wolde, am 
Montag vor heil. 3 Könige (den 2. Jan.) 1436. D. ■ 

¥oB Original in dos geh. Archiv m I5nigaberg. 

N° 1397. 

Der ELSI. verlangt Ton dem livl. Landmarschall, die Pi Hinten, 
Gebif tiger, Ritter nnd Knechte am A«chtage (Aschcnmittwochc) zu- 
Munim famMB « lumtn^ wm mlcfaem MelB QMiiidtor üimm 
wegen de« ew]gai VHedeiw mit Palen veriundfllB aolL D.D.Mft- 
rinlmig, am IMaiiltig Epiphaniaii (dm Jan.) 14I6L D. 

^.Coatanr m FeUin Uttot jden BJI., m haftUin» 4ifii di^ 
CSnailfcare Tan BUnng nnd Balgn mit ao wanig Mvdoi^ nb nS§* 

lidb, nach Livland kommen mochten. D. D* Königsberg, am Sonn- 
abend nach dem 8tenTage Gpiphanias (den 14. Jan.) 1436. D. 

Vm Oi%hial, das naiw im Url. Papieren auf der kiü^ BikUollMk nK8|dpb«I Ikft. 

NM399. 

Des UvL mdatera Nachricht an den HJK.» über dai| Yeriangen 

der Gesandten von Swidrigail und den Pieskaaeniy diesen nnd den 
Witepskischen Kaufleuten freien BLandelsweg zu gönnen» D« D. Bi- 
ga, am Dienstag in Pfingsten (den 29. Mai) 1436. D. 

Vom Orlgbitl im geb. Ardiiv-Gev^dlbe in Königsberg. 

N 1400. 

Der D.O. in Livland bittet das Concilinm zu Basel um Bestä- 
tigung seines Yertrages mit dem Rig. E.B. Henning. D. D.Big% am 
Abend vor Joh. deaTSüfei» (den 23. Jun.) 1436. L. 



Voa eiaer fkkhieitigeo gUubw&nii^, von O.M. 4aa ILM. mr Keutnib ngefer- 



ginnenta >>f><(irnrrit gewesene A()i)rc<rsr ht gleich m Anfaule h!nf;e*etst, uad hütet foigen- 
: "UeaerendiMiaki fteaereaditqae in Ciiriito patribiw DomW* m ilOBlult Chr- 

demink in Sun BttlUenl ttui* «MgNlirfli« ÜMlrii «Mlrii MlMidli 

iti« «I braue dd." 



1401. 

Der Orden in Livland bittet Ludwig, Cardinal Ton Arelat, die 
Bestätigung des Vertrags mit dem Rig. Erzbisthum dnrch das Basel- 
sche Coiicitium zu bewirken, p, D. Riga, am Abend vor. Job« de« 
Täufers 1436. L. . : 

. dt. |i*>wll|gw, ^MMtUgmkhmMH im §ihämU» Owl^ mWUt/iibtrg. 

N-1402.* 

Der Gebictigcr zu Li?Iand bittet den H.M., er möchte für ihn 
einen Wechi^el auf 4 oder dOOO Gulden kaufen, uni dasiit die Kosten 
für die Bestätigung der livl. Einigung dem Concilium bezahlen zu 
kBuMMi« IKlkBiga, 9m DküBtag vor Margaretha (den IflLjFiiiliit) 
i4ML B. . 

Du Original dieaes HandlANilMM Mnlfll dob taiM dm tam UfLFqftaMI «if im 
gekAicUr an ]ün%ibci|. 

N1403.» 

Des H.M. Bewilligung, dafs Walter Kirskorff, oberster Trap- 
pier, die ihm von seinem in Livland erschlagenen Bruder Bartold 
zugefallenen Outer und Jahreerentcn den Kindern seines Oheims 
schenken könne« D. D. Graudenz, am Alittwoch Tor Laurentil (den 

ia Ai^) i4afi. n. 

N- 1404/ 

Sehreiben des HJf. an dm PeutTJmwiator und an die G^ied- 
gBt dkrBillcleii füM^Bcfebn^ wwiB er lluMI den ganzenYcilMf 
dn Kik^ mit Palm und dfo Unadmi ditwiofceit» die ika wuä 
Medea aütFolfltt gfliwiiBgeii M«b» duiil ile dieMnlUeden idelit 
ftner für j^chimplUek flfir den Orden ludtaiL ÜLlkVarieiibuig^ am, 
Ta^iEgidii (den l.Septbr.) 1436. D. 

An» dem H.M.Hegiitranton No.VI. anf dem geh. Archiv zu Könipberg. — Kotieboe 
nimnit auf diefa Schreiben Beso^, Th.UL S.MM.; ea aind aber dAriu Thataacben «nihlt, 
" «eaMk UidMH'rBt MlM. 

Der H3U. bittet 4ra IiudooBlIiiir n Bia^b, bd 
unt Cfencilinm den Ofden nUen denflbn CrSnuem n empfehle, 
dieKoth^ iraiche ilni min Frieden ntt Fokn seswnogen, 

len, und iK nachrlchti^t ihn TOB derVcrdn^nn^ die der Meister tn 
JUvinnd mit seinen PriUnten fgaatM habe» Ö. B. Marienbmg', am 
VlgeEgidii 1436. D. 

Am den UJHJlegMMalei N«. iV. nf den fdk. Aichi? n IDW^die^ 
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N- 1406. 

Der Uvlund. Meister erklärt dem II.SL, die Ritter und Knechte 
wfirden den Brester Frieden nicht besdiworen, wenn nicht znvor 
die Gefangenen geloset würden, <tes8en sich HersEog Sigisninnd ge- 
weigert, dem sich PlesJiaa und Witepsk ergeben haben. D. D. Ma- 
riabug, am Tage Lamberti (den n.Septbr.) 1436. p. 

Sewölbc ni K5nl;;Hbcr;^. Wilirsdicidtlk M iw Oft im fllWlnBlO| 4« MflfadbtA«^ «4 
• aiidit dM pn»fiiM|iM JIMrioubiurf. 

N'-1407. ' 

Das Concilium zu Basel bcstätip;t den zu Walk am Tage der 
beil. Barbara 1435 zwischen dem £.B. und dem Capitel zn Riga ei- 
ner- und dem Meister und Ord^ zn Livli^d andererseits geschlos- 
senen Yorgleich megea de». JEfabite, . wegen des Hafens zu Düuamun- 
de, wegen 4m hunSm fSbv 4» DiiBa, mA wß§m aadaMF Wagt 
mdir, ntt BlnrBcIniiig des (denddi abfieftftlniyertragB (s. N0.IW»)« 
]>.iK]iaMi,IV.Ijd.Oot (denSeiSept) 14a& tu 

Von eber glekhseiüfcn , gUubhtftea h te UMrL IMhBlifclt ■ ■Miü' 

. ■ . .isr- uoa*" . , 

Der HJL benaehriditigl den rom. Kaietr, dals der G i dhU iat 

Swidrigaii und der Meister von Idyland (Franko T.Kirskoi^ von 
den Polen gänzlich geschlagen worden, md Ijetolewf gefangen sci^ 
und bittet ihn, sich des gedrängten Ordens anzunehmen. D.D.^np-^ 
denz, am Abend Simonis undJudä (den 27. Octbr.) J4.36. D* . 

All« dem ILM.R^Utnntea N0.VL aaf dem geh. Archh aa MlucsiK»{. ' ^ 

Der HJML bittet den Grofsfürsten Sigianumd m UMliaaen, sei- 
nem Gesandten, demComthur zu Ragnit, anzuzeigen^ ob er ilin in 

Trakken finden werde, und friigt an, was es mit einem nach Livland 
Entwichenen fiir eine BewandtnilB habe. D. D» Marienburgy Sonn- 
abend nach Lucia (den 15. Decbr.) 1436. D. 

An* dem IL&LRegktnnteii N0.VI. auf dem geli. Arctur au Köaigtberg. " 

1410. 

Der livL Meister bittet den HJM., einigen Comthuren in Deutsch- 
land zu untersagen, sich die Einideidung in den Orden bezahlen zu 
lassen, und meldet zugleich, dafs sich Schweden mit ihm verbinden, 
und der Rig. E.B. ein Provinzial-Concilinm halten wolle. D. D. Kar- 
kus, am Freitag in Weihnachten (den 2a Decbr.) 1436. D. 
▼•B Original ia.taiBuOJMhfr n Ünigsberg. 

N°1411.* 

Zwei Original-Beilagen zu einem Si'hreibcn des M. Schungcl an 
den HM,, betreffend die Kinigung des Ordens mit der Stadt Riga 



um! die Vcrpasaang des Hans Stahibiter durck Frenifleii. (YornJah*» 
re 1436). D. 

DiM« B«lla|eii liegen nater den losen \hl Pipieren uT der kimlgl. BlblMhdc mWlUjß 

N" 1412. 

Der HJH. antwortet dem Papst, er habe, falls das öknmenische 
ConcIIiiim zu Ferrara zu Stande käme, und der griechische Kaiser 
und der Patriarch yon Co^stantinopel za demselben erschienen, dem 
Ordens-Procurator Joh. Creul aufgetragen, in seinem und des Or- 
dens Nameu demselben beizuwohnen* D. D. Marienburg, 1437. D. 
Voa dem tehv mUp geacMebCM OnoMrl kl 

N- 141.3. 

P. Engenius TV, befiehlt dem Deutschmeister Ebcrh. v. Sanfshejrm, 
seine Fehden mit dem H.M. beizulegen, und seine Beschwerden der 
Entsdieidnng des päpstlichen Stuhls zu abergeben; widrigenfalls alle 
•eine Unterndtmiingen gegen te BUH. fit loralliiM aUirt wflidai. 
D. n. Boulogne (oder Solog&a, ^IkmnSai^ den Sl. Jan. 149?. L. 

Um drighid mf Fwgi»eali alt der anhangenden Bldbnlte, befindet ridi in dem fih. 

Archiv Btt Königsberg, onfrr iI't Sippo. Ilf. No. 5.T Diese Urlnnrfe scheint kein Geschieht- 
■chreiber des Orden« geluoat su lialMfi. Sie Ix^htift sogleich die fewShnlicbea Zclt- 
bcr db Fte Mit flMÜiiqn («^ K*tt«hs<rk OtHUchlik TlblV. &&). Det 



- Bdorkli flehmgell^ ^^M^ It^M ItodmebterlifliMn ! 
pbui Caspar um dMn Ckplan und eioM Schreiber für nch, nnd 

Tenpricht, dafOr zn sorgen, dals die Priester in Livland nicht fer- 

wie Stallknechte gehalten werden. D. D. Biga^ am MittwocJk 

Maria Lichtmesse (den 30. Jan.) 1437. D. 

V««! Ox%iwa im geik AxcUtvCtow&lbe n Kfinifiberg.— Dteer BrieC jiekt «iafn Bei- 
tngt fiiiirii 4m Oktal in Urlmi teran n hi— . 

; \ ' N-1415. 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M.: er habe Tom Basei- 
schen Concilium die Bestätigung des Vertrags mit dem £J1. erhalt 
ten; wann und wo w^;eii der Gefangai«i mit dem Grolafarsten Sl- 
■giMWiid' gehanddt werden solli dab er dw emi§m. Frledea mit 
Idttkänen iMBchworen babe ii.a»w. D*D,]Uga» am Hittwoch vor 
Ido H m ioMe 1497. IK , 

N* i4ia 

Der li?1.9leieler crldSrt dem HJL, waa IBr dne BewaadlaiAi 
es mit den AnqwScIien an den Orden mgm des t. IJi^BnttdMn 

Lehngutes Thome habe, und meldet, wie gransam der litthauisdie 
Grofsfurst Sigismund mit dcti Gesandten von Pleskau nnd Witepsk 
verfahre. D. D. Miga, am Mittwodi nadi ImrooaYit (den FebrO 
ldS7. D. ' 
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Von Original in goh. Ardilv-OeirSlbe n K&nigaiMig. Dm lo Sed« ttehead« Ckit warn 



N*1417. 

SdnAw dtt KvL Heilten « den Pw i torliiiM^ ater (Eberhard 
▼•8hMiwnlaiwim)t demn AwiiiMB an den HJL wq^en vier AHikel 
]m Breetor Meden betraflfand. ]I.D.Biga, amSoiiiiliV aadilfMbr 
lekhm (des 2l Job.) im II, 

Von einer im geh. Arclilv-Gcwölbe au Königsberg litfinilliclien AbgcbriTt, die damals 
vonMeitter inUvland dem H.H. sqgtfertigt worden. — Dieeee Schreiben lit lehr wichtig 
b cfltwIaMt Um cntoTeniilMniif n Aer mdiher id gro&en Spaltung im Orden, gfabt 
Aufachlub Aber die Geainnangen , welche der liv], Orden anfangs bei diesem Zirtlle fcl^O, 

, and giebt in mehreren hietorigchen und chronoiogigchen ScIiJiifKfol^eii ArilafN, trenn msn 
damit Kotiebue'a Gesdiicbte too Prenfaeo, Bd. IV. Cap. i. Tergleiciit. I>aa axn ädiiusae 

' lUgaadn lfir..aiit(elhetlt ^ 

NM418. 

Rath und Gntaohteii des UtL Meisters an die Gebietiger des 
Deatschmcisterthums wegen der Zumuthungen ilires Meisters an den 
SLBL D. D. Riga , am Sonntag nacli Fronleichnam 1437. D. 

Vm eifier im gcla. Archiv-Oewölbe ni Kasigaberg befia d licheo, glelciudtjgeiiAbMbrift, 
«dah* akh ■ fldndbca dieHi Metatai m im ftnatiiiiBiiitif hAäHt, An 
wen es g tüfiAtfl (Mnseo, lehrt folgende UebMidUift: "Also ist dl 




D«r DeoCscliniNgta^ Bberliafd y. fianwiifidMin tidrt den HJtt. 
Fted TOB Rufsdorf n einer perMfehen Geslelinng am Soonabend 

zu Nacht vor den Soantage Cantate nadiMergeBÜMiM, um sich da- 
selbst, wegen seiner ungerechten Regiemng, vor iimi imd seinen Gc- 
bictigern zn verantworten. D. D^Horneek, am Dieoalns nnok Mi- 
chael (den 1. Octbr.) 1437. D. 

nieae widxUge, und tm l^einem SchrifllsteUer gekanate UriLonde, anf die Keiiebne 
In fdur GesiMcihte PMafbot, Tk.IV. ikf.t Bang üloMrt, «id erst oliiigit im gab. 

ArcIÜT 10 Königsberg im Original aufgefunden, woselbst sie in der Spec. des Dr. Ilennig 
N0.SS5. Tcrseichnet ist Daa wolii erhaltene Siegel in roth Wachs, das, ala das einaige 
4er Art, in eine grüne Wacfas-Capael gedruckt ist, ist mit der Hembraoe durch eliiea Per- 



N*^142pa 

Dm GonoOinin n Bagd ettirt den HJL und die O Jf. tob ] 

und I«i>land nach Nürnberg, mn sich dort mit einander zd verg^el- 
dien. D. D. Basel, IX. Kai. Novbr. (den 24. Oct) 14(31). L. 

Das Origiaal aaf Pergament betitat da« rrh. Arrhiv an Königsberg, onter der Sprr. I. 
NObieL Die la einer häofenea Sdtnur haugcadc Dulle seigt im Afert dieVcrsanualokig 
dar MHgnVIlBv mstar einer Ttibe, ImRsfen aber lle Worlet •^■•erotctat OeBerailtt 
8inodna:B.a8!lienai8-|- Gegen dasEnde hat dieürktinde drei grofscLalcancn, die durch 
Hoder entstanden aiod. Die ansgcfalleaen Worte und Bnidhntaben sind in der Absobrift 



Ofdens kdne BNrihnung geacliieht, ao iist die Bestimmung der in den beiden letzten ZiT- 
hm wmdn mmm JaiinaU am auh daai Jahr 4ea Ib te Crinukle «rwiOtatca Seiefaa- 



• , IM 

Ugm m Nlnberg fetuOA wmim UtaMa, dw jtimk B»««r ti mitm BilHfe ta>- 
l'ipBte, Tlu IX. S. 255. In deii Juliiu vcitaft. Aach waren damala die ZwitÜgkeitCn «wl- 
«chcn dem ILM. und den beiden Meiatern «vTa Höchate geatlegea, und der Papat Engeq 
von dem Conciüum auspeadirt wordea. Elni^ in der imit((eUieUtea Abadirif t untenIriGlie» 

Beltti^ n dni Sehraibeii dm liociiMlflteillchett GwMultB^ Ib 
Ui^Mid w fldmBHemi, über dieBiiiigiiiig desHdtteni*} att den 
TOB Fbky anf der ZumnniNikinift FUlin^ dsft liaiwifeK Nodde- 
benYogt ▼mi "Gerben^ (Jcrwen) und Fink Statthalter bleiben sol> 
Ic^ bis zum grofsen Capitel, wo bestimmt werden soU^ ircr Meister 
eerya boIL Wahrscheinlich vom Jahre 1438w D. 

Dm Ori^nal dieser Beilago, deren Hanptachretben aber fehlt, bdtailel rfch olaff doa 
liMR. KrL PapitnB uf dm geh. Ardüv n K5nlpber§. 

N-1422. 

Beilage zu einem Briefe des Comthurs von Goldingen an den 
II.M., enthaltend Nachrichten über die Unternehmungen des Ordens 
in Livland, die eigenmächtige Meister -Wahl durchzusetzen. Vom 
14881 Dl 

. Itat Bidlbofca, innor M fl<Mkldkil M, MM^ 

N" 1423. 

Der Landmarschall von Livland giebt dem ILM. von der Krank- 
heit und dein Tode des Meisters (Schungell) Nachricht, entschuldigt 
d&i Aufschub ciuer ueueu Wahl, meldet die Abschlicfsujig eines An- 
•luides fOB IS Mrai mit den Big. EB,, räth, me mgen darlo^ 
diipg desDentMiliiiieiBten in tim 0eiii.i.w. ]l»]l>B|g% deiil.J|k* 
nur 14aa IK 

Vom Original im D.O.ArdiiT n KÖnigaberg. Dai Siegel des Laiidmarachalla iat in grOa 
WaeliR aiifgi^drückt. — Man sielit aua dienern Briefe, dar* Meiatcr Schuagell «cbon im Jah- 
re 1437 gestorben war, and dafs der Orden in Liriand anch damaia nodi niclit geaoonea 
tlLmmm, aePMÜB tollJt ftgm dto» BLM. m mImmb. Vob d«i alt 4mi KB. gstNÜ 

feuen Anstände, wiaaen die UtI. GegdticJiticljrciber nichts, aufaer daTs B. Bergmann in 
a.Hag. für Bufal. Geadk L 2. &&0. darauf tiindmteL — Da das J. 1438 fOr die JirLGe- 
•cMdbto tat iMwUtilgrte {at, ioA tob dam Bt«<gdMi Mi wa% MiHit fMww 
Am, m aind die im gelL Ardiir befindüchen Quellen smr Kunde deraelben hier aorgfiUt^ 
gerammelt und vollatSadlg HilgetbeUt, N daCi dioM tluk« 4er Uvl. G«Mdikkt«. ^ 
mal ergiMt werden kann. ' ' 

Der Condnir yon Aiehcnde wiarirt den AU» die Antwort be- 
jkann^ Vraldie der Oroihffirgt tob Uttkuen ihm nnd dem CSoynHmr 
TOB Dfinaborg wegen der gefSuigenen Livlind^r gegeben, dafii er 
nSulich deshalb mit demH.M. handehi wolle. ll.]I.ThÜdMB(I!n>~ 
kO, am Tage der heU. 3 Könige 143a D. 

Hü— (w yt wohl — nlcM^ vie Bl^Henaig neint, dar OJH. Sdiangell, wolcfacr bareiia l-IST gaitor- 
bcn «n (a.No.imX lania m -. dar Tan ^ImmTUtm dm Uvlind. OriaM anrtUla imi vamaW. «la 
U*L0Jf. axifcauit«, J«awaa«4wVa|t IHiilal IMUaa «o Tantelm. B. Kotitbua tV. ft Hl 
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N- 1425. 

Der livländ. Landmarschall verspricht dem HLBL, wenigstens die 
wichtigsten Gefangenen zum bestimmten Tage zn stellen, und die 
Wahl eines neuen Meister»^ nm Sonntage Invocavit vornehmen zu 
. lawen. D. D. Riga, am Freitag nach I>orotheä (den 1. Febr.) 1438. D« 

Vom OrigiiuJ im gelu Archir-Gewölbe n Königsber]. 

N1426. 

P.Eugen IV. tragt dem Bischof von Ermland (Franz Kühschmalz) 
auf, die Fehden des U.M. mit dem D.M. Eberhard v. Sanfsheim und 
dem Orden in Livland zn untersuchen, und bei Anwendni^ aller 
gütlichen und gewaltsamen Alittel zum Besten des Ordens auf alle 
Fälle zu eudigen. D. D. Florenz, XYIL KaL ApriL (den 16. Mär/) 

1438. i;. 

. Vom Ori^nil «of Pergmint, mit der an einer hänfenen Schnur han^nden Bollc^ dM 
in dem j;«'h. Archiv zn Köuigsberp, nntcr der Spcc. I. No. lOSO., aufbewahrt »Ird. Kotie- 
bae liefert in seiner GeKhicfate Preuraens, 'Iii. IV. S.243. einen Aussug aua dioer Bniie, 
tni riktf, dab «r Mattet, der ftpft habe «a de« BJU. aUmtm, irdcb« idm die 



Her HM» iSA itm roMiflcheii Metropoliten, er modito bei sei- 
Bfliie nun Concüiam, die er in der Absicht unternehmen wol- 
lOy im «ine Vereinigung der griechischen und laleiuischen Kirche 
zu bewirken, mit den Ordens-Häuptem in Liviand und mit dem Rig. 
EJB. sich bcrathschlagen , ob er seluen Zug am iStrande oder an- 
derswo machen solle. D. D. Marieiibiirg, am guten l>oiiiiei:8tage 
(den 10.Apiü) 1438. B. 

Am d«a H.MJlegbtnDtea No. VL «nf den gdkAnU? ao Konjgabcrg.— Die Leber- 



NM428. 

Gesuch des livl. I>andumi-gchalis au dcu li.xU., sich bei Anslö- 
.snng oder Freimachung aufs Bliraiwoit der mi Gro&BknUn M- 
gismond gefangeneii UvlSiUler, aocii dreier rai Biacii«f Ton WOna 
gefangenen Brfider anf gleidielIfciM annmehBen. D. Dl. ]^gy^ an 
Orterabeiid (den l&ApiB) 14981 D. 



N» 1429, 

Statut fSf die kSnfdgen Hdeter von Idviaiid, Ten den BLN. 
Faid TonSnlhdorf nad aeiiien Geldetigem mit den abgesandten UtL 
Qebletigein nBÜaiienlHU'g inFkenlsen gemadi^ Diensteg fnOtrteni 
(den 1& April) 1498. D. 

Vom Original auf Papier in dem D.O.ArehiT sn Königsberg. Die Anaateller haben ihr* 
7 Siegel über Papier djtranter ^drQckt, darantcr vier llvlindttiche, nimllch der Comlliare 
m RcTal, Goldinge», Aacheraden and HiUn; fSof derselben aind gana dcutUcb. Anf dem 



WIfum pm dwrtlMIt w«v«a die laki tU bdemder Engel n &eym 
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ein Stkrn ist. Die Figur rechts sclielnt den Heilaod sltsend rnnutlellcn; ob«n scheinen 
Wolkm *a aeya. DwSfegel des Contliiin tmi Aacliendeu ist gmos so, wie In derBrotse- 
Mb« Bnmkmf^ «nbar, dafli fahr •bau Vur im s«d Stefaea noA cta UetaM bem 
berror tritt — Diese Urkunde ist nicht in dem In LItIsdiI ^* -^vl'jhnlichen niedersichsischett 
fkttimtwba^ t&ukm in 4cm in PrenTsen hemclieade« lu>dMlMtM|i«i DtolMto gMArkbob 

Des HJII. Panl von Ra&dorf Verspredmi: er werde das, was 
Siß ndt den iniiiikehrendcn livl. Grebictigem znr Wahl nnd Beitili- 
g;iing eines ncnen Meisters über Livland dahin ziehenden preuisi- 
schen Crebietiger unternehmen werden, ge>^'iBBcnhaft erfüllen. D. D. 
Maxienburg , am Donnerstag nach Ostern (den 17. April) 1438. D. 

Voa der Oijgii»i-Co|^e «af Ferguieat, die sich ia dem geh. Arciür su Kaoi(pl>erf, ua- 
tar aer %m. dw Br. H«bbU N«^ ketedcL Iteb M Blalt die lehte Oilghal- 

Copiu sc!, l));\u isi't (IcT tintcn ljoriiu)l!c)i(; Ktniclinilt, worin der Pcr^nent.itrelfcn snmSie- 
gel bitte konmea aoUeo. Diese« Pergameatblett wtr sciioa tu OrdeusieUca m eieer Ksp- 
mI gniMMmi, «nl tuf nfd Selten susnnnwageiilhet wofden. Ble Aiftdntft beweiset, 
WM duh tltUgBa bat: "IlttHrinne iat dai Register von Notcsnnge vad SfiMÜdc dcrBale^en 
Ctu DorIni»cn rnd oiirh Hern Pctcra Certcrbc vnd drs Oomtfiiir« etn Hnncilc Botscfaafil 
Antwort vud Gestalt in Malltcs Sache,** und wie weuig mau «chou damals alte Scliriftca 
ichtatab 'WH vM Urtoitocbe Arfwbitwe diweVTrimde (lebt, irifd klac, «cm im Oa- 
debMcKH M, Jdiik bat d. J., Aradt 1k. D. 8.1». d^rtfe VM|Wckt. 

Des HJL Fral Ton Bnlüdotf TollMiit fb iem thaäknt n 
Graudenx und den Dr. Andreas Ssperti, Pfkner ntTlMn% deaDJL 
Bberhard Ton Sanfsheim nociunals zum gro&en Capitel nach PreU' 
sen zu laden, und falls er nicht erscheinen wolle, denselben seines 
Amtes zu entsetzen, und die Gebietiger des Dentschmeisterthom^ 
zur Wahl eines andern Meisters schreiten zn lassen. Tk.1k. Mmtmuh- 
borgy am Donnerstag nacii dem Ostcitage 1438. D. 

Vom Original anf Pe^ament, dos sich in dem geb. Archiv ra KSoigaberg, unter der 
SpMul. NebUa. bdladet Her Moder brt «a ao aluk ■■ ge giM ta i — d tnaabrl, dafe aifbt 

Alk« hcrsiiR zn hrinj^cn möglich war. Nur das hoclinjcislerlichc Siegel hin» iiotfi an Bei- 
nern Fergamentstreifea, das Capitel-äiegei war aber adiea abgefallen. Da dieae LIrknad« 
fa die Ih L GeaaUdilo •* iMi ebsgreir^ aa hil hm flr iMblg Mitet, ah 
Oad. dipU asfawiiwaii K*ti«bve mnraiart nf ds MiHr CtaaaUchl 
1k IV. 8.20. 

Des Grolsfürsten Sigismund von Litthanen Erklamng an den 
HJMLy In Ansehung des wegen der livL Gefangenen anzusetzenden 
Tans. 11.11. ÜMstianl (BfseaoifJ^ am Dinsteg vor Pfingsten (den 
n]liäi)14l8L X>. 

Vom Original Im geb. ArcfaiT-Gewöibe i« Könlgabeis> Dai flkgd Im NfliWaaha tat 

cTine Decle auf Aon Urief jcdriicit, aber nicht mehr lu erkenne. — Im Archiv befindet 
sich anch das Couccpt von dem Schreiben de« ILM. au des livlind. LaitdmarschaU, ro» 

•mM mi v«lM«t,.daft dte 



Nachriefct desOomlkars von Goldii^en an den HJL, fiber die 
m dem Men in Livland beschlMicne Gssandteohaft an dasGon- 
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cOfum za Basel, und sein Gutachten darüber. D. D. Golilii||ge% an 
feVelta^ nach Fronleichnam (den 13. Jun.) 1438. Iii. ' 
Vmi Ortgfauljjn lab.A'düT'C^ewölbe zu Köoigibeig. 

M-^ 1434. 

Des Comthors Ton Goldingen Nachricht an den Clomthnr Ton 
BlUjDg, über die Vorgange im Orden zu Idflnnd» nr Verbindung 
mit dem D.M. gegen den H.M., und was dagegen zu thnn seL D* D. 
Goldingcii, am Montag nuch Vit! (den 16. Jun.) 1438» JD« 

Vom Original im D.OJkrc|tiT-6cMolb€ »a Könijibcrf. v/ 

IKoBathc dcsH.M. benachrichtigen die Landcomthnre zn Elsabt 
Ton der eigenmächtigen and gesetzwidrigen Meisterwahl des Ordent 
in Idvland, nnd bitten sie, falls derselbe den DJÜf. von der Reise 
nachPrcufscn abbringen wollte, dieses zu Terh indorn. D.D. fiübioig^ 
Mittwoch nach Fronleichnam (den 18. Jun.) 1438. D. ' ^ 

Von dem Origiaal-CoMept, beßadikfa im D.O.Archif bu Köolgrimg. Die Addren« kt 
«Blai lagegakdix 'Bm Lodawür «■'l ^«b T i wriM i m l iw an Elm.* dghldi riM 

andere Hand, wahrticfielatlch die des ILM., ebenfalls nntea geschrieben hat: "non icribatur' 
■ed reponatar com alys.concenienUbiii eaodem c^usem,** tomuTste doch dieft hAdut «ich-. 
tIgeAeteatHak Mar adtgeAdlt w ii,' «all ^ dte Vwhw imm waAYvrimtlkmfm «■ 
dner der wichtigattAt «■! WMh wStiikm&en Cktntv«fhai In MfLOti— Imglt 
tau catvkkelt. 

- NM436. 

Credenz de8U.AI. für denComthur zu Memel, Wegel vonWla- 
BroiilriclmaBi'14a8. D. 

- Toni Or^sal-Concept Im D.O.Archiv tu KSotgsberg. Der SecreUir 4ct BM^ bat aaf 
der Rückseite des Papiers folgende Notiz gegeben: "Credenrle des KninpUlHri caiir Memel 
nid Brun vonUirsberg aldenVeithea csu Kogehawf*ea ejne aa «lieGcbictigerHiiakoapÜiiirB 
T«MIw Pfbrrer die Inder b LbSluid. dl« mh» en eile Ulter UMthte iral 
Manne vni] euch den Steten in licfTland vnd ist eyne crcdeiiciu, iczlicher nam crwu an icX' 
Ikli ttil ejfoe. Cn Dobtete wart der 8Ut Reuel oitcli ejree suuderliciw credeasie fteahce* 
Wb In dtanm Inwte «An. dwr it ttmäht detna enn Blbioge.'' Mm rfeM «Mi di«Mr. 
Ifctb» dab der ILM. swci Gesandten (in der Sache wegen der UtL MeiBtcrwaU) nndkUr« 
Ind acUckte, and aabnp danWef dar Gftte dnecUagand, lainen T«KM|taf> 

NM437. 

Det Comüm vnn GoUingea ftrner^ Iwfailldw KadMol* u 
HJI9 fiber die Vitenidninigai deä livLOkdew» in Aneehng 

der 'BtrcitigeaHebtenndd. 'D.D.GoIdiiigea^ aatTege JobuiBis (des 

M.JiiiL) 148a D. 

Yem Original ira pell. Arrliiv Gewnllfe zu Königtberg. Dasselbe hatte der Co!t1in::f:n • 
.gohe GemÜinr in einen Brief aa den ComUinr tou Hemel gelegt, nnd diceea un «eine 
WdMenag an den RH. enndtt. Dibel HItot er An, alle SaAen aad ArOkal vaa daa' 
^■V'^ ^^-^ melden. Er bat den Brief daürt: "GMdiogen, am acgeaten moadage 
aa Petri vnd Pauli daf^e.** Daraus sollte man fast schliefsen, es müsse unter dem Ausstel- 
lugstage des Briefes: ''Johannis to Lichten" ein spiterer, ab der Jolisnnlstag (24. Jnn.)' 
•qa, «der darlMdr ecl le ll^-lfc|an gaMtokaa. la aaMntäbar, darAaadncIcs 



"t* UdMaM^ Mt-M «h» Mamta^ iaa liatainh^ia« In 



I 
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1438. 

Befehl des H.M. an den Orden in Livland, den Vo^ zn Jer- 
wen, Heinrich von Nothlebcn, zum Meister anzunehmen. D. D. Dol- 
stAdt (unweit Elbinig), am Abend der Ueuasnchuiig Mariä (den 1. Ju- 
lius) 1438. p. , 

Tan CbM«p«tef^AnMMZninta nlMito» Atf .te BSolMito to hpto 

Fortoetenng der gchefaun Beridite dci Gonlliiin Ton QoMiii- 
gen .an den HJI., über dieUntemduniingen des (Mens in livlaad. 
tSfiSm te LelitOTttu B. B. OoMingen, an Bonnentag vor Bfargar 

(den 10. Jul.) 1438. B. 

V«K 0(<|iHl in fdkAnbfar-Gewölbe n Königabo^ - . 

JIM440. 

Ber Comthur zu Goldingen räth dem H.M., die Gesandten des 
Ordens in Livland auf ihrem W^e znm Concilinm zu Bagel aufzu- 
Iialten, und was er zu Ihun habe, nm Tiivland sicher im Respect zn 
halten. I). D. Golding^ am Sonnabend vor Jllaria Slagdalenä (— den 
laJol. 1438.) II. 

Von Original im geb. Arclür-GewöIIie zn Königsberg. Die im Briefe erwülinte Beilage 
' mr ddt mir 4M. BM« to SArdbat (Mnd«! 'lU «In Utaiw. Db Mk- 

FevBore Naehfidilen und Badttdlilage des Gonfbrns von Gol- 

dingen für den'H.M., dessen Mlfthdljgkdten mit dem Orden inLiv- • 
land l)ef reffend. B^ Bi CUlUinfieB, «m Tage Marin M'O^"'*^ (den 
Si.Jiil.) 14.38. B. 

V«ai Orlgintl im D.O.ANliIr-Gcwölbe la KönigsbCTg. 

Bie livl. HanRcstadte bitten den H.M., die Holländer und See- 
landcr in seinen Häfen so lange mit Arrest belegen zu lassen, bis 
alc die freventlich weggenommenen 22 preußischen und livl. Sciüfie 
restituirt haben würden. B. B. Nea-Fernaa, am Vorabend Jacobi 
(den 24. JuL) 1438. B. 

OrigtMl ta gA.MMhmmm ta IBoigsberg.^ 8br ■Omiii WnÜB &m Mar 
in Rede Bteliendea Gegenstandes dienen die Naclirieliten und CiUle, welclie Gndebaicft ' 
in a. livland. Jahrb. bei d. J. anführt, ui dUe UferifMI fal ütHDM C*d. di(L dllttor 
bracliten Lrkuadeo und Briefe. 

N-1443.* 

Ber H.M. bittet den Herzog Jorge (Georg) zu Renssen, und 
Terweser zu Grols-Nangard, dem jungen Fürsten von Cleve und 
Grafen m der Bfark, Eberhard, anf seiner Reise nadh dem gelolitea 
Lande allen ilun niQglieiiCjny^wbid» sn g^Smen. B.B.BIiy!ien]>nrg^ 
amllkger JmsoU i^den S& JnL) 1498. B. 
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Der Comthnr ton Memel meldet dem HM. Ans Reraltat des t«^ 
<Ien livl. Standen zu Nen-Pernan gehaltenen Landtages. T>. D.Gro- 
hi% Mittwoch Tor Petri Kettenfeier (den 30. JuL) 1438. D. 

Vom Orifiiul im geh. Ar6hiv-<il««öUi« lu Könipbog, dM dieAddreue hat: "Dem Er- 
^ «M^|«B BMwMsr.Hit ilUr BmMHIdt tag vad Habt an «ilc« ZHwmea eniat« grafae 

1445. 

Des Meisters von Livland Statthalter ladet den Comthur Ton 
CU>ldingen zu sich nach Riga ein. D. D. Segewoide, Mittwoch vor 
Lanmitü (den a Aug.) 1438. D. 

\ Va{a Original tm geh. Archlr-Qewölbe n Koni^bcrg. Die Adilrease Iicifitt: "Dem Komp- 
Ii Irt Schade, dUa ron dem Siegel In roth Wacha mir noch elnt^c nndeatücbe Re^ilc ils 

' iW. IH« Vl^tk^> Mwb AegyptM nad du tmoftänm iü|d ea uiclit, doch cckeuat nai» 
pMh «• M «Mta BmMiMii «, M • ^ 

' * '• N- 1446. • • 

Ferneres Schreiben de« Comthurg von Goldingen (Matthias von 
Boningen) an den in der livl. Ordens-Sacho und wegen des 

Baues einer neuen Bracke fiber' die Wjndaa bei dem Schlosse zu 
Mdiagen. Goldingen , am AheaA Imcntii (4ä ÜL August) 
1416... Ift.. . ■ ; ■ V 

Yom -Original im geh. ArfJiiv-Gcwölho xn Kuulgsberg. Dieter Brief ward am Tage det- 
Himmelfahrt Maria (den Ift. Aug.) vom oberste« Manchali Toa KJMgAvs *■>* damaio 
deaoea bcotfodige HetMenif «Ii GtaiÄiir, war) an den JLM.' Mdf tthrleahiirg be(3rd«ri; 
4mm er lag In einem BL-glcitbriefe dea Ordont-MaracfaaJlf , ron jenem Tag« dattfi. 9w 
■ 'Schreiben de« livl. O.M.StatthaHer« nn den Comthur, dessen der Brief erwähnt, {«♦, iin»f- 
achtet ea auch dabei lag, besoudcrs mitgethcilt (unter N0.144&.), nm bemerkUoli su m«- 
> Ami, «ftb FlNk tdiMi tomb, «Mh Art 4c# Nrfater, «ntMla flaMbcB «H^^ 
L^m die Zahl der Urkunden nleht unnöthlg sii mehren, wird hier nur der Inhalt riiioK hvi 
.'• diesem Jahre liegenden Schreiben« dea Comtiiura rm Hemel u 4ea ILM.« datiri Mcmel, 
wm Tage Ipoliti (HippolM, Um HL Aug.) 143», hcrtMli Kr «taaM, Mp HM. mSrilla' 
. «ich bei dem Orobfiraten tob LiMhauen fir den llhMI r.Wildangen rerwenden, der ao-> 
ben Heinrich r. Nothieben iu Samalten gcfochlen, und bei dem BiMhof ronWIliia grfiin- 
gea liege, dafs Iba der Staduchrcibcr von Riga für 10 Schock Qroachea anaiöseu lionne. 

NM 447. 

Der Statthalter Fink macht den E.B. von Cöln, durch seinen Ge- 
sandten Johann Schungel, mit den Irrungen zwischen ilini uiul dem 
DJUL und dem ELM. bekannt D. D. Riga, am Tage der Uimmel- 
IUnt Hiidli (deD l&Aug.) 14iBa IK ' . 

▼ob «kwr Otfia ta gdi, Aw h ihfr t tewifte n tta U ptwf f , DI» AMnm tat »hon g»>' 

«chrlehen, und lautet so: "Dem allereirwerilijtcgten in gnt Vader md Ilercii Tlcrn Tlirode- 
' tieo der heüigMi Kirchen to Collen Ertzbnsacbopp etc, lad d«a RoaladieD Kikeo Krtscaacd- 
' ler fMhn »M W ifc fi gnedigen ind gunaUgea IkRMi Wmm wUk guMK BniiMMrit»— 

Der Dialect. worin dieser Brief gewihriebw M, HA* ranwAn, (tab te' Kl. VM Clhl 
* itm ILM. dieN AbMhiift «gesandt hat 

V ^«-1448. 

Die Ritter nnd Knechte zu Harrien und Wierland criÜSren sich 
geg» den UM* geneigt den HeiBridi von Xo^ilelMn smi Meister 



SM 

anzunehmen, und versichern, dafs aic sich mit Niemanden wider ihn 
(den HJff .) yerbnnden haben. D. D. am Morgen der Himmelfahrt 
Mariä (den 16. Aug.) im D. . . , 

ym Oiigfaul mut Pftpier im geh. AMMr-QouMte anlSnifabetg, Tm iln hMm Ha- 
fu yriiaWadii tiud nur noch Sporen fibrig. — Neben diesem Briefe liegt ciii zweiter, 
"Borgenneistcre vnd Rttliiiiaiiiie to Ilcuall Iwer giiadca demodige" onterwlirkben. Er int 
TOD derseJben lland, too dcmielbea Datum, und wörtlich dne« Laute«, aurier, dafa der 



Dai Siegel in gelb Wachs ist ohne Bededtun; aiif^cdrickt, aber schon stiirk hfsrliidfgt. 
Vm darUiwdiiift Ueat man bmIi: '^Igillnm CiniUtU RevaLl' Wahrochdalkh war-. 
4a d« «te WM uaA wä lavil wagefertigt 



N- 1449. 

Der Vogt von Grobin meldet dem Comthur Ton Mcmcl eigen- 
händig, was der Statthalter Fink jetzt in Kurland unternehme, und 
was für Maafsregeln er gegen denselben ergreifen wolle. D. D. 
Goidingeu, am Dienstag vor Barth<dom&i (den 19. Aug.) 1438, D. 

Vom Odghul fa gdk. AnMr-Ckwfllbe ao Hoigaberg. — Aach dlewr Britf t— 

mit weldier Festigkeit und Thltlgkelt der SUtthtlter Fbtk sciiu Tliaie ^erfolgle, mi «le 
idwaakcnii, fiirdiUui «ad ümä§ dig^aa im ■IIa ichvaclie UJIL^JliiMaif vcifiAr. 

Jl* 145a . ' i. : 

CMavi 'vM Kirn, Cbwf n ii«r JHnky «eigl dn HJL wm^' 

waa er anf seiner Durchreise durch Kurland UCh Nowogrod in 
Sache wegen des liviüiid. Meisterthums erfahren, and erbietet sich, 
Auftrage darin anzunchmcTi. D. D. Zabebl (io Karland^y am Abend 
Bartholomai (den 23. Aug.) 1438. D. 

Von Origiiul in geb. Aidik-fiewölbe au Köuigaberg. Vom nUteo Wecbi-Siegel aiml 



» 1451« 

BJL Hcniifag yan Riga sucht den HJL adbak die SdmU 
aaat^ireiben, warum er seiDe Ericlärung wegen des llcinrich v. Noth- 
lehen nicht abgegeben habe. U,-tKTwj(^ am Ta^e BBrlMMaai 

(den 24. Aug.) 1438. D. 

Vun Original im geb. ArehiMicwülbc su Königabeif.— Offenkw catlillt dioier Brief 
an fonda Bdüining su umgeliea. • 



N'1452. 

Der Vogt zu Rossiten zeigt den vier ersten Grolsgcbietigem 
des D.O. an, aus welchen Ursachen er das Schlofs Goidingen dem 
Statthalter habe übergeben müssen» D.p. Goidinigeiiy am Tage Bar- 
tholomai 1438. D. . ' ' 

ymm OriibHl «■ frik. A*Alr4hiillba n KSnigtberg. Bi fal «aa dtnaftea Hand, 
welche sSmmtliche Briefe des Conthon voa Cnidhipa geadirieben hat — Einen swciteo 
Brief, woVtlich ^Icii hlaiit(;nd, doch nntatia nutandia, hat derselbe Vogt an den IMf. ge- 
schrieben. Kr wird urwiirifliich neben dem foigendea aufbewahrt. — Dieter Vogi voi} 
Hoeritaa Irt kein Aadcnr, di der MMseOaarikarir«feQ«ldll|gea,|^ 
der, nach seiner Ziisammenkuttft mit dem SUtthatter Fink tu Zabeln, das Schlofs Goldto- 
gen äbergab, und, die Coatliivei Goidhigea mit der.Vegtei au Kewitcn Tertmchtc;. 

«)Br MJIM He«aiy. twlM, Ihneil 9. Ma 
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N'1453. 

Der Vogt von B4>88iten sucht nocJunals sich bei dem TT.M. >ve- 
gen <!er Uehergnbc von Goldingen zu rechtfertigen. D. 1). GoUiHr 
* §en, am Dienstag nach Bartholomäi (den 26. Aug.) 1438. D. 

• ;-rV«B Oiiiinal In g eb. Archit'-G«wolbe n Könifibtr^ — Da GoUiafe|^ daa ente and 
AaMe 8«Uab Ii i^^ted. Ja, wegen aelaer Laf« m te ViMa«, 4v SnUBaad mm po» 
aoiiaiide irar, a« kiw «« «MoiialteblMlnliifeDi^ m/afglkkt^ritmn^ italit auflUlea; 

. -....n: r 1454. . * 

lUerVogt Heinrich y. Nothieben zu Jerwen schreibt dem ILM., 
er mg<te Hanri WlaAut4 .e^ !■ Aulie laasen, «Mwt wMm die 
lUtler md&ie^iM mMmkii» «ad eveei fleoüdiigty dcndteM 
nft aller MMdi« beiinsIdhM. D,lK Fdifai, an Tage Iiaaibcrti (dm 
nSqpfbr.) 14881 Ii ... * 
"■' Sak' OHglaal aaif Tkple» ftMifir Kotiebae, mlcher «i im AMMft UisegAm baL. . 

Stift und Stadt Blga, Stift md Sladt.ipoipat, Stift QeMl 
Mttnwffcift T«i Hanin wd^Rerlaad l^liiai dfe girofiMB Stüte 
FreafiMi aaf^ daa HJI. a»%iwegBi^ dafh^eiaer Ten den bbh UtL* 

Meisterthum prasentirten Candidaten von dem Grofb-Gaidtd b cel E 

tigt werde, vidrigenfaUs sie sich der Gewalt widersetzen müssen. 

II.D.Walk, auf dem gemeinen Landtage, am Michaelistage 1438. D. 

■¥«■1 OrigüMl aaf Papier, , mit d«a Secratea dea KJt. lleaaing mi daa JB. 11wo|lodik 
f«%Itai|^t Tanc)iaa,:li daa IWArahtr IM KInigsbcrg. 

Der Rig. IS.B. Henning und sein Stift, Bischof Bietrich zu Dor- 
pat und sein Stift, dasCapitel und Stift Oese! und die Insassen der 
Lande Harrien und » Icrlund bitten die preuftsisclicn Bischöfe und ' 
deren Stifts-Ständ^ den HJ^ Ton der gewaltsamon Einsetzung des 
imi fkm ehrSUteidleiMBra ahtabringen, oad eiatn der beU« Ten * 
' dm .MeB Gewildtt« teidi daa.ChroA-Qsfitd beetStiseB n Uuh 
eea^ widrigealUlli eie^ weeaB^lkcerYoriM^iig adt dieai Ovdea ia 
livlaMd, Gewalt mit Gewalt TertrdhlBii wjBfitm, Ik'A. Laodlas >« 
Walk^ am Blichaelistage 1438. D. 

' Vom Original aaf Papier ia dem D.O.ArchiT wn KSaigaberg. Von den beiden Ober daa 

reia« Wacha gedrückica Siegalii aiad noch Keata da. Pis Addraaaa lamle^ ''J>ea Srwar- 
dtgtaa h gaiVel«fea tai Harra» Oitowi. WaWtai. TmwnaSm, fadSiaMeo.UMkhote 
rnd Iren Erfiunen Capittelen Ulttaw ITBifW «■d'ltttM» all dUr En mMM Ut MB* 
fiidkaD nd MiuBdcni d.d.*' 

. NM457. 

Note der Prälaten, der Ritterschaft der Sladte aad dea Ordens • 
Ton liTlaiid aa den ^JK. IM Yi Safidorf, wegea denen Zwittea 
mit dem Ovdea Ten lürlaad, fiber ^ Wald eiaea neaen OJL d»> . 
■eRü^ w^ria sie deeMBÜeititigBBg vem grofiwn Ctaidlel Terlaagea^ 
and alle für einen Mand zu stehen sich erkfören. B. D. Waik,.aBi\ 
Doaaentag aach Michael (den SiOdirtv) Idfa 1k 
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Vom Original ■uf Paplw, nrit de« beigedrück tea Bicfel de« fi.B. Henning und de« B. 
Theedorkh tm ]>orfaL Bt belnlel ttt I» tal 1I.O.Avdir M Königsberg, mi,|it 4m 
m, flMhkktoMtam iriMuiit Vo^ Oi4«k>iiVM Hfl. JiMl iq i. X 



P. Eugenins lY. maeht dem D.O. in Livland die Emennang des 
Joh. Krauel zum Bischof von Oese! bekannt D.D.Florenz, XXTV. 
AlartU Pont a.IX. (d.i' 1489). Ii. 

Dm Orl^ nf «Imoi Ftoiwm^rfvrifiM Ußai^ JUk, Oum dh Unnt« Ib 4« gek. 

Ärchi? «u Königsberg. Es Ui ein blofMPS IlantlHchrelben dei Päpsten. Unten rechter Iland 
iteht der Name dea Jixpedientea Ciaciua. Et tcbeint «och eine S^r Tom ttijigücgel Abrig 
' " n w^o. Auf ItldndtB «MliS «• MIimiSks "IMbclli Mb r t fc f H ii lwi O oiiMii ih 
. tota- Cbtot^M fttfcftw Hüte MWül l ti iH B to P i Wi 1» Uw^** . • 

■ • N--1459. *■ '. ' l ' 

Des ELM. Paul y. Rufsdorf Beyollmächtignog seiner Dele^irten 
nach Sund, zur Sciilicl^tung seiner Irrungen mit dem deutsch- und 
HTlandiscben OJL .]Kll.HuiadNBrg, amSolUMiMBd McbHiauBel- 
^ (den l&ftirf) im D/ 

sehr Tcrietzteii, liochmdfterUofeCKtt^ «M l^daM ff^AMkhhrjf^JKttfg^tff^ wttK 4*f 

' 8f ec |. Ao. m sufbewabrt. *. : ^ 

N''1460. 

Notariai-Instrument über die Yerhandlnngcn der Gesandten des 
H.M. Paul y. Rufsdorf mit dem D.M. Eberhard v. Sanisheim und des- 
sen Gebictigern, sowie mit den Ordeus-Gebietigem ansLiyland, be- ' 
inSkai^ die Avflefcnnig dea DJL npd .des lirlSnd. OrdoM gegen dea 
PJL Ml Stadt warn SoMle» dea 16.' Jon. USO^ Ii. n, D. . ^ 

: Vom (^flgtwtl mf Pergament, daa «idi im geh. Arcliir an Könl^crg, unter der Spce. L 
^ llkUa bilada«, «id Ii Kotsebae't GMcUchtet IklV. 8.% mdm bemitit kL. 



Kotnrlata-^liistniMit, ausgefertigt auf Antrag der 0rden-6»L 
bietiger twu Deotooh- und Uvland, ^iiber iii«y«i]Mndlaiig mit-dcii 
^«m HJC'a%9esandtm.G«liledgam<aniFranll^ bei Arer geveb» 
achaftlichen ZwwmwenlBMft in der Stadt nriH Bmdey den 1& Jon. 
1490. L. U.D. 

Vom Original anf Per^ment, das ilch in dem geh. ArchlT sa KSnigabCff« ^ttiu 4tt 
tfte.1, Nd.l6T. befindet. Gtdclüaulead mit der torlicrgeliaiden Nr. ■ ' 

Das CondÜDB nBuel fordert den H.M. auf, Bevollmächtigte 
nach Basel n aenden, nm daselbst den Zwist zwischen ihm und 

den Meistern von Deutsch- und Livland auf einem gutlichen Wege 
beizulegen und zu schlichten. IX. Baaely YBL Idas Aug. (den 7tea 
Aug.) 1439. L. 

Original anf Perguneat, da« in dem BuUenachfaake de« geh. Ardür-Ge« öibe« n 
SchUhJell N«.«., bdtaillcli lit. Die BiH^ lttlt tAo^ «ia Batm l«iea 
Nltteeta 
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dm B. FnuB von HnnlaBd, ikr, die n Rraikfbrt tuL 

der Oder 1438 eattgefondene Ihtummfnlnnift des UJK. Bberiuurd^Tmi 

8aiL&hcim und der Gebietig^ Ton PreuCsen, um B wlmm sn einer 
Reise nach Prenfsen zu bewegen, damit daselbst auf einen ^/eoStOBk 
Capitel seine Zwistgache mit dem H.M. beigelejs;!, und wegen eines 
neuen Meisters abgemacht werden könne; dafs aber, nachdem San fs- 
heim dieses verweigert, ein Tag in der Stadt zum Sunde bestimmt 
worden sei. D. D. bei Dauzig, Alittwoch nach Kreuz-Erhöhung (den 
laSepÜNT.) 14a». D. 

Me Vfkaml« M dncm Original -TnuMMnut acf f er g iawnt «kt S. JclniHi vw Pomemii, 

' Init dnircn ■rihingendem Sirgel renelien, entnoinmcii , nnd siud der lateiiil!(clii' lün^jng 
uad SchlurH in der Ab«cbrift weggeblicbea. Es belinden lieh daron swei Exemplare uif 
§ch. Archiv s« J^öoigtberg. Kiu Ucfi In der Specll. K«rlS0k, du andere in der 
Spes. dca gA. Arahhm Fnber N<ii.4lh' Bdde riud nbw am SaMiMi« tw lllinai aaiw 
frcKKcn , dalier die weggefallenen Worte pur durch Striclio halirn aii^pdeutet werden Ida» 
neu. In Kotiebue't Gtacli^ Tb.1V. 8.8. u. 247. ist diene Lrkunde beuntnt «grdcn. 

DfeBepitCBtioH dee Queter GoaciliiBiB so Vt^äMoA zeigt dod 
CSondBom aa, die Sadiwalter det HJL gogMi dm IMIL wtSm te 
Frankfurt ang^niMiieii, und es sei daher indit nSthig, dafs das 
Goncilium den, Ten ihm auf künftige Lichtmessc zti Nürnberg in 
dieser Sache angesetzten Tag durch eine bc$iiondere Deputation ab- 
halten lasse. D. D. Frankfurt, den 12. Novbr. 1439. L. 

Ein NoUriata-Tranuumt «nf Pergament im nrizinnl, d.d. Basel, den 28. Nof br. 14.t!l, 
befiadlicli im pipitUcben Biiliemcliranie de« geh. Arcliir-Geirdlbea xu Köiu|aberg, in def 
ScUcUaieia., «« BnUca das BaMbaheii Cuidliwa «alUIt, Muir N«.a-~ DiMiba» 
unter No.7. Hcrt rmc rilaiion Jcs roiiciliura» an den H.IVI. , den D.M. und A\r. ObiTKte« 
dea Orden« in Liviand snglcich gerichtet Sie ist eine Original-Copie, weil der H.IIliL 
«fcw taaw dew Ladung wMeh, dk«Mrt<tWi^<4t bawilt MH g a ft d Il, uni twi iwMdbaB 
Tage (nämlich den 7.Aag.) daürt itt. Leider hat dicae Ladung der drei Parteien, die nach 
Basel und nicht nach Nnnibarg geachah, nicht besonders copirt weiden können, weil fast 
die Hilft« von Moder f8ffi«rbt int Sie bl dicaeib«, die Kotaebue, Bd. IV. S.Z4a nn- 



KInleitnng beiUt^M iHWb Üb UM« TW 11. MMr. toMH lidtt 

nu haben. 

N« 1465.* 

Der D.M. Eberhard v. Sanfsheim erklärt sich gegen die di'ei 
geistlichen Churlursten, dafs er den vom Concilinm ihm gesetzten 
Tag zur Entscheidiin!^ über die Klagen des Ordens in Preu&en über 
ihn, welchen sie abgeschrieben, einlialten müsse, wofüi' er seine 
Grinde angldit D.D. Hbnied[» anfbanalwnd nadi Neiyahr (d«ii 
Jan.) 14411, D. 

' Ite OflgliMl dkMt HanJanbrdbwa, «mm noch einige lE^Mtttft den ntkot Btaigal 

fibrig sind, bcflmlct «ich unter den losen It^ I. Pupicren «nf »inm peh. Arclür su KSnlgtberg. 
Sa hak die Addresso : "Den Erwirdigaten in got Vetc^n rnd Iwren bereu Dieterkhca om 

Ad.» 
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N" im. ' 

Die prenfsigchcn Bischöfe verspredhn» dalb der ILM. dos dem 
Meister Id Livland, Heidenreich Fink, gegebene Sichergeleit nach 
Preuüsen in allen Stocken unfehlbar erfallen werde. D. Il> Blbinfr 
aai Dienstag nach Himmelfahrt (den 10. Mai) 1440. D. 

V«a «inar gkkbxdtigca, glwbwBHijen Copie im D.OJLrchir n Uo^pberg. 

Lncas von Lichtenstein, Bruder DX^., bestimmt dem flM» die 
Zeit seiner und des DJÜI. Ankunft, wozu auch des livl. Meisters Ge- 
leite sich einfinden wird, dem er Briefe von dem D.M. durch den 
Trefsler zugeschickt hat. D. D. Küstrin» am DonnfirBtai^ nach Yin- 
guIa Petri (den 4. Aug.) 1440. D. 

BuOrigiaial dktM HndtokicibcM befiadet rick niter dea loten IbL PtpleM bi iiem 
IBkAwUr wi fflln»lwi, 

Des BJL GinÜMT tob Hiigddnnrg Beanfwortnig der Um von 
den WLHL mA gpoMn iMtm vorgekigln kknrechtlicheD Fragen. 
D. D. Magddbnfg » im flouMM omIi Hnritli (ikm 91 aeptoOwr) 
144«, D. 

I Voo der Ortfrlnsl Membrane, die man im geh. Ardiiv >ii Königiber^, unter dcrSpct. IL 

■ No.'TB. findet. Du wohl erlulteae enbiscböfliche Sicfd, dcnea Abieictmuig bei derAbr 

N° 1469. 

Die Gesandten des H.M. und der Meister yon Deutsch- und 
Livland setzen die PräJiminar-Artikcl zur Sühne unter ihren Herren 
fest, die letztere treu zu halten Tersprechen. (Yom lOLNovenibar 
i440> Dl 

i! ^en Abschrift lof der königl. Bibliothek zu Koni^brrg, in den Am. IL Fol. P. II. No.S4^ 
htt dort ober keine Datnmiugabe. Nuhher hat bub uf deni geh. Anhiv m Köuipbeif 
■eine §mm volktlsdige Gopfo ter Diknade «efimden, tm der Jene AbKhrift beiWittgt 
werden kernte, and die daa Datwn bat: "Der gegeben ist cte Daocsk am mitwoche 
neat noch rania ■ertMt UiaglMfiN MMh Griiti fnen kum gebart Xlill«' nd tm 

XL. Jor." 

Die Gffplb-CMUetiger, Gebietiger, AM t ri benw o Bifid« des 
SU>. !■ Tmdam oIumii Ftal t, Bnfiidoif minoB HJUlatey.ri». 
VW ÜIB ibsAnt Rastenbnrg^ eanunft den WaMSmteni LemieiilNirg^ 
Bein ond Lick auf Lebenszeit ein, and verbürgen sich, ihn gegea 
fUe etwanigm Ansprache der Meister in Deutsch- und Livland zu ^ 
verantworten, so wie den Vogt der Nenmark, Walter Kirskorb, in 
geiner Würde und Ehre zu lassen. D. D. Marienburg^ am. Montag 
nach Christi Beschneidung (2. Jan.) 1441. D. 

' Die glekhaeitige AbaclulII, von welcher dleae, bisher gana MibafcnBle, äbwiü te 

iniak Mt bk im §dLätdMkmUkt at lilwtpbwf. 



uiyui^ed by Google 



— 316 

Wim. 

9er Ii vi. OJO. antwortet im ObermareoUl OeMd T.Bdidw- 

brnsen, auf dessen Einladung nach Marienburg zur Wild. e&Cl IMMB 
U.M. anf Lätare; klagt, dafe die Ii vland. Städte, eaBimt der Ritter- 

Schaft, eigenmächtig landtagen; giebt Nachricht Ton dem Kriege des 
russischen Herzogs Georg (Lingwenavytz) mit den Utthnaeni u. fl.w« 
B. B.Riga, amTagePriscä (den 18. Jan.) 1441. 1>. 

Voa Orl^Ml in geb. Arabiv-QeiröUw m Köoipberg. — Ueber die Zdt, «eaa Cm- 
wti'r, mJMtäkmm wma HJL gonillt «siiea, krt mm ^ fHldItai («.'K«»*«%«tfi 
fhndk IV. 8.W1.). Man ilcht am dl«aem Sdirclbca, teWaU nf Ulli« aagcMUt 
war. Allein es befindet lidi nebe« diaaca Brieb Boch «h aaderer, nnd iwar Tom Ober- 
marwhall (Conrad v. Erlicluluvten}, an dca StallUtor den ILM. (McoL Poater oder P«- 
•tar, OMüttn* Dnnalg), d. i. ElMgikerf , aa 8«u«kcad vor Mion 1441, «MWi Mk 

Zelt der Wahl noch rtel näher beatlmmen lifit Denn darin »chreibt ErUdishansen: 
«r habe aitt deoi Mdater v«a LivlH«d gnadet, "dab aicli aqriM Wixdilieit dorin hat gege- 

Wirdekeit Beger rnd Bete.*« Daraua Ufit akh lABlbB, dtoWiU mlmbiMMh 
DoHoantag nach Jadba aal gahaiica wordao. 

Der B JL Ebmku^ von SuilUMiai ywpMt, dafii er mid id- 

■0 GoUetiger und deren Nachfolger den Vergleich, welchen einige 
prenfsische und livland. Gebietiger zwischen ihm und dem O.AL in 

Ii Irland einer-, und dem H.M. und Orden in Preulsen anderereeits 
vermittelt haben, unrerbruchlich halten werden* . jp»])>Marienbarg^ 
am Osterdienatage (den 18. April) 1441. D. 

Vom Original auf Pergament, dta tidi in der Spec. dea geli. Archlrara Faber Ne.4Si 
arfdaagakAidtfvnKMgakavgMtaM. Biaaa Uitauio «UM lato IBto 

Cipitel dea IV.Thella der Kotieba«Mtal QmttUU» Mhr» Idb« ih dllto WllfcillMM 
FacU ia letiteror aicbt TeriMouDea. 

]>er 1) JH. Eberhard von SanJsheim yerspricht, da&, so wie er, 
aadl seine Gebietiger den Anlafg, welchen einige Ordens-Gebieti- 
ger zwischen dem U.M. und dem O.M. in Livland, Heidenreich Fink, 
wegen des Urselnschen Statuts vermittelt haben, mit ihrer Zustim- 
mung bekräl'tigea werden. D* B. Marienburg, am Oaterdienetage 
1441. B. 

Tan einer gleichaeitigca, glanbhaften Copie im D.OJkiaUr aa Königiberg. 

N- 1474. 

Statuten für den Meister und die Gebietiger des Ordens in Liv- 
land, verfaTst von dem H.M. Conrad v. Erlichshausen zu Marien- 
bnrg, am Freitage nachMarci desEvangeL (den 28. April) 1441. B. 

Von einer gleieiueitigen, glanbtiaftea Abiclirift ia dea D.OJkrcliiT m KBoipberg. — 
IHan^ Ar «e OanMahla der Hri. Oitei-TarfbMng ao Mhan» «kil^ od Uahar 

keinem Schriftatcllcr f ekannte, Urlmnde hat in der Ardihr-Abachrin folgenden Titel : "Dem« 
•arbgeachreebea Articnl baiiea wir geaataet naah Rate Tater Gebitiger dem obinten GebiU- 
garm&ian QahlHiwf ia Ualluda aa« WtoavaA M ^ fanafril Maff all tMM 
Ingaai^ BiaMiäkAdgil lawidat Maft.* . 
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147ÄI 

P. Bogen TV. Ibvdsit den Bischof von Culm auf, den Synod zn 
' Basel akdit anzuhangen , auch den Rig. fi.B. zu ermahnen, dafis er 
demselben entsRj^e; falls dieser aber ihm kein Gehör gäbe, solle er 
dem E.B. ferner nicht untergeben scyn. D. D. Vloreni, iy.Id.lfaii 
(den 12. Mai) Pont a. XL 1441. L. 

y«a einer Absdirift, die der B. Johann von Colm dem H.M. Conrad t. Erlichahaiuen, 
• wHua einem tateln. Sdiretben im OrdeM-Procmtan m Rod, nnadte. DIeaM fldmlp 
btia, so wie der Begleitbrief des Bischofs, folgen in im Mto MAillkaaifaB NlBi- M* 

N- 1476.* " -■ 

Jolianu, Eiect tou Oesel und General-Procufator des Ordens 
in Horn, radk dem Mmhüi tob CUm» dem P. B^gea IV. trat m 
Uei^, uid flieh die Wkdergewilmniiig des Rig. MJL IBr deftPapet 
angelegen aeyn n laaKn, inden er dadurch aeinisr Kirdto .graben - 
Yoriheil TerachalfeB wurde. ]!.]>• Flöiwna, den l&Hai 1I41. '|4» 

Vmk OKgiuI b im IKOArcUr sn WUgtv§. 

■■JVM477.*' 

B. Johann von Culm sendet dem H.M. ein Schreiben tlcs Or- 
deus-Prucunilors, und eine päpstliche Bulle (No. i41ä. u. 1476.), in 
veioilfln er fHi%efiiidert wird, dem Pkpete gegen daa Gandlinal n 
Hasel tren n bleiben, und wünscht Belebnuig, wie er sidi dabei 
in verimlten habe. Jfcll^ Itoban, «m Montag tut ad Ylnenln "PM 
(den SLJnL) 1441. A. : 

* ■ N'1478.* 

Anti'tige der drei geistlichen Churfursten und des Markgrafen 
von Brandenburg an den Orden in Prcuisen und Livland, und die . 
daaigen BrSlatem Onr^ Abgesandten, dem RelciisJBrbhimmeter Con^ 
rad^'Etadhen» luWeiiiBberg, daBAblaisgeI4 anflndiefeni^ das sie in. 
Ihren Idb^iii gjesanundlt liittra. Diese Antrage wurden bei dem 
ELM. eingegeben zn Marienburg, am DoiuMorstag nach HaiffiBSat- 
aielfehrt (den 17. Aug.) 1441. D. . ' ' 

N* 1479.* 

Casimir IL, JagieFs Sohn, fordert durch eine besondere Cre- 
sandtsdiai^ bald nach seiner Erwählung zum Orofsfursten von Lit> 
t h anen, den HJÜ. m efaMm FrenndKhalldifindnisse a^ mä anter-' . 
handelt mit ihm wegeitf der bei ihm hefladUiihen Gefhngenen'ana 
üvlaad, nebst der Oegenerhlarang den HJIL B.B^BIbing^ am llen. 
ti« imohCktharin&(dmi«LNoT.) D. 

äm fem BjaLBughliiiilaa ÜhwTO md fA.AwMy «t'K&risilwi .• 
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' - ^mMpmg dar Ofdeu-CkMuidlen ait den HoUiMleni oad 
Seefefadim^ iragei'^d.cr 9S praafldacfcca and üvliMUidMB wd JMidk 
imfcrarar Schiffe, wdcU- iefaifcww iroggeiiOTimfln Intten. D. llL&i»* 
pedhagen 1441. D. 

Ana dem H.M.Registnnten No.YIL mvf dem f eh. Archiv ni Könfpibcr^. Dicac Vcrei- 
tdgMf foljt eilicn uideni AafmU, der die UebenchiiCt lut: "An tafc Crads exaiudo- 
ato vnm Im MariMbny cm dca Raadrtir dar fcofptfwr vn ItaMik, dar Im B m i> 

czu Loppciihafon iti botschafft gewesl wa» vud bracht ra!t cm dUse nacligcschrebcne artl- 
kel. vad daa Jlc^p koaigi diaatoffen csn DcnimDuriea uMjaung vff die Tertraatala. 
Der her aa de* Ilm HaoMiatar derth CHaatoffer rtm Ftoaberg begereade all f«r> 
ItiMhfatm ilairt.'* t 

Reiseroute zweier Yisitatoren mit der Meilenberechnung von 
MaHenburg nach Narwn, und Verzeichnung dessen, was sie an Kriegs- 
rfistung und Proviant ia der Comtburei Wiiidaa vorfandeB. Yom. 
Jahre 1442. D. 

Ufa SeWII M Mir Mab vi minrtllA. 

N' 1482. 

Yisitatious-Receis der Comthurei xu Windau. D. D. Anionii Ab- 
batb.(dMilXJa]i.)14(B. n. 

Vi Ortgiad In gA. äx^lMhmU^ aa Dafg^in. BielHillittaa JibwHIbW Or- 

dcrs-BesitiiinKrn war eine <li r '■r'itctf lobl. VcraiMtaltun/^en des H.M. Conrad t. Erlichsfiau- . 
aen, nach Aouilt aeiner Rcgi«r«iig. Za ViiiUtor^ wurde immer eia Ordens- and eia Prie- 

Mfttev.HM«lla,8|plttlaraMBIUa(. "^^^ 

Ctowflriw dea Gcaandten dea GraJahanogi Cbdour tob LitdiaaeB 
wt daa tLKLy ailMt daaMn Antwarty ba^iaflÜBiid dia Aaawaahdnns 

dar*fli^€tefiuiiganen, die Entlaafiiag BtÜianiMdiarlTnterthaoeii'ivadi 

Preulsen und Livlandy die Anlegung neuer prenlsiBcher Zolle an der 
.littbanischen Gränze n. s.w. D. D. Mfuieaboisg;^ aniTa^a darBekak- 
ttag Panli (den 25. Jan.) 1442. D. 

• Ana dcBi lOLÜegiatraaten No. VIL auf dem gelb AfcUr aa Kön((iberg. 

Kadhlmg- ainea Artikeb van dem Fürsten Tan LSttiianen, Boles- 
lans, zu seinem abgeschlossenen Friedens-Tractat mit dem BLM. and 
das Meister zu Livland. D. D. Marienburg, den 2. Marz 1442. L. , 

Das Original auf Pergament befindet aich auf dem geb. Archiv su Königslterg, anter 
^ 8f«cl. N0.MI. — Daa Hanpt-KriedenaiBatnuMnt, d.d. eed., fiadet akai abfednalit 

ii Eataabtt«r^ &iai>-im 

Der Ug. BJI.H«niiiBg tranMnurt falgeada vlar, den Rigiscken 
ardidI«eHjuidloqsi.MTil^;kBs 1.) daa daaiaclian Wsia^ MdckYHL, 
d.d.WattiiiglMV«h, amTaeeStAirtoBiiCoiifiB9iaila(IlwJaii.) IK 

mm. ^ 



(■.NiwlBt.)— 2.) deg «Bnlndim KftiigtBrkii m» d> d. WK^iiiiigi, 
•mTu^Maläm (ll.Sepdv;) im (i.M4Km)— S.) des «diwttL 
Koni^ MagiiM, dd-Westcraa im, (8.N0.2I6.)— 4.) desadben, 
d.d. Lynkioping, Prid. Non. Octobr. ((i.OcL) im!) (M.Nobai40 — 
DllklloiiDebnrg, den 23. Marz 1442. L. 

Dm Origind amf Pergunent, mit dem udunfcodea Siegel dee KB. Htm wlhMlWad» 
ia gelbmciiMnwr Kaftd, wiid tai AraUv der Stadt Bift fcrvalirt. 

YisitatioiiB-RecefB der V<i£tei sn Karkos» »1 Oatera (den Uten 
AprU) 1442. D. 

V«n Origtul im geh. Archlv-Oewölbe tu Königsberg. 

N»- 1487. 

E.B. Henning von Ri^ bestätigt, als Metropolit aber Prenlseii, 
den neu erw ählten BiBchof von SomlAiid, Nicoians. D, D. Bmums- 
burg) den 7. Mai 1442. L. 

Vom Origiiuü eof Pergameat im D.O.Atdüf m Kia^iberg.— Du Siegel daKJI. vra 

Friedrich HL giebt dem Bischof tod Emüaiid die BefugniTs, 
die Urfcindfln des ]I.(K n traasniMB od n vidfanina. 
Kcnstadt, mm Wntäg vHr Fetri MUUer (im lA.IMir.) MOL Di 

V«n Oi^jifml anf Pergament, bflndlkh !■ dem geb. Archir-GewStbe m EbügAmff, M 
dm^Schleblxl"- 21 , die die Bezelchnnn^ b«t: "Privilegien ron D. Kaliera and KSnlgeo aelt 
MW.**— Im J. 1435 hatte dai Concitinm an Basel, auf Bitte dea HM. vmi der Mciatar 
VM Uf^ Hl DentNUaal, im Vb dU O m wm Pi m wM , Bmd imJ Wami, da gMA« 
PriTliegiuna gei^obcn (s ^^o. 1376.). Aia der Bi<tchof von Krraland aus dem Orden trat, 
und rieb von der. Ablum^fkeit vom lUg.li.B. loa iiaufte, ward er sun TranaaiuBirca der 
OfdiM-IhkMdmi sieht adir anfgefordHrL Deawegen tat Üt AanU wlMf T^laaaimite 
nch' N UdlL Uebrlgena band aich der Ordea, sowohl in PrenTien, ala Livlaad, nidit aa 
di«4 SUI& Trannsmlren besonders Berechtigten, sondern brandilo ^NB nch fliisfa QWil' 
Ucbe, uad ia dea letstea Zeiten TorzügUdi ksiseri. Notarien. . - 

1489.* 

Gewerbe des H.M. durch den Comthnr zu Roghaosen an den 
O.M. in Livland, betreflcnd die Bngagimng livl. Hüifstrnppen nach 
d<*r Xeunmrk geg*^n den Herzog; Heinrich von Meklenburg, und die 
Arrestimng der preui^chen uud livL Schiffe in Holland. Aasge- 
fertigt Ott BmaAmi ndi BfanMÜUhrt (d«ii 1. Jon.) 1443. D. 
km im nUB^iTHriiw H»m «rf ia» toäilr la fis^iHwi. 

NM490. 

Gutachten des Bischofs von Kurland Johann (Tiergart), 8ber 
des Ordens rechtmälsigen Besitz der Nennuu'fc, gegen die Ansprüche 
dw Harkgraftk mediiah'IL' YW-BknidadNiig. lli|K FUten, am 
tanteg Mwh Aul (d« »L JTiL) IdUL D. 

*) Diefii ißt ftigcDtlich «Im bloCw WiiNl«rll«liiii||r dm (iaria auch wörüick anf|^eBoiameiMa)Prmii^Bn% 
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Vom ei^liindigCB Original im |;eh. Archiv Rewölbe zn Könlg»bcrg, Vom Siegel h 
rolh WacliR w'od noch Spuren. Die Addresse heifRl: "Dem Erwirdij^eii st-intliclirn Ilcrrm 
Meister au Lieinandeu «lutacha ordeni mit aller Erwirdikeit^ — Mm erfälirt au» <ltc««m 



Fffe4ricli, der noch in fffmTfhpa Jahre mit einer AbBtandb-Smome lufrieden j^rstpllt war 
udi livL Deputirte gebraucht wardeSf was für eioea Guf dieaeVeffaandlvojca mh- 
«la IbnliBDpt die gnn Bwhe wwiMfMagf. P — w^ gw Irt dhwBr Bitaf wtu 
Ergänanng und Berichtigung des Sten Capitels des IV. Bandea der Ko taebueachen Ge- 
•ebkhte aehr braicUMT. AnÜNnlaiji «M er 4ca LtaMiitw» 4m LdMiwilite- BliiiiiM 
unnehm aejii, 

Yergleidi dar Gesudtea dm guam Ordens mSt dem WaA- 
gnfen FrMbldl nm Brandenbiirg , wegen der Neumark. D. D. Vkmk- 
fbrt an der Oder, am Tage St Galli (den 16. Oct) 1443. D. 

Von einer gleichzeitigen, giaibfciften Cnpie in dem Fase IV. P. I. a. II. sNn.7. auf der 
kteigL Bibliothek lo Königabei;^ M dieoem Vergleich anch der Orden in Lirtaud aei- 
■M Oflmdtaa gmUatt« «» toM imdb» nck in ««MB CM. 41pl> «Im« VM» Die 
Quittung der Gebrüder FrirdHch des Aeltern und Friedrich dea jrinicrii, Msrljifrafen an 
i^udeabwrg, über lA^fOO rheiul. Gulden, d. d. FrtnUkrt «i 4«rOder, am Andreas -Tafn 
UM» «• läbM 4lmr OffaHd« Hegt, M 



Auftrage des H.H., dem Comthur zu Balga, bei dessen Absen- 
dung an den Grol^farsten Cttsimir von Litthaoen, mitgegeben, be- 
treffend die Verbindung des Grofsforsten mit den Feinden des Mei-f 
«ten TOB Uvkady ta Kraeudoni. B. üb HuMhBf » mISi^ 
Schoiaatica (den Uk Febr.) 1444 

Note dar Oatandtoi dea GfaftfBtateii LMIhmm sb don 
HJML, md desMB Antwort, betraübad die HBadd lahted^ mit 
flnlb-Noiwogrody nd die Antriga dar livLCtawadten am das HJL 
in eben dieser Sacha Uabaisaboi am WaMl^ OMh Lttwe (das 

Mb März) 1444. D. 

• . Ans dem lUUUgiftnnteB N0.VIL ml itm gtk. Archir sn Ktaigrim^— Dar8dMl> 
kr, «dchor übn flndkan !■ im Ea^^kuitm dngelngen, hat iMi Mhr «II wtndMkm 

nnd oft falach geleaen. , Viele SchNftMIlff rfol in der laltgetboilte« Abschrift rerbeasert, 

viele aber anch «(eheii blieben, wo man der Correctur nimirh<>r war. Die fibri- 

gen Acteaatücke in diesem Ecgiatnutea, d^r kein« Correapondeus, «oailera nur Geaaudi 



N'1494.* 

N. ä. ("annan% d.i. armer Mann) benachrichtigt den H.M. von 
dem Einfall derTartam in Podolien, und von der Gefangennelimnng 
nd daDlIrdiaBaB Aber diaPeiaon daaStamalflawiieh. Ik ll. Aai- 
t«g TOT Jadiiai (olme Ort and JahmUy aibar yam Jahn Idü, des 
19. Man). IK 

Daa Original befindet alch in dem geh. ArehlT-GewöIbe sn KSnlg^erf. — Die Stelle 
dieaea Briefes, dier König (von Polen Uladtalaua III.) aei In derTfirkei, und manwiaae nidU, 
•b er lebe »der todt sei, bcathamt die eben engegebene JabnahL Dafs 
TataalR PeMn 



Het ConAm von GoUtageaNackridit an den Obmandnll» 

über den Einfall der Raasen In Ehgdand und deren Belagerung von 
Narwa. D. IK OoMiaia^ an IMoirti« Mdi (dm 

im, D. 

VoniOrifiiMl im gcfa. Archlr-QeirSlbe m Köoigtbcig. Dieser Brief liegt in einem Briefe 
im Cwülhie nm CMOafCB u dm GMfcv n Hemd* im er wm BefiMenof imü 
htu, «ad dabei noch bittet, Knndichafter nach Samaiteii in acliiclien, um die dortige Sttaa- 
mtmg n erfahren, und darnach tein« Blaalivcfel«, im Anachnag der Bemaoanag und Ver- 
proriantliwig der ImrÜiid. SdiJieeer, nekoMi m Umm.'— W«Jar itt irliiid., noch die 

•Derfleereteir des Ihffind.OJI[., Faul, fiberglebt dem HJML eine 
AuMige aller ITrsadMOy welche den Krieg zwischeB Uvland and 
doi Sn«en in Grola-Nowogrod yeranlaCst haben, nnd bittet deo- 
■dfccB, auf dem Ta^ n Cbriatmemel den GroDsfnrsten vonLittban» 
sa bewegen, dafi? er yon. seiner Allianz mit den Rnsgea ftbatftlie» 
Innnnlft am Frt itag vor Cantate (den 8. Mai) 1444. D. 

Ana dem lLM.Ucgiatranl«a Mo. VII. auf dem gekArclÜT n Königsberg. 

N-1497. 

üebereinknnft zwischen dem GrofafSrsten tod Littbauen nnd 
dem HJII., wegen 6er Fehden zwiachen Livliuid und Grola-Nowo- 

1414 1». 

Vatj—dlungiiHi den HJH» adt dem OfofiAntan .^nn Utdunieiiy 
fe dm Angnleganheiten dea Oidann in Iddtnd mit dön OnilUlir- 
•teOy wegen der GroCs-Naugarder, wegen der gefangenen Livlander, 
und wegen des Freihaidda d^ litthanbclMai Kanflente in Prenlaen. 
Gehalten zn Chrishnemel, am Dienstage nach Cantutc 1444. . Ol. - 

Aua dem IiJil.Regiatraatea No.VlIL auf dem geh. Archiv n ILönigabeif. 

N°^1499. 

Johann CrewI, Biaefaof von Oese! und Ober-Procnrator, meldet 
dem H.M., er habe von Johann v. Columpna, Fürsten von 'Salemi, 
eine so wichtige Botschaft erhalten, dals er mit ihm (dem ELM.) 
darüber mündlich verhandeln müsse. D. D. Danzig^ Mittwoch nach 
figidii (den 2. Septhr.) 1444. B. 

V— Ortgfari !■ gOL A wM f n löaigabetg. D« Brief MMrt fn d« ». 

•dieft eigener Hand an aejra. Er dient aar ErgteMif der Geacbichte -dlMCi imtiMfll 

chen Binchofg, und itt der letzte Brief, den er noch alii Ober-Procuratnr nnteradiriebi 
Waa für ein Amt er im folgenden Jahre tu Elbiug ana Kolh bekleidet hat, werden die Ur- 

Tnstraction far den Iwcfcnielaterilehen Geaandten Facha an dm 
Grolainnim vmUtthanm^ w^gep der iwiadm ihnm beiden, den 
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UtkUut von IdTfauid nd Chnift-Nangttdani htmMonmm ^ 

mmmenkunft zur Beilegang ihrer allseitigen Fehdea.. Am floni- 
aboid Tor Simonis nnd Jadä (den 24. Octbi;) jM44. IK ' 

Artftfll» Uber «dohe dielUtetoM dir OrdcniJGomBte Ikra 
IMimcfaao^ I^Men baben. .Um das Jahr 14I&» D. 

Von einem langen schnwien PergvnentbUtt, du in dem geh. Arcliir sn K&nigaberg, mip 
ter derSpe&Il No. 300. liegt Kotzebne ervihnt deneiben in seiner Geschichte Pren«- 
■ani, Tb. IV. S. in Besag snf dss Hie Cspitel deneiben, worin ein Auuag aus die- 
MK ArllldB adtfeadll «M. I»» dnid gaftMflMW«rt riUlaHlMAH^.b^^ 
PfeHschifter. Da damals noch die liTlIbd. Cenrente von fttMmIkmYUMKm bmÜMl 
wardflo, m f«liftz«a dieae Artikel «Mh in dieMii UtL CodEeXi 

0< w e i b e des ELM. an den OJC Uvland, wegen der An- 

a|ir6che der Grofs-Vangnder an den halben Narwastrom» und we- 
gen der Anbrin^nii^ de» von dem Orden gewünschten Bisohofs von 
Oesel. Vom J. 1445. D. 

Am iem H.M.B«^MtMi NaVU. mf dm (ek Arddv n UMgflbttp 

Gewerbe des Gesandten des UtLOJK. nn den HJI., betreflW 
dieFeidennigen derNangarder an den lialbenNarwaatnnnr die mit < 
dem GroGrfSrsten Ten Utdianen zu haltenden Tage^ das Torbot der 
Znflihr aus Preufeen und von den Hansestädten nach Grols-Nan- 
gard, das Verbot des Ankaufs UvI. Pferde, und die Streitigkeiten 
zwischen Johann Krawei und Ludolf wegen des oscischen fiisthums, 
nnd die Geleitung der nach Mcmel uberlaufenden Kuren, nebst der 
Antwort des ILM. Abgelegt am Montag za Ostom (den 29. Man) 
1445. D. 

Am dm llJf.>iiMwrtwi ll».m wf *tm gAAttMy ■■ HrfgJHig. 

1504. 

Her7og Philipp von Burgund etc. giebt den Untersassen des 
H.M. ia Frcufscn nnd Livland die Freiheit, in seinen Staaten mit 
hohen Schiffen, Kaufmanns -Schi£Pen und GQtem zwei Jahre lang 
Handel zu treiben, weil der H.M. seinen Untersassen, in Hinsicht 
auf Prenlsen nnd Livland, gleiche Freiheit gegeben hat D. D. den 
l^Janins IMfiw B. 

Von cJatr OriginaJ-Cofie auf Persaaent ia itm D.OuImIiIv ni Kinigaberg. D« Hab 
dw BnMhritt n« 81^ duda Irt, w Mdh au dM Matt Ib clM wkto Ml^ 

' B. Msnn von Ossel bittet den H.1L, istt den BriefUbgeber, 
IFkiedildi Ton derBepp^ desi Oberaten desBorpatischen Adelig Ab- 
rede in neiunen^wte der IKitpatiHdieAdd seine (des BisidMb) Bnehe 



— - — — ^ 

am zweckmürsigstcn nnterstotzen könne. D. D. BlUi^^ SoM>> 
•bend vor Baitholomtti ( — 1446» den 21-. Apg.) 
Vom OriffaMl hm «dk AicUf-acuilb« «■ ÜMf*«» 

1.) Joliaiui Crawl, Bfachof toh Oeiely sendet dinn HJL.diie n * 
pnUietrande MahMnig aa dett Flluncr nad das NoiiMnklMler n 

Cultn. D. D. Elbing, am 31. Ang. (1416b) B. — - 2.) Der eimliindU 
sehe Official Wichard giebt dem Prediger PeCer in der Altstadt 

Flbing auf, diejenigen, welche den Bischof Johann Ton Oesel, der- 
maligen Commendatarliis der Elbingischen Pfarrkirche, verschiede- 
ner zu seinem Bisthum gehörigen Sachen beraubt haben, diese bin- 
nen 14 Tagen, bei Strafe der Excommunication, wieder auszulie- 
fern. ]>. D. Fraueaburg, an^ Morgen der Himmelfahrt Alai iä (den 
16.Aeg.)144& Jä, , 

Vm den Oi%k«l rad der belgdegtea Abiebrift In gekAnUv MllSnigiberg.— Lml 

andern Briefen de« B!«ctior!i, Ale wegen flirer UiinichtlgLoil nirlit mlt|;vthellt sind, hatte 
der UJf. dem Biwliof« vendikdaii^ in Cuim |M)fiiidli«lM, Maltlüc«^ uatar mivn ^ttea, 
■ n^jrf»», M — B«l wü BiarUttMag aaf uSmm l li tfc ö fl i B to g m tMfcfc Dar ffnifr wd 
dnNMMddQitar aa Gdn t«rt<M|gtai Ab aber dmdloB^ voagcibnd, ■!« Mtea Our Bl^ 

1507* 

AnftrSgc des H.M. für seine Gesandten zum Hochzeitstage des 
Königs von Dänemark, Nomegen und Schweden, Christoph HL (des 
BhianiX mit Dorothea, des Hmligrafeii Johaim töh Bnmdeiibiirg (des 
, AkhjmisteD) Tochter, betreflSsod die Hiilfsleistung des KonlgB bei 
dem Kriege des Ordens in ÜTland mit den GrofikKangardern n. tu 
D. m.; auszurichten am Hochzeitstage» dem iwiitenSoiuitaee mdi' 
BartholomiU (den 6. Septbr.) 1416. ]>. 

äm im 1UtMtiUim»th.yiL tat Am pik AtMtnWMg^ 

Seeels 4er Ctosaadten des UtL Ordens iiher ihre Yerinndlin^ 
mit den Gesandten des GroftftiRsCen von Idtthaven, imter Yermitt- 
lang der Gesandten aus Prenlsen. D. D. Dnnabarg, Büttwoch nach 
Maria Gebort (den 16. Septbr.) 1446. D. 

An dcB HJI.BagliteMitM NobViL wd im fib. AnUv an lla||ihcix; 

N-^ 1509* 

. Keceft der Ossandtm ans Pranfeen tflier dteVerhandhmg der 
UtL Gebietiger mit den SItheii dea Grolsfiinien rä JUtthanen aaf 
dem Kursem im Gebiete wä' Mmlmrg, an der Mitt#oeh nach der 
Gebart Maria 1445. O. 

Am im UJMtaifUxmm Ha.TlL yd im jA. Aidilr aa WUI§Amt§, 

Der Oomthnr TOB Meaml benachrieht^ den HJLt derHenog 
ton GroA-Nowogrod, Georg (Lingwenow;yte)9 wolle das Gra&fir. 
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I« MMMni il^iiiiafii dsn 
(Bolni dffp.flrmordetenGralMIntanSigiBmand), dem et gdUUira^ mit 
•einer ganzen Macht nnterstuteen. D« A» Menel) an Honeratag 
nach Lucia (den 16. Decbr.) 1445. D. 

Von Origin^J im geh. Archir-Gewölbe sn Königaberg.— Dtcfler Brief iat wlir widUfg, 
itni er «Idenpricht ailen gedrackteo pointodie« aad UttbtniKben CfaroDlken. Y*aQ^ug% 



Vertrage der Gesandten des Grofeforstcn von Litthanen bei 
HJi., betreffend den Krieg dea livL OM. mit den Grofs-Nai^Br- 

dem und seinen Friedensschluls mit den Pleskanern, gehalten an 
Tage der unschuldigen Kindlein (den 28. Decbr.) 1445. D. 
Aiu den HJId.&efUtraatea No. VII. auf dem geh. Archiv n Köoigabcrg. 

Anfbrag des HJH., dem eben ernannten Ordens-Procnrator An- 
dreas Rnperti bei seiner Abreise nach Rom mitgegeben , betreffend 
* die Wiedervereinigung der Rig. Kirche mit dem Orden. Im J«14lliir A 
Au doB HJUtcfittraBtai tio. VIL auf dem geh. Anhir KMgitwrg, 

Naditrag zu dem Auftrage für den nadi Rom ziehenden Or- 
dens -Procurator Andreas Rnperti, enthaltend (^eime Anschläge^ 

durch welche der Papst zu gewinnen seyn wurde, das ErzbisthoB 
wieder mit dem D.O. zu vereinigen. Vom Jahre 1446. D».. 
Am d«m ILMJK«fii4rutca No. VIL tnf dem f;ch. Archiv la Königtbeif. 

Klagen des GrorNfiii-^^ten yon Litthanen über die XiTlander, an 
den H.M. gerichtet. 1446. D. 

Aua dem ILSLRegiatnatea ^o. VII. anf den geb. Archiv sa iUalgaberf. 

1515. 

Klagen der Polozker bei dem H.M. über erlittene Ungerechtig- 
keit und Gewalt von den lavländem. Ohae »lahrzaiü (wahrschein- 
lich vom Jahre 1446). D. 

Vm einer gieidudligen AbcArlft tm geh. ArcUv-GvwUbe m Königaberg. 

N»1516. 

Des Comthurs von Memel Nachricht an dcnH.M., dafs es der 
Litthauer und Samaiten ernstlicher Wille sei, den Herzog Michael 
und nicht Casimir IL zum GroXsfurstcn zu nehmen. D. D. Alemel, 
an Tage der BawlBMidnng (den L Jan.) 1446, D. 

ja- 1517 

SdojAien det HJL an 'den Grofafünten von laClbanm ober 
dia deraaelben vonLivland aaa fiesokbeBnGewdtAitiglcaltan^ nnd 



324 



fiber den Tenubi sdner ZMMpmenkiinft mit den Ilvländ. Gcbictigem. 
jD.]|, Waldan, am Dienstag nach Yalentini (den 15. Febr.) IMiw A. 
Ao im H.M.y/in<it>— ten M«. VM. wtt itm gA. Awiiir im Wntyhwfi 

Ikr SUHL Uttet den CSomtkvr n OoMingn, den Hans 
lieoke zu Durben anzuhalten, dafg er seine Schuld an den Bürger 
Hans Wolff im Löbenicht-Königsbeii; entrichtew II.D. Wakbwy am 
Dimstag nach Yalentini 1446. D. 

Am dem HJIiJti^fbli«BteB No.VnL anf dem gfh. Archiv m Ktelgilwrg. Die Uebef^ 
«Mll bitat ßatdUkt *lftmFrop«te wuni Huenpotl« mi ■«■fllw mMUagm lldl- 

Der EJft* Uttel, den Ckbietleer von- üvlaady. den JokamKnui. . 
wel noB Bisiliini raOeael n yvMSbb, 'acUdrt flun dn deafidU- 
gas Sohreibeii Yom rSoLSitaiige^ aad >en||ridi* iln^ denKiMgf v«i 
' Sinemark dahin sa bewegen, daHs er den Grofs-Naosudem keinen 
Proviant zufahren lasse. D.D. Tapia% an DoBBflratag MfihYaleü- 
ÜBi (den 17. Febr.) 1446. D. 

Ans dep ajf.iU^etrutcB N«. VOL mf ien frik AnUv r Köttifriracg. 

Der H.AI. befragt den Secratair dea HyL OJML, Bud, wia aein 

Heh> das Bundnifg nft dem Konige Christoph Ton DSnemark ein- 
gerichtet wünsche iLatW« D-D^Tapiany an Dommrslag nach Ya- 
lentini 1446. D. 

Au den ILM.Rcgittnatcn Mo.VUL aif dem geh. ArcUr m Kfidgiherg. 

Der HJL benadukhtieit den Heister Idvlaad^ dab er den 

Grofsfurgten von Litthaneu mgesagt habe, dufs die preufsiscben 
and lirland* Gesandten am nächsten St» Georgen -Tage bei ihn in 
Wilna sevn \iürden. D. D. HoliensteiBy jun Dienstag mch Invoc»^. 
Vit (den 8. März) 1446. D. 

Aa« den HJHJUipatnatea Now VIIL auf dem geh. AreUT n Känisriieig. 

Der H.l!lf. rath der Stadt Lübeck, daTs sie den Chrols-Nangar- 
dem kein €letreide zufuhren m5ge, weil der Meister von Livland ' 
den Befehl gegeben, den den Naugardem zngefuhrten Proviant als 
gute Prise zn ronfisciren. D. D. Marienborgf anSonnaboid TorFal- 
marom (den 9. April) 1446. D. ' 

Au dem ILSLHcgiitruten tio. VIIL anf dem gdi. Atchtv m K&nigtbeig. 

Der H.M. bittet den König von Danemark, er mSge in seinen 
drei BeiclieBy besondera in Sdiweden, ein allgpMlnesYerbot der 
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äaMkt TOD. Kon oder CMralde mdh GroA-Noirogiod ergehe« 
Immb. IK'^MuMmg, 9m Mattag tmdk Mmvnni (den Utes 
Ainil) 14«. A. 

äm dtp lIHlli^ilniiiw ll»m irf iMmk AwUr m XUfß^ 

N-1524* 

Der HJL verwendet eich iBr den DA in den UfLOJH, dab 
«eeer d^ Jenen nwA aiMdiseB, ilieiid.€^^ 
uenUe. D. D. Harienbog» am Monteg nieli Bdannon 14d8. IK 

N-^ 1525* 

Der HJL beaachriditigt den Bleister von Idvland, dafii er» dee* 
•en Waneebe snäh, aeinen UnterHuuMn in VMfaen ToAelan km- 
be, den Grolb-Nangaideni CMreldb nnrflhteny md daft er anci 
daa KMg CMlOfli van D^ineanrk am eine ffOAt YemdaODg 
Utfen werde. Sagicich meldet er tkatf dafii er, in Stelle dee Ter- 
storbeaen Procnrators-Statthalters, den Prieeter-Bruder Kuart nach 
Rom gesandt habe, um die Vereinignn^ des Rig. ErzbisthumB mit 
dem Orden zu bewirken. D. D. Maneobur^ am Dienstag nach Pal- 
marum (den 12. April) 1446. D. 

Am den UJLRcgialnatai No. VIII. va! dem geb. ArcUf n KÖniftbei^ 

N° 1526. 

Der Geaandten des livländ. OJÜf. Beantwortimg der Kluflcn dea 

Grofsfursten von Litthauen (Casimir) über die den Pleskanern von 
Liviändem zugefügten Schäden und Kränkungen. Abgegeben zu 
Wilna, am Sonntag Qnasimodogeniti (den 24. April) 1446, D* 

Voo einer gleklueiUgea Schrift im geh. Arclür42ewölbe su Köni^berg. 

N- 1527.* * " ' ' • ' 

Der ILM. bittet den OJL tob LiTlaad, allen Fleifs anzuwen- 
den, dafs T^ndolph, als jetziger Besitzhaber desBisthums Ocsol, dem 
B. Johann Ürauwei 6000 rheinl. Goldgnlden und 8 Hengste Abtrag 
gebe. D. D. Bfarienbnrg, am Tage Marci (den 25. April) 1446. D. 
' * ■ Au den fl.M.B«^irtr»Bten No. Vlll. auf dem geh. Archiv n Köuigaberg. * 

N°-1528.* 

Der H.M. meldet dem O.AI. in Livland, dafs er den Johann 
Krauwel, Bischof zu Oese!, als Orden»-Procurator nach Rom sen- 
den werde, und bittet ihn, dafür zn sorgen, dafs Krauwel den letzt- 
bestimmten Abtrag für das Bisthura vom Bischöfe Lndolph erhalte. 
D. D. Rleseuburg, um Dieuatag nach Cantate (den 17. Alai) 1446. D, 

■ ■ • " N- 1529.» ■ 

DerUJn. bittet de» Procurator causarum zn Rom, Meister Jo> 
kanTolneri sn bewirken, dafb der znm Dombeim Im AnHnnb■r^t 



«nriUHteAatM Kmnraly Brader dw MMhöISi Jofaum Kfimnl f«i 

Oesel, vom Papst bestätigt werde. In einem Bcisatx wird der Statt- 
lialter des Ordens-Procnrators gebeten, dem Schreiber desKLBf. die 

Frauenburgische Domherrnstellc des Heinrich Senfleleben gegen ei- 
nen jährlichen Abtrag zu verschaiTen. D. D. Marienlprgy am Frei- 
tag nach Cantate (den 20. Mai) 1446. D. 

An« dem ILU.Re{istnoten No. Vlll. aaf dem geh. Arcbir in Köiiig»berg^ Die Anf- 
gsMfl holat MMt •llaiilar MmmT^Imt. ^tagMUh Mh Rut ämUk CteUk lai- 
im.ik h<CTfa tlwh (ch) wut Bm Auitk tSItjm § m* i *m cte>«* - : 

N-1530. . 

Friedrich von der Ropp bittet den HJL nm den vergproche- 
1« Ihfcf aa dm Meirtef ▼oaliThMd^ aeiaeBan*» aüt 4mßhM 
fOB Dorpat belnllfaiid« IklkBlUag, an fStaraboid» Mnige w 
Miirt.AlMiid(dai.«l.J|jd) IdlflL IK 

- Tm 4er elf cnhindigen Undurift Im geh. ArcIiir-QewSlbe m Könipberg. — Von dem 
aiagel ia grflnWaehfl kt swar nur noch die liiift« übrig, allein man erkennt darauf noell 
gewöhalichea AUiibvta eioea Bitter-Sicgela; in dem Schild«, aber leigt tidl cIm m- 

Der H.M. meldet dem 0.91. von Uvland, dals Friedrich von 
der Ropp einen Tag zum Vergleich init seinem Gegner, dem Bischof 
von Dorpat, bestimmt habe, mit der Bitte, den Tcrglcich auch dann 
sicherlich zu Stande zu bringen. D. D. MariealNUigy an Somiabead 
VDr Himmelfahrt (den 21. Mai) 1446. D. f 

Ans den BJLR«gJ>tiiiitea JXo.Vitt. auf dem geh. Afdiv m Kiaipiiai. 

Hans Parembeke bittet den EUll. m citt S^dieiigeleit von oad * 
nach Livland. D.D.Kalfliar9 am iHeiMtas tot Hlmindfidirt (des 

M^Mai) 1446. D. 

Von iIiT l.Vsrhrift im geh. Archiv Orwölbe in Königsberg. Von dem Siegel in grün 
. Wacht lat noch ein Theil der Lmachrift, die den Nunea Farembeke eaüiitt, J>i^ « 

IMe ämyruHuM übt «cnnihM, dafii «r vaa Mel «emwa aa«. Jlk ^ 

♦- Kottebnesche Geschichte (!V. S. 277.) der Fehde dieses Mannen erwähnt, die so ■#dt- 
Jiafüg müde, iMid ia die lirL ftechtageifiliiehfB eingreift, so durfte dieser Brief aichltaiub: 

. kam Orewl sandte dieseu Brief In einem beaondern Schreiben (das in der Abschrift weg- 
galiltn ist) an den H.M., worin der Bischof sagt, er habe don Hana Parembeke ein 
Hciin|;elei| vom BM. versprochen. Dab dicoer «s ihm ertheilt, «ad wie er .sich seiner 

1533 * 

Der H.M. erldart dem O.M. in Livland seine Meinung wegen 
eines genommenen livl. Schiffes, sendet ihm Antworten von dem Kö- 
nige von Frankreich, von dem Herzog von Burgund^ und Briefe von 
den Chvrfürvten an Ilm (den0.1IL), und denBJL aoRiga, und Terw 
iMgt Naschten, irie man da« R«el|^ auf die MatdiolMit über 
j«-iM-»w»> O*"^, iffw ''^ ^^^«M nBftniinn dtilMiTtliirft ttw ^hmi- 

9 » 
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Hbi*) 1446. D. 

Am d— .H.M.Bii»tnu<M W«b m wf jA. A«düf m lMp||i>«i. 

. Her HJK. bittet d«K üfLOJI., de« in Riga jett liefiMlliclieii 
SciulTerBlBtteniflflDiiqg amnUteen, daft er deaHolk, nit wdkdbem 
er aus jDaai% ge8e§eUi let, dessen Eigenthüraer bezahle. D. D. Mar 
lieiibnigy aaSieMllg iMflhKijnit^ 1K 

Joham CMiri bittet den HJHi, nü demHeieter iaUrland ab- 
•maadMn, dalb er efaieif geirijgeBdeii Yergkieb mit aebMia Gegaer 
TiBdei|ib' anfiwjwMS dafe dieeer daa CafHtd daaa liehe» aad data ea 

wenigstens bei einem Abtrage Ton 4000 Dukaten und 8 Hengsten 
bleiben möge. IKlkEUHOgy am FranldduHuas-Tage (deo ULJaa.) 
1446. D. ' 

Vmb Off^iail in gdk Atdiiv-Gewölbe su KAoifabcii^ 

Her HJL mrimgt tob deai livl. 0.1IL, er aSehla die fianlbl- 
■cben Schiffe, iralaha Korn und Honig den Russen zugeführt ha- 
ben, arretiren lassen, nnd ihm die Namen der Frachtgeber und 
Schiffer zu deren Bestrafung anzeigen; meldet ihm auch, dafs er, 
statt des früher erwählten B. Joh. Kranwel, den Pfarrer zu Dan- 
sug (Dr. Andr. Ruperti) als obersten Procnrator nach Rom senden 
werde. D. D. Marienburg, am Abend Joh. des Täufers (den 23. Ju- 
niui) 14IIL H. ' ' 

'■' ' N- 1537. 

Des Rig. E.B. Henning Aufforderung an die Bischöfe von Cnlm, 
Pomesan, Ermland und Samland, sich ofBciell zu erklären: zu wel- 
chier Partei sie treten wollen, falls Kaiser und Reich jsich mit dem 
Baeeletihea GeiMiOlBm gegw. deH P. 8i«tB IT. fvMid« aolM^ 
mdtlUga, den LJaLMIft Ifc 

Der H.M. meldet dem livl.O.M., den Rüthen in Harrien und 
'^ierland und dem Landmarscimll in Livland, dafs er dem Haas 
Ifaimbedc eia i|)Mcittllilio^ beigelegtea 8iidiersdeite.#ireh Mua- 
aenJnBd|dTlaBd..eal]Miit bab<^ aad hättet aie.aammtlic^ ■c i a a Kiagii 
wider deaOiden ia liiflaiid aad deaMii Vaienaaien «ÜUeh aa ver- 



•) 0*Kt Sifthr., WM» Aleb te B. tw Cutorhuy iit| 4«ii.2ti. Aug. aber, man ci *et tLmbrnntm 



gIddiBn. IMiL M i riMit M rg, «m Pfantig —eh der Hahwiilws 

Hwa (doi & jdL) im. n. 

N" 1539.* 

Der ILM. meldet dem Bischof von Dorpat, dafs, da Friedrich 
TOD der Ropp seine (des Bischofs) Erbietungen auügcschlagcti, auch 
andere Vorschläge zur gütlichen Vergleichuug seiner Fehde nicht an- 
genoinmen, er Ilm iaa CMdt tnfgesagt, und fln am Ptomiftai Ter- 
wieMn Jiabe^ mit den Bedenteiiy dai Bbdmm DmpÄt ynn, Frenlaeii 
na auf keinelffliae n hrnMU^an, D. S. Harieolniiigy ab' IM- 
ta^ wuA Haitt HebnaachiBg (den 8. Jd.) 14101 H. 

NM54M)* 

Der H.M. verlangt von dem O.M. in Livland, dafs die livländ. 
Städte besondere Abgesandten zum Vergleiche mit den Uoliändera 
muk lirBgge senden» «der dfe prenftfadMMi Abffiaudim llr akh 
bevoUnSchtigen aolkii. IntSeecUnfr bittet er, den^UlnidernNMeb- 
wün aieht in GoldJagen, eeodem lieftr im Lande n piaeiren, nnd 
maiht den OJL dacB Brief wm dna fftn. UnigB, adt der BÜli^ 
flu an benaehrichti|je% ob die livl. Prnlatcn aodl «faie BdlMlMfb a» 
Letzteren abfertigen werden. D, Dt Marieabnigy am FreUag nadl 
llarifi Heimsuchung 1446. D. .->.-: 
än im H.MJi^>trmkii y«w m wf A— .ffh. Anbit m Tii^iiii 

■ ,, :iM541.». ' .' ■ 

DÖr HJIL neUet dem OJL id livland denTeiInnf jMfafrlTi^ 
terhandinag an Wbtig aitt den Hpnptepn dea- Bnndeet Dt» |^ Ha- 
fienbng^ am StenDiSB derHanniwsbnee Mfm(ika. & Jnt) 1M& Dtp 

V • ' 1542.* 

Der "RM. räth dem livl. OM^ wie er sich gegen den BLB. ^nn 
GoId, in Ansehung des nach dem Erzbisthom Riga trachtenden Jo- 
bann Sobbe, zu benehmen habe, und dafs er dea Bischef tob- 9lör» 
daaa nieiit kemaien laaiAr' >Bt II» HorailgQny aaBMitüH inMlf ffiam 
berti(deniS.Se|itfar.) 14d& B. . 

Aw iw.ll.W.BngliliMtou H«. Vni. Mf tea'idL AnUf m IBMpkn ■• 

• N-1543.* ' ' ' ' 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, sein Bfindhifs mit dem 
Koni^ Christoph ron Dänemark noch nicht abzuschliefsen , und 
muclit ihn auf einige Bedenklichlceiten aufmerksam. D. D. Thom, 
am Ta^e Francisci (den 4* Octbr.) 1446. D. . 

Ah im MI.BiIrtiwIi V0.VWL raf doi gdk. Ai«Mr ».IDhi^dberc. ' 
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Der UJL benachrichtigt den OJI« M MAwkaA tob «kaVer- 
kudiun^en bei voll» ILonigp wegen der gescheheneo Yorladung 
von Ordeus Personen Tor dessen Hofgericht, in Anlafe der Verband- 
langen der dentschen Nation über den Streit um den päpstlichen Stuhl 
zwischen Nicolaus (V.) und Felix, u. a. D. ra. D. D. Marienbari;, am 
Tage* der 11,000 Jungfrauen (dtn 21.0ctbr.) 1446. B. 

Au dem H.BLRc^tnDteo üo. Vni. auf dem geh. Archiv lu KönigskefS. 

1545 * 

Der n.M. scndot dem O.IVI. in Livland, Heidenrich Fink, dbi 
Scliema zu dem Bündnisse zu, das Letzterer mit dem Koifige Chri- 
stoph von Dänemark wider die Russen in Grols-Nowogrod einzu- 
gehen g€8üuiicn ist ; räth ihm jedoch, von dem Bündnisse lieber ab- 
sustehen. D. D. Maricnbur^ am Donnerstag vor Martini (den iOten 

N'^1546* ^ 

Der H.M. sendet dem livl. O.M. in's Geheim die Abschrift von 
dem zu Frankfurt a. M. in der Rig. Kirchensache erfolgten Decret, 
mit der Bitte, seinen Gebietigem davon nichts mitzutheilen, und 
daakt. fhm logleidi f&e dai Geidienk an HinUdiCB snd Winden. 
]|.D.lilwieobur^, «m Doimenlifg tot IHartiai 14lfiL D. 

Am d— II.M.l^ghiwrtwi Wt^TIlL irf dw gdt AwM» m ■M^Jm» 

NM547* " 

Beschwerden der Abgesandten des Grolsrdrsten von Litthaneu 
bei dem flJff. fiber die nicht geschehene Berichtigung der Gränzen, 
filier HaadebslSrnngßn Beiner KmlMe im fnßSKn^ nd fibor die 
TO» Hefater in UtInuI eriitlBiie Uügneditlgjk^ Tooi J. 14CI. II. 

Vm cta« ^MmMgm iktiafk km fdk AnUv n SMgA«» 

N°1548* 

Antwort des ELM. an den O.M. in Livland, wegen der Annah- 
me des Pfarrers zu Danzig (Andreas Huperti) zum Ordeus-Procn- 
rutor in Rom, wegen 4000 Dukaten an den Bischof von Oesel, Jo- 
bam.Knnwely ab Abtrag fSr' das BbAoM Tom Bfadiof Iiadolpli 
in saUen etc. Ton Jahre 14fl. D. ' * , 

* ' * ' Am tan SJU^btrutca N*. YIL wd dem gA. Archir n KSnigtberg. Dort ttalt 

W 1549 * 

Anbringen dea Ord^ In Livland danili den Secretair Bnd an 
dn HJML, betreSind dia Beaetaig dea BnUallnnBa an Biga and 
dea Biattnaa tn. Oesel dardi Ordm^PeneMib ▼«» Xllfl. D. 
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N-1550* 

Antwort deg H.1IL an den OJH. in Livland, worin er ihm seine 
Meinung niittheilt, wie Letzterer sich, nachdem die 12 Jahre des 
Interregni Ton Riga Terlaufen scyn werden, gegen den E.B. zu ver- 
halten hatte etc. D. D. Marienborg, am Dienstag nach der Beschnei- . 
dang (den 4. Jan.) 1447. D. 

Ana dem ILH.aegiitnBten ISo. VIIT. laf deia geb. AxfMv n VJä^lpbwp 

1551 

Der JIM. bittet den iivl. O.IML, die nach Preufscn ziehenden 
Botschafter des Herzog Georg von GroCs-Nowogrod bei ihrem 
Zuge durch lävlaud auFä üeste zu unterstützen. D. D. Stum, am 
8leBVi«SeBiiipkuk(dnll.JraB.)144X 

Die BingeaeaMM der HandebitiUte !■ Ftadbea md lirbad 
TctriehraibeB Mi, bd ciaenTadini tmi lB^B«ieh»Mdeii| dem 
Aasepracbe geCündkii nachnkomaen, der anf dem Tage n OSfai 

in ihrer Streitsache mit den Dollllldeniy ftedindem und Frieslan-" 
dem fallen wird. l^lkStam, tonTn^ der Bekdiraiig Faoli (den 
S& Jan.) 1447. D. 

Am dem HJI.Begbtniiten No. Till, auf dem geh. Ardiiv m K&nigiberg. Die Drkmde 
ht dndkt aar folgaii«« tbrnUigt Uebencbrift: "Ab* hak« itch Ab Stete Ooln«tTh*- . 
HB BlÜHg Iwdqpbäif Dnindc Ttnigdt nd «mcnftM, vm ^IXV« flhnil gn»m dis 
MB dn HUlMilara tUAMg bt etc.» 

N-^1553* 

Der H.1ML yerlnngt von dem livl. OJf., er mochte einige be- 
gonnene Gesandte an den Grofsfursten von Litthanen senden, welche 
die Klagen beizulegen hatten, die der Grofsfurst bei ihm (dem U.M.) 
über einige Untersassen des Ordens zu Livland eingegeben hat, und 
die abschrifllich beigelegt waren. D. D. Waldau, am Donnerstag 
MdlTalentiDi (den 17. Febr.) 1447. D. 

BbeiMn, Gflvf n IMIeim nd Bflir n 
HJL, lieht nngebn^ daft eelB elie—Ugwr Nacftbar vaA Franui^ 
Kiiflihy) tob Boningen, nicht nodi ftriwr In seinem Amt erniedrigt 
werde, sondern, falls eine Yerbessemng nnmogUdi aei^ wenigstena 

seine Comthurei zu Windau lebenslänglich behalten wlSffOk Dt> Dl» 
BeDtheim, am Sonntag Oculi (den 13. März) 1447. D. 

Toa der Umhrift üb fcb. AfdÜT-dewölbe n Kiiiigiber(. Kur ichwidM EMte liiul 
na 4m Siegel ibrig. «-> Km erriekt mm ümm WdA, ■mtUtum MkuDoB WmImI #■ 
Ort — Alt» — iwtol üm&KWUttMi fwrifc^ft ■« «wdldlgBwTWIkllBffMtyfc. 

Der HJL bauMshikhÜgl deo OJL ia Ufland dw Bciae 
dee Bwmhpii-Kin^^nüadk« Venogß Geoig LMgweuMywite mm 
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beiL Blute zu Wilfsnack, ood von dessen geforderter Geicitung durch 
PreoCbeD nnd Livland. D. D. MoruQgea, am Diou^ nach OcuU 
(deo l&.Marz) 1447. D. 

äm itm HJU^flitart« lfi.¥Bi nf dem geb. Aidlr n Bkipberg. 

Der U.M. bittet den Proctirator am Hofe zu Rom, den Papst zu 
disponiren, dal« er alles in den OrdeBB-Lindeiii ywammelte Ablafe- 
geU-deB Oürte na Kriege gegen die '^bgeadmittenwif' (abgeso». 
' dfltlnif)BwMü inCho^Navgard gamSf od« wtaägKbam snr Hälfte 
■elMik«» UJkMuUtitßm§9 — SoBBabend ■Bdiiiidica(dMit.A|til) 

Am im UMMtf^HtuaUaL No. Vm. anf dem geh. AnUr m IMpbami 

N- 1557» 

Schreiben des HM, an den Orden«-Procnrator, wv^ep viekr 

Ordenis-Angelegenheiten, z.B. wegen des Peter-Pfcnnigs, wegen der 
Kenmark, wegen der Herrschaft der Stadt Riga^ M cgcn des Bischofs 
Kranwel von Oescl u. v. a. D. m. B. B. Alarienburgy am Sonnabend 
vor Palmaram (den 2. April) 1447. D. 

Am dcan ILALRcfiatniitea N«. VlIL auf dem geh. Ai«hlT n KAolgibcrf. 

N-1558* 

Der H.M. meldet dem Procurator des Ordens in Rom, dafs seine 
Tmppcn zu Johannis gegen die ungläubigen Russen in Grols-No- 
wogro«! ausziehen, und bittet ihn, den Papst nnd diie Cardinale um 
eise FUrUtte lom Siege n anmÄen, aocb wegm daa AMaftgeldca 
daa Ndddge flimideiten. ^IhWanabvrgf oi Sonnabend vorFd-' 
aannnldil H. 

Dar HJHi acndet dem OJL in lüvland iQoAaftwoft daa gewo- 
aenen lllidiafa TonllaMly Johann Kranwel^ an den jelaigan ÜtiAof 

lodo^ih '^asclbst, wegen der von Letzterem geschehenen Anerbie- 
tngen. D. D. Ufarienborg, am Osterabend (den 9. AprU) 14A1L II» 
Am 4an nJlB^Mnataa Mo. Viii. auf drm geh. AnUv m BMpfcMf. 

Der H.M. zeigt dem livl. O.H. an, wie er den Herzog Cbn^ 
anf arinem Zuge durch Prenfsen nach Grofs-Naagard geleiten wer- 
de, und vertraut ihm die Nachricht, daP« KHnig Christoph von Dä- 
nemark cntn irhcn seL D. D. Marieiibiu|;, am lliontofi m Oa|em (den 
11. April) 1+47. D. 

Au« dem U.ALRegUtniiten No. VIII. auf dem geh. Archiv au Kdaiglberg. 

N' 1561 / 

Der H.N. benachrichtigt den Uvländ. OM. von einem Znge aus 
Mahren nach Nowogrod, nnd widermft die letzt^eg^bene Nachricht 
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TOD der Entweichnng des Königs Christoph. D. D. MaiiodNDg) an 
Sonntag Quasimodogciiiti (den F7. April) 1447. 1>. 

Aus doB ÜBLSegialnatea No. VlU. auf dem geb. Ardiiv n KöBigdbeig. 

N«^ 1562. 

Dvr. Comthnr von Elbing keigt dem H.M. an, was er den von 
ihm gegen Nowogrod nach Livland abgesendeten Truppen an Pro- ' 
viant und Kriegsbednrfnissen mitgegeben habe. D. D. Elbing, am 
Montag vor Gcorgii (den 18. April) 1447. D. 

Vom Origiasl im geh. Archir-Oewöibe *a Königtbcif. — IUennit ist ein Ansaug aus 
' ciMH ««■ » Hbr uigvgHfltaM Brfafej ddb er M ahM bumdnn ariMMi^ 

ürit, SU Terlinden. Darin nielilrt der oberste Marschall dem H.M. aus Königsberg, am 
DoBnerstag nach Francisei (d«a 4. Octbr.) 1447. D. ; der Comthur tob Braiidenbnrg sei 
Toiangcflen SonaUg mit ndur dean 900 Pferden durch Königsberg ntcb UrUad gesogen. 



«en zu zit iien, ja ct Mt «!• tllgmäam Ctarfidlt, «r wolh att daoa gltbm 

Kurland eiiiCalka. 

Her HJL Uttel den ML t«i LiThndy den Broder des Hans 
Balk aus dem GefSn^nisse m lassen, indem dieser für ihn bfirg^ 
wolle. D. D. Stnm» am IMtag nacb Gesigii (den S9l April) 1417. IK 
äm toa B.M.BiililfMton Ha. TBL «af dem gdu ArAtr 1 1Palidwii. 

IMe Stiidte» D&ftr and Insassen der Lande iwn Rienihen and 
Livland Tanpredien denKanHeaten von Hoüand^ jSoeland nndlUe^ 
fand die Beiahlsiig des Schadeng, welchen Letatera dank des Eai- 

bargo ilirer Schiffe in Danzig gelitten haben, nach Abschlag der 
9000 Pfund Groschea, welche Letstere denJBnteni schnideten«. D.1I. 
LMai 1447. D. 

Voa einer Original-Cople auf Papier, mit dca dgenbiodigcn Untersdu-iften der prens- 
•iMh«a vad UTLBeroUaiiditlgtea ▼ecaehnn. ItlcaDMaaient iMfiadet aich inderk«Blgi.Bi- 
lUMbft m Ili4BPhaq( te «la» CiBiviBt, äliBirt IteB^ 

Dir Omadinr an tSMa^ ie%l detti MM, aa^ d^ die Heinen 
Fräien ü seiaem MMete sidi weigern, in den Krieg gegen Cfiofik 
Nowogrod* an aielMn, wobä eefiragt irird, ob er das gsnneCMdet 
dazu auffordern solle? B. D» FlrenfUsdi-Holiand,- amTsg^Wai^ 
pnrgis (den 1. Mai) 1447. D. 

Vom Original Im gfh. Archiv -Gewölbe sb Krini<f«brrr. — Es ist nngewiTs, was Vir 
. Leute nuter den kleiueu Fn:ien gemeint sind, wenn man. darunter nicht die KÄIioer (Im 



IKBr HJIL mlangt tob dem liirlSafL O Jt die Besorgung einer 
YerwIMiing der Stadt JÜBrall, dalh sie and die andern UtL Stidte 
dea an Briigge in Flaaden mit d« HoDindern gescMosS M ie n Vor- 
gleidi wegen der Yetfdnigwng zu Kopenhagen Üten woOen^ sddokt 
9un ancli Briefe tob Btergentheim über den Tod des HJL und den 
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Abschied zD Nürnberg bk Sachoi plpatUcheii Stubb, vaä veF- 

langt, (lafs die ihm gegen die Rassen gesendeten Hülfstnippen auf 
ihre Kosten zur See wieder nach Preofeen heimkelurail» JDl II. 
li^, am Tage Stanislaus (den 7. Mai) 1447. D. 

Aua den UJH.ftegiitnateB No. VID. auf dem geb. AreUr so Köeifcbeif^ 

N° 1567 * 

Der ILM. benachrichtigt denOJM. inLivkad, wann seine Holfs- 
truppeQ gfßgea die Grols-Naagarder von Danzig zu W^i^er und von 
Meml WM iMde abgelMB werden, empfieUt iluf deren gute Ter» 
pflcgung, und nMWet ihn In einer Beihfley itiSf eidi polnieolie 88ld» 
aer in Ei^land einfinden irttden, daSt der Groiafibnt von mtflinnwt 
der Stadt Sign die Ten Herzog Witant ihr gegebenen Privilcgieii 
bestätigt habe n. s. w, D. D. Leihe, nni flonntagVocent Incondita^ 
tig (den 15. Mai) 1447. D. 

Aqs dem ILSLKcfbtimatea Ko. VÜL auf dem gelu Arcbiv sa Efiuigsberg. 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland Söldner zu seinem Krie- 
ge wider die Russen zu GropH-Nowogrod. D. D. Alarienbarg, am 
Himmelfahrtstage (den 19. Mai) 1447. D. ' 

Am 4hb HJUbgMnwIeii NewYDL e«f itm gel. AieUv n üulgaberg. 

N«1569. 

P. NIoohuM y. ociahrt te 11*0. tm den VrlheilMfrlehen der 
Tehngeriehte. ^1^,mam, Prid.KBL7an. (den Sl.Mai) IdCY. L. 

lEk-TNMsnlt« selei ilslnillll im B..GMpar (Lincke) Ton Pomeaan ausgdinegC *sa 

ivn beiden kaltcri. Notariell Auguatin Vidiardi und Michael Ebrardi au Rietcnburg, den 
1. Julius 144B. — Vom Original, dieses Tnesnunta sef Pergament, das sich ia deBD.O.Ar- 
ddv eeKWRriMi« Mtaddt Ven dea vidcaTrenssaaileB dbeevMle ket dieih dte neb«- 
ate Eleganz. Es ist nicht nnr srhr «auber geschrieben, aoodern das Siegel des Bbchofs 
klagt eneh sa «teer vea rother, Msacr eod welÜMr Seide gckaifpelln B^er. £s bat 
■iah, nie vtde aadeie BicM^en teMÜbea, •Ar gtlt afeelMiii, imI irt cia Mdsterstikk 
jMar Biltni. weswegen ron ihm eine Abzeichnung bei der Abschrift geliefert Ist. Alle 
Transanmtc dca B. f'nsi-mr sind mit dem liier mit;;rthi'ill(»n •wörtlich gleichlautend.— Diese 
Bulle, welche für den Orden, besouUera au der Zeit ihrer Verleihung, so sehr wicfatif 
wv, Ist Agedrackt Ia Beeeke'e CwsMsMa PfeUtnae, m. Ml (Veii^ dasa I. Yalf « 
Conunentalio dt- orilinih- cquitum teutonicorum ccrtamtne cnn JadkÜi WeilphdbikaMnIli 
carte. Regiomoaa 18». pag. 27. 8. auch No. 1711.) ~ 

NM570* 

Der H.M. sendet den Vogt zu Roghausen, Wolfgang Saaer, mit 
einem Corps dem O.M. in Livland zn Hülfe gegen die Grofs-Mau- 
garder. D. D. Marieuburg, am Donnerstag zu Pfingsten (den 2. Jan.) 
1447. D. \ 

N" 1571 * 

Der ILM. sendet dem OM. in Llvluid den O.Bmder Heinrich, 
einen lÜchniienldMimii, ann Kriege gegen db Buten. IK lkBb. 
rienborgy anAKend Oorp.C9nW (dn & Jna.) I4fl. Ik 

AM>.jd«« miB ii l il wI ia Ma. VH. eef das geh. Awtit.M ÜH lpli in . . 

81 
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N' 1572* 

Der B.M. zeigt dem livl. O.IIL an , dafs sdney Iietzterem znr 
Hülfe gegen die Grofs-Nangarder bestimmten, "Wapcner durch Widcr- 
wind am Absegeln nach Reval gehindert werden, und dais er seinen 
Buchsenschützen, den O.Brnder Heinrich, mit denselben senden wer- 
de; femer, was man für Geruclitc über den Krieg mit den Russen 
aussprenge, und dafs P. Nicolaus Y., zur Feier seines Regierungs^ 
Antrittes, Prooesaionen and Messen yerlang^ die er anch schon aur 
gusetri fcabiB) nid welche tat lÜTlaBd anch bestellt werden nfftfaik 
aaHwiealins» am «Nolas nadi Oq«|i; Chileli (dem ttJauns) 

im Bi 

N*1573* 

OelfeiilüdMBrlJinDig; de» HJH, daft er die awiseheB Sedand^ 
Hbllaad and SHeslaad einer-» nad dem Orden inlPrealeen nnd Ut- 
land aadererseite xn Kqienhagen im Jahre 1411 jeaekküpeneVer- 
etnigang (So. 1480.) gewissenhaft 'fdialten habe, woTon er die Bc> 
weise anfuhrt. D. Marienbarigy am MeBing Ter Jfehannia (den 
ail,Jnnius) 144T D. 

Aiu dm ILALRcfittnalca Mo. Vm. mf dem fA. AmUt m Koaiciberfi 

. Der HJLCoiiiad von Brlichshanaen oonstünirt BcToltmachtigte 
für Preufsen und LiTland auf den Tag zu Cohi, um den Vei|^elch 
mit den Beputirten von Holland, Seeland und Friesland wegen der 
Handelsirrungon abzuschliefsen. D. D. Marienburg, am JKlonerstag 
vor Johannis des Taufers (den 23. Jon.) 1447. !>. 

Am den HJILRe^tnatea N0.VIIL amf den geb.ArcliiT m K&aifdwrj.— INeVcmi- 
iMUf im aeaet-Mt, vm vdAw «Im o« M<an UritMta !■ Mmm CM. ^ 
bntob, tat «tdelHcfc M dsB Un 1«B, 8. m In ««M^ • 

NM575.* 

Instruction des H.BI. an die Comthure zu Baiga und Osterro- 
de, womadh sie den Bisdiof Toa Emiland bewegen aollen, das Ab- 
lall^^d larYerelalgnng derGfieeheii in asineni Bfadnun dnrdi den 
Bisdiof Ten Oeael einfbrdein nnd onmaMh an lasaea. ]I.II.BIa^ 
rienbargy am Abead Johaaaia des Tiafers (den flS. Jnn.) IM. IK 
Am Am H.W.BiiMwilwi lf»TOI. wd im geh. AwMt n WUglkup 

NM 576* 

Des H.M. Terordnung für ganz Preufsen, Messen und Proccs- 
sioncu zu halten, um youGott den Sieg d^ Ordens in Livland über, 
die Gfolh-Kaugarder nnd deren TeiUfaidete, die Tartan nndWäl- 
iaciM% in eillelNn. ll.ll»liudeB3Mirg, amTa^ JehaiBriB daaTin- 
fers (den 9UBn.) 14fi: IK 

Au iim HJf.tcg|rtnitai ffo^m uf den gek. AnMv n Driglkarg. 
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N- 1577* 

Antwort des ILM. as den OJML in Livland, w< 
der ei^nüichcn GrSnze x^igchen Llyland und Litthauen, wegen 
nicht nithlicher Arrestatioa der gothländLschen Schiffe in Preuisen, 
als Repressalie für den, dem Cfebiete nnd Vogte zn *l>nnenbiirg'*(?) 
verursachten Schaden u. s. w. D. D. Marieiibiirgy am ^ i ffn^g nach 
Job. des Täufers (den 26. Jun.) 1447. D. 



DerBJL IriitflIteKSnigBridiTwDiMBU dai< 

ngiBii§jbMMmAm n onqetaaiy wd Madrtilmi^jhiebafaiMral. 
Ben von der HaoMw A. D. HMtaboigy an Bomiti^ nAMu d» 
Täufers 1447. D. 

Am dem ILOUlefiatnateB M«. VUL nf doB geh. AicUv n KSalgiberf. — Ds ia 

fmtääk «M, M «ig Ii d«n wd Jindia bei 
b Urin« (lft.38in.), BM^wg 



N-1579. 

Der Rath za Brügge transsumirt den Schuldbrief des Königs 
Heinrich rV. von England, d. d. Westmünster, den 10. Octbr. 1409, 
wwfai denelbe «pgi. Kobeb, S Sdifllinge und S Pftmd Blert, 
alt BntattDng ISr den Bflkadn, wclchoi Mise Ueger (ligei) und 
ITnterihaiMO aowoU daa praaflMMi ala iifliad. UntaiteMB n- 
gefSgt haben,, am Tage der Rdalgpug MariS 1412 in London an. 
den H.M. oder dessen Oidve n nbloi nnftkk^ A. Ik.lMll^ge» 
den 26. Jun. 1447. L. 

Tom Orifiiul auf Pergunent, iu ■Ich im ^rh. Archiv m K5nig«ber^ nnier der Spec. 
de« Dr. Ueaatg K«.U1. b«An4et. Dwdktt ut ant«r No.S12. einlhipUcat, jedodi oliue 
m a^ri <w BWMw ClMlfcnl*) der Urft Brtgy, te a^te ■rtgwwwHp fc. 
Mflar Ii giiflWadt btliiHdi vn<! bd der Abschrift itgwBiiinirt irt. 

Beilage zu dem Schreiben des H.M. an den Comthnr zn Mer- 
gentheim, Statthalter des D.M., betrcifend die Krönung des Grofs- 
farsten von Litthanen zum Könige von Polen. D. IK Maiienbnrg^ 
am Apostel -Theilungstage (den 15. Jul.) 1447. D. 

Au« dea HJL&egbtnuitea No. VIII. anf den geh. Afchlr i« Köaigfberf. 

N-158L» 

Der H.M. antwortet dem Ii vi. O.M., dafs nicht der Pfleger zu 
Papau (Papensee in Kurland), sondern er (der O.M.) schuldig sei, 
100 Mark Rig. einer Yicarie in Goldingcu zu bezaldeu , weil sein 
▼oiftbr, der OJKAobaldal^ dlaBenblvog dieaerfldndd gegen Bm- 
pfaqg einer Lait Heeriage Über nch genommen bitte» - ]I..D.J|j^ 
amAbmiidJMobi(denSlJnL) IML D. 

Aua den H.M.Regiatnaten NiklFBI» amt dem geh. Archiv za Köni)(«berg. — DarNluw 
OJL SidiaMal w gm iMtUsli. Wite Pr. a«iiiH'» fl i wM i fcl i w 



^GoUtn^en, noch Arndt nnA Gadebnich geben Ober Jle hier ingefubrJcn Prrsonrn Anf- 
•düaft. ht unter d«m Sciulild akht der-0.]M, Scfaungcl gemeiat, m ut Schaltkl wahr- 
b'fw 4cM JLU 14» «mnrter OJM. gmcn^- dar nicht mumär^ gehncte 



Der H.M. schreibt dem O.M. in Livland aber die Yerpflegimg 
seiner, dem O.M. gesendeteu Hülfstrappen gegen die Rossen. D. 
Marienbnrg, am Dienstag vor Laurentii^ (deD &.Aug.) 1447. D. . 
ßm iam HM.Bagirtwl— W«. VM. wf da» §ih, Ankh wm WMgAoj^ 

]V°1583* 

Antwort des H.M. auf die Fordcmng der Baseischen Gesand- 
ten. D. D. Elbing, am Tage Laarentii (den 10. Aug.) 1447. D. 
Ikm im IHIlijliliiiliM Tfni TITT inf lirni gnli (Inilir rt Il«||pliirf 

• N- 1584.* ...... 

Der H.M. schreibt dem Ordens-Procorator von dem AblaTsgeld, 
das die BaselscJien Gesandten von Preufsen und Livland yerlangen, 
von der Bewerbung am eine päpstliche Befreiung des Ordens Toa 
aUenObergeridttCB aifiwr dem Ordm, ii.a.D. ii. . 1KB. Ibrleabiirg» 
ui Hooneirtaf^ UMdi Blarii Himiiidfidut 16.Aiig.) 14fl, H» ' 

Am dm UMfg^Utaaim N«.V1IL nf den ftk. AMfttf m liiii%itai. 

Der liittet deo nwamte dringend, den Papst m bewe- 
gen, dals w die gdMUMB StaMaa Ifenen Tön Undn^' md die 
-ffiM Üia <drai HJML) n dm DJl ttneestellto und y^nüi^iätim Be^ 
vennUe iviedamidb aad itnidbte. IMKBIafieBbinig, aa nomen. 
tqg DMA Mtt« BinaMiflrivi IM. Dw . 

! Ad« dem H.M.Rcgbtrmnten No. Vin. «nf den g«h. Arehl» nKSnigcber^. — Dar« dem 
FfMuntor die AulBlinu| diefM Aiiftn|M voUkoauMS gelM(t beweiiet die Buiie dea 
f^riM M dM Mif fM ttiM, «skte »MB Oi%M wfer. ««.MM ari^ 

N° 1586. 

Gottfried von Sayn, Graf zu Wittgenstein, Domdechant zu Cöln, 
und andere Riithc und Regenten d^ Erzstifts Cöln diesseit des 
Rheins dringen in den UJVL des D.O., Conrad von Erlichshaasen, 
ihren Landsmann Heitge von Milo wieder auf freien Fuis zu stel- 
len, und in das ihm genomviene Ordensamt wieder eiiansetzen. Ge- 
g^ am AiM»dBartiuibflaa(deiili8.Aig.)im Jv^ IK 

T«B Ori^ in >b.Anhlv WUSgilmp Vm den, den Onfln ClHVfwbt.fM 

■» Nunnar, Apr in leiner Adcli-Gcscbichte TorTinmmt, mgehöiig -'"t'sftien Sieijel In braun 
Wacha, mit dem du Papier bedrodct geweaea, sind ooch einige Reate. Aacfa ol%Br 

■taiiW t.B, lnh»r, Htbsei, Schircdtr, Bllderkeck» 

.... M-1587* 
Dar HJtt. bittet den madkut m Kmlaady Um n flnUen, wie 
ipifll man n aeiaer Ut einem Kraearatoii «awram In Kern gege- 
. bau babe^ weil ein solcdm', Namens Themas Bodb» eim Anfindemqg 
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an ihn mnrhc D. D. ZnwoIHfcofy iiiii Montag nach liurB Gdbnrt 
(den 12. iäcptbr.) 144X D. 

An» dm nJlBmlürMtii No. VlU. anf d<>m geh. hnMr m HwIgiB^ - 

Der UM. verlangt vom 0.1II. in Livland, er ai8chte| im den 
Wunsch des Königs von Polen und den beschwornen ewigen Brfo» 
den zu erfüllen, {leii lleraop; Michel, den er (der H.M.) schon Ton 
der preufsischen Oninze abgewiesen habe, weder bei eich aufneh- 
men, noch durch Li^land ziehen lassen; befragt ihn, ob er eines 
Mfihlenbaumeisters bedürfe, nnd meldet ihm den Tod des Ordcns- 
Procorators Andreas Ruperti« D. D. Zurechten -Hof, am Montag 
Baflb Ibrii €MiiBi:14fl. H. 

IN 1589/ 

' Der HJL bittet den Hanptnuum Kari Knatson, die Yermitte- 
hnig des Friedeoa iwiMien LiTlanil and den Gfoft-Nu^ardani sa 
faieraelunfln* D.]l.llM)fn,'aaiSo4BalMnd nadiFraacial (den ftOct) 

. Aatwart dt» HJi. an den UtL OJHL über die ia lÜTluia a!«^ 
jvAttiHmäm bebaUohen CHUhraagen» fBier dl» Vnafiriedenheit mit 
deni niBalBchen Kriege, über die Absicht der Krl. Tinnr^r- imdBttdt^ 
in den prcufsischcn Bund zu treten, n. «.]!«■• D.II.Tlioniy am 

8<Hinabend nach Francinci 1447. D. 

Aiu d«Bi UJkLIUgkürtnten tin. VOT. auf dem geh. AicUr w» KÖn i ffberg. 

N" 1591.* 

Zwei Briefe des H.IUL an den Bischof von Oescl wegen der 
Fordertmig; eines Danzigers an einen Heinrich von Bcfir im Oesel- 
schcn. I>. D. Marienburg, am Donnerstag nach Aller Heiligen (den 
a.Novbr.) 1447. D. 

Aua dem ILM-Hegiatraulea No. MJL auf dem geb. Areliiv sa Köaigvberg. 

N" 1592.'^* 

Der H.M. bittet den O.M. inLivland, den Johann von Monster 
in Kriegsdienste zu nehmen. D.D. Tnchel, am Montag nach Mar- 
tini (den 14. Novbr.) 1447. D. 

NM592.** 

Der H.M. meldet dem D.M., wie es seinen, nach Livland zu 
Wasser gesandten Hülfstruppeo gegen die Russen bei Narwa ge- 
gangen, nad wit es jetzt mit dem dasigen KHege stehe. D* D. Kalh- 
Me,]IDttariH!hnnokKvliM (den l&Nbr.) B. 



338 . 

Tom Orden in Livland dem H.1IL nur Unterlflgiing an den Papst 

TOVSOMUageoe Artikel, um denselben zu bewegen, das Rig.Bnbis- 

einem D.O.Brnder zn geben. Vom Jahre 1448. D. 

IMeUnchrift befindet lidi im gdidiM»Anlrir4Ie«Ube saKMg*b«ii^ — 01« Mbdat 
lilofii dne Beilage lu dnem Briefe des Mditan lü LMini n mjm. W» Rni ttm^ 

mit ier In den librigen Briefen desielben mm jeaem Jahre libcreln. Iltnten ateltt «dil»« 
«chrleb«»: "Diiie Sachen rnd Beweruiij^en bednncken viw gut »nd noldorfTiig cxii ««"in von 
der Ki^iMa SmImb wei;«« Tnaenn biif en Vater dem Bobeate egentlichen dnrch den Pro- 



N' 1594. 

'Geleitsbrief für des Herzogs von Burgund, Philipp des Güti- 
gen, ünterthanen ans Holland, Seeland und Friesiand in PreoDseD 
und Uiländ, auBgestellt jvm dem HJW« de« TM^^ CSoimd tob Er- 
liohilimMeii. D. H. BüuienlNttg 14/18, B. 

Dieae Copie auf Papier befindet atdi nnter den loten, Lhland 'tetrefbldea Plflena 
auf dem ^fh. Archir rii Königabcff. Sie bt flkertcluidNB; Mito iqn die vb HuMiBili. 
lelandt md iTrüland geldt** 

Der HJH» giratnUrt, don OlHL in tivbiul n Viifidl der 
Naagarder, in deren Lande aieh der UindeKSnig Ton Hoafcan lier« 
Bfiflddagt} Teriangfc reo flnn dEa Beftfedigimg der polaitdieii For- 
derungen, und meldet ihm, dafs, da dos Königs ESrich Unterthanra 
auch die Jlanxiger beschädigt hatten, die Aasfuhr nach Dänemaiit 
wohl werde zu verbieten seyn, und dals er den Jodocus Hohen - 
8tein zum Ordcns-Procurator gemacht habe. D. D. Marienburg, am 
Montag nach Epiphan. (den 8. Jan.) 1448. D. i 

Ana dem ILMJlegiatraotea tigf, VIII. anf dem gdi. Arc^ >a Köniftberg. 

NM596. 

Der Obermarschall und der Comtbur von Ragnit benachrichti- 
gen den H.M. von dem, vom Könige von Polen, von einigen rus- 
hLseiien Hen&ogen und etlichen litthauischen Magnaten in Wilua ab- 
gelegten Eide, von der zn erwartenden konigL Botschaft an ihn, 
and TOD den Besehwerden des Königs über dcaMdster in Lnriand. 
B.B. anf der Mylau, amBteiatag nach heO. 8 Kfinlge (den a Jak) 
1448; B. 

Tom Orifinal im geh. ArchiT-Gcwölbe n Konigaberg, auf daa beid« Anntcller Ihre 
Siafol ufgedridtt haben. Di« Gegend OnMen, docn Im dfaier Udnoda cniihat «M, 
nwl Mjrian find auf keiner Charte n tndea. I 

1597.* 

Der HJtf. giebt dem Markgrafen Hans von Brandenburg von 
dem, durch die Ünterthanen des Königs Erich in Prenfgen und Liv- 
land angerichteten Schaden, und von der jetzigen Gestalt des Krie- 
gaa der* ÜTlander gegen die Bnaten, Mai^dit B. B. ttuHhnbnrg, 
BBttwöeh naok belL S Konige (den la jan.) 14i& B»- 

Am das Klf.ib«iiMn lf«.m Mir tai fck AmUt a 
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»im.* 

Ber HJL nigl tai HvL OJL «Ii, «le «kr oMrtet iler tiS- 
■Ig tom Men auf ihn sei, und da& er, «m widA «imn Krieg m 
. fmudassen, eine Botsciiaft mch Rastenbnrg senden nÜgs, woUb 
des Königs Gesandten kommen würden etc. D. D. Pellea, mSoUi- 
■bend nach Pauli Bekelining (den 27. Jan.) 1448. D. 

Der BUK. crUSii dem OJL inLiTl^d, er lei dainh nfieiedfln» 
dbfii 'nielit Kail KonteoH, eondeiii die von Beral die YenBiftikr dei 
IMedcns 'swiidkflii ilm und den Nowogredeni eciea, nmr dalb der 

Friede aof so lange, als moglicl^ geecfalossen weidei» ]lL]I.Fdle% 
am Sommbend naoli ^PuiU Bebeilnig 14481 JH. \ 

. Am im BMMi^umm lh.m.Mf Am gA. Airtir m Wi»il ai j. 

■ 

1600* 

Der HJL zeigt dem livl. O.M. an, mit was fiir wichtigen £ra- 
pfehlungeu B. Johann Krauw^l nach Oescl zurückkelire, und be- 
fiigtÜHi» ob-er^.lm Fall einet Wideretandes, ihn mit Gewalt ein- 
eetw mSfdbkk ]i.IlLF^tenlbieob.fiila% amlHmatag naohF^ 
lEehnmg(den«lLJaB.)14i8. Dl 

äm im IHüffliliMlili fh.WL'md im feL AwMf w WMgkmg. 

1601.* 

Auftrag des U.M. an den Procurator in Rom wegen der wie-t 
der lu eriangenden^lerrschaft des Ordens über Ris;». D. D.Ger> 
danen, am Dienstag nach InTOcavit (den 13. Febr.) 144^. D* 
Aw iem ILM-KjCfiatnotea Mo. VliL auf dem geh, AicUt la Köiii|ib«r^ 

Der HJL bcnadiriditigt den lirL OJL tob aeiner Bidea-AUe-' 
gina^ für den ew%en Frieden tot den Qesandlen dea SSalgs Ton' 
Polen zu Raateobnrg, yon seiner IJnterhandinng Wiegen Berichtigong 
der Granzen zwischen Livland and Idttimnen, und von der beige- 
legten Feindschaft der Pleskaner gegen den Bischof von Dorpat, 
D. Sehesten, Slittwoch nach Reminisccre (den 21. Febr.) 1448. D. 
Am toi HJUUibtiut« N«. m Mif .da (db Aickte n lUiifi^^ 

Der KJH. bittet den OJL InliTland, für die Befriedigung dea 
Geeig Ten Lade m mtgat, dem derMeiaterSEdae (ron Bntenbeis) 
etUche GiUer abgekanft gdiaibt; D.D.8elieatan, am Fraliag naeh 
Keminiaome (den HL Febr.) 1418. D. 
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Der BJf. yerlangt vom OJL in Livfamd einen Befehl an die 
Seettidte, daCi Niemand Yictunlien nach Crothland nnsf&Jffe} 

verschiebt ilire beiderseitige persönliche Zusammonkntift, und gr«- 
tulii't ihm zum Frieden mit den Russen. D.D. MarieBbiir^ amSoDD-. 
tag Quasimodogeniti (den 31. Marz) 1448. D. 

' Aua dem ILBUUfUtiantea No. VUL mf dem geh. Archif n Künipbeii^ 

N- 1605. 

Der Oomthnr zuTalldiof (Heinrich von den Eisern) bittet den 
livl. 0.3I. dringend, ihm die Reise nach Deutschland noch vor der 
Capitels-Vcrsammiung zu bewilligen. P. D. (TaU^hof,) am Sonntag 
Jubilate (1448, — 14. April). D. 

Tmi Original im gdi. Arclüv-Uewölbe ib i^önigsbcrg. Von dem Siegel wir aw ^ehr 

prdnickt. — Den iVamen des rninlhnrg and i'u- Jahrzaht lehren am andere in dieser 
Angelegeobeit geachriebeoe and hier mitgetlieiite Briefe. WahrsofaeiaUch iat dieser IL voa 
duiSlMm (Sn doiYian^) Meto CMh» VMTUÜMf geweM, od ümtCmOn' 

1606.* 

Der H.M. bittet den Currcctor Aiishelm zu Rom, seinem Ca- 
piaii andOvdeaMlIiBnihr M.8jb«Bter€Miode^ daababuNfann 
Blga sn retaMBeu, D.B.Stnm9 mm IHeiiaf:^ niMAi don flomtas 
Jnibilaie (c^mi lAApriQ 1418. Dl; nebat einem UnOes deaHJM.9 
d.d. eod. n., an den Froenrator in Rom, mrBeg^tnns einer An- 
weisung auf 3000 Dukaten an die Bank zu Rem, d. d. Stam^ den 
Üb April 14418. L., um die Rig. Sache zu fordeml 

Der HJL leigt dem Ordaw-Procarator n Rom die anrnwen« 
denden Mittel an» am seinem Caplan Sylvester das Bnbisthum lUga 

zu verschaffen, wozu der O.M. in Livland die geforderten 4000 Du- 
luiten zalilcn will. D.D.Stum, am Dienstag nach Jubilate 1446. II. 
Am dem iUMUfktniilw N«. VUl. «of geb. Aiddt n XMfAatg. 

- N^ieoa"" 

Des HJL Bitte an den Papet and an die CanUntie, den Or- 

dens-Canzler and hodimeisterlichen Caplan M. Sylvester in die Stelle 
des am Ffeitag vor Misericordias Domini (den 5. April) mit Tode 
abgegangenen Rig. BJt* Henning an beetiUigen. B. B. Slam» den 
16. April 1448. L. 

Ana dem ILM.Regbtniiten No. VUL auf dem geb. Ardiir in Königsberg. 

DerH.M. zeigt dem O.M. bi Livland die HeiaÜEelir desBisclnA 
van Cleael» Johann Knawei» aa^ nad wie er dqmeHbei anftanelimen 



t 



Digitized by Google 



luibe. D. Ik ttm» an Donatitag meh idUhte («Im la Afiril) ' 
14481 D. 

Am dMi Hill ««jhfiii^ Ntw VBjl^wrf df» ffh. AwMt w Wili^wg. ' 

- • Dev BLM. meldet iiBmOA, was er allai mr BefiMerniig 8yl- 
vetlen anm Rig. EJi. nnternonuMvbalie. AilKfltan» anHonen- 
tag nach Jnbilate 144a D. 

Am im HJUUiMiMl« M«. VKL *m ^ AraUv n KMiAmi» 

1611;* 

'Her AHL veringt m OJL in HtlMd, er iii3ge den SSwbt 

mit dem Hang ParcmbeU[e (Fahrensbach) gutlich bcindegen su- 
cben, damit dank denen Appellation der Orden nicht TOr Mswär- 
^*ge Crerichte gezogen werde* D. D. Stnm, an Freitag jw, Geiorgll 
(den 10. April) 144a D. 

Am dem H.tf.Ee|istnaten N0.VDI. auf dem geh. AnshlT ma Könipbetc. 

N-16IJL 

Der neue D.1IL (Jost oder Jodocns von Yenningen) bittet den 
HJH. uiu Verschaffung des seit zwei 'Jahren in Livland ruckständi- 
gen Jahrgeldea von 1000 rhcinl. Gulden, um Abzahlung seiner eige- 
nen Schuld von 0250 rheinl. Gulden überhaupt, und dafg er in die 
Balleien Bic8i»cn und Utrecht femer keine Brüder aus Preufscn und 
Livland senden möge. D. D. Mergentheini) am Montag nachCantate 
(den 22. April) 14ia P»^ * , 

Oifgfail fai g«b. AidÜv-OewUhe aa XMgribws.— Bi mMiI wm 0m m Wtf^ 

hcnonngehea, dtfs die Jahremchnld d^ Ordens in LivUnd «n du Deutichmeisterthon ent 
fMB Mditer Piuk gcmckt td; ma cifihrt nber «mIi «n demieUien, dtTa Ymiklgm 
' ° du Deatochnidstcrilnn frfther wigetratea hibe, ah gewöhnlich angegebca wird. 

N 1613.* 

1.) BerHJSI. sendet den Rathen zu Holland, Seeland und Fries- 
land das Sichcrgcleite für die von daher nach Livland und Preus- 
sen bis Weihnachten abzusendenden Schiffe. — 2.) Der Gclcitsbrief 
selbst — 3.) Bitte des 1LI>I. an den Herzog zu Burgund, seinen Un- 
terthanen in Preulsen and Livland einen gleichen Gdeitabrief aat> 
' fertigen in Iniirn. AOe drelMeflB InÜien daeDatoai: Uuienbui^ 
am Sonnabend nadi Hans BrangeEatae (dn Ifl. Apiü) 14IB. B. 

'A».iM HJLB^gMnitaB lfä.VIIL wd im gdk AiaUf n Pilplwgi 

Der H.M. benachrichtigt den Ordens-Procurator von den Un- 
teinehmnngea des Capiteb und der RSttericiiaft <n Riga, wegen 
Beeetnaqg dea ^ff ^gpn BwMi i tlii i n Mij uml tragt fffw aa^ dfaipw IBacha 
fner g ty ten w^gpi .der jäm. Orden an ▼indiehcnden avii Doaiker- 
ren^SteUep In .Frawinfcmg, daan wegen dm AUafigeUee» nnd end- 
lieh ««gen BefMnng derOrdea^-UnlenaMen YomYehaigiBridi^ daa 



I 



Stt 

N9lh%e Tomineluiien. D. D, MaiMMig» m Mat^ maA -Unol 

Bvangelistae (den 29. April) 1448L D. 

Am im nUHiflitMlw W<t.Vin. «af jfm gdi.AwMr — Kiri%i><n. 

Der H.M. empfieUt dem Dr» Laurcntins BInmenan, Yice-Pro- • 
eiirator in fiom, die Sache wegen des Rig. Erzbisthums. D. A» Ma- 
fieilbnrg, am Montag nach Blarci Evangelistae 1448. D. 
Am im H.M.BifWwrt— I»>.Vm. mf dem geli.AwMr w gaaiffb«r|. 

N- 1616.^ 

Nachricht des HJSf. an den O.M. in Livland, aber seine Maafn- 
re^eln gegen die Unternehmungen de» Capitels und der Ritterschaft 
zu Riga, über die beschloisgene Besteuerung der nach Preolsea Dn4 
Liyland handehiden Hollander, Seeländer und Friesen, über den Tod 
des Königs Christoph von Dänemark, und über die Ijosmachung der 
ÜTLCefaDgeneii ?oo den Riusen. B. H. MiwicBliiirgy m lÜMiBtag 
TorFUBpiii und JaoaU (den »«.April) 14ISL H. 

Sdirelbeii dut HJL des Oiden^JVoonnlor ivegen derTor- 
kehnuigen, ani dfe AppeUatton und aadere Sduille des Bi^ Thoh 
Gipiteby MineWaM lÜi^« Bnbigllian dnichnaeliMDy mkiiftlg ni 
macben. Iieskey amHiiiiinflUUirfatBge (den & Mal) 14181 IK 
An iflB BJUbfMnalai N«.m nf Im gek. AhUt n Wkig^ 

Der HJL eotMinildigt dte OJL In Llvlaad bei den HJL we- 
gen der nocb nicht benhiten Schuld desselben an Letzteren. D.D. 
Marienburg, am Tage Bamabä (<icn II. Jun.) 1448. D. 

Ah 4m lUUkiMmtai M«. VlU. >iif dem geh. Archiv n liriplf. 

1619. 

' Der Uvlnnd. O.M. SaFscrt gegen den H.M., es wäre Sllfri^§^id^ 
wenn Johann Crewl persönlich und mit Rechtsgelehrten nach Re- 
val zn dem Tage kame^ den er mit Lndolph am Tage Maria I^Iagda- 
lena zn halten gedenke. D. D. JLiga, am Dienalag vor Yiti ond Mo- 
dfisti (den 11. Jun.) 144a D. 

Vou der Lrichrift im geb. Archiv-Gewölbe zu Köaigtbcrg. ' 

N' 1620.* 

Der H.M. empfiehlt dem UtLOJM. den Bischof von Oescl, Jo- 
hann Krauwel, zu guter Aninahme und aller Beihulfe zur Wiederer- 
langung seines Bisthums, dringt nochmals auf Ranzionirung der Ge- 
fangenen in RuTsland, und warnt ihn Tor Bmno t. Uurisberg und 
ciaar adadlenWahl eines Landmarschalla. D. D. Mari^bnrg, am 
Reiiag tot Johannii deaTinfon (den «.Inn.) 144a' Dl. 

Am 4m lUUlifMiMlM Nowm arf 4m fdl. AicUr n IMkte» 



Digitized by Google 



34^ . ■ 

« I^r H.M. empfiehlt dem Comthnr zn Reval den, sein Bistham 
Oescl wieder übernehmen wollenden Johann Kninral»- D*]IlBI»- 
rienbiirg, am Freitag vor Johannig 1448. D. 

An« dem HJlB^gbliiBlw Mo. VIIL «dT dem geh. Arebir ni EäaigAn^ 

Schreiben des H.M. an die Bischöfe von Reval, Dorpal, Kur« 
land, nnd an das Capitel za Riga for Job. Knnwel, ihm znr güt- 
lichen üebergebung des osel'^rhen Bisthnms von Ludolph bchulflich 
zn seyn. D. B. MarieBburg, am Freitag vor Johanni» deaTinfen 
1448. p. 

^ iim im H . ll . lm >iltMi l wi y»Tllt wf toi gtfc. AwM» Kiaipbcrg. 

N- 1623.* 

Des H.9L Empfehinng für den nach Oesel heimkehrenden Bi- 
schof Krauwel an den O.M. in Liviand, nnd Bcin offenes Empfehlungs- 
schreiben an alle kur- und Ii vi. Untersassen. D. D. Marieoburg^ am 
Sonntag vor Johaimis (den 23. Jun.) 1448. D. ^ 
Aü 4aB Rli J Im lrt iM rt M i MftTm. aar dem geb. Atddv wt Üolgiberg. 

Der H.BL bittet den O.M. in Livland, dem kleinen Jorg nus 
Stargard den Nachlafs seines Schwagers auszukehren. D.D. Star- 
^rd, am Dicnsüig vor Margaretha (ticn 9. Jul.) 1448. D. 

Aua dem H Jl.RegUtnat«a No.VIli. auf dem geluArduT sn Köuijsb«rg. 

N-^ 1625. 

Der Obcr-Proenrator rath dem Ü.M., die Freundschaft des papst- 
lichen Iicgaten in Polen zu erwerben, weil er in der Rig. Sache 
und wegen des Peterpfcnnigs ibm grolae Dienste leisteB kooiie. D« D. 
Rom, den 30. Jnl. (1448). D. ' ' 

Vom Origiatl im geb. Arcbiv-Gcwölbe Königoberg. 

Der HM. verlangt von dem Ordens -Proenator dieVermitte> 

Inng, dafs der Papst den Gebietigern, Prälaten, Rittern, Knechten 
utid Städten in Livland befehle, den ihnen von ihm gesetzten Erz- 
bischof anzunehmen. D. D. Murienbarg, am Freitag üacbPetriKet- 
tenfest (den 2. Aug.) 144a D. ' - 

• Aus dem ILM.Rcg{itnat<ii No.'VÜL aof den geh. Arehiv M KSnigibe^— Kan vor 

■etbit ftinflle Im lande PreDuen JuA QeSland TonÜatnm digies bildr.qp Ar IW|I| «Hl 
Torecktaa Hoff« awaUge nach trtelUUa im iLvijt*" Jaic'* 

1627.* 

Vflbcreinkitnft de« fiLEH mit dem BevoUniditig^n des Herzogs 
mm ia Auehniig dir Pmiliniiift dw Mdi Idvland wd 
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Pmlsen handelnden NiederiSoder zur Bezahlnng der 9000 Pfund 
Groschen Sebald d^ hmattnm tm Sntei«. ]I.Dt Mmienlniiig, ^ 
2.Aii£.1448. D. 

An dem HJILllegiBtruiten >o. Vlll. auf dem gdi. Archiv so Künigaberg. 

NM628. • ' 

Uebercinkunft des Gesandten >on dem Herzog von Bnr^nd 
und dem Rath aus Holland, Jost Borre, Prior des Prediger-Ordens 
tn Utrecht, mit demH.M. in der Sache der weggenommenen 22 livl. 
und preußischen Schiffe, und der Bezahlung der !NNNI Pjßiiid Gro- 
«dien an die Fren&en and Ltylandfir. D.]l.1lbrimdNii|;> den' 2ten 
Aafi.l44& ]>. 

Vmb Origfawt Mf Pogwiest, rfA mf «BT VU^mUkOA mnii|pft««,*mtar 
N«.l«i.kdiiidet. 

N-1629* 

"HM. instroirt den O.M. in Livlaud über die Art der Auf- 
bringung, Einhebung and Yerwahning des auf die Untersasaen des 
peryogB ^ron Borgond jgelegten ZoUm bei llinr Anlcnnft In den 
prenniNlieD und IM» Iffifta.* D. Dt> Harienbiirg, nm Somte^ nach 
Hbttifi Himiiielihhrt (den l&Ang.) 14I8L IK , 

Am Jen H.lLlafMiial« NkTIIL nf int fdk Afdl? n tMgtm^ 

' Ber HJL bittet den Uli OJI., dtei «nnen Meater Jacob Ni- 
eobii gegen die etwaidgen Nadiitdlnagea seiner Cregner, des Pkbp- 
ttM vnA Anderer zu Rign, zu sichern. D. D. Marioibiirg, am Don- 

nentag Tor Bartholomäi (den 22. Aug.) 1448. D. 

Am den iLlLR^tattwlai No. Vni. anf dem geh. Ardiir M lÜMgibwc. 

W 1631. 

P. Nicolaus V. erlalst dem D.O. in Preufsen und Livland snrei 

Theile von der Steuer zur Wiedervereinigung der Griechen und Russen 
mit der katliolischen Kirche, weil der Orden selbst mit ihnen streiten 
müsse, und assignirt den dritten Theil zur Hülfssteuer der Ungarn 
wider die Türken. D. D. Rom, Y. Kai. Sept (den 28. Aug.) 1448. D. 

Du «ehr »chäii geschriebene Original auf eipem Pergimentbdgea wird io dem geh. Ar- 
cMv ra Könif sberg, «ntw derSpML NOkSML «Amnlrti MaNte ÜRgt «■ «fewr §tMt- 
nA ndMeMcBW Bt tom 

Der Ordens-Procurator Jodocus Hohenstein schickt dem HJ\I. 
Conrad von Erlichshausen eine Berechnung seiner Ausgaben für die 
Bestätigung und InTesthtmg Sjlrestera. inM KndMIipf nu, lliga. 
11.11. (BmnX den VLAng. (1448). B. = 

Von dem Original niiter dea lo««a Url. Papieren auf dem geh. Archiv n K5n%ilwif;— 
Einen AMnif a. in B. B«rglB«aB'a Mas. f. RnbUOcidi., 1. 9. B.9 — U. Aan.fll 

Der UM. bfftigt den lUL In Hvlaad, ob er in aeinoa, mit 
din Naigaidera ' gcM Mowe n sn BMaden aneh dafür 9fitu^ babs^ • 

* 



Digitized by Google 



dnPs die deatschen Kaofleutc bei ilircn alten FNÜMlItni in €h»or»- 
Naagarden bleibenf etei JMaiMolNng» «i Di^o flgUII (den 

^Sc|>tbr.) 144& D. 

Aas dem II.M.Re^iafrantea No. TY. nuf ilcm jrch. Afchiv tu K&nl^tx^re. Dieter Rc^- 
■tnat wurde den O.Blail811 bei W«^rwMiiuv alt^ftSehnakM im geiLArdÜT Motgp- 
tmdmu Br bat vMkkklHiiBiHte vm Jiim veriMifw felctai, kH amk ffMS*taefe«« 
ahhIlaMM «nta. 

Der H.M. zweifelt gegen den 0.1L in Livland, dalk König 
Karl Vm. von Schweden für den Bischof von Oesel, Johann Kreuel, 
intercediren werde, und meidet ihm zngleieh, was dieser König 
durch eine Botschaft neulich von ihm und von dem Orden ver- 
laugt habe, und wie jetzt die politischen Yerhältnisse in Schweden 
beMhaffbn aden. D. D. Liebstedt, am Tage der Gebort Maria (den 
aSeptbr.) IML 'Dl • 

Am RKBMflbtiMi« N01.IZ. auf Jeu gdk.AiÄiv W KM^^ 

N- 1635* 

Der H.M. zeigt dem O.M. in Livlsnd an, dafs es dca gegen- 
wärtigen und des vorigen Papstes, so wie des röm. Kaisers ernster 
Wille sei, dafs Johann Kreuel, mit Hülfe des Oi'dens, in das Bis- 
thum Oescl gesetzt werde ; der Meister möchte daher alles dazu bei- 
tragen. D. D. Liebstadt, am Tage Maria Geburt 1448. D. 

Au dem iLALBcgutnutfiii No. IX. auf g«b. Archiv tu Königsberg. 

1636* 

Der H.M. ioidet dem O.M. in Livland ein Formular smn Bi- 

de, dessen Ablegung er von dem Johann Kreuel dafür verlangen 
soll, dafg der Orden ihn durch seine Macht in das Bisthum Oesel 
eingetzen wilL D. D. Liebstadt, am Tage Maria Geburt 1448p D. 
Aw dem BJUUfiitrMtea NO.IX. aitf den gdi.Airiih a« 

N-ie37* 

SdireilN» desHJL anO. Jolianii wmOead, worin er tob .dmi- 
MÜMB Terioogt, er MiSekto dio Hilfe ileo Urdeno» diiidi die or in 
4flB Besitz des BisAmBS kommen würde, so dlMVMy dafs dieser 
jetzt and in der Zuknnft daraus Yortheil liehoi n^e. lliD..Ifieb« 
•tad^ «nTac^Macü Gebort i44a D. . 

Am im II il iluglrt iM rin a W»IX. auf Am Awil? « Pa igit Mg. 

N»1638* 

Her H.1II. bittet die Ritterschaft in Harriea und Wierlaaifl umI 
die Stadt Beval, dem OJH. ia Lirland, Hddeüreidi Fink, bei der 
BiimetaBBg deo XoK Kraul ia dao IKaOom Oeael alle aar mogUcka 
BÜfe rnkfataik aP.ldoketadt^ am Tage^Marig Odbiiii Idta B. 

Aw im MOfag>mHi WfcBL srf d— fßb. Archiv a» Wtät/kmt» 
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N- 1639 * 

]>C9 H.IIL Conrad von Eriichshaneen Zea^ra «leaWohlrerhaU 
tons für Johnnn Krenei, Schoppen und Burger io Koutb A. 
Lifilwtndt, nm Tage Maria Gebort 1448. D. 

Au dem H.M.llegif(nate« No. IX. tuf dem ^h. AicUv m Efin^ibcf:^ 

Das Cardlnal-CoIIegiom verspricht dem H.M. Conrad von Er- 
lichshawicn, zur Erfüllung seiner Wünsche wegen Besetzung des Big. 
Brzbisthuiuä alles beizutragen. D. D. Rom, den 11. Septbr. 1448. I«. 

Von Oricinai im geii. Aidiiv m KöBlfriierg. Drei Uebw Bkgd \m Nth VfuHm tiui 
M^eirtAt 8te rioi ml Hi 4m I Mw toWMhi tat« «k (owilialMi, «eFlgiHf 

Der HJL Uttel ^en OJH. in Idvland, dem Comte vmlUk- 

hof, Heinrich von Isem, Urlaub zur Reise nach Biesscn zu geben, 
damit sich derselbe mit seinen dortigen Verwandten abfinden m^ge, 
D. D. Marienburg, am Michaelstage (den 29. Septbr.) 1448L D. 
Am dem HJUtafittnatea No. IX. auf dem gelu Archiv n 1LiaigAu§, 

N« 1642.* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livlarid, wa% er dem Ordens- 
Procurator in Rom auf die vier Punkte geantwortet habe, welche 
der Besetzung des Rig. Erzbisthnms durch den Orden im Wege ste- 
hen sollen. D. D. Aoghaas«!, am Sonntag nach Francisci (deo Sten 
Octbr.) 1448. D. ' . 

■ N«^ 1643.* 
Der H.9L bittet den Hauptmann znÄbo, Magnus Green, com- 
nundirandMi Genend der eehwedbdienTmpiMii anf OotUand, er 
nioelile den Bb^f Itiidolph gegen den reditnd&igen BMiaf tob 
Oeieiy lehum Kienel, heSae HSIfe ind Unteretütmi^ BnkoauneB 
hHin. Di]KSedfl%a»llienite«mlNo*jdi(dNaOet.)14iaifc 

Der CSardinal Vbmmm nacht dem HJL die EnennaBg Syi-' 
vcsters zum E.B. von Riga bekannt, mid riUil Um, zwei Cardinälen 
dafür noch besondere seinen Dank abnuiaitan. D> U» Rem^ den 
11. Octbr. 1448. L. 

Vom Original im geh. ArchiT-Gcwnlbe Königtberg. Die Briefe der CirdiniJe pfle- 
gen gewäbnUcli gau kleine Siegel su iubea, dieaer aber tat alt elaeai groÜMa rundea 
fltafd !■ nttWi^ MfMU {mmm Dh Aünmb Ut tfiWb vm CMUIm äii 
M 4hIb ibikfc, Ub, «to auA ktar, Mm» im AMtaUm temf «Iaht 

Dsr HJL lidi dem OBL in Lfriaad, die Saebe ndt in Biickaf 
Kvenel TonOeHi noeklndn'WinlBr an Ade m briagMi, fcaoaefc ; 
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richtigt ihoy dals der Papst 'den Orden in l^reafsen undLEvlnid TU» 

dem Vehmj2:enVht und allen andern weltlichen Gerichten ansgeno«- 
men habe, und bittet, ihm das in Livland geeanunelte Abiafsgeid ui 
senden. D. D. Marienborg, am. Somiabeiid nfwh AMffl r (doi 
2.Novbr.) 1448. D. 

N' 1646.* 

Der BJtt. meldet dem O.M. in Livland, daCa der Papst den 
SjrlvQtter warn Kl. m Riga bestätigt habe, bittet ihn, die 4000 
DnkateB dafür in Bant anwaltlen m taaten, veriangt Urlaub für 
WalCw TOB IiolM^Via.D.iB.' D.]I.Tädidy am IHenatag mBaibn- 
ii (da SLlMir,) IdlSL IK » 

harn dtm iIM.a*g iiliMi«« rtm.n. ämm jA. Ai-M. «hi jplu 

Der HJL bittet den Biseliof Ton Oeeel, dnen Bevolhiidiligr 

ten nachPreofscn zu senden, der den in PreuTscn gesammelten Pe- 
ters-Pfennig in Empfang nehme nnd nach Rom befördere. D. D. 
Tochel, am Tage Barbara (den 4. Dccbr.) 144a D. 

Au d«ai H.M.RfhtrMitm NOk DL auf dem geb. AnUv n KBii%ib«f> 

1648. 

Commerz -Tractat derDeputirten von Holland, Seeland und Fries- 
land mit denen von Prcufscn und Livland, unter Vorbehalt der Rati- 
fication durch den Herzog von Barguad and den HJML D. D. Bre- 
men, den 7. Decbr. 144S. B. 

mltfetheiltca Uebereinkunft) i§t eine Membrane Im geh. Arcblv sn Königiberfc, unter der 
8fec deiDr.Heaaig N«.41S. Von den leclw an Pergtmcntatretfen daran gehingten Sie- 
{■Ib Ad ab hMtm wnt m «ehr bewhidigt, du dritte ist guw «bgei^ittert, anr Ton den 

Der 'OJL veriangt toii dem ComAm n Swels nad dem Dr. 
BlnBenan, Ue mochCn aieh mm. rSnu K8ni^ begebea^ nnd dflnM|>. 
ben dahin disponiren, daCs er d» KSnig Karl TOB Sobweden, doi 
Jftirkgrafen von Brandenbnrg nnd die Henoge Ton Braunschweig 
Ton der Unterstützung des B. Lndolph gegen den B. Job. Kreuwel 
abbringe. D. D. Dansig^ am Abend des Apoetela Thomas (den 20l|ten 
Decbr.) 1448. D. 

Au dem ILM.Kegistraaten No. IX. anf dem geli. ArclilT n Koolgsberj. 

Der H.M. instmirt den Ordens-Procnrator in Rom, wie er die 
Sache der beiden Ckgenbischofe zu Oesel, Ludolph und Johann, in 
Dam ui fiuwen habe, damit sie den Unterbandlongen wegen des 
Rig.BrahisaniBa nleht UndeifidiiHb!«^ D.D.Daniig, amTage den 
i^NMlolinonias (den n.Deebr.) 14ttl D. 



, — — ~— «wo 

N 1651 * 

' G^ieeificatioii des Imaren Geldes und Proviants, das die Com- 
thnre von Brandenburg und Mcwc den in den Krieg nach Livland 
eichenden Rittern, Knappen und Dienern bei deren KinachifRiBg 
mitgegeben haben. Vom Jahre 1449. D. 

Vm dem Üriginal, du sich unter de» loten lirL Fapierea auf dem geh. Archiv am 



Sdureiben des H.M. an den O.I^I. in Livland, wegen des B. Jo^ 
liann von Oese! und des Geldes für Silvesters Bestätigung. D.D. 
Miirirtilmrg, am. Donnerstag nach der Beschneidnng (den 2.Jannar) 
1449. D. ' 

Au dem II.M.Registraaten No. IX. auf d«m geh. Aidiir sa Kioigtbeig; 

1653/ 

Der H.M. verlangt vom B. Johann von Oesel, er möchte die 
über die Kirche zu Ocscl von den Päpsten Kogen und Nicolaus, und 
<^em röm. Könige erhaltenen Briefe doppelt transsumiren lai^neii, weil 
sie an den Kcniig Karl und den Markgrafen von Brandenbuig ge- 
■andt werden Mdlen» D. D. MarieDbwrgy am Donneniteg naiA der 
Beechneidinig 1440. IK ' 

Au (dem B.lMtegbti«itM MfluEI. wir toi gdi. AnUv la lltii%ihif|. 

Hee Obennndnlk Radi an den HJML, die Wahl dnea neaen 
lifl. Landnumcbaib betrelfoid. D.B.WaMaa, am Sonnabend vor 
lieiLS Kiinlge(den4^an.)14«ll H. 

Vom Original im s< Ii. ArciiiT CI««Mta Mllatpbcm; 9ut WM wdulUt atu-» 
mwacbaUs «%aer Uaad «i aejo. 

N-1655.* 

Der H.M. dankt dem O.M. in Li>land, dafs er seinen Schrei- 
ber Paul gut versorgt und dem Christoph Fürstenau die erledigte 
Stdirdberstelle gegeben habe. D.D.]IIarienburg, amTageEpiphan. 
(den&Jan.) 144». 

Aw iem mLieglMnaln Rn.IZ. «of «mü (ilk AfcUf n llalgrfk«^ 

HanaVaraihel»^ anders genannt Ton Blassow, sendet dem BJtt. 
■eine Bitte an den <lrden in Idvland, dnrch Uebergebnng «einer 
BihgÜter dem .Anai|imGli dea kalaeri. Oeridits m genügen ^ lüagl^ 
dais derOrdoi ihn hhdmite, nnd Mttet, adne Sache m beaeMenni- 
gcn. D. D. Reval (im Dom), am Tage der Bduhnn« Fnli (den 
29i. Jan.) 1449. D. 

Vm dct Dmhvtfl im gfkArchir-Gewölbe zu Ii5a||(bav: , . 

B. Franz rKüh.srhmaii) TonErmland erklärt danBiM^ erwcffdi». 
men die Wnhl SyKaaliin aam BJL von B%a nidita 
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sondern ihm gern huldigen. D. D. ESftely am VnÜMg w lHiirii''Bf*- 
niguDg (den 31. Jan.) 1449. D. 

y«a W^mk Im fah.AnUT-QewjUbe an K&nigdwrf. 

NM658. 

Kaiser Friedrich HI. verlangt, auf GeheÜB des Papstes, von 
dem Könige Karl yon Schweden die Unterstotzong des zum Bischof 
von Oesel ernannten Johann KreueL D* D. Nenatadti am Freitag 
Tor Maria Aeinigung (1449). -D. 

'Jte HJI. ineUot 4« 0J& In ]a?iM 
gfigok die MmmooDg des S^hMir zum EJB. pawtegdrt ht^^ 

darauf der Papit gethan n. s. w. D. D. PeUoiy an* IWuMtl^ 

Maria Reinigung (den 7. Febr.) 1449. D. 

' - Botschaft des HM. an den Konig Ton Polen, am dessen Zn- 
gtinttnong zurWalil ^es F.B. Sylvester zn bewirken, nebst der vor- 
laofigeu Antwort des Königs darauf. D. D. Prenlsisch-SUaai am 
Freitag nach Maria Reioigimg (den 7. Febr.) 1449. B. 

Von dem Bro«iUoa, 4u ikii In dem Paeket: rU^iaA» KinhaF» anf dm gdk Archiv 



OJL zn Livland bittet den HJII. Conrad von Erlichshan- 
scTt Ttm. einen guten Rath, wie er sich gegen das Domcapitel auf 
dem mit demselben am nächsten Oculi Tage zu haltenden Congrefs, 
in Ansehung des künftigen Verhältnisges Sylvesters znm Domcapitel, 
xn erklären habe. B. B.Riga, am Mittwoch nach Schoiasticae (dea 
liFebr.) 1449. B. 

>t: jpi^ Qiiftfiui,4mmi».*^ iNtf- PMUft» wiW p lwi w lf *w Iw Iii. 

9 I Ii tmt 

: xansrav pwmmi« / 

' N*1662.* 

DerH.M. antwortet dem O.M. in Livland, — auf die Nachricht 
dafs das Rig. Capitel seine Rechte gegen die Wahl Sylvesters be- 
haupten wolle, — dafs er zwei Domherren aus Frauenbnrg mit der 
Begtatigungs- Bulle des Papstes nach Riga senden werde. B. B. 
CMaaen, aa Hoatag n iMnolt (ta tLFohr« ote S.lliii) 

um, n. ' ■ 

ller flJL aalltaA dba OJL 'in lldand 
CoaAniBtions- Gelder fllylTaiten. B. B. CMawa, aai HoaMg n 

BMmcht 1449. B. 



»•^1664.* ^ 

Der U.M. aufgert ^egen den O.M. in Livinnd, wie er die nach 
RIgn ziehenden zwei FrauenburgLschen Domherren nnterweges anf- 
genominen wünsche, und bezeugt seine Freude über die Binnahmc 
des Schlosses Lode durch den Orden for den öselschen B» Johann. 
D.D. Barten, am Aschtage (den 26. Febr.) 1449. D. 

N» 1665. 

Andreas Kunisch, D.O. und Pfarrer zu DanzJg, quittirt den Kauf- 
mann Oswald Morgen mid Cbmpagnie über den Empfang tob ür- 
kllndei^ du BbOim Blga baM&Bd, WAmnUang mm VMJHi- 
kitak IkDuMindMiigy am Son—bgnd tm htforncfit (den IvflSn) 

um, n* • ' . 

Oswald Morgen und dessen HnndelsgeseUschaft qnlttircn dcB 
HJU. Conrad von Erlichshausen über 2500 Dokaten bei Ausiiefann^ 
der bei ihnen dafür dcponirfen Bcstatigungs-Bunc Sylvestert'znni 
Kü. von Riga. D. D. Nürnberg, am Sonuabcnd vi^rlnvocaTit 1449. Bl 

,V«B f^»a (kdeliMililgeii, gUvbwSrdigea Abschritt im geh. A*Alf -QnifiU« m KMgibtK§, ■ 

N" 1667.* 

Der Bischof von Samland, Nirolnus (Krcudcr), giebt dem H.M. 
seine Zustimmung, dafs der Bischof von Heilsberg und die andern 
Prälaten dem Big. Elect Sylvester und dessen Domcapitel Credenz- 
bricfc geschickt haben,, und dals. s^in Yogt mit dieser Botschaft 
nach Riga ziehen soll etc. D. D. Fischhaaseai am Sons^yüitend vor 
liiTQWTit 1449.. n. 

• ' - N*-166a* ^-.Hr l 

INv UL i—j|#>4irt Mf. tAilMaad di^igen Schriften, 
wddw dw pmMackm Ge«nMlt«|i., IkbI l^lrastn» ViSbenaSau 'Sm 
Bnbbdnatf InilbeB^ werdeBy .ipid Jiutnrirt Om waf^Mi ihw 

die nit lfylT«8ter sn gchÜeftendeT^rli&idniig.' D. B* BmübbImeii^, 'am 
Dieartag nadi ininicnttt (dim 4BIin Jk 

An doB HJUbglhlnaten No. IX. mi iem gdL Arehb Xl|[i%it«|^ 

. ; .iMsda.« : ." 

Nachridit des HLM* an den Oidens-PlrocBialor Ib Bmi^ yout atl- 

nen Yeranstaitung« larUebergabe des Big. BrsbJsthums an Sylve> 
steff. D. D. Sehesten, am Sonntage Reminiscere (den 9. Mars) IddflL B^ 
. Am dcM IUU^|Mraltea No. IX. >uf dan gdkAnUr n Ha^iilwf , 

N- 1670.* 

DerHJM. meldet dem OJIf. inLivland, dais der K&iig Ton Po- 
len die Antwort anf die BIg. Saeiie noch TetseMen habe, 4als die 
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Tartarn in Litlhanen eingefallen seien, und König Christian ron 
Danemark dem Konige Erich zwei Schiffe mit 900 Mann nach Goth- 
land zu Hülfe geschidct habe. B.D. Setieat«», au Sonatii^ ReQvi- 
niacere 14>I0l D. •* 

Der ELM. doctuncntirt dem Ordens-Procurator seine reinen Be- 
weggründe KU Sylvesters Erhebung zum E.B.; hittet ihn, dem Orden, 
die Bailei Coblenz zu erhalten, die Bestätigung über die Neumark 
SU orwerben, o. s.w. D. D. Sehesten, am Sonntage Reminiscere Pf 

Der H.M. schickt dem Vogt zn Samland die nach Liyland mft^ 
zunehmenden Schriften, und erinnert ihn, das von dem O.M. cnvai"- 
tete Geld einzumahnen. D. D. Hohenstein, am Freitag nach Remi- 
«itoere (den 14 Man) 1449. , D. ; 

" N--1673.* '••r.i 

HJL aßDdet dem OJL in Livland etliche päpstliche Bai^ 
kB dnrah den Yogi wem BaajtmL D. H. HtAauteiny am>Valtät 

' tetallJUi|lilMBla]lobOLMrteiA.AiAlvaIMtofea» 

'• ■ . 1674*- ■ t 

r Her HJL «dilSgt 4em OJL in üflaiid die Bitte wnflMi A«l^ 
mM» der BbifiibnD« des BJB» Sljflvieeter HÜ ChMos ah.- '^4»M 
Mwarteto, aa Semtag OcnU (dn IC/HM ' . 

' Am <M RJlUkgbfmilni fU-n^md im gcL AtcUt nf laiilgit«'^ . 

• "'iBM«7&.»' ' 

. I Dar BL M. Kmpfll Oeiel fto^t dm tej|)"l6r die Mphe, 
die M dv.OrjkB M dcMTe^i^rfcli oft 
OLlklieel» am Mwtag aeeh Oerii (IBfMte) IdülL^ ' 

Vom Original la der köatgl. Bibliothek xn Königsberg. Daa aclion (I«nllch nndeaUiclbo 
Siegel, Aber weifs Papier gedrfickt, teigt Über dem ^Schilde einen Stern; Im SdUMo ylwl 
nea swet Heneo obea, «nd uter eliicni Balken ein «Iriitea Hen m tteben. *' " 

N'1676* 

Der Gebietiger Ton tivland beantwortet ein Schreiben dea HJH., 
wegen Vebergebung des Schlosses Hajpsal an den B. Johann von 
Oesel, und dankt für die übersandten Abschriften dreier Briefe dee 
rom. Königs an den König Karl von Schweden, den Herzog von 
Braunschweig und den Markgrafen zu Brandenburg. D. D. Riga, 
IBttwech nach' lodiea (den iLAprU) 14191 D. 
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M*I677* 

Her UM. fibersendet dem O JL fai Uvland eine ürkmide, wor- 
in er verspri«^ aUies dmt zn halten, was er (der 0.11.) und die von 
Reval bei der gescbehenenVergleichung des B. Johann Krcuwcl von 
Oese! und seines Gegners Ludolph verhandeln werden. D. D. Prens- 
■iack-Holland, am Abend Maria Verkündigung (den 24. Blarz) 1410» D. 

Am den BLlLRc^ftnatea No. IX. auf dem geh. \rciiiT n KMÜffibaf|. 

NM678* 

Der H.M. /benachrichtigt dcnOJf. in Livlanri, dafs er die 4000 
rhelnl. Gulden, welche an den Chargen-Gebühren des E.B. Sylvester 
noch fehlten, von dem in Preussisch-Fomerellen gesammelten Peters- 
Pfennig«; f'instweilen genoiumen habe, und bittet ihn, diefe Geld 
iN^jdmögiichgt zu ersetzen. D.D.Marleabor^ amTu^eVinceutii (den 
6,4föra') 1449. p. .,. • .... 

. Am 4m ff «l i#i lr il M n*.ÜL mat im nfc.|wM» — W < <^ t n . 

1679.* 

Unterhandlungen zwischen dem H.M. nnd dem Könige von Po- 
len nach geschehener Wahl des hochmcistcriichen Oaplans nnd Canz- 
lers Sylvester, zum £.B. von Biga. Um Ostern (den 13. April) 14^ 

^^ Ut' ii» ■ ' . I • 

A« 4m OMVtliitt Ünhi^ hT 4m «*.iiMr aa flri||*iin^ a^. 

NM680. 

Privilegium des Big. £3. Sylvester für das Capitel und die 
Sitter- nnd Manusdiaft des Stiftes JUgiu Du D. Marienbarg, den 
MiSMerUigcu MMr Dt. 

• «uf de« H.M. Wahl (für SjIro5t«T StobwBRUcr, odrr richtiger: Stodewinchcr, aiu Thoren, 
hoGhoMsiiterLüapUn und Ordeiu-Cuuler) nicht eiagehen, beqaeate ikh jedoch endlich, da 
MMmlhltaiOlMriMtm ton« hrtiM w wbBei^' mi aAUM tohlfc 4im PwnyrepttH»»- 
dodcua Nagel, u wie die Stiftoritteracliaft iwei aus ihrem Mittel, nämlich Karl vonYIe- 
' ' tlh^ef nnd Ewald von PatkttU, in ihn ab (a. B. Bergmann*« Mag. t. RnfiL Gesch., L S. 
&e^l4). Dtaie criMgtea trm Boa gegenwirtlce Ckaenl-CMMnMttM ikn» FrifUeglwt 

^ anzufangen. Df«» ürlcHnde iat auf Pergament geschrieben, mit anhangendem, sehr betdii' 
. digUaa Siegel von rothea Wachs in |elbwach8encr KtfMl ^dcMcn Besclueibnif bd 
' iNihlM), Mri il^ In AirAIr Aäi; ^ 

N-1681.* 

Der HJl neUel den OJi: in Uvliiid^ 4afr dIe.Bote 
BrntUfai dw AeMii fityfraiiier. ab EM. »«enbntnieB» «nd datiber 
mit ihm (dem hAHL) lAitii'MiNiideni Verintg dqgescUoMi kibea. 
D.D. Mwfeiilidrg, Mittwpdi ni Mem (dm lH Apifl) IdUl D.' 

' Aua dem R.MJtitirtnktaB Nfl^lZ. uf ieas geh. AnUr m Rlol^be^ 

» rrr-^ r— • ' ■ . j ' . . 

Dr.Hennif^'« Aimahve, aber «ieUelcU nhW rfcbtist drnn « gicM mi b«lLVIaeanttM-1h> 
tti ViMcnltsa, DiMMms mmi Mirtyrar SamgMsn, ta JllJlan.t ViMütins ni BaBi(Mi«, Mv^ 

W^irittf SsHMsHSi^ &AfilL .... 
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Des Big, Electos Sylvester Yenchrdboig gopn die Bevollmäch- 
tigten des Big. Enaüü&if dafe er, ohne Zostinunimg des Caplteb 
und der Bitterschaft, keinen Krieg ^fangen und die Mannschaft 
und Einwohner des Erzstüta bei ihren Freiheiten und Gewohnhei- 
ten erhalten wolle. B. D, Slarienbiii^, Slittwoch in Ostern 1449. D. 

Au den HJLRcglilnataB NowIX. uat dca |«h.Ai«biv n KSa%ibei|. (Eia uri d«»; 

Pee WKJQaütä yw HrifufciliamiMi Bhtfgws «it den QenjU 

tei des Rig. Erxstifls, wegen der Annahme Sylvester'« tum TW 
Hg». D. ]l.Harienbnrg, Mittwoch in Ostern 1449. IK 

N* 1684. 

Der deai^irte]Ug.K&%lyieler gelolit denOcinidteB desCSB- 
püeb vid der Bittevaeball tpii B%p/ds8 Capitel hei der Bdblto- 
Anordumg P. Martin T. n lassen, nnd niemals Kircbengüter an d^n 
Orden m Terpfanden. Dl D. Blarienbug (in Fnolaen), den llli April 
1449. L. 

Am Am aUBcsktnuitea No. IX. hT d«* feh. Anhif sa Eätiglkug, 

N^1685. 

. Sylfcster, cnviliiterlBJL von Klga, Tenpilc^ daaCMU, wai> 
ches derHJf. für seine Erwahlung zum BA nnsgclcgt, äB denad- 
ben oder an den Meister zu Livland binnen nräi Jahren ansznzah- 
len. D.D.Marienbuiigy am Sonnabend niicli Oatem (den ISU Apiril) 
1449. D. 

VoB einer gleichseitigen, gUubhiften Copie in dem D.O.Arcfair tn KSnigiberg. ' 

Diaelbe Urfcnnde, wie unter des ToriMfldicadca Nr. sw ian UlMMMumlUm N«. |X. 
auf dm geb. AkIüt m Königsberg. 

' N" 1687* 

Der HJL verlangt von dem Ruthe, den Aeltericnten nnd der 
Brfidenehaft der. ^olaen CUUeatabe in Biga, deai Hans Steincihen 
viedar in üm BrGdeiaebaA «nfranebaun» DiDillaiienbarg, aa 
BouMbend nadi Ostern 14101 D. 

1688.* 

Der ELM. verlangt vom OJXL in Livland, er möge eich von 
den BJI. fijhrester eineTandMbang üb« dan In daasen SadM 
ansgelegte Geld geben .laaaaa^ daatdbta aber JeM an. ihn (deoBJL) 
' «inaHrailiB aiMiahka Di D. MutobaiiB, aa IMbs iMh QnHi- 
nwdaeeniti (den ».ApriQ D. 

SS 
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Der H.M. weiset dem Ordens Procurator zn Rom in der Bnnk 
<lc Barencellis Geld an, und erklärt sich darüber, was er mit dem 
lleberschafs bezahlen möchte. D. D. Marieabur^ am Sonntag Mite* ' 
ricordiafi Donülni (den 27. April) 144». D. 
■ • •'■ Am 4em lOLBcgtetnnten No. VL nf den gab. Arddf sa Kta^riwrg. 

P. NIcolaiiBT« nqnMrt dm liur^srafen von Brandenborgi Frie> 

drich den Aeitem, dem Johann Kreuel alle mögliche Hülfe zn lei- 
■iieiiy damit derselbe das ihm entrissene Bisthnm Oesel in Besitz be- 
komme. D. IK JUm» FniL KaL JUaii (doa ML Ajprfl) VoaL a. HL 
14491 L. 

V«n daer glckhseitigea» gUubbtften Alwdirill la geb. Archir n ^[iidgtbeif. 

P. Kfcofaitasy. fcriangl .tob Kail VUL, K6iii^' Ton 8clnrade% 
ef 'vMtte die Partei des Toa' MliimiyorlW]ir€liriMMg>li'(deai]lal^^ 
pnie^tiaa ÜBarpalora des Saekidien Btsttinntö, Ludolf, TerlasAen, 
and dagegen den rechtmafsigen Besitzer desselben, Johann Kreoel, 
nnterstutzea. H. D. Aom, Prid. KaL Mail (den 90. April) Pont a. OL 
144». L. 

Vm ciocr ^ekfaidtl^^ ^nUttftcB Aiwcbiift in Axchiv lu Königsbcifi 

" . IM602. . 
. P. MioobntT, tilgt den BiadiSfcB tob Pomeaan imd Ennlan^ 
)mf, n vnftflEraciMny ob die gAsimkn Statnlni'WarBeE's Ton üneia 
dem Flor deo Mona Twthmllmll aiadf niid ftUa diefe nidit be- 
fhaden vfird^ aie^ eanimt deren Bestatif^nngen und darauf geschehe- 
Ben Verpflichtungen, für anklift% und nichtig zu erklären, indem 
es sein Wille sei, daCb das sogenannte Ordensbuch die Norm für den 
Orden bleiben solle; die Widerspenstigen aber mit dem geigtlichen' 
Baone zu belegen. D. D. Rom, den 30. April 1449. L. 



Du Origiiul md PwgMMat mit aelner Bolle, u> einer ntnCachn» htogund, befindet 
itA fa loa p3L Arddr'i« Könlgtberg, oatcr der Spcc. I., N*.8M. Du C^rdeuboch, 
■ weichet der Ptpit in dieser Urkunde »eint, iat du anf dem GcmraMhpitel lu Ifarieii- 
burg im J. 1442 intorisirte Statatenbnch, welches Dr. Ernst Il(>nni|>: nnler dem Titel: 
"Die Statuten des Deatuinn OrdemT «üt einer Vorrede Kotsebue's im J. I8M su König», 
talf Ib & humugtg/äm, ul in lM i igMli>ll liMi «wUfs 



Her Big. Bleot Sylveitar meidat den BLM., dab er Hontig 
oder DieBatag vor "Moffitaa tob Biarieabnig. abieiaeB woüe» aidi 
nach Livland zn begelMBy .etei H» D* L8bai% am MoBtag Vtni (dea 
12. Mai) 1449. D. 

Tu» Otigiul, du kk^im MsIgL mUMbA m Ktatg^ aigi^ 
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Kirchenordnnng Tut Livland und Banimtliche Snffivganeeti des 
Rig. ELB. Henning. (OJ., aber vor 1448). — Nebst den Provimial- 
Statuten ISr das Biadnun Bnuland* D. JOt^Httlsberg, dea ISbMai 

im. L. 

Von einer gUnbluiften and gleidueiUgea Absdirift, die ikb ia dem gelk AreUv so Kö- 
wHgOHag Im im Onralati -ligbche llNh«^ kdhatfc Um Oi%ImI bg tnlnaMükh 

pin-rt in dem Archiv zn Kokenhuiieii. — Diese KIrthcnnrdnnng ist die Utute, weldie bisher 
belMwat wurdea. Kineo AmMa§ danoi findet mao in Dr. K.Q. Soantag*« AuUUfen wtA 
IfMlKldUn IBr pwtartwt. Pranger ta nin.lrfAe« i. Bmim LHIlite. (Rlfi IUI. ft) 

S. 1 — 18L, nnd elno Angabe der einzelnen CapUcl in F. G. t. Bnnge*si 

^lif-i «hrt» Mi kwriirt BwMiffaUia (Poiyt 18ML &> 8. «t 

Her HJi. bonaiMchtigt deo OJL in lArhrnd tob 
wekliaideii Antwort dm Kioii|0i Ton Pden anf da« AnbrnieeR Mi- 
ter Gomidteii, der GtnIlMini toi Brandenburg und Rai^ IKII. 
IbilnlNirfr amlMlag nadi CMate (denld. Bbi) 14ia D, 

Am toi H.MJijlilwliin ^•.IL, — f dp» ykAitUr »■ 



1696 * 

E.B. Sylvester Verpflichtnng gegen den HJtt. Conrad von Er- 
licbühausen, den Ordeius-Habit nicht abzulegen, das Big. Domcapitel 
imtar denselbiHi HaUt n bringen, donOrdn £■ allai Otegoi ten- 
Hdi aüt Sadk VDd Hülfe beuntftah«» and d« SEwirt iwiMlifla Um 
aad deai Bi§> Stifte iMinkfloi. IkH» MmX9^ FotmÜaaM lir^ 
aii (deo laMai) 14Ml IK . ^ 

Von einem gieicIuNll%« Im MUlM Im w^äxdOw m WUgAtKgt iM- 

cw UrilFaiiierca. 

N-1697* 

Bchenui xn den verSnderteB flhAnUfariiBfe B^? eeter^e an denUH.} 
Inrtend aaf 4U» ObeiL ilnin. GoMgnMen, II Sdiott nid 1 UDL 
gaten pronft. CMdei. Itll. IWariimlingg;» am llontag vor Hinuaal- 
fidiit(denlflLMa014fll Ik 



SyIve8ter's,Eie<:tu8 der Kirche zu Riga und Fror I«iU8, D.O., Schuld- 
schein über 4156 rheinische Golden, 11 Schott und 1 Schill, preuis. 
an den HJH. Conrad von Briichshausen, welclie dieser für ihn nnd 
In der Big. Sache aoeigegeben hatte. D. D. Jtfanenbnrg, am Montag 
wAioeMiMbldllL Bl 



eir%M 9d PrfgniHrt b«Mal M h iha ArcUv n Iliii|fberg, mttar in 
,M» Ha. S9#. Bu an v'wm PergaiaenUtrdfen buigeode Siegel ta rotfaWadit bat 
•feil noch «iemlich erhalten. Es i«t rand, itellt MarU mit dein Jestukiade In einem IV 
beriukel, wd m ihren F&raen das kleinere Hig. SUftawnpen (Patriarcheakreu and Ki«nun>. 
•iäh, h i w i i l Mi t*egt) te, huI M rtHfl: &8ILWI1I micn IHBa(li) 

■oa<«fM> 



Der Pfleger zu Insterbarg zeigt dem DLM. an, dafa er für sei- • 
ne Diener auf die beiden Reisen nach Livland 70 geringe Mark für 
die Koät und 2a Mark zu Zehmhg dem Obermarseball gegeben ha- 
be. D.D.Won8dorf, am Himmelfahrte-Abend (den 21. Mai) 1449* D. 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland ein Schreiben vom Ko- 
nig Christiem von Dänemark, und benachrichtigt Ihn von dessen 
Yerhtiltnissen zu dem König EVich. D, D< Danvg) am Mo^t^g nach 
Himmelfahrt (den ttLMai) 1440. B. 

jfcny HiTf B^|^*fftirtm f*fi Wr wf 4nm frfc. hwMf ti 

Der Comthur zu Crrandenz sendet dem H.IVL eine Rechnnngy 
was ihm die Ausrichtung der von ihm nach Livland gesandten Hülfs- 
tmppen gekostet. D. D. Graudenz, am Dienstag nach Urbani (den 

itt^m^im, D. 

IN 1702.* 

Empfehlnngaschreihen des U.M. für den E.B.Sylvester an den 
O.M. in Livland. D. D. Marienburgy am Donnerstag vor Pfingsten 
(den 29. Mai) 1449. D. ^ 

• äm inm BMate^rtwrtMi WuuBL wf itm geh. AiiMf m MMglurg, 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland den Abzug des E.B. Syl- 
vester von Marienbnrg nach Riga^ verlangt dessen gute Aufnahme 
untenveges, und erinnert an die von ihm zn mahnende Gcldver- 
acfareibung. D.D. Marienburg, am Donnerstag vor Pfingsten 1449. D. 
Am dm mUtaghl i— t a i NclX. nf denn geh. Anfttr m lllg<g*wi . 

W 1704. 

Sylvester, Elcct von Riga, dankt dem Ü.M. für das Geschenk 
von RJeinodien und Reliquien, nnd verspricht, die höchste Treue und 
Liebe gegen ihn und den Orden immerdar zu beweisen. D. D.Braii- 
deuburg, am Freitag vor Pfingsten (den 90. Mai) 1449. D. 

▼db dlgmÜailtim OiMlMfl fm gdL AidUr-QevBIb« «■ Königsberg. Du Sieg«! 
In roUi Wach», wie bei No. 1088. — meaet «nd die folgenden Briefe Sylv eitet'i, die er 
W den ILM. Conrad tob Erlic]i«hau*en «chrieb, find dcutliclie Beweise der Bufrichtigca 
IlfibiniiBgea und der Zaaeigviig deeMlbea mm U.M. und Orden. — I>ea Tag Torber batt« 
WjUmltn datciNlb« MiMga d« BJL gwil, Mdi wÜMiMMit, « kda 

* sich der Bischof ron Ermlaiid und deaaeo Capitel bewegen iaaaen, ihm den Ilerrii Arnold 
(wk m d id nU cli Datteien, Propal anFraaeBbuf) mjr Begleitniiv andiiUg» jiütanfeiieR} ale 
vellM nkr dh A«kkl«iig«- nd BdM-lCMlM aMM gabes, wedial» dw n$^ n ila 
■chrelbcn, und ilim seine EänlLflnfte, gleicli als ob er aar £kelle wäre, Iaaaen atSge. D!o 
OwnllMura von Saig« päd Kagpit Uttea Um Jader da Wage^plerd swEdM üHrtfw, «ad 
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•r litte Ate te MMt dua itkadL Der ni<|e bhdt Ictate festrifH «Im Bimmh- 
bwiMhs Bb|»fllMltedw alt aaM IlHhot 

1705.* 

Der HJL rSdi doni OJL in Lirlaod enuliicb, »Sehte den 
KSnige Karl Ton Sehweden gegen Christicnv von DSoenaik nidit 
beistellen, mid eaqpfi^t iluii nochmalg den Big. Electae Sylvester. 
IK B. Bfarienbnrg, am Montag zu Pfingsten (den 2. Jnn.) 14l9i D. 

^ Am fai BJLBi||rtnirt« ^twDL «nf tan fakANUr n linken. 

flylveater, envSUterBJI. in Blga^ atellt ein Zengnift ane über 

die TOD ifaM gesdiehene Terbandlong In Klagesacben der Ckaebe 

und der Aeltesten der Handwerker der Altstadt Königsberg wider 

ihren Bath, wegen Neuerungen mit dem Bürger-Eide. D. D. Kmugp- 

berg, am Diensteg in Pfingsten (den 3. Jun.) 1449. D. 

ViMn Oijgioal auf Fergunent, du ia dem fcb. ArdÜT m Königabeif , uler d«r Spcc 
4m Dr. Hcaalg Tf«. Ha Hegt "Svil den 81^ Itt nur mcb 4er FergUMatetrdfai 

übrig. — Obgleich dle«e Urinnde, ■uraer dum UnuUnile, dift der RIg. E.B. bei dieser 
Verhudlnng lU VortlUer eracheiat, für LiTlandi Geschichte keine neoen Notixm lierert, 
•o lifat tie doch tuf die Slidte-VerfuMug witer den Ordea tchlicftc«, die el>cA dietebe 

N° 1707* 

Der U.]>1. bittet den Comtliur zu Reval, zu bewirken, duls die 
Jangfcr (Nonne) Woldike im Brigitten-Kloiter ia Sandy der cIbd 
Brbecfeaft In Pkreafien 'and Damig zugeftüen le^ dieee tiieiie Suren 
▼etter, tbnb denHoqdtal and8|dttler laOana^TeranidM. ]I,D. 
Bbnfenlmig» an VMag aadi Fnnleldnan (den IS, Jan.) 14IA. H. 

Der ELM. Terlangt Ton OJL ia Lfvlaad, er m5ge dOaBiediSfe 
Johaan and Lndolpli yon desid dieponiMa» dafb eie dareh den Or- 
den«>Fracnrator eine papstliche Bestätigung ihres Vergleichs ver- 
langen; meldet ilim, dais Herzog Michael von Litthauen mit den 
Tartara kriege, dafs Konig Karl von Schweden Wisby belagere, 
a.s.w. I>. D. Marienburg, am Sonnabend nach Fronieichnam (dea 
14. Jnn.) 1449. D. 

Aw dem lLM.Uegi«tnnteD No. IX. auf dem geb. Aidüf m Kaui^berg. 

1709.* 

Der H.M. verlangt von Sylvester selbst das Geld, das seine 
Erhebung zum E.B. kostet, dctaillirt die Geschenke, die man dem 
Papst und den Cardiniilen ^seinetwegen noch zu machen habe, und 
erzahlt, was für Freude in Rum gewesen sei, dafs Felix vom Papst- 
thntt abgetreten. D. D. Marienburg, Alittwoch nach Fronleichaan 
(den 1& Jok) 14I0L D. 

Am Am ILMiE^gjawüM HiklX. arf Am geh. Arclür n KMjgAoiK 
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DesTogto TonSoUbuNaeliiiditeii an dmHJIiy über den Kri^ 
desILSnigs TonPoIen^ChfliBirlll., mit Michael, «nd fiber die St2iii- 
mung in Polen. D. D. SoUan» na 8ten Tage nadi FranleicluMun 
(den 19. Jon.) 1449. D. 

Vom OH^'nal im O.Archir la Königiberg. K» befindet ticfa darla nnter der Rnbrftt 
°Polai^ bei dem J. 1440. — Hui «icht Mwobl siu dietem, wie aua den fibrigea Schrif- 
tea fcr JÜu« 14« «ad 144», wofM ütmr CMax AMWUm «ttOiH, ma für Lüden 

ttbcr dica«a KriM befinden. 

P.lQooilansy. befireiet alleVnlertluuMn desOidene inPireiifien 
nnd Idrland mn der Kwdieiwnig vor denYebngeriditen. S. D. 
Sem, IV.Non. Sept. (da & fiept) 144a, Pont a.11.— Ein Trans, 
wnntvon demB.CSMpnrTOnPeniea»n D.II.BieMnbnrg> denl* Jo^ 
Ihn 1449. L. 

Von Original im D.OArchl? in Königsberg, Schieblade Xltt. No.IS., woran daa Siegel 
4n Blachdb an einer gr&nen, rothen und lehwancn Sduwr Ungl — Ha daa «ntar 
No. ISeO. dieseiCod. dipL gelieferte Tranaanrat von der Balle dc«elben Papitea, d.d.]t«Hk 
Prid. KaL Junii Pont a.L das weitläunii^c TranHumirnnga-Foniiular dm Bigchofi achon 
eatlilit, und Obigea nlt dieaem an einem Tage gefertigt und wörtlich gleichlautend iat, so 
iat ee fa der Abadirttl nlAt irieierhoH, •endem nr die truManmlrte Balle gdMnt — 
Diese Urkunde Igt noch nircjends abgedmekt. Kotscbue beruft eich swar in a. Geach. 
Pnmaa., IV. Sbti, in ftücluücht deraelbea auf Gadebaach'a livLJahrbfldMr} dieaereniel- 
M Iber wieder «»r Jle Pceofik'Bandiingen, D. SM., nl fei jtoii ilclit ain enah wUbt, 
ianJern es wird dort nur der Wunsch gciufscrt: ÜMe Bolln ■teile tat Siniike tteige 
bot wctdcoi Milte ile aieh nech irgendwo finden. 

1712. 

Sylvester, erwählter E.B. Ton Riga, macht dem ILM. eine Schil- 
derung von seinem feierlichen Empfange nnd von seiner glnnzen- 
den Aufnahme in Livland und Riga, und von den Einrichtungen, 
, welche er, den "Wünschen seines Capitels nnd seiner Ritterschaft 
gemäls, vorgenommen habe. D. D. Ixkull, am SSonuabeud nach Ma- 
lü BelManchiiug (den fi. JnL) I4IBI H. 

Bofcn dieses iiufsi-rst interesaanlen Briefes ist zwar an zwei Stellen durch Moder stark 
angegriffen, jedodi iai, obwohl mit jrofaer H&be, durchana aliea entxiffert. — le einem aa- 
ieren Briefe, fclfai: "lakcahiNi&ea en dtaitage vw Miigma« (den 61 JoHho) Jan 
V MCCCC. vnd im XLIX.Jiri^ meldet S^lruitcr dem U.M.: derMeiater TOoLiviand habe 
ihn telbat den Kaufmann vorgef&hrt, welcher die 20M Golden anr Auszahlung an den 
Ober-ProcHrator in Rom angewieaen} dicaer habe durch Briefe dargethan, dafs aie jetat 

I)p! einem Kaufinaane in LübeclL li^cn ; dafa der Meister von Livland ea mit dem HJtl. trea 
und redlich meine, daia er aber die Wahl de« neuen Dcntachmeiaten mUabUUge.. Am 
Scfahuae Mttet er, 4tm Ober-Precmrator m edlreibea, dafb er 9m einen Sdmlber be- 

sorge, "der des noffea cxu Rom loif rnd stilum wnsto der worde mir notae edit nd JO 
nkht ^nen von der nedeceii q^rechen also Sachsen o4er nMiker.'* 

Der livl. Meister versichert dem H.M., es habe der D.M. wegen 
der geheinen Statuten an ihn nicJita gelaegen laaeen, nnd lkig$ wOf 
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«ib im kÜnlUgm lalue dH JohiKm n Bmi wwde gefeiert wer- 
den. D.II. K%A, an SoimalMad m muffsnOA (des llL Joliw) 

im D. 

V«B OrliiMl !■ f«li.AnUr-Q«wUbe n Kteipkeig. 

N*1714w* 

Her BUK. meldet dem OJI. in livlaady dab er aich dee Ton 

den Schweden den Revaleni zagcfugfcn Schadens wegen an denKB» 
, nig gewandt, dafg die Englander ISO Schi£fo m d» See genommen, 
dafs, da 14 grofse Djuizigcr Holkc darunter geweeen, er alle Eng- 
lander in Preufgen habe arretiren und deren Güter beschlagen las- 
sen; femer theilt er ihm Kriegsnachrichten aus Pommern, Litthaaen 
und Dänemark mit etc. D. D. Slochau, am Freitag nach der Apo- 
stel TheUung (den laJnL) 1449. D. 

N- 1715 * 

Der H.1ML verlangt von dem O JML in Livland die schnelle Veber- 
sendnng eines Wechsels von Ihikateo nach Rom, and die Be- 
lablung aller fibrigen, bei der liiTeatitBr des BA. SjWealer aufge- 
gangenen Keaten^ and ad^ ihm in derVachichrift an, waram der 
Ofden jetzt keine HandeisaehMb dnrch den Sand gehen lassen dür- 
fe, nSmIich w cgcn der von den Engländern u. A. zn befürchtenden 
Kaperei. ]>. D. Wartscfa, am Mientag nach * Jacob! (den 28L Jnlina) 

im. D. 

Am dem ILSLRegiatnntea No. IX. auf dem geh. Ardiiv sa KöBigib«r§, 

N- 1716* 

' Der H.BI. verlangt von den Stüdten Riga, Dorpat und Reval, 
sie sollen eine Specißcation der Personen, welche bei der Arreti- 
mng der Sclüffe im Jolirc 1422 verloren haben, binnen einem ge- 
wissen Zeiträume bei dem Rath zu Lübeck einreichen, falls sie auf 
Schadeneraats Anspruch maehen wollen. D. D. Wartsch, am Mon- 
tag nneh Jneahi IML D. 

Am BJUqjMnHtas HcH. ärf «w flia.JnUr m WUgikuf 

Der H.BL grataUrC dem erwiUten Rig. BA» 8yl?eeter an d^ 
In Frealsen' und in B%a ihm bewiesenen frenndUdMn Anfhahme^ 
detaüUrt Um seine lavesütarkeaften in Rma, and Uttet ihn um ei- 
ne Ifeiigai^ mit dem OJL, dandt das Ckld den in Harioibarjg 
wartenden pipadldieB Boten eingehandigt werden könne. D. D. Ma- 
rienburg, am Donnerstag vor Petri Kettenfeier (den 31. JuL) 1449» II* 
Am (km BJMJU|lilraBtM No. IX. auf dem geb. AicUf n Ktai|dMi|» 

N- 1718. 

Casimir m., König von Polen, giebt dem HJtl. von seiner Wie- 
dawannehmaag emiger ScUisaer Nachridil^ die ihm der tariarisehe 



KaiMT BaJadiMt abgenomiMi balle» D. B« KowogroU» Ma 
Mxfa, d.i. Rreitag aauh JaeoU (den LAmg.) 14I9L L. 

Vcm OflgiMi, Bit Mmtmtt imMMp M NfkWtdU^ fm geh. AwMr — Dijgiterg. 

i7ia* 

Der livL OJI. Hcadeoicidi Fiooke didit ilfln HJ£ poiiliadw 
NMigkelten Folaa md DfiaunailE Mit IKlkRIga» amT^;e 
des lnii.Pelii KettanfUar (den l.Aa&) IMl Si. 

Du schon fut ^ni erbleicTitc, ond hfer nnd t\n (!iirc1i Moder renehrte OriglMl Ab* 
•M Ilandtchreibeiu liegt «nf d«m geh. Archiv m Känigvberg, unter dea loaea lifi. PaftonBi 

1720.* 

I>erII.M. yerlangt Ton dem Ordent-Procnrator in Rom, er mochte 
dem Bevollmächtigten des B. Johann von Ocsel, dem Domherrn Mar- 
qimrd, alle Unterstützung gewiihren, damit dessen Absieht, die Er- 
werbung der päpstlichen Bestätigung des Vergleichs zwischen sei- 
nem Bischof und dessen Gegner Ludolph, desto sicherer erreicht 
werde. D. D. Marienburg, amTage Laurentü (den lO.Aug.) 1449L D. 
Am ita B.IUk|MnBlM N«.DC wrf 4aa gdk Anhfr M KtaigdMif. 

1721 * 

Der U.M. meldet dem Bischof von Oesel, was er für die Be- 
stätigung seines Ycrgleichs mit dem B. Ludolph gcthan; bemerkl^ 
daffl die Kosten derselben in Horn nicht mit 20 rheinl. Gulden ab- 
gethan seien» aoodem dch auf 608 Dnkalen belanfen möchten etc. 
B. D.BIarii»ilMifg, amTage Lanwntii 14M8L D. 

Am HJUkgbMM V».a. md fdLAnUr h Mrf^Mfg. 

N- 1722 * 

Der II.M. quittirt den OJI. in Livlund über 2300 rheiul. Gul- 
den, malmt nn die oodi ritelMtihdigMi Gelder IBr Sylvetlei^a Be- 
•titignng^ aendet ihm poIIlbeheNenighaileny nnd benadiridttigt ihn, 
daJadi^SeiiifllUirt ftei geblieben. D. Di Büarienbavg^ amTage Lan- 
lentU 1449. D. 

Am im HJUt^^btnatso K«.IX. wC tat fldkAicUv n KMpb«|. 

TSr 1723. 

Heinrich, Graf an Limbnig nnd Herr an BriSke (Bkndi), Uttel 

den HJL Conrad von Billchshausen, dem D.O.Bruder in Livland, 
Wolter von dem Loc, zu erlauben, mit dem Seiuigen in die Bailei 
zu Utrecht oder zu Westphalen an aiehen. D. D. am Tage BarthiN- 
lomäi (den ^. Aug.) 1449. D. 

Von der Unclirtft In geb. Arehir-Gewölbe lu Königsberg. Voa dem Siegel in gri« 
Wadn rfni noch etalge late.— Adbattei kat dendke Cbtf «tan rndten, ftil gus 

gleicIiUntenden Brief In dirftcr Aiij^rlc^enheit goicliriebea : "An Atiu Mamclialck nnd die 
gemegrade gebieder (Qebietlger) ia Ifrajwca OMen byiondcren lieuea Ilerrea." — OIcmt 
OBnder Walter ▼«! Laea (4paa dleb irt wähl der jetzige Faolllea-NaiM) hat alAt nr 
«tau groracn Anhang gehabt, londeni dieJMeabaifh, aof LiTland wegxiehea zu dBrfen, RDufa 
w gw beaaafc r atWkfctiikeil lir Um ggwweo Didk bciraiaeB Mch nähme 
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Aidrff beftndliehe Briefe, die dea ILM. und die GcbkU^er um dicaelbe ErUubaif« bitten, 
m.B. YM ünluri wo Khve, Onfca van ier Muk, d. i. SdUab I h afw a w m i e ,» hb 
Abend Laurcntil (den 9. An 5 ) 1449; voa ''OHo Ilctr to Bronchorst vode to llortio," am 
Tage Mch Hagdaleui (den 22.JuL) IMO; Toa "Mtea.iad Berat Iljritudi,'* %m Barthol«. 
■taw-Tage 14«; ran "Adierl 80b vm «hm GrMoAwdi, Lwialph nm Boom, Hann 
ini HtjimijA Tan Dungelen," am Tage Laiirtntii 1440; von "Johan Stecke in den M*- 
lenbroiolm vaa goids gcmdcaAbt deaMMatm toe Wecden/* mTtgiB^ (den 1.8«ft) 

N-I724 

KSalg Csairair neidet dem HJLy eeiii Feind, Henog Mlctae^ 
eei dnrdl einen Tarturn deiGfolbfSnten ▼onHoakan gefimg^ wor- 
den, and er habe den Kaiser Sidachineth abgesetzt, und eilen an- 
dentTartarn erwählt, der auch in der Horde als Kaiser ausgeru- 
fen Roi. D. D. Troki^ am Dienatas nadi Bartlmlomai (don 26. Au^) 
1449. D. . 

Von der IJraclirift im gelkArclUv zu Königsberg. 

N*^ 1725. 

Der livl. O.M. meldet dem H.ÄI^ diifs der E.B. Sylvester an den 
obersten Procnrator des Ordens nacli Rom geschrieben habe, um 
Beweise wider den Domherrn Dctmar Ropcr zn erhalten, und bit- 
test den H.M., dem Procurator gleichfalls zu schreiben, und ihn zu 
baldiger Ausfertigung der Beweise anzuhalten. D. D. Wenden, am 
Michaelie-Tage (den 2fl.Septbr.) 14III. Dl 

Sowolü daaBnaUft, ala der Orden, bettea, nrBainibnf OnerfOeaeMIte, nRora flm 

Procuratorca oder Sachwalter im Solde. Nach E.D. IIeiinina;'ä Absterben var der Rij^iache 
Domherr Oetmar Ui^er, ein Feind dea Ordeua, in Born Procnrator dea Enatifta, oud wl- 
dmetite flidl teWiU SylTWtai'a; iltafa in thim cndAla dnnh ÜMtechnng lefaMn 
Zweck, and Uoper kehrte nach Riga anrflclc, «• «r Powduhart «tr. Htar hSUk er lei- 
nc II Grundsätzen treu, und weigerte «ict), den Ordens-Tfabit anmnehmen. S. Hupel*N nord. 
Mise. SU XXVI. S. 38. DerE.B. und derMeialer Murdcn dadurcli höchat aufgebracht, nad 
LeMenr aakm fln cbmal, in Gcgcnnrt nlkr DrahenM, adnif rar, «od bodiaMIgto 
Iba, er habe dem Orden während seines Aufcntbaltg in Rom nicbta, alaScUHpf und ^c!ian- 
luzuthun geaucht. Roper leugnete ea, und daa Capitel (denn vn diHon tEuTale der 
Fmarttor, wde TUnit«, die Inatmetko crinltni) aUbia^ « babe Ata dua kdan A«f- 
trag ge{;ebcii. Nuu woUt« aicli Sjlveater aaaRom adbot Bcveiae rcrachaffen, und achrieb 
deshalb an den Über-Procurator de^i Ordeua, er mSchte ihm über Roper'a Reden und liand- 
Inngm Beweiae acbalTen. Zugleich bat der Meister in gegenwärtigem Briefe den II.M., 
•ieb der 8m1m gklcbblk umMhncn, Dm Oi%lml dicMi BradMkNOkM lii|t mIk 
im 1mm IM, Paptami tai fA. Aithlr n KMgriMm; 

Kachridit und Sdndben der ]tallngeUeti§^ in Preafiw% ron 
den an 7. VoTenber erfolgteii Tode nnd der Beatattang dea HJH. 
CTonrad yon Eriiduhaneen, an diePr&laten, Aebte nnd Prior« dea 
Ordens. D. B. Manenbarg^ an BfartinVAIiend (den 9l NoTonber) 
1449. D. 

Ana dem H.M.Reghtranten Ho. IX. at dem geb. Archiv an KSnigaberg; Die Untar^ 
«diilft der die Regierung rermltenden lUfb«gebM|ger ladet neii mter deett aaderaN«- 

tificatidiis Srlirciben. Sie ist nSmlicb: "Henrich TenllichtenbtTg grosliomptlinr, Kilian raB 
ExdorflT obirster Marachatlf, Tleiirich von Plawen sum clbing, Wilhelm lem IltllftlUrtllbl CM 
cristbwg kompthor rad andere des Katea gebietiger Deatadiea or.'* ' 

- fl 



N" 1727* 

Der livl. O.M. erinnert den HM, an die Bezahlung von 2000 
Dukaten in Rom, die ein Kaufmann vorgeschossen hat, dessen Briefe 
er beifüget; meldet ihm politische Neuigkeiten aus Rufsland, und 
Gondolirt ihm wegen seiner Krankheit. D. D. Riga, am Catharinen- 
Tage (den «LNovbr.) im B. 

Dm OrigbMl Mimm, nS iml gakMIf n XtalfAMg antar toMn Imm ürLFirle- 

rvtx liercnden FTaiidgchreibens lial die AddiTssc: "Dem Krwirdi^rn Jurist lirliru Heren 
HercB Coand tou Erlkhrihuwaen Homckter dntiches Ordens «ne alle* lewmen.** Der 
O.Kmfcte «Im um Ift. Navlnr. mi Bldita tm tan w. T d m e tt w MotKtt •rfitlgtMTa- 

i.i.iM»irt«. N°1728. 

P. Nicolaus y. tragt demRig. E.B. auf, den zwischen dem recht- 

müfsigen Bischof von Oesel, Johann Krcul, und dem Prätendenten 

Ludolph zu Stande gekommenen Yer^eich zu bestätigen* D. D. Rom, 

am LDecbr. 1449. L. 

Ym cfaier gkUnalÜlgti^ glmUMlteaCa^e mTlhflw ia dm D.OJbdtfv nUflJgdMtf. 

N"1729. 

P. Nicolaus y. bevollmächtigt den Rig. E.B., den Prätendenten 
des öeelschen Bisthnms Ludolph und denen Anhänger von den geist- 
lidieii Strafen m oidnaden, da «Ich Ludolph wtik den reditmafsi^ 
gen RMhid vei)g|i«lieii hat. D*lKlUiin, wm L]leGbr.l449L L. 

Voa cinar f|d^ril%n, flnibliaftCB Gli|to !■ lkO.Aidib mIW^^ 

1730.* 

Die praalUMlMii Batbsgebietiger wen dattS htm 4eD BIcuter t<mi 
LiTland iprKnr and WaU. einet umr» HJL, in Stelle de« adtTo- 
de abgegang^neii Conrad tou Brlichdiaiioeii. D. D. Mari^nbaii;^ am 
Fraitag nach Batbarä (den 6.Becbr.) 14191 D. 

Am den lULRcflMrailHi Nt.DL wT 4m |ah. Avddr «a üitgabam^ 

Der HJL oettt dem OJL ia Ltrlaad eineiiTenniB, in wctdiem 
er da» Geld für dielleetitigimg Sylvettei!^ an den Pfandmeistor fm 
Danzig bezahlen solle. D. D. IbuionbHrg, am Tage Stephan! (den 

SÜDecbr.) 1449. D. 

Aua dem lULBcfhlnataB NcllL md dem gdkAnUf n KSaipbcTf. 

AuazMg ans adit Berichten [iieHliBiirJier CkMetijger an den HJL, 
* fiber die Abfertigungskosten ihrer Truppen nach Livland um Krie- 
ge mit Grols-No wogrod ; sämmtlich vom J. 1449. D. 

Die Briefe sind lauter Urschriften, nnd befinden sich im geh. Archiv lu Könlgtber^. — Der 
U.M. hatte «ämmtlichen Gebietigem aufgcf eben, lu berichten, wai die Auariiclung und Abfer- 
tifung der Diener und Leute nach Lirland, die Löfung der im Kriege GefaDgeaen, «nd Ober' 
haupt die ganze Ausrichtung gekostet habe. Darauf gingen i\iv Berichte ein. Es siad mehrere 
solcher Berichte achon volUtandig geliefert, daher diese nur im Auaanje, «m so melir, da lie 
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Anhang 

vom^^äieraufgefimdenen (losen) Urkunden-Abschriften, 



1733. * Alber^ Bischof von Riga, bestimmt die GrSnzen des ehrt- 
landlschen Bisthnms, und verpflichtet den Schwerthrndor-Orden mm 
Gehorsam des Bischofs. D. D. Riga, 1224. L. 

Au einem Cof^rinm im geh. Archiv-tiewöib« lu K5qi|pberg, in der mit "Mucowitter 
vniBifllHilh'* tMdataataaSchMbMti D« «aNÜspte die M D«glel (God.«pl.H.P«l, 

T.V. p.7. H.) befindliche und daraus in GadebBtch'i liTLJahrbn Tb. I. S.ITD. •iirgcnom- 
jMM In dnifea Stellen beriditift, «o iit ndfeigp, teYnllaiindigltrtt wegen, mitfethcUt. 

» 

1734. * P. Innocenz TV. bestätigt die Binrichtung der nHi ihm. 
ito|Nitirteii CSardinitle, nach welcher das semgalliache Biethum auf- 
gehoben, und Semgallen zum Bisthnm Riga geschlagen wird. D*]l. 
L^ou, U. Idus Mart Pout. a-YHI. (den 19. Mürz 1251). L. 

Vm diewr Urkunde, weleh« Im Dogiel Tom.V. Jf^ll. Mhon guu vollatfiiidig g»- 
Amkl M, eldrt «bw AMhrlll ki «faen VoHnntMi den gdkAidilra KSnigiherg, dar 
eine Sammlung von liv-, ehst - and knrl. PriTilegieo und Ordenaliandlungen entbllt Diese 
nntencbeidet sidi v«n derCopin im Dngiel nur alJelA dadnich, dab dniin ein Enbiscbof 
B. genannt wird, wekher dort riieht wrikMnmt) dalur Mar aar der Arfug vnd ScUnb 
der Ihtande iril|Mhelk kl. V«gL N«.ML B.U. 

1736. * Abel, SLonig Yon Danemark, abertragt dem Bischof von 
Oeeel nnd der Wiek, Hdaridv alle eeine Beeilte auf diese Under. 
D.B.Nyborg, den &Aiig.mi. L. 

Die Abschrift ist von einer ridimirtca Copie auf Papier genommen, die sich, nebit zwei 
andern TÖllig gleiclilaatendcn Copicen ans dem KHcn Jahrhundert, auf dem geh. Archiv an 
KtaigAerg befindet. Obgleich dieae Urkunde -Qcbon bi Gadebnscli'a lirl.Jahrbn Tfa.L 
8.m dbgodiwkti nd fm der! «bwaiSu Neutft mlismtmmm bt, m Irt ätUnrdMh 

wieder mitf;ctlicilt -worden, weil die Könfggberger (/Oplecn in Hnigea BtaUeu ■■daif iniM, 
•udi der Name des Bincbofa in denaeiben ricbllg angegeben fart. 

im* Uralte liTLCdiBin].GeMteaindSeGlite. D. 

Man findet hiervon eine Abschrift In einem Mannscrtpt in Folio, in braunom I,cder, auf 
dem geluArdliv au Kdnigaberg, das in der ersten Jlilfte dea lOten Jahrhunderts gemacht 
Ist meaeAlndMIl Iwt darin dIeUetaMMfIt "Bit nebnt dy« TnnwiHchwimndM« xma 
denn Bischöfen vonn Leyfflannd nnd tomi Rittern Oots, vnud vonn denn deatacbenii vnnd 
oldenn LyCrienderenn." Ab^druckt inF. G. t. BnngeTa Bettof inr Ktadn d«r lif>, elMi- 
und kurl. RechtaqneUen. Dorpat It^l. 8^ B.8S— 85. 

1737. * Verzeichnifs von Bullen vergcliiedener Papste des VIten 
und I3ten Jahrhunderts an den Schwertbriider Dentschen-, Tem- 
pelherren- und andere Orden, oder wegen derselben und ihrer Rechte 
und Privilegien. Aua dem Anfange des 14ten Jahrhunderts. L. 

IHeMnTcfMfdUtb bcBndet akh nf elnr Ingen md flAmlmPergaioentrolle fn geh, 
Arclüv au Königsberg. Dr. Ilennig hat sie, da mIc, ncb«t mehreren anderen Membranen, 
in einer bi^lier imHnrchnnrhtPii ^rhieblide im geh. Archiv-Gewölbe laf. In seine Spec. No. 149. 
anfgenommen. Vor den Titeln stehen Zahlen, welche eineArcbival-Numer au sejfu kcfaeiiien. 
üdMIgna aiad inr wig» vm dea dnrli nHgensIgten M w w b rwwn wf den geb. Anilr 
vorhanden, und die übrigen »a unbekannt, als ■Mii^liti^, dafe dia HtUbnOo^g dieaes ArdUr- 
Slückea den Qeachiditforsdiem angenehm acf n dürfte. 



M4 

1738.* "Koniogk Woltnuinis Recht, das er den ehstcn in har- 
Sm mdlfyrlaiidt Ynd G«ni«i genant, in Ctecsnriiigung davdben 
cioa Cbfürtlidicini gdanben gegeben Anno ISIS.'* D. 

Am itm Mumcript ia Folio In brannem Leder, tu dem Aaftnge des Kken Jahrfam* 

dcrtfl, daa sich, ohne Nomer, auf dem geh. Archiv au Küuigsberg befindet. — Abgedruckt 
kt dieaea Gescta bei J. C. Schwarti'a Verweb einer Geschichte der livilad. Ritter- und 
UnMfldite, tm UrnfV» b. mHt.Witn 8tV.B.VL flulST— t»L, nd ta J. F. 0. Bwcri 
Ausgabe der Ritter und Lauil-Rcchte desHerxogthuras Ehgtland. DoipitlBSL &4S— Ml 
\etg^ Bunge von den livL RechtaqvcUen, S.11 — I&.11.IO&1. - 

im* Gedemimie, KSnlg ron Litthanen, klagt dem VnfM«, data 

die Gmisamkcit und Treulosigkeit des Ordens in Livlaiid den Ab- 
fall vom Chrlstenthume in aeuMu Beiche Teriuriafiit habe; (Wahr- > 
adieinllch IdM). L. 

Dieaer Brief atand auf der Röckaelte einet Pei^tmentbltttet, wovoa die Huvtailnnd« 
•cboa ohea, nater No. SOO^ mitgctheilt bt, vo* einer andern Ilaadachrift gesehriebca. Der 
SlUib liatte aber dtt BItU to tehr «agegriffen, dafa man nur mit grofacr Mühe das Fol- 
gende, »clcbc« jedoch dra Schlnfs rnthälf, hat hcratisbrineoti können. Abpedrockt bei 
Voigt, iV. 6W. Vergl. oben IVo.2U0. S.77, nud ä.lH, Auw.**, wo dieae UrlLunden-Ab- 
Mkrtik noch ab fbUend tagsaeigt iit 

1740. * Der livl. O.M. verlangt von dem Ordens -Procii rat or in 
Rom, er möge den Papst, iur den er die Güter des nach Lübeck 
gegangenen E.B. in Beschlag genommen, bewegen, einen andern E.B. 
zu ernennen, und wegen des bisher Geschcheueu des Ordens Sache 

• Vit lUnliMt mtiMld|gaii> Ohne Jitadi (m Ii. 

Ym diMff {MdMflNlcaa, ghaUiaftea Gii|to aaf Papier ia deai l>.O.AnUv aa IBa^ 
- betf . Sie MMft M Tott AUAiaa^ mi mit aehwcr aa lern 

1741. * Schreiben des Onlens-Prociirators in Rom an denHJLy 
8her di:Q an dem rSuLHbfe nun Beaten dea Ordeoa an benalienden 
Ganü^ Eber die Blokade Ton Rom, n.a.w« B.D.Rom, am8t.Ja- 
coba-Abend (den 24.Jnl.), ohne Jahraahl (vielleiclitTom XlSOl). B. 

Biaa Abechrift von dirscm Briefe Htt'ht gans au Anfange dea aof dem geh. Archiv au 
Kihiigiberg, unter der Nr.9ü. liegenden, in Pergtneal fenihtea FoUtaten, der dea Titel 
führt: "Dia syut die Prioilegia von iejBant her.** 

1742. '^ Eigenhändiges Schreiben des Ordena-Frocnrators an den 
H.M., über die am röra. Hofe herrschende Meinung, dafs der Orden 
noch nicht bestätigt sei, wobei er zu verstehen giebt, dals es dabei 
nur auf eine Verehrung an den Papst abgesehen sei. D.D. Rom, 

' am dritten Tage (vielleicht: am Dienstage nach) der Apostel TheUung 
(den 15. Jul.), ohne Jahrzahl (vielleicht 1392). D., 

IKetea BA r dbea tat dm amito SHak Ia deaa aaf dea |eh. Ardiir aa Konigaberg II«. 
§mUm nVaaten, wtar dmlitett "Miigrt die rilühgla v«b kgM her.« 

1743. * Transsumt von dem Vermachtnifs des Königs Mindowe 
Ton seiiium ganzen Königreiche an dcu Orden iu Livland, falls er 
unbeerbt atüibe. B.B. med. Jan.im»— BasTranaanmt ist d.d. 
Riga, den 17. Beehr. 1891 L. 
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Ym Uma MJadoweschcn Dryade tot mIio« doe Abicbrift bmIi dmem TruMmnt ao- 
lor N«.«Ml («.g.!!«.) geltaftrt Ds Amh ikar fti Bif^ «eauht «orto H wi €M|» 
Mamen darin Torkommen, die der GeMhichtaehreibw vielleiclit tiiun&I hrauchcn kum, m 
«ia aadi diewR' TnnnunMat io einigen Stellen anders gelesea hat, ito i«t nur ein Aunug 
TM itm ataaiaadelMwten Tr a a w— t aitgethdlt, das in dem geh. Archiv sa Königaberg, 
utar imt Spec dea Dr. Heaafg Natlia liegt Bi Iii in Oilglid adM, md «yf Par- 
garoent, aber Ton dem Ste^l i«t nur noch der Pci|nMalMMlta !!■%> Die ibMclalH»» 
den Lesarten atnd in der Abucbrift untentrichen. 

1744.* Der Lic Theodorich von Ole meldet dem O.M. in Liy- 
land, der Papst habe die Entscheidung über alle Rig. Angelegen- 
heiten und die Sieche des Bischofs von Kurland bis Michaelis ausge- 
setzt, rath, der Meister möge ein Bündnifs mit dem Bischof von 
Oesel eingehen, und ihm drei öseleche Domherren zusenden, die die 
Spdilrang de« BisihiiMs Oetel dnnA den BJI. benqgen «oUteii. 
Hb IK Amn, den & Ivb., ohne JaliraaU (vidkiclit vom J. 1908). 1^ 

Vom Orl^iial auf Papier, mit eiolgoi Resten Tom roÜwa Siegel, in dem D.O.Arelifar 

au Kc)ni?"?ber<', Die Addrcssc laiilrt: "Honorabili domino guo domino W. >!niri«tro Ljuonie 
dOBitiiio auo graci«M ..delur." Weil daa W. den Nameu »enacmar auzuaeigea, und die 

aaa dea Bade iea 14lM JdhahMteli n m^b wfcdat, aa Irt auf die lai Ittel 



114Sb* VitoM eddiefiit einen Waflbnetffliüuid» aAndSeoqg der 
Gefangenen, mit dem Ordene^HinniBhall Vcrner T.Tettingen. 19S6. Dl 

Von einer Aliclrifl Ib icn IUUU«blnatai nm I.UM Vk UM, fm töLßxMr n 



1746. * Der Ordens -Marschall Werner von Tettingen schliefst 

einen Waffenstillstand zu Auslösung der Gefangienfll mit demGrols- 

Jirsten Witöld. D.D.Königsberg, 1305. D. 

Von einer AbMshriCt im lUL&egktnatea to« MM Uc IMl, anf dea^ fOuAnUx wm 
Xioigiberg. 

1747. * Instruction desComthnrs vonRcddin, da er als Gesand- 
ter des OrdeuB an den deutschen Kaiser zum Reichstage gesandt 
wwde. Tom J. IMK. PK 

Vm 4« AMM to BJf JteiMml« fM UM bta 14n, ta tA.^driv « 



ins.* Instruction dea hochmeisterlichen Gesandten nn dieGMadt 
BlgK und an die Ritterschaft und den Adel des Rig. Erzstifts, wo» 
gen der Verbindung des Bischofs von Dorpat mit dem Henog von 
Stettin gegen den Orden. Vom J. 1395. D. 

Aua dem Il.M.ilegiatranten von 1S04 bia 1401, auf dem gebtArcliiv zu Königaberg. 

1740L* Note des hochmeisterlichen Gesandten, der Stadt Dor- 
pat nnd dem stiftischen Adel daselbst wegen der Verbindung deeBi- 
acbofs mit <lem Herzoge von Stettin übergeben 13d5. D. 

Au dem iltealcB HJLE^jiatnaiui aaf dem geh. Archiv n Käaifibergi Die Ueber- 



1750.* Der H.M. antwortet der Konigin Margaretha, v> hs seine 
ältesten Städte in Ansehung der Vitalien -Brüder beschlossen haben. 
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und wag er in dieser Sache an den Meisler za LiTiand verfilgt habe» 
D. D. Marienburg, 1395. D. 

Aua deiiilLM.Re«i>tnntcaNo.l. tnf dem gefa.AniiiT m Könipberg. SteAUreM In- 

tMri^IwMi 8Mta nd taKtw^'^M^nmer g iw U gw hnmm ■ttWMikdtiU.*' 

11SL* Scfenibai dei HJL Conrad JimgMi^ aa den Her- 
Mg Swanlibor n Stettin, worin er sich S^goi die ihm gemachten 
BeschnMignngen wegen des Rig. Krzbisthnms rechtfertigt. D. D. Ma- 
rienbarg, am Montag nach dem Palmsonntage (den 5. April) 1335. JK 
Au im mil.K^btivilea nm ISM Ui 1401, •nf den gelkArdiiv n Kfaigabeig. 

im* RntechnldtgBBg daa HJL bei dem Henog Budm na 

Stettin, daß) er den Herzog Swantibor nicht auf Kosten gebracht, 
indem de^^sen Sohn Otto nicht auf seinen Betüieb das Erzbisthnm 
Riga nir lit erhalten hatte. D. D. Maricnburg, am Dienetag nach 

dem FaInLsonntnge (den* 6. April) 1395. D. 

Ana dem H.M.Uegiitraaten von 1304 bia 1401, auf den geh. Archiv so Königsberg. 

175S/ Der HJL bittet den Bischof Ge«tiiard sa HUdeebehn, 

den Orden wegen der yon ihm in Depositum gienommenen Guter des 
Rig. Erzstifts, bei dem Cardinals-CoUegium nicht zu verunglimpfen. 
D. D. Marienburg , in der Marterwoche (den 5 — 10. April) 13%. D. 

Ana dem n.M.Registrauten von 1384 bis I40I , auf dem geh. Archiv m Kftnigiber^ 

1754.* Der H.AL Conrad v. Jungingen bittet den Herzog Ru- 
precht von Baiem und Pfalzgrafen zu Rhein, den umherziehenden 
Rig. Domherren keine Empfelilungsbriefe nach Rom zu geben. D. D. 
Marienburg, am Donnerstag vor Ostern (den 8. April) 1395. D. 

Dieses hochmeisterlklae Sclireibeo diente snglekh xnn Schema an den Schreiben an 
lüd«« Vlntai, «e MidMI fonekt iM b tldil k, im BJUUgUmrtHi va« UN 
Mi IM, mf tea («kANkIv n UMpbvi. 

IW.* Scfardbdil dea HJH, Cknund Jangingen aa Sto|dlal^ 
Henog Toa Baiem und PfUigraÜni la Sbe^ worin er den Orden 
wegen der geschehenen Wahl dea vonWaUearodt^ statt desHorsogs 
Otto, nun Rig. E.B. entschnkU^, and ibn bittet, skdi des Ordens 
gnranehmen. D.D. Marienburg, amDonnerstng vor Ostern 

Dlefs wiclitige Document ist dem auf di>m j^eh. Archiv m Könt^berg befindlichen !Ite 
sten ILM.Regiatranten entnoiamea, in welchem die Corre^ondenx der UJf. Conrad und 
DUA V. Ju^lhgai vw IIM bb im wnldiBat «tahk Vm dfcaoa vd dea Biktai 
wegen des Erzhisthan« m Blp M &I lotacbsA GwdiicHa PkHbaw, TIlBL 8.M 

Nachricht gegeben. 

1*156,* Des H.M. Anweisung für den O.M. in Livlaad, wie er 
sich gegen den drohenden Einfall der Vital ien-BrOder vorzusehen, 
und dafs er von dem Bischöfe zu Dorpat eine kategorische Erklä- 
rung über dessen politische Gesinnung zu verlangen iiabc. D.D. 
Siochau, den 18. Jnn. 1395. D. 

Im §m ttMM HJLReglstnalaa «rf tei geh. Archiv tn Köiüg«bflrg. 
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1757/ Der H.M. bittet den Herzog Johann von Mrklcnboi^, 
er mochte ea nicht zugeben, dafs Herzog Albrerht von Mekicnburg 
mit den Vitalien-Brüdern den Orden in Livland überfalle, gondem 
dafür der Beschirmer des Ordens eeyn. D. D. Slochau, den 18. Ja- 
niat laK. D« 

Am BMJteiMiwrtM VM IM Mk 14tl, mT Bäk AicUf n 

1758.* Der n.M. bittet die Herzoge von Rostock und Wismar, 
sie mochten nicht zugeben, dafs der nach Revul gekommene Her- 
zug Albieclit von Heklenburg, mit nnfe'diryitallai.]lriM«r9 den 
Orden in Itivland kiiegerifch anfUl^ sondern dafür dessen Beiclür- 
mr fleyn. D. D. SMiim, den 1& Jim. laiMk Ik 

Am iM lUUl^iMinlM w IIM Hi IM, atf dw fA. Aiddr SB lii%ifcc^ 

1180.* Dn HJL SdireibeB an dan Goaiiimr tob 8wefi, er 
rnSchte die Herao^ Ton Mekknbnrjg an gntoi Garinmaagai gegen 
den Orden atiaunen, damit sie dem in Reval ang^mmnenen Heiäo^ 
Allirecht von Aleklenburg keinen Yorschub thun. D. D. Slochau, am 
Soonabend nach*Marct und MarceUiani (den lO.Jnn.) 1395. D. 

Vou dem C«ocept im ILBLRegiatrantM tod bia 1401 , auf dem geh. Arcbi? mu 
KSaifsberg. Ueber deaMelben tteht: "Litten mim coiamen«Utori de Swets dum ent ia 

IIQOL* DerHJL meldet damBürgenneiator und Rath dar Stadt 
SatbI» dafify daBeval andi unter den Städten sich befinde, weldie 
fiir den KSUg AHureaht tob SdiwedeB bei der Königin vob BSne- 
nmrk, Margaretha, bürgen sollen, er seine Gesandten an Letztere 
auch im Namen ihrer Stadt bcvollmarhtigt habe. D. D. Sf^witl» 
am Sonntag vor Pctri und Pauli (den 27. Jun.) 1395. D. 

Toa derAbiduift im lULHegtitnateii vou laM bia 1401, im gelkArcUv in Kwü^ 

rai/ Der H.M. giebt dem UtL OJL von den Antrag dea 
Gesandten des Herzogs Swantlbor so Stettin wetgeB der Wiederbe- 
sfitrang des Sigi Bnd^iathama Naduiditi nnd berBlurt iiesoBdera dea 
VmAAz ob in diefltelle der aasgeMgenen Domlierren Beoe la wfiii- 
len seien? D. D. Marienburg, am Dienstag in der Woche Petri und 
¥maä (den 6. Jul.) 1395. D. 

Von der AlMahdU Im iUUU^tiMlca roa U84 bia uf tei fA.Aniifr m 

Kön>s»l»erg. 

1762.* Zwei Schreiben des U.M. an den röm. König Wenxd. 
In dem ersten derselben, d. d. Marienburg, Sonntag an Petri Ketten- 
feier (den 1. Aug.) 1395, verspricht er, seine Rechtfertigung wegen 
der Fehden mit Polen nnd UtthaaeB niefesteBs aa ilm an aeadeBj 
Ib dem sweiten, d.d.]lllarienbarg^ am DoBaeratag TorLaBvoitü (dea 
& Ang>X erfolgt die Tensprodiene Reeiitfertigung» D. 

Beide Torbenannte Schreiben «tchen nach einander in dem II.M.Reglstrantcn Ton ISM 
bia 1401, anf dem geh. Archiv su könlgaherg. Letxter« bat die Ueberadiftfli "Dem* ■!- 
iWl i n t hdlrt— fcnteii nd groamecbtigea liemii herrea Weaatew RantMlM kmigß mm 
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•Uea cxeilen nerer ie» Reiche« rad koidfe cm Bdieia«» lyBem «U{rgii«(Hg*t«m hcrrea 
■rit «HwWliMt U.« Aar iH nNÜBarindk« Mgt «tai n doi €ebic%w nllMt- 

achenlandeii, worin Ihn der U.M. ersucht, durch besondere Botochaften bei den Knrfarstcii 
de^ Ocdco im dieser Sache m rechtferti^eo, lu deren Uebenieht er ihm eine Cofie vom 
. dem BArOc« n den Half Wcml aiferUft. 

1763.* Der U.M. entschuldigt sich gegen die Gebrüder Her- 
zoge Barnim undWerzlaua von Stettin, dafö der Herzog Otto das 
EnbisthnmRiga nicht erhalten hübe, mit derYerfugung de« Papstes. 
D. D. Hwiaitais, dM luiLIiaiinntiiis (den liiA^jnst) 

' 1764.* Der UJkL ersacht die lUtter- nod Landidnfk desDor- 
patbehen StiAM idhI den Knfli der Sttadft Borpat, ihran HktM m 
ftiedüchenn Geainnongen gegen den Orden In Lfirland so bewegen. 
Harienbng» am Tinge Bnrdiolonifii (den SlAflg.) UKb Hl 

Au« dem H.M.Rcgigtranten von 1384 bii 1401, euf dem geh. ArchiV lu Koni^herg. Die 
Uebcrwhrifl.baUst duKlbft| "Dma hiieff ist (eMkieken den Bitleia rod Inechtea caa 
Darpt vni doraa der «(it cm dirpt** 

176Sft.* Der H.M. ermahnt den Bischof von Dorpat zur Unter- 
lassung aller Feindseligkeiten ge^en den Orden in Livland. ]>. D. 
Marieuburg, am St. Bartboloraaus-Tage 139Ö. D. 

Aaa dea RJLBflgblnateB tw UM Ib Idn, taf im «ai. AnUf aa Üaigatas. 

1766. * Der H.N. beschreibt dem liyl. O.M. die Art, wie die 
Wahl der Oßicianteu bei den Domkirchen in Preufsen geschieht, um 
darnach die Wahlen in Livland einzurichten. D. D. Maricnburg, am 
Sonnabend vor Martini (den 6.Novbr.) 139^ D. 

Am den BJf.legistnuite« fM UM Mi IdH« taf tat geLAfdir aa Könipberg. 

1767. * Der H.M. widerräth dem E.B. von Riga das Einverstand- 
nifs mit den alten Domheri^n, und den Torsatz, dem Capitcl das 
Hecht der Kur zu nehmen; rath ihm hingegen, seine Festungen gc- 
gc-d die Partei des Herzogs von Stettin wohl zu verwahren. D. D. 
Marienburg, am Sonnabend nach Martini (den 13. Nor.) 139a. D. 

Am dem HBLRegiMimttea tm 18M ftb IdM, aaf deai geh. AicUv aa Kiatgabefg; 

176a* Der H.M. bittet die Ritter- und Landschaft des Rig. 
ErzstiflLs und die Stadt Riga, ihrem E.B. gegen den mit dem Sohne 
de« Herzogs Swantibor von Stettin verbundenen Bischof von Dor- 
pat beizustehen. D. D. Marieuburg, um Freitag vor Barbara (den 
&]»eebr:) 1966. H. 

Aaa dAa ftW . B^I ilialM IIM Mt MW« aaf dam A»*lr — Ha ^^g. 

1769.* Der H.M. bittet nochmals die Ritter- und Landschaft 
des Dorpatischen StifYs und die Stadt Dorpaf, ihren Bischof von 
der Verbindung mit dem Sohne des Herzogs 8 \v an t ibur von Stettin, 
dw in Dorpat eingelassen seyn soll, um das Big. Erzbisthura eiam-. 
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nehmen, abzubriugeii. D. D. Marienburg, am Freitag vor JBarbarä, 

ins. iK 

Am faü HJLBtsMiirtHi fw UN Ik uf den fdl.Mlv ■»IWpiwf^ inU« 
Uht Mdi ab 4er iltetteKILRefhlfaiit, Mier ik der Bagbinuit M«.!.«. kaekhact M. 

ITWl^ Dar HJK. nddfll dm Oidem-Plrocantor in Roai, waa 
«r mit dem GrofsfüntenWitant, wegen der BinfShrang de« Cbri- 
■tandrauB 4n Litthanen, wegen der Unternehmungen des Bischof« 
Ton Dorpat zd Gunsten des nach dem Rig. Erzbinthum trachtenden 
jungen Herzogs von Stettin n. 8.w^ verhandelt habe. 1396. D. 

Aus dem IULRe|i*traatea No. I. wtt itm geh. Archiv m Kouipberg. Der Brief iat 
•bw nicht vwlbttadii, imm «h Bhtt wu rnrngB^am. luS chini Im hdB^niu Bhtl« 
■Und der im Briefe errfhnta HM, H tan wtA VM demWMut «bcelqgl, vddMr der Ah* 
KhiUI bc^geffift tat 

ITH.* bstmction des Ü.M. an den Land-Oiniduir in Böhmen, 
wie er den Orden bei dem Rom. Konige wegen der IJntemehBini- 

gen des Bischofs von Dorpat verantworten solle, wobei er ihm zu- 
gleich von dem fjanxen Hergänge der Sadien Nachricht, giebt. Vom 
i.lä96. D. 

Aua dem iltegtea H.M.Reg!«truiten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1T72.' Instruction fTir den horhmeisterlichon Botschafter an den 
rom. deutschen Kaiser, wegen der Ernennung doH Johann vonWal- 
lenrodt zum B.B. von Biga statt dea Prinzen Otto. Ohne Jahrzahl 
( vom J. 1396). D. 

Von dneoi iHea Pepier (wilntebellBlidl im Original) in D.O.ATdiiir n Ktaigaberg. 

1T73.* Der H.M. bittet den Adel und die Stadt Dorpat, den 
Bischof zu friedlichen Gesinnungen gegen den Orden in Livland zu 
vermögen, indem er sich in der Sache ferner nicht mehr bemühen 
werden IK D. Uailenlinrg^ Dieiatag mek SaniniMsere (den n.Febr.) 
IM. D. 

Aua dem ilteetcn H.M.Rcgiatranten auf dem geh. Archiv sn Küuigaberg. Die Veber- 
«chrift lantel : "Liter» nim aoMUhm Kodeeie OarbaloMia» Sinille teatr nripte hiX pr«- 
tanc OoitaU DarbatcjuL** 

1774.* Der U.M. benachrichtigt den Bischof von Dorpat, dafs 
er dem livland. Gebietiger geschrieben habe, er möchte die bisheri- 
gen Fehden gntUch beilegen. D. D. Marienburg, am Dienstag nach 
Remlniscere (1396). D. 

Ah dw ninta HJUI^Inirfa Ufte idbAiAiv n liidgd^ 

im« llerHJLIAtot den Adel des ttifles Riga nnd In Har- 
lian nnd 'Wierlandy and ^ StSdte Riga mid Reval, die Gerficfcte 
nidit KB glaiibeo, wdcke nun 8ber d|e Fdndsdiaft Tenchiedener 
Bßdite gegen den Orden ane ge et wn et kat» D. Dt BfarienlNirigy am 
Sonnabend tot Oenli (1901^ den 4 lUn). 

Aua dem Bl(e«(en H.M.Regiitranten tnf dem geh. Archiv n Königal^erg. Die Aufuchrift 
hatot: "LiUer* mitM aoUlibu Ecdeaie Rigeoiia, Ciuiuti Rigcan, CiaiUU RefaüeiiM, iten 
mMHIm IrlMil vid HMglMk*' 



im* Der BJL gpitiilirt dm Udge fm BliMBiik, Bridi 
dem Poner, snr erfangteii KSnigiw&rde, und Uttel ilu^ den Ihden 
in tdnen fikdinli und Sehinn n nelraMB. B. D. Bfarienbiirg, Mon- 
tag waiA Pidmaram (den 27. Man) 1986» D. 

' An» iarn HUUbB^Mmam nm UN II» MM, nf dm fsLAicUr ra IW f» rn . 

1777. * Ber BLBI. bittet die K3n%In Mari^aretha, sie nSdite 
den Orden dem Könige Brich enpfelilen, ud yeraiehert, dalh we- 
der er, noch iiier Heieier ni IdTland, die ediwediedien Lander be^ 
fehden werde. D. D. Harienbnrg, Mentag nadi Valaumnn 1890. D. 

Aua dem ältesten n.M.Kc^iitranten auf iam fekARUf m KUigAu^ Ub Ccktr- 
■cbrift hütet: "£cfiiM dnie mr n«rw«gie.** 

1778. * Der Procurator dea D.O. zu Rom schreibt dem H.1II., 
dafs er dem Bischof von Rcval djis Geld , welches dessen Vorfah- 
ren gehöre, nicht erlegen könne, da es dem Bischof von Ciilm ge- 
geben worden; deckt ihm die Ursachen der Feindschaft des iivländ. 
O.M. gegen ihn auf n. s. w . D. D. Korn, am Tage Augustini (den 
26. Mai— circa Au. 1396). D. 

Du Original liegt «ster loi htm ItrLVMfSmm uf den geh. ArAtr m VUlgAtrg. 

1779. ' DerH.M. schliefst furPreufsen und Livland einen >Vaf- 
fenstilland mit Witaut a dato big Michaelis. D. D. auf der Dubitza, 
am Freitag nach Jacobi (den 28. Jul.) 1396. D. 

Aua dem ILM.Registraaten No. L a. auf dem gcli. Archiv lu Köaigtberg. 

1780. * Relation des Comthurs zu Rhein und des Comthnrs zu 
Mitau an den Ordens-Marschall, über die GrJinzaufnahme derselben 
mit den dazu dclegirten litthaulschen Cotiunissarien. D. D.LözcDy 
am Montag vor Bfariä Gcbuit (den 4. Sept.) 1396. D. 

Ans dem II.M.llegiHtranten No. I. a. auf dem geh. Arclilr zu Königsberg. 

1781. " Der H.M. bittet den Hauptmann in der Neumark, ihm 
zu melden, ob er Nachricht habe, dafs der Herzog von Stettin durch 
des Königs von Ungarn Länder die Oi dciis-Lnuder anialUn wolle. 
D. D. Marienburg, am Sonntag uach Simonis und Jndä (den 29. Oct.) 
IK D. . 

Am im HJtlicbtnataii N«.La. nf dea gdkAniUr m WUlg^mg. KbAMimn 

lautet dMdbtt: ""Dcme Edrin TTrrrm Herren Johmn von Wartcnber;; [{oubtmanne in der 
nvwen Mute •Ur Oder viuerm besuadeia liebea Herren d.d.^ Auf dieaen Brief folgt da- 
mBM äk iwdtor aa Ami dcndkea, i. i. SdlSnaee, an Montag v«r MnttMl (!& 8ept.) 
iSiM, «wto er ihn bittet, den beikommenden Brief an "die Kdlingen vnd die gemeyuen 
Stele der nuwen Marke" sn bcfordcTn. Dicacr enthält die Bitte: die Bitter, Kneclite, \lle 
Edlinge und die gemeinen Städte der Neumark möchten dem Hauptmann von Wartenberg 
dM huti hm Mmm <ad vütMdlgM beHiBa, mm Smmt m wIMii m wtlh in» wü^ 
^H l pu Mh iMh »dkm mifttuff itefcna Ihm. 

1182.* iMtmotioB dos hodundateriidMii GcMuidteii, da CSom- 
thnn vÖD Daniig^ Orafen Albrecht Ton Sdiwaniiwig, an den rSn, 
katteiiHof, inAnseliiug derHUahelUgkeiten idl dieDiHionog^ tob 
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Stettin, wegen des Erzbisthums Biga. D. D. am Sonntag vor Aller 
Heiligen (den 29.0Gtbr.) 1396. D. 

««Nr hMnatioM tat MfÜri^ ^ VMgt Mrtfll Ml^ «• WMm HltWIlnk 

1188.* Her HJI» Gbnrad von Jongingen meldet dem Bischof 
▼Ott Oinfite dfltt titmim\orgfiBg der Sadbe mit den BlndMvf Tini 
Dorpat, und bittet ihn, den Orden gegoi dielnafawitioncn deeLeto- 
tocen bd den rfin. KiMge m TertheMIgeB. D.]I.BInri»bing, am 
Somuibend iiMsh Aller HdUgen (des 4Not.) IML H. 

Jku im HJUUgbinalMi N01.L«. inf dhm fekAnilr n Elrfgilw^ 

1181b* Der HJH. rechtfertigt «Ich gegen den Hcnog Swaati 
bor, wegen der dem Orden g^iiBGfatemBeBchnldignng, ab ob er den 
Baad mit ihn g^brodhen hatte. D. D. Hamerrteia^ am 'IKeiiatag 
aacfa BÜMibeth (den 21. Not.) 1»«* I>* 

1186. * Der HJH. bittet den Bitter Conrad von Schwerin, den 
Heraog Swaotibor von Stettin dahia in bewegen, dab er oeia IkrSlie- 
reeBiadidlh aiit dem Orden erfülle. D. D. Hanmienitd% Büttwoeh 
nach Blbabedi (den m. Nor.) laiNL D. 

Am te lLIUUiMiwlM R^Lt. mT dem «Bh.Mtv m WMgAap 

ITdS,* Der HJML macht dem Groftfnrsten Wltsnt Torschlage 
fiber die Punkte des zwischen seinem und den Ordens-Landen Frene- 
sen und Livland zu schliefsenden Friedens. D. D« Uarlddmijg, am 
Soantag naeh Andrea (den 3. Dccbr.) 1396. D. 

Au dm HJLRcftatnotn NouL ■. snf dm foli. AieUv n üMgifeng; 

» 

1187. * Der H.l^I. rechtfertigt den Orden gegen den Herzog 
Swantibor von Stettin, w^gen der Nichtaaaahme seines Sohnes zum « 
£.B. von Biga, und wegen des Benehmens dos Bischofs von Dor- 
jwt. D. D. lHarienhurg, Mittwoch am Tage Lucia (den 13. Docbr.) 
1108. D. 

Aus dem II.M.Rc^istranti n >o. I. a. auf dem geh. ArcUi* su Köni»»berg. 

1788.' Drohender Mahnbrief des H.M. an die Städte Alt-Stet- 
tin, Pieriz, Gartze, Golnow, Gryfenhagen nnd Damme, so wie an 
einige Bitter und Edellcute, die sich für die Schuld des Herzogs 
Swantibor uii den Orden, in. 200Ü Schock Groschen bestehend, als 
BSrgen irad Selbetschnldner yeradirleben haben, dieae Sdndd, nach 
Angeeiehtdieeea^ inHaniig in ndilen. D. IK HarieidNiig^ MUtwodi 
amTegeLaeii 13861 D. 

Ah dm HJLEagliliwtai N«.t«. nf dm grikAivUr n üi^pka» 

1180L* DerHJL aa t wortet demBeraoge von HeUeriNiig^ wer 
dfafenigen Fibrntan eeien, weldw neb wider ihn gewaodt habea, 
aad bittet ihn^ nklila Naebtheiligsi Tom Orden geraddiia la glaa^ 



ben, sondern desselben Beschirmer zu bleiben. D. D. Marienburg, 
üa JHenstag nach dMiForte derBkwMDODg (den 9. Jan.) lOT. D. 

1190. * Der H.M. fordert den Herzog Swantibor zu Stettin nnf, 
den mit ihm eiogegangenon FriedoHihnid in ialtaB^ nnd das ihm. 
ffiicfcaio CMd n fc^*», anch dnea Tag nnd Ort^ nrBeilegung 
■dnnrFebdMHgkeitan ingBa des Brdiiitbnna an lUga, in beedm- 
men. D^lkStan^ «aMtaT Muni iiulMaatiani (den la 

im D. 

Am dMi HJLBcgiilmtea N«i L •.'•nf dem geh. Archiv lu Kao}plwi||; 

1191/ Waffenstillstand zwischen dem TIM. Conrad von Jun- 
gingen nnd dem Grolsiürsten Witaut bis zu Georgii. D. D. Einsie- ' 
del| am Freitag nach der Bekehmng Pauli (den 26. Jan.) 1397. Di, 

Ana dem II.M.Re^atranteu No. I. a. auf dem geh. Archiv zu Könipberg. 

im* WaffenstületaiidWitanfa mit dem Orden bis in CtocM*. 
gü. D.D. 1397. D. 

Aug drm iI.M.RegUtrantcn No. I. a. auf dem gcli. ArehiT la Kioigvbcrp. 

1793.* Schreiben dea j^JL anWitiint, wegen des Waffenstill. 
Standes bis Georgen, und wegen einiger «labei noch zu beobachten- 
den Beschränkungen, besonders in Ansehung des Bischofs > on Dor- 
pat. D.D.Einsiedel, am Freitag nach der Bekehrung Pauli 1397. D. 

Ana dem H.M.Regislrautcii .No. I. a. auf dem geh. Archiv au köuig»berg. 

1T94.* Der H.M. schlügt dem Grofefürsten Witaut da.s Ansin- 
nen ab, den Bischof yon Dor[mt in den mit ihm geschlossenen Waf- 
fenstillstand mit aufzunehmen, und verlangt dagegen, dafs Letzterer 
seine Sache im Hofe zu Rom ausführen möge. D. D. JUarieuborg, 
aai Freitag sack Fnil Bekehmng 1907. D. 

Au dmm BJfJisgMnBiMi N*.!.«. aaf inm gdkAnUr n ¥Hs|p>en. 

1795.* Antrag des Gesandten des rom. Königs^ Ritters Teme- 
lelSy nn den HJIE»^ nnd dea Iielateren Antwort daranf» betreAnd 
lUe Lmmgen iwiaelien dem Orden, Polen nnd Idtthanen, nnd die 
/ Fehde wc^ desBnbiethnnB inBIg». B.D.]lAfienbnrgb amSoon- 
tag naeh SkMaetiGn (den 11. Febr.) lfl9X 

Am i<B HJIJkilUmta II^Lt. mT im gdbAiddr SD I8r|^^ 

1799.* Der HJL hütet den Konig Erich Ton Schweden, aninen 
Yetier, den Heraog Albiecht von lileklanbmg, Ton dcrTerbindm^ 
mit dem JUMhofe DIetridi yon llof|Mit nbanbriagen. D. D. Hnrien- 
bnig, am Sonntag ▼orYalentini (den IL Febr.) 1991. D. 
An «OB lULEagiibaBtni No. Li. uf 4» gab. ArcUv n KEidIpharf. 

1191. * Conrad tob Janglngw bittet den KSnl^ tob Schweden, 
die Henoge Jolmon nnd Ulrich tob MeUenbnrg, welche eich we- 
gen dea Kri^ea mit dem ]lieohofe Ton Dcrpat gegen den Orden 
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erklärt haben, aof andere Gesinnungen zu bringen. D. D. fllarien- 
bnrg, am Sonntag vorYaleBtiiii IHX Ik 

Aw ion lÜMtan HJUUsbtmin mf fai gtüL AnUr n KMgA««, 

1798/ Der H.M. rechtfertigt sich gegen die Herzoge Johann 
und Ubich von Meklenbnrg, und bittet sie, der Partei des Bischofs 
Ton Dorpit n cnliageB. D.]lLliuiaibiir§9 an Somifag TorY»- 
leolun 1801. IK 

Abb ff-f **gFt*— "'f Mo. La. anf dm gah. AnUr aa gil«%i>afg. 

im* Der HJtt. bittet die Städte Wismar, Rostock nnd Star- 
gard, üire Herren xa nntenreiBeB, dal« sie den Orden desBiadioffl 
YQii Dorpat wcgw nicht veifolgaii. IK D. BfariaBbing, an Sonntag 
TorYaleatiii! 1907. D. 

Am ian HJLIcfMnaiaa Mo.f.a. aaf 4«n gah.At«hhr a« Ila|pilMi||. 

18001* If aJÜBDatilktand swiadMO den AM. und den Gro6- 
llbaien Wltavt, a dato bis Marü Hinnelftdirt. D. D. DaoBg, an 
Abend Blargarafiia (den 12. Jnl.) lOOV. D. 

Aus dem II.>I.R<-p!<(rariten No. L a. auf dem i;ch. Arcliiv xn KönigsIuTg. Dafs dieser 
WaffeMtilbUiid meiuiiuls geindert und Terliiigert worden iat, bewcism die iiMibat b«! 
tea BataM famaditaB Nolaa, ab« "Ma ea« Naltattatb, gegebaa In n»ami Hofe Staigaii 
aui Datnalaga aatfc Advincula Petri 1307"; ferner: "bi* uf üiitcrn, gr^cben csu Mirienburg 
am Sontage als man «Ingcl E»to mich! snno xniij."; euillich: "bin cziim Sont8;;<< Jubila- 
te etc. fCigcbcQ czu Maritmburg, am DiuaUgc nach dem PalmUgc." Vergl. 

1^1/ König Sigismund von Ungarn erbietet sich gegen den 
H,]>f . zum Schiedsrichter und Vermittler zwischen dem Orden und 
soiaeii Brüdern, dem Könige Ton Polen und dem Grof«fiirsten Wi- 
tnut. D. D. Nenendorf, am Sonnabend nach Margarethä (den 14. Ju- 
lius) im D. 

Ava dem II.1W.Keglatvattten lVo.t a. aaf dem geb. Archi? in Könfgtberg. 

1802.* Instruction des HM. für den in jRcsclIschaft des Land- 
richters von Thorn, Samuel, an den König von Ungarn zu senden- 
den Landcomthur von Oesterreich, bctrefPend die Ii vi. Handel, die 
Fehden mitWitaut, das Land Watlaud und die Abtretung von i*o- 
loak an denOrden. D.ll.Stnn, BOttwoeii Tor^anrenffl (den &Ab- 
gast) im Dl 

Ana iaai KUl^gUnnleK HakLa. aaf dna fcli.Atclilf sa EMgabacy. 

1808.* Credenzscbreiben des H.M. für den Grafen Rudolf von 
Kibnrg, Conthnr ni Seddin» an den Konig Sigisnnad von Vagant, 
D.l>.]forieBbiirg, anl^i^ der 11,000 Jangfraoen (den Sl. October) 
lOOT. D. 

Aaa 4aai BlLBai^abanten NauLa. aaf daa gak Anldr aa UalgAaif» . 

1804.* Der H.M. meldet dem Könige von Ungarn, dafs die 
Streitigkeit wegen der Kirche m LIvland beigelegt ist, alter die 
FelndeGhaft nifc den Herren von Stettin nnd Meldenburg noch fort- 

M 
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dMoi^ dia «r dwdi den Ui% Mgel^g» n Mh6ft w8^^ 11.]». 
KÜpIk, an Mtag des IniLMIrtyran Stqiliaai (den »Llleobr.*) 

lamr. d. 

An dm KBLBflgisImtm N*.Ls. mf dem ffcl^ Aidih lu Kifa^^ 

180&* "Bie Seohle der Ihwoaer Hcri^ vnd wlilande gdw- 
len die gmde. Aeno UVI. Samiit dne Bitten Herw^ydeJ** H. 

Am ciicm lfaMttt%l Ii F«L te teMMB Liiflr mT dan ««h. AreUr ra Könlgtbwf, 

tun dem Anran;;c de« 16ten JahrhiiiidcrUi. Man findet den Gnadenbrief «Uela in hoch' 
dctttMher Spnwh« ia Gtdebascb's livUnd. iAlubfiche^^ Tb.L Abschu. L 8.U0. AniB.1.; 
dM ndn« 1I««nMldtl» Iber Ii n«r<l^ »• imi.Vke^Ta.JB. «»— KU.) nd hdät 
SMeke tusammen (aaA diwr AbHkilft) !■ deBraj*« Ihv villfuB tm Abb d« bU- 
WMiie, i W7— SIÜL 

1608L* Formidar dee lioelimfiisteilicliett Bchreibene an die Bi- 
scbofe, wegen einer Fürbitte von ihreki Geietficlien bei den Expe- 
ditionen dee Oidcne aowobl in Lande^ als nr See. Tom J. 1996L D. 

An« dem H.M.Re^istra.iton No. 1. a. auf dem geh. Arrhir tn Könipuberg. l>ie Anfachrift 
^eibt daaeibtt lo: "Den Ifrca BiMcboflea pfleget mau also cxu schreibea wea nun rejrM 
nytal, adw kl* vff di« Sw mMtat «ad tai gUeh.'* 

1807.* Anszug aug der Instruction des HM. für seinen Bot- 
schafter nach Deutschland, Johann Reimanii, betreffend die Unter- 
nehmungen des Königs yon Polen und lYitaut's wegen Litthauen 
und Rufsland, und dieYerbindong der Herzoge von Stettin wider 
den Orden in PreuTscn und Uvland. 1398. D. 

Am doB RlLaegkfniiteB N«.I.a. raf den gA.AnUr nllnigtberg. WmMMtt 
Intalt Hb bt die Botachaft die JebtiMilljnnB knDaubdm fandea Ante ^Wm/Uft 
Mdk luracwlt IM, das Sontife.'* 

1806.* Waffenetillgtand swiachen dem HJL Oonind von lan- 
gingen nnd den IlttlnaiedienGrolefBraten Alexander Wltaa^ adato 
bis saai fikumtage Joblktte, f8r die LSader FMben, Idvland, Ut- 
duuMsn nnd Baleland, Samaiten amgenonuneB. D. D. Hatienlmrg» 
an Bienetag nadi den PalaMonntage (den 8. April) 19081 B. 

An dm HJLRegblnirtn Ne^Le. nf das gakAnUv n Btalpbam. 

1809. * Der UM, erklart dem Grorsiiirsten Witaut, dafs das, 
war derOeUetiger von IlYlaad anf «einer Heimreiie an Oplten 
than, ohne eeinenUlllen geechdien iet, und bittet ihn» ConuniaBa- 
rien inr baldigen GrSnaberiehtignng in ernennen. ' B.B.llarienbnig^ 
an Freitag T«r Martiai (den aiToT.) 1908. B. 

An dm HJLBq^Mml« NcbLi. nf dm fekAnftir n KMpiing. 

1810. * Der H.M. schreibt dem livl. OM. wegen der Begleitung 
der Big. Domlierren, in Folge der Botschuit <icä E.B. von Riga, deren 



•> Nadi Dr. C. G. SUinbeck'« Chronolog. Honl-Kaleaiier (2te verfc«.*. Aufl., Jena UU. Fal.) 4ar 
Tht «Uftiul Meffc, te nita^, Ii J. MW — f <b MittwwA*. 



Beantwortung er ihm zngleich mitsendet D. D. Marienburi;, am 
Donnerstag Tor Blariä Gebart (den 4.Septbr.) 1399. D. 

Y«Di CMMtp^ dw Mk MiMr ■akram udara, im SnAMiM tatralMM, 

1811. * SchrailMB desHJL an den König Albraeht too Schwe. 
deOf dieser mSdite «eine Bedite anf das an ihn (den HJK.) Teraelite 
Crotfdand gegen dieAiu|Hrfiche derKSu^nMargaredui ferttcUHgen, 

widrigenfalls er gezwungen wäre, ddi der ilnn Teriirieften Mittel 
zu bedienen. D. 1). Marienbarg, aaSonufag TOT Simonis und Jadn 

(den 25. Octbi .) 1399. D. 

Am dem lOLRegütranteB No. L a. moC dca gdLAicfaiT n KSaipherg. — Voa der §mm 
dort Madlidkai CorrespoBdei» wegai Oodduid, dt* K*t*«b«e MHtTkefl ttkiUä Hfem 
Geaeliichte Preurtüo« ipecUicirt hat, i«t nur dieaer Brief copirt, «n dsdnrch M wAtamm fli 
febcoi^taf «dclMa Grande du KtAt da Oident auf Gethlaiid hanfclai. 

1812. * Der HJL schlagt dem Biscbof von Dorpat die Bitte 

um eine Geldanleihe ab, und verweiset ihn an den Heister Ton Uy- 
land. Bi.D.Iie8ke (bei Marienburg), am- Sooniag nadi Leonanfi 

Confessorum (den 9. Novbr.) 1399. D. 

Au dca H.M.KcgUtnuitcn No.1.«. Mf den geb. ArolÜT nt KiMgakergi 

1813. * Der HJK. Inttet den UvLO.M., sich des Anliegens des 
Bischofs von Dorpat annnehmen. D.D.Iieake, am Sonntag nadi 

Leonard] 1399. D. 

Aas dem ILM.KegiatraatMi No. La. nf dem geb. ArcliiT tu Königiberg. 

1814. * Der H.M. beklagt sich gegen den Rig. BJ!., dals die- 

ser keine Bcrichtung im Lande zu Livland aufnehmen wolle, und 
lehnt es auch von sich ab. D. D. Mari^ibarfy am Donnerstag nach 
Catlmrinä (den 27. >ov.) 1^. D. 

Aus dem H.M.RegisUrauten No. L a. auf dem geh. Archiv la Königaberg. 

1815. * GfSnsbestinunnng des Landes Selen im 14ten Jfahriran- 

dert L. 

Voa einem lingUcbt-Bchmalen Pergameatblalte, das die Unigi. BiblloUiek t» Königaberg 
■ütarlftKllL nfkewihrt DteHaad ggliirt —gfähehlhli dwi Idtanltliriwadert um. Kam 
kuadert Jahre jßiigere Hand hat auf der Rackaeite d« FergamenU folgenden Titel angege- 
bea: "Gieoitose bey dem namruerateyne." — Dafa dieaca Ucberbleibaei aua deai Alterthmu 
Chol idiitebaren Beitrag aur aJtea Topognfhie VM Seaigallen liefert, wird darSwiMmdlgii 
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